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Montenegro bat heute um Frieden! 


— 


Dufel Samt 


Das bilutrünftige Merifo, 

Wafbington, D. E., 17. Jan. Der 
Zabel für die Ermorbung von 17 
Umerifanern zu Santa Yjabel wurde 
heute mit Beſtimmtheit auf die 
'Örenzbeamtender Carran- 
sajhen KRegierung geladen. 
Das geihah in einem einaehenten Be 
richt des Solllollettors Cobb in El 
‚PBafo an das Staatädepartement. Kol- 
ilettor Cobb fand, dab die amerifa- 
nifche Partie nicht eher nad) dem Eufi- 
. ne . r bergmwerte aufbrad), als bis fie Zufiche- 
Die fiegreichen Türken. rungen von jenen Beamten erhalten 

hatten, daß eine Militärgarniſon dort— 
— 'hin geſandt werde, und daß „Alles 
ruhig“ ſei. Ob die Pattie eine militä— 
riſche Eskorte verlangte, iſt noch nicht 


Die Schwatzberglerjagd. 


Italiener ſollen daran ſein, Alba— 
nien zu verlaſſen. 


I4 3 Won ar Y) 2 
Aſſocations“ und dem dew 


ur News Servbice“.) 
Wien, 17. Jannar. (Drahtlos über Berlin und Sayville, Long Js— 
land.) Im ungariſchen Parlament gab der Miniſterpräſident Tisza bekaunt, 
daß Montenegro um Frieden nachgeſucht hat! Zr Fer Ze 7 ne 
on — eg 0 ge — ————— — u über ein Tolches Geleite für „unnötig 
Die Betanntmachung wurde mit iturmiiden Eljen-Rufen begrüßt. ‚erklärt haben : 


„Zowohl König Nifolans wie das muntenegriniicde Nabinet haben um | Nätfelhaft ift dem Stantsdeparte- 
Ariedensbedingungen nachgeſucht,“ exrHlärte der Minifterpräjident weiter; | ment auch der Empfang einer Depeiche 
„Montenegro hat eingewilligt, die Waffen niederzulegen und den Nampf|von amerifanifhen Konful Edward? 
einzuftellen, — dieje Sıinde it jueben (Montag Nadjmittag) von derjin Xuarez, welche befagt, er habe Zei- 
Sront eingetroffen. tungsleuten mitgeteilt, daß am 3. Ja— 

Verhandlungen, welde zu einem sriedensvertrage führen, werden jo-|nuar das Staatsdepartement ihn er- 
jort eröffnet.“ — 


Moutenegro ſuchte erſt um Frieden nach, wurde dann erſucht, erſt 
bediugungslos die Waffen niederzulegen, und kam der Aufforde— 
rung nach. Daran ſchließen ſich die Friedeusverhaudlungen. 

Wien, 17. Januar. (Ueber Berlin und Sayville.) Das öſterreich-un—⸗ 
gariſche Kriegsamt berichtete geſtern Abend: | 


„sn Montenegro haben viterreidi:ungariiche Truppen nördlich Graho- | 
vos 250 Montenegriner aciangen acnommen und ein arofcs Munitions- 
* Depot erbeutet. Die Verfolgung des Feindes wird fortgeiest. Nahe Berane 
machten wir 500 Gefangene.” 
‚elieiert bon der Preife“.) 

Brindiii, Stalien, 1% Sanıar. (leder Nom und London.) Vierzig Mit- | 
glieder der jerbiichen Regierumg trafen bier aus Stutari, Albanien, ein, be: 
leitet von Diplomaten der Alliirtenmädhte, welche bei König Peter aftre- | 
ditirt waren, 

International News Service. 
London, 17. Januar. Eine Neuterdepejhe aus Athen meldete, daß die 
montenegriniiche Negierung, wie dorthin berichtet, einen Waffenitillitand 
mt Delterreih-IIngarn unterzeichnet babe. 


(Geliefert don dern „ilnited Dres International 


len die Behörden Hrn. Watjon gegen- 


7 


aA 


„Aſoziirten 


| 


Neue heille Frage Oeſterr 


feitgeftellt. Nach anderen Angaben fol: 


Im Kongreß. 
IInternational Rews Eerdice.“) 

Waſhington, D. C., 17. Jan. Der 
Senat nahm die Erörterung der Phi— 
lippinenvorlage wieder auf. 

Vor dem Indianerausſchuß des Se— 
nats fanden Verhöre über die Oliver— 
ſche Reſolution bezüglich Oellände— 
reienzurückziehungen in Oklahoma 
ſtatt. 

Der Militärfonvent des Abgeordne— 
tenhauſes ſetzte das „Schlagfer— 
tigkeitsverhör“, nämlich die 
Entgegennahme von Ausſagen über die 
Schlagfertigkeitsbill der Adminiſtra— 
tion, fort. General Agleſhire vom 
Quartiermeiſterdepartement war auf 
dem Zugenſtand. 

Es heißt, dieſe Bill werde, wenn 
auch größtenteils mit Hilfe der Re— 
publikaner, eine bedeutende Mehrheit 
im Hauſe erhalten. 

Der Juſtizausſchuß des Abgeord— 
netenhauſes erörterte die vom Abg. 
Buchanan (Illh). eingebrachte Amts— 
anklagereſolution gegen H. Snowden 
Marſhall, den „bekannten“ Bundes— 


diſtriltsanwalt in New York. | 


uf der Durchreile in Berlin. 


! 


Große Dinge erwartet. 


Auf den Striegsjchanpläsen des 
Oſtens. 


Britiſche Zwangsmaßregel. 
Ameritaniſche Fabrikanten dürfen manche 
ihrer Stahlprodufte auch nicht mehr 
nach neutralen Ländern ſenden. 
(Giacnbericht der „Nbendi 
MWaihington, 16. Jan. Erneute Ver 
Juche der britifchen Regierung, die ame= 
titanifchen Fabritanter von Metallen 
zu zwingen, ihre Handelägeheimniffe 
zu enthüllen und ihre Verfäufe zu ver- 
hindern, um britifhen Yabrifanten 
Vorteile zu bringen, hat im Kongreß | 
erneuten Univillen gegen Grofbritan= | 
nien erregt. Mehreren Senatoren 
wurde mitgeteilt, daß den amerifani- 


News Service“.) 
ſchen Stahlfabrikanten weitere Erz | Wien, 17. Januar. (Ueber Berlin und drahtlos nadı Sayville.) Die. 


ſchwerniſſe auferlegt werden ſollen, öſterreich-ungariſche Heeresleitung meldete Sonntagabend: 
und ameritaniſche Fabrikanten von „Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: Die kürzliche Niederlage des Feindes an 
Eiſenmangan ſind aufgefordert wor- der beſſarabiſchen Grenze hat zu einer Kampfpauſe geführt, die nur durch 
den, dieſes Produtt — an Großbri⸗ gelegentliche Geſchützkämpfe uuterbrochen wird. — Karpilowkas wurde 
tannien und feine Alitrten zu verfaus| ——— ruſſiſcher Poſten von einer unſerer Patrouillen überraſcht 
—F £ ® | 14 k + 
I 1 Glen! Berlin, 17. Januar. (Ueber London.) Amtlid) wird mitgeteilt, daft 
rifa oder China fol vorher dem briti- | Naiier Wilhelm, vollfommen genejen, Sonntag Nadjmittag auf den Kriegs- 
ichen Generaltonful in China Mittei- Ihauplag zurüdgefehrt it. An weldje Front er jid) zunädjit begeben, darüber 
UITEH lijt noch feine Meldung erfolgt. 
| Berlin, 17. Januar. (lleber London.) Aus beiter Onelle wird 
| jpäter gemeldet, dak der Kailer auf dem Wege nad) dem vitlihen Kriegs- 
'fchauplase it. Wohlunterrictete Areije erwarten aud im LTiten die nädjiten 
großen Schlachten, und die Ankunft des Kaijers mag das Signal für die 
|Grnenerung der aroßen deutihen Offenjive gegen die Aufjen jein, welde 
|durd den jerbiidien Feldzug zeitweilig zum Cinhalt gefommen, war. 
| Ziemlid; allgemein glaubt man in Dentidhland, dak der Krieg in 
Nupland gewonnen werden wird. Die Tätigfeitsiperre im 
Weiten iit eine joldje, weldje weder von den Deuticdhen, nodı von den Allitr- 
ten ohne enorme Berlujte gebrodyen werden Fünnte, die einen Sieg bei jol- 
ichen Tperationen zu einem leeren maden würden — jo erklären wenigitens 
Imande deutihe Sachveritändige, weldie andı darauf hinweijen, daß Die 
| Länge der Front in Kufland den vftlihen Kriegsihanplak zu dem einzigen 
| madıt, auf weldem eine wirflide Ausübung militäriiher Strategie 
möglich iſt. 
In Berlin nimmt der Glaube zu, daß es zu feinem Feldzug gegen 

Saloniki kommen werde. Durch ſeinen Sieg in Serbien hat Deutſchland 
| jeinen zweifadhen Zwed erreicjt: Bulgarien zu feinem Verbündeten zn machen 


yoit“.) 


Auch Kaifer ging dorthin. 


(Geliefert bon den „United Preß Aſſociations“ und dem „Internaticnal 


(Aehnliche Angaben waren in den letzten paar Tagen aus anderer 
Quelle gekonmen, jedoch ſowohl in öſterreichiſchen, wie in montenegriniſchen 
depeſchen für unbegründet erklärt worden.) 

Loudon, 17. Jannar. Ein Korreſpondent der „United Preß“ meldet 
Wien: | 
Italien hat alle Pläne bezüglich Veterlinung am Balfanfeldzug aui- | 
seneben und trifft jett Vorkehrungen, Albanien zu räumen. 

Aud) die Heite der ferbiichen Irnppen werden, twie weiter gemeldet, aus 
Albanien zurudacezogen Werden. | 

Dies icheint zu bedeuten, dak die Montenegriner ihrem Sdyidial über 
laſſen ſind und Ausſicht haben, zwiſchen den öſterreichiſch-ungariſchen Heeren 
im Norden und den Bulgaren im Süden zermalmt zu werden, wenn ſie 


NS 


namlich nadı Albanien entfommen and nicht General Koveveh ihnen den| 


ganzen Rückzug abſchneidet! 


Proteſt gegen Beſetzung Korfus. 

Wien, 17. Januar. (Funkenmeldung über Berlin und Sapille.) 
die öſterreichungariſche Regierung proteſtirte beim ameritaniſchen Botſchaf— 
ter Penfield gegen die Beſetzung der griechiſchen Inſel Korfu durch eine 
Alliirtenſtreitmacht, was eine ſchreiende Verletzung der oner Verträge 
von 1863 und 1864 ſei und wiederum zeige, daß England und Frankreich 
keinen Reſpekt für die Grundſätze des Völkerrechts hätten. Herr Venfield 
wurde erſucht, den Proteſt an England und Frankreich zu übermitteln. 

(Deutſchland hat einen ähnlichen Proteſt erhoben.) 


Die große Türkenbeute von Seddul Bahr. 
ternational Rews Service.“) 

Konſtantinopel, 17. Januar. (Drahtlos über Berlin.) Nadı abidjliehen- , 
der Meldung des türkiſchen Kriegsamtes hat die Beute, welche die Türken 
machten, als die Briten Seddul Bahr, an der Spitze der Halbinſel Gallipoli, 
räumten, einen Geſammtwert von 5 Millionen Dollars! 

Es 
ber entdeckt, ferner eine rieſige Menge verſteckter Munition, mehrere hundert 
Protzkäſten, 2000 gewöhnliche Karren, viel Motorwagen, Zweiräder, mehr 
als 200 Zelte. 50,000 Wolldecken, und 1 Million Kilogramm Hafer und 
Gerſte. 

Konſtantinopel, 17. Januar. (Ueber Amſterdam und London.) Ein! 
feindliches Schiff bombardirte am Freitag von Weitem Seddul Bahr, aber 
erfolglos. Unſere Seeplane warfen Bomben auf Schiffe des Feindes vor 
Mudros (griechiſche Inſel Lemnos.) 

Ferner meldet das türkiſche Kriegsamt von der Kaukaſusfront: „Die 
Ruſſen wiederholten ihre heftigen Angriffe in dem Abſchnitt ſüdlich vom 
Araſafluß, bis nach dem Karadachgebirge. Aber alle Angriffe wurden von 
uns erfolgreich zurückgeſchlagen, und die Ruſſen erlitten furchtbare Verluſte. 

„Nahe Ktradach endeten am 13. zwei mit ſtarken Kräften angeſetzte 
ruſſiſche Angriffe mit der vollſtändigen Niederlage des Feindes, der in 
Auflöſung zurückgetrieben wurde. Gefangene ſagen aus, daß in den letzten 
vier Tagen einige Regimenter bis zu 800 Mann ihrer Gefechtsſtärke an 
Toten allein verloren.“ 

Berlin, 17. Januar. (Kunfenmeldung über Sanville.) Die Türken, | 
weldie eine Node lang das Bordringen überlegener rujjiiher Streitkräfte | 
im Kaukaſus anfhielten und ihnen ſchwere Verluſte beibrachten, haben ihre 
Vorpoſten in der Nähe des Araſafluſſes einſtweilen vor der Uebermacht um 


Lond 


mi 


1 
I 
I 


|veritehen, daß er jeht 


wurden dort nadtränlicd noch 15 Kanonen von veridjiedenem Kali: | ' 


| 


| 


Verwundete türfiiche Offiziere, die zur Erholung nah Wiesbaden fahren, 


fuht Habe, Schuß für das Eigentum! 
der „Cuji Mining Co.“ zu verlangen, | 
und zwar von der Garranza’jden Be: 
hörde; diefer Weifung jei er nachge 
fonımen und habe die Juficherung er: 
halten, daf; der Echup aeliefert würbe. | 

Staatsjetretär Lanlina itellte im! 
Abrede, daß eine ſolche Weiſung an 
Edwards geſandt wurde. Er gab zu 
die ganze Ge 
unteriude. Man 


ihichte gründlich 


' glaubt bier, die an ftonjularbeamte ge: 


landten Weifungen jfeien bebentlich 
Durcheinandergebraht worden! Herr 
Zanfing machte es tar, daß er die Un: 
terfuchuna nicht fallen lafjjen wird, bis 
die Verantwortung enbailtig feitge- 
ſtellt iſt. 


El Paſo, Tex., 17. Jan. Es wird 
die Erſchießung von noch 10 mexikani— 
ſchen Banditen gemeldet, * ırunter die 
von Ger.eral Volles, welcher als Villas 
„Sbericharfrichter“ befannt war und 
ala folder dem General Fierro, dem 
„Butcher“, folgte. 
gen wurden geitern durch eine Abtei: | 
lung Carranziſtiſcher Truppen zu 
Taſas Glandes, Mexiko, vollzogen. 

Die Leiche des, kürzlich erſchoſſenen, 
Villa'ſchen Kavalleriegenerals Rodri— 
quez wuıde zu Juarez im Hofe des 
Bollhaufes öffentlich auso:/’ellt. Diele 
Ausstellung follte die 4 ntichloffenheit 
der Sarranza’ichen Regierung befun- 


Diele Erfihishun: | 


‚den, die Mö der von Amerifanern und 
Ausländern zu beitrafen; ein PBlatat | 
fünbigte ..:3 aleihe E:sidfal für alle 


Feinde berGarranzafchenfRegierung an. 
Das Wetter. 


das 
litiſchen Standal 


Die 


ten, 


Kaufhäuſer, einige der größten Ho: | 


! 
Das Infulartomite des Abgeorbne: | lung gemacht werden und würde zivei= 
tenhaujes erörterte eine Vorlage be= | jellos einen jofortigen Boykott verur- 
treffs weiterer Ausdehnung der Bür: | jachen. 


| Bayonne Steel Company, New erjey, 
Der Tlottenausfhuß des Haufes'an hiefiae Fabrifanten befannt gewor: 
jeßte die Entgegennahme von Auss |ben. in dem Schreiben heift eg: Wie 
jagen des SKontreadmirals Stanford | Sie zweifellos wiljen werden, haben 
(vom Gehöft: und Dodsbüro) fort. |Vertreter der britifchen Regierung uns 

Wajbinaten, D. E., 17. on. Bon |beiudt, um zu ermitteln, zu welchen 
dem Flottenfomite des Abgeordneten: | Yweden Eifenmangan nah anderen 
baufe3 erneuerte Fred Britten von 1: | Ländern ausgeführt wird. Sie min: 
linois fräftia die Anschuldigungen |Ihen nun, daß alle unjere Kunden für 
aeaen das Flottendepartment. Er faate, | Gußitahl die beifolgendeErflärung un: 
Department verfuche, einen po = |terzeichnen: Wir verfichern hiermit, 
in Verbin: | feine Stahlprodufte, bei denen Giien: 
dung mit dem FFlottenhof von Charle: | mangan Verwendung fand und die wir 
iton, ©. C., zu verdeden und habe den |von \hnen kaufen, nad) feinen anderen 
Admiral Stanford, der heute auf dem | Yändern als nad) dem Vereinigten 
Zeuaenitande war, den Mund ver: |Königatum, Fsranfreih, Jtalien und 
boten! Rußland zu jenben. ru berpflichten 
= R ... Juns ferner, dem britifchen Oeneralton= 
Feuer fuht Bergen furdjtbar Heim. ul in New York von Berjendungen 
17. Jan. |Ivon Stahlproduften, die Eijenmangan 

Bergen | enthalten, nach irgend einem neutralen 


vu 


Ghriitienta, Norwegen, 
bliibende Hafenſtadt 


‚(uber 90,000 Einwohner) it wieder | Lande außerhalb Europas und Kana- 


einmal von einer gewaltigen Feuers: 
brumit heimgelucdht worden, der größ- 
die jemals cine 
Stadt betroffen bat! 


dad Mitteiluna zu machen. 

Mitglieder des Konareijes haben 
norwesiiche Kopien biefer Schriftitüde erhalten 
(Hammterfeit |und fie werden bei den fommenden De: 
brannte jdhyon ziweima. nieder, aber | batten in Ermägung gezogen werden 
dies it e..: viel Fleinerer Plag.) Ten )und dürften Grund zu einer Refolu- 
Sadidhaden ihägt man auf rumd 15 tion oder Unterfuchung geben, die, falls 
Millionen Dollars. Soweit befannt, | angeotdnet, da3 aanze gegen die ame- 
tamen zwer Berjonen in den Jlam-|ritanifhen yabrifanten gerichtete nie- 
men um. derträchtige Verfahren aufdecken wür— 
Am ärgſten wütete das Feuer im de. st, 

Sejichäftsteil der Stadt, mo die vielen | a ; . 
alten, in der ganzen Welt bekannten | Yerteidigt Bis Dentihamesitaner. 
| (Eigenberidht der „Abendpoit“.) 


und die Munitionsiendungen von Salonifi nad Rufland zum Einhalt zu 
bringen. Nah den Angaben von Sadjverjtändigen würde durch die Ein- 
nahme Salonifis auch nichts weiter gewonnen werden. 

Der Anſchluß Bulgariens an die deutihen Verbündeten und die Ab- 


| isdehn Die in Rede ſtehende Angele- 
gerſchaftsrechte für Bewohner von genheit iſt durch ein Rundſchreiben der 
Vortoriko. 


ſchneidung der Verbindung zwiſchen Saloniki und Rußland war ein Schlag 
für die Ruſſen, der bis jetzt, außer in Berlin, noch nicht ganz gewürdigt 
wurde. 

| Die Armee des Zaren hatte einen aronen Teil ihrer Munitionsborräte 
von Gunland und Franfreih durd Saloniki erhalten — jest hängt fie nur 
noch von ihren einenen Anitrennungen und von den Vorräten ab, melde 
über die transjibiriiche Bahn befördert oder uber Ardiangel bezogen werden 
| fünnen, das im Winter völlig in Gifes Banden ilt. 

Berlim,, 17. Januar. (lleber London.) Das Große Hauptquartier 
‚meldete geitern Abend: 
| „Weitliher Siriensihauplas: Ein feindlider Monitor beihok ohne je 
den Erfolg die Imgebung von Weitende. 

„Britiiche Batterien haben Yille unter Feuer genommen. Nur unbeden: 
tender Sadjihaden wurde bisher annerichtet. Entlang diejer Front fam € 
zu vereinzelten Iofalen Geſchütz und Minenkämpfen. 

„Auf dem vitlichen Kriensicanplak jowie anf dem Balfan it die Lage 
'unversndert neblieben.” 


Berlin, 17. Nanuar. (lleber Yondon.) Das deuticde Kriegsamt mel: 
|dete am Nadymittag: 
| Gs gab feine wichtigen Eutwidlungen in militäriiher Beziehung an 
‚der weitlichen Front. | 

Durch feindliches Artilleriefener wurden 16 Zivilperionen in Lens 
getütet. 

In der ditlichen Kriegszone behindern augenblidlih Scneefturme die 
| militäriiche Tätigkeit. 
| Zurih, Schweiz, 17. Jannar. Schweizer Blätter melden, dak Prim; 
| Eiteliriedrich zweiter Sohn des dentidien Kiniiers, don der dentidhen Nenie 


\rung in beionderer Million zu König Konftantin nefandt worden jei. 


| NMeiterreich fordert Erklärung. 


| („international 


I 


News Eervice.“) er 
| Waihington, D. E., 17. Januar. Barun Zwiedinef, der öiterreidh-unge- 
riihe Geſchäftsträger, erſuchte heute das amerikaniſche Staatsdepartement in 
ſaller Form um eine Erklärung darüber, weshalb dem italieniſchen Dampfer 
„Guiſeppe Verdi“ geſtattet wurde, mit zwei Geſchützen, auf dem Verdeck 
montirt, nach Europa abzufahren. Beſonders verlangte er auch Aufſchluß 
ijdarüber, was das Staatsdepartement eigentlich gemeint habe, als es an 
die Erlaubniß die Bedingung knüpfte, daß dieſe Geſchütze nur für „Verteidi⸗ 
gungszwecke“ benutzt werden ſollten. 
| Der “Fall dürfte die einen 


„Verdi“F für 


Schriftwechſel werden. 
Alliirtentauchboot machte, ſcheint's, 


Berlin, 17. Jannar. (sunfendepeihe nad Sayville) Wie ans Wien 
| beridjiet, hat die Agentur Stefani am 14. Januar angefündigt, dat das 
franzöſiſche Unterſeeboot „Foncault“ einen kleinen öſterreich-ungariſchen 
Kreuzer der Novaraklaſſe in der Adria verſenkte. Da kein öſterreich ungari— 
ſches Schiff vermißt wird, muß die „Foucault“ aus Verſehen ein Schiff der 
Ententemächte in den Grund gebohrt haben. 


Grundlage 


mehrere Kilometer zurückgezogen. So meldet hente Nachmittag das tür: | 
kiſche Kriegsamt. In 


Seliefert 


Ehicags und Lıngegend: siar 
i ınbeii 

von der „Aflozirten Preffe*.) * er 

Sondon, 17. Januar, Eine ritiihe Angabe behauptet, das britiiche |, 


Die 


'tels, viele Banken, Schulen und Re: | 
1d. ‚daftionsgebäude vollitändia zeritört 


warden. 
Ueber 3000 Perſonen ſind obdach 


Waſhington, D. C. 16. Januar. (Von Rom und Paris aus wurde am 15. Januar die angebliche Ver— 
Der Kongreßabgeordnete William J. ſenkung eines kleinen öſterreich-ungariſchen Kreuzers auch amtlich ange— 
Cary von Wisconfin wird fich viel- kündigt.) 


leicht den Unmillen der Regierung zus Die verbauenen Italiener. 


Seer, welches zum Entiaß für dic 
Briten heranziche, habe den Türten 25 Meilen füdlih von jenem Blas, | 
ebenfalls am Tigris, eine Niederlanc beigebradit. 


Die Kämpfe in Perjien. 
Konitantinopel, 17. Januar. Aus Berjien ift die Nachricht einget:of- 
fen, dar Samjan-el-Snltaneh, Generalgouverneur von Lurijtan, den Ober- 
befehl über die nationalen, nenen die Enaländer und NRulien fampfenden 


Streitfräfte übernommen, England und Rufland den Arien erklärt und die | 
Feindfelinfeiten bereits eröffnet hat. 


| 
Dampfer „Belgica‘ verfunfen. | 


London, 17. Januar, Der fpaniihe Dampfer „Belgica“ ift verfunfen, | 
veip. zum Sinfen gebradt worden. 23 Mitglieder der Mannjhaft find als | 
gerettet befannt. | 

(Der Tampfer hatte 2105 Tonnen Verdrängung ımd gehörte der „Iir-| 
ternational Navigation“ in Bilbao. Er war zu legt am 12. Dezember als 


* Zu 5 | 
pon Sagunta, Spanien „ in Seyfben, England, angefonımen gemeldet | 
worden.) 


ut Rut-EI-Amara tejigehaltenen 10,000 | 2x 


von 


raills in 

gende Luftwärme. 

Sonnznuntergang, beutc: 4:16, 
Connenautgana, morgen: 7:14. 
Monduntergang: Morgen früh 6:22. 
Isisconfin: Llnbeitändig heuie Abend umd 
morgen, beute Ubend wabhriheinlih Schneege 
jtöber, Steigende Luftwärme bceute Abend, tm 
jüdligen Zell aud ntorgen. 


RE Tenmeraturitand. _ 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der fündlichen Aufzeichnung des Wetter— 
amtes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 
3 Ubr Nachm ...2 3Ubr Morgens..—2 
4 Uhr Nachm. ..2 Ubr Morg — 
> * Nail... 1 > Uhr Worgens.—5 
61 Kahm...... > Ubr Morgens 
7:Uber 3 60003 7? Ubr Worgen2.. 
8 r Abends... 0 Ubr Morgens..—2 
9 Uhr NbendE.... 9 Uhr Morgens. — 
10 Uhr ! 3. 10 Ubr 6-8 
11 8. 14 Uhr Borm 4 
1 e Mittern’t,—1 12 Uber, Mittaas.... 7 
Morgens. —2 Uhr Nahm...... 8 
Uye Dorasıs.=a' 2 Ubr Rotim _.. 14 


1 


|fohle.“ — 


Der & am längiten aushält, Tiebt 


ziehen megen feiner Verteidigung der 
Bindeſtrich-Amerikaner. Geitern hielt 
jer vor ben hiefigen deutjchen Gejell- 
Ifchaften eine Rebe, in der er fich der 


— — Sprache be— 


los. Ihre Verpflegung in nächſter 
Zeit bietet für die Behörden eine 
überaus ſchwierige Aufgabe. 


folgenden „unneutralen“ 
— Wenn er das hörte! — ‚Der | diente: Die Deutichen werben durch 
jumann ift wahrlich die reine Filz. | die Fäufliche engliihe Preffe unferes 

„Wie meinen Sie da3“— |Landes fehr beeinträchtigt, und meiner 
I„Er ift unterm Pantoffel.“ 

Die rihtige Probe. — Tochter: 
‚Wenn ih nur müßte, welcher von 
meinen vielen Anbetern mid am! 
meilien liebt — Vater: Spiele jedem 
Cinzelnen alle Deine Sonaten vor, 


— 
— 


lande der deutſchen Sache ſehr par— 
teiiſch gegenüber. Wir ſollten 
beide Seiten gleich gerecht behandeln 
und infolge deſſen der Verſorgung der 
Alliirten mit Waffen und Munition 
ein Ende bereiten. 
rikaner haben ſtets treu zu den Ster— 
nen und Streifen gehalten, und ſie 
verdienen als Amerikaner behandelt zu 


die „Sonnlagpoſt: werden und nicht als Orphenaue. 


Dich am meiſten. | 


i 
i 


| Pefet 


Anficht nach ftehen fehr viele hierzu= | 
aber‘ 


Die Deutich-Ame: | 


Wien, 17. Jannar. (lleber Berlin und drahtlos nadı Sanville, Luna 
Island.) Dis viterreidy:ungariide Hauptquartier berichtete geitern Abend 
vum italieniichen Kriegsichanplas: 

„Im Abjchnitt des Monte San Michele jorwie unjerer Brüdenfopfitel- 
‚lungen bei Tolmino, Görz und Wirzlivrh war geitern die Tätigfeit der feind- 
lichen Ar:illerie lebhafter. 
| „Die bereits gemeldete Erftürmung der italieniihen Stellungen bei 
Oslavia wor die Waffentat von Teilen des 52. und 80. Infanterieregi- 
I ments. Bisher wurden 933 Gefangene, darunter 31 Offiziere, eingebradt. 
Drei Mafchhinengeihüse und drei Minenwerjer wurden erbentet. 
| „Unjere Truppen nahmen ferner eine feindlihe Schauze in der Nähe 
'von Tolmino mit dem Bajunett. n den Abjchnitten von Schluderbadj, Yava- 
\rune und Folgarone dauern die Geihnstampfe an. » i 

„Während die Siniierjäner an der ſüdlichen Reichsgrenze in Tirol vor 
dem Feind treue Wacht halten, feiern ſie den hundertſten Jahrestag ihrer 
Gründung. Anläßlich dieſes Tages gedenkt die Armee dankbar der glorrei— 
chen Waffentaten der Kaiſerjägerregimenter, in deren Reihen der Geiſt der 
| Helden des Jahres 1809 bis hente lebendig neblieben ift, und die Tich neme 


. anderaänalidıe Lorbeeren im Weltkriege errangen.” 


5 
j 
+ 


diplomatiihen / 


böien Sehlerf 
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enstag- 
Bargains! 


Kimonos. 


Flannelette— 
Kimonos für 
Damen, Empire— 


Mode, 
hell⸗ 


hübſche 
und dunkel⸗ 


geblümte Muſter; 


extra 
geſchnitten; 


bequem zu— 
Größen 


aufwäris bis zu 44; 
wert 81.00 und 
8D25, Dienstag 


Kleider. 
Party⸗ Kleider für 
Mädchen, aus 
Seide-Chiffons 
oder Allover— 
Spitzen gemacht; 
hübſch beſetzt; 
wert $5.00; um 
bamit zu räumen, 
Dienstag für 


950 


Der Laden iſt Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends öffen. 


Socken. 
Ertra ſchwere 
dunfelblaue woll. | 
Männer = Soden, | 
weiße Ferien und 

n; wert 2c 


a 15< 


Dienstag 


Kiſſen. 
Reg. 50c leinenc 
Sophatfijien, 

ertia aemadt; 
beſtickte Ent⸗ 
würfe; beide Enden 
befranit, 
Dienstag 


Smweaters, 
Wollene Sweater 
Coats für Män- 
ner und Raben, 
in Navy blau oder 
grau, mit Rolls 
fragen ımd Dops 
pelt aeitridten 
Mianicetten; alle 
Srößen; wert 
$1.75, 82.00 und 
82.25: un damit 


. 
su räumen, am 


— — — 


Tiſchleinen. 
Gebleichter mercerized Tiſchdamaſt, 60 
Zoll breit, hübſche Blumen-Entwürfe; 
wert 50c die Yard, Dienata 


die Yard.... 


Schuhc. 

Lederſchuhe fürr 

tr, Patent⸗ 
leder⸗Spitzen und 
warm gefüttert; 
Größen 3 bis 8; 
regul. 75c0 Wert; 
am Dienstag das 


58: 
Blanfets, 
Wolle Nap Blan- | 
fet3, extra ichiwere | 
und volle Größe; 
dunfelarauc oder | 
tobfarbige, mit 
fancy Borders; 
=: 32,50 Wert; 
ienstag 
Bon den Diens- 
tag Berftauf 
Waaren werden, 
feine au Kinder 
verkauft. | 
Taſchentücher. 
Weiße hohl: 
ſäumte Initial— 
aſchentüder für 
4 Männer, volle 
Größe; alle Bud 
ftaben; am Diens⸗ 
tag drei 
für... 10e 


| 
| 


Handſchuhe. 
Baumw. Flanell—⸗ 
Arbeitshandſchuhe 
fiir Mänmer, mit 
Leder -Handfläche; 
in vollen Größen 
gemacht: regulärer 
19c Wert; Das 
Baar 1 
J 122< 
Blankets. 
Lohfarbige baum— 
wollene Blankets, 
polle Größe; bell- 
blaue oder rofa 
Borders; reguläre 
$1.50 Werte; am 
Dienstag das 
Baar 
für 
Telephon= oder 
R vitbeitellungen 
nicht nasgeführt 
für Dienstag 
Verkauf Waaren. 


Flanell. 
Gebleicht. Shaker— 
Flanell, alles volle 
Stücke u. verfekte 
Waaren; nette, 
ſchwere Sorte (10 
Nards an jeden 
Kunden); 10c 5 
c 


Nt., Dienst. 


. Grovcery:Berfauf. 


American Fanıily 
MWäichefeife, fünf 


Stüde 1 9 a 


für .... 
Sal;, beites Tiic- 
ſalz, zehn Pfund 


Hausausſta ttungswaaren- 
* Nr. 
mit 


| 


Porf and Beang, 
RKer Marfe, drei 
Büchſen 


Makkaroni 
Svpaghetti,. 
Art, Wwei 
Pfd. für.. 


und 
imp. 


15< 


Dept. 
Waſchteſſel, 


Kupferboden, 


9 


aus ertra ſchwerem 
Blech gemacht, mit 


Holzgriffen; 


regul. 


$1.50 Wert, Dienstag 


Emaillirte Ein 
machtopfe, ſechs 
Quart Größe, 
* Wert, am 
ienstag 
Ben» 2 3 c 
Grau emaillirter 


Suppentopf, mit 
Dedel, 10 Quarts 


Sampenzvlinder, 
robe Sorte, md 
ancı deforirt, 10c 
Bert, am 5 
Dienstag ... IC 
IGrau emailtirter 
Reiskocher, zwei 
Quarts Größe, 
mit Dedel, 50 
Wert, am 
Dienstag 


| 
| 
| 
| 
| 


29. 


Waichbretter, reg. 
Suaushalt = Größe, 
aute Zink-⸗Reib— 
flähe: 35c Wert, 
Dienstag 
ae 23c 
Holz = Stuhliite, 
verichied,. Farben 
ımd Größen; 10c 
Isert, am 5 
Dienstaa ... DC 
Schlichte dünn— 
geblaſene Waſſer— 
aläſer, die regu— 
läre 5c Sorte; 
Dienstag 

zivet für 


Aus Kriegsmaterial-Induitrieen 
aus freiem Antriebe ausgetretene 
deutſche Reichsangehörige und An— 
gehörige der k. u. k. öſterreichiſch— 


ungariſchen Monarchie 


haben in 


der Heimwerkſtätte, Räume 76278, 
1454 W. Raudolph Str., Chicago, 


| 


hergeftellt und 


Truppengattungen formirt. 


unter Fürſorge von Dr. M. Niven, 
eine Heine Armee von Stavalleri- 
ſten und Jufanteriſten 


aus Blei 
in verſchiedene 
Eine 


beriitene Batronille, aus 8 Mann 
Zuud eine aus 4 Kukioldaten beite- 
heude Schleichpatronille koſtet 50 


Sents. 


— — — ——— 


Leſet die „Souutagpo 


— ——— — — — — 


Bte deutfchen Schrtitter. 
Roman von Bieter Helling. 


| Eophright Ih Gretblein & Co. ©. m. b. ©. 
| Reipaig 1915. 
| 

L Rapitel. 

Eine Gruppe jüngerer Offiziere 
hatte die Plattform des Straßburger 
‚Münfters erflommen, in dem ber 
Frübgottesdienft eben mit hehrem 
Drgeltlingen zu Ende gegangen wat. 

Und andere feldgraue Kameraden 
folgten den erften, die jehon oben ftan= 
den, nad — je nachdem, mie gut fie 
Schon twieber zu Fuße waren. Denn 
Genefende waren fie allefammt. 

„3 if e moubement in d’r ganze 
Welt!“ — diefes Wort, das in der 
alten Münjterjtabt fo oft gelprochen 
‚fein mochte, jeit dem heißen Auauft- 
|tage vor fieben und einem halben Mo- 
nat, mo die Erregung wie ein Fyeuer- 
brand in allen deutfchen Landen auf: 
gelobt war, tennzeichnete noch immer 
Idie Lage, in der fi} alle befanden. 
mit beißen MWünfchen und in fieber- 


Tage entgegen, 

Und nie, feit Menfchengedenten war 
mehr Militär auf Straßburg alten 
Straßen unaufhörli Hin= und herge- 


| 
— | 
| 
| 
* Mehr denn je harrten ned immer alle 
n;: er Spannung jedem werdenden 
' flutet, als jegt. Al3 mollten fie recht | 


jeindringlid den deutſchen Sarafter 
der Etadt betonen, herrichten überall 
die Uniformen vor — das lichte Feld- 


grau der Befagung neben dem blauen 


| „Friedens“ -Waffeukleid mit dem roten 


Kragen, das die Refruten trugen. Und|des Wölterringens Sturmfluten act 


dazwiſchen, ſcharf ſich abhebend, die 


dert Schlacht- und Kriegstagen mit- Feinde! 


gedunkelten oder gebleichten, in hun— 


genommenen Röcke der von der Front 


Zurückgekehrten! 
Zu letzteren gehörten ſie, die jetzt 
vom Münſter ihre Blicke über Stadt 


und Land wandern ließen — über die 


blinkenden Fenſterchen — nicht anders 


als habe ſie das Fräulein von Bur 
Niedeck aus 


weißen Sonnenmeer liegenden 


über den bläulich in der 


giebligen Häuſer mit den winzigen 


— 


g 
der Schürze genommen 


und in allerliebſtem Durcheinander 
ums Münſter gruppirt! 


l 


Schneeſchliger ſchon zu ſchwärzlichem 


Auf den Firften fingen die bunfel- 
roten Ziegeln an, unter den Rändern 
der ſchmelzenden Schneedecke hervorzu— 
kriechen, und auf den Gaſſen war der 


Waſſer getaut. Denn ausgerechnet 
an dieſem Sonntag, wo kalendariſch 
der Frühling des zweiten Kriegsjahres 


im 

Vogeſen, 

Ferne ſich dehnenden Schwarzwald, | 
über das Häujergewirr, daS zu bes 
Domes Füßen lag. | 
| Wie niedlich fie dalagen, diefe ſpit⸗ 


ſeinen Anfang nahm, hielt es der harte 


Winter für angezeigt, das Feld zu 
räumen — natürlich nicht ohne ge— 


unter allſeitigem Tropfen und Flie— 
‚Ben, Schon hatte die lachende Sonne 
| mohtuenbe, längfterfeßnte Wärme: 
mellen vor fich hergetzieben. Bis in 
Idie Schneden des grauen Münfter: 
turmes kroch ſie hinein. 
„Hallo,Freund Arndt! Da ſind 
wir ja!“ Der Oberleutnant mit dem 
Reſervekreuz an der Kotarde der Feld— 
mütze, die er leicht aus dem wetter— 
braunen Geſicht herausgedrückt haite, 
wandte ſich an den Zuletztgekommenen. 
„Ich fürchtete ſchon, es würde Ihnen 
zu viel werden. Aber wenn Sie dieſe 
330 Stufen der ſteilen Wendeltreppe 


ſteigen tönnen, dann darf man Si 
beglückwünſchen!“ 

„O ja, es geht mir zuſehends 
Herr Oberleutnant!” 

Auf den Stod hatte fich der junge, 
Ihlanfe Mann im grauen Waflenrod 
‚und ben Trefien und Sinöpfen bes 
'?elbwebels freilich jtügen und unter- 
‚mea3 auch auf der jteinernen Spirale 
ein paar Mal ftehen bleiben mitllen, 
‚aber die Kraftprobe war gealüdt. 
Schneller, als ihm der Arzt prophegeit 
‚hatte, war die Schukiwunbe, die ihm 
|das graufige Mpern eingebracht hatte, 
verheilt. 

M 


2 


beſſer, 


it großen, ſtrahlenden Augen ſah 


* 

waltigen Schmutz und Schlamm und 

| 

| d 

t | 

| e 
nu 
| 

ler jtch um, 


Seit dem Tage, wo er vom Siriea3: 
lazarett Marchais en Aisne mit 
einem Trupp Leichtverwundeter in das 
zum Kriegslazarett umgewandelte 
Kollegienhaus der Straßburger Uni— 
verſität gekommen war, hatte er den 
ſehnlichen Wunſch gehegt, einmal dieſe, 
den Deutſchen ſo unendlich teure, denk— 
würdige Stätte zu erklimmen. Schon 
des Knaben Gedanken, als er noch das 
Gymnaſium in der heimatlichen Neu— 


mark beſuchte, waren gern nach Mei— 


ſter Gottfrieds Stadt gewandert. 
Heute, wo er im bürgerlichen Berufe 
die Würde des Predigtamtskandida— 
ten, im militäriſchen Range, nach den 
Nodemberkämpfen in Flandern, die 
des Vizefeldwebels erreicht hatte, war 
ſein Sehnen erfüllt. Heute ſtand er 
freudebewegten Herzens auf dieſem 
herrlichſten Bauwerk altdeutſcher Kunſt 
und durfte die Wundergeſtalt des 
edlen Denkmals, das alle Stile ver— 
eint, in ſich aufnehmen. 

„eingeweiht für alle Zeiten” war 
die Siãtte. Jahrhunderte nach des 
Triſtanſängers Erdenwallen hatte ein 


anderer deutſcher Sänger Straßburg 
Andächtig ruhte Ernſt 


lieb gewonnen. 
Arndis Auge auf der Stielle, wo noch 
ſcharf gemeißelt des Altmeiſters Name 
im ragenden Stein zu leſen war. 


| Man war eben body noch nicht ganz 
ber „Barbar“, wie ein gebäffiges Aus- 
land nicht mübe wurde, aller Welt zu 
berfihern. Kürzlich, hatte fogar, mie 
aus einer aufgefangenen Note hervor⸗ 
ging, das franzöſiſche Armeepreſſe— 
quartier ſie Barbaren genannt — un—⸗ 
terſchiedslos alle, die zum Volte Kants 
und Goethes gehörten. Nun, auch 
dieſer Anwurf prallte von ihnen ab: 
alle dieſe Offiziere, die Vizefeldwebel 


Acndt um ſich ſah und bie verwundet | , War 
_Ioaxen, wie er fefbft; burftem fich züße! "gie & 


‚| 


EEE TEN TS SCHN * RER I 3 
——— ER PR? 


Ehieano, Wontan, den 17. Iannar 116. 
Harrifon maht mobil. 


— — — — — 


men, reinen Gewiffens heimgefehrt zu |iverden, die Hauptfoften der Uuterhal- 
fein — mochten fie auß den Schlad)- | tung. : 
— oder den Schübengräben oder aus) „Wenn ich Ahnen jet mal. bie 


Zeki Weltinsien 2024 
| Alle Deyasimentd, 

den Dörfern tommen, Binter * etwas ertlären ſoll,“ ekbot 
| 


Will eigene Delegaten zum National: 
fonvent zu erwählen fuchen. 


jet fleißige deutiche Dampfpflüge ven |fich Oberleuinant Redin, „fo laufchen 
feindlichen Ader furchten. Sie, bitte!“ 
Einige der Herten fannte er aus) „Aber natürlich! 


Ausgezeichnet | 
dem Lazarett, mit anderen, jo mit!wär’” bed, Herr Kamerad!“ 


Der 
feinem vormaligen Kompagnieführer, | Defterreicher bog fich weit über das 
dem Oberleutnant Redin, war er/jteinerne Geländer und fjah in bie) 
‚Schulter an Schulter bei Lüttich) und |fchwindelnde Tiefe. „Unfereins weiß 
'fpäter bei Maubeuge zum Giege vor: |ja anfonjten eh’ bloß, daß er „Gegend“ | Bruch swiichen red Sunbin und „Names 
geftürmt. Er felbft hatte dann bie/gefehn hat. Sind S’ halt denn fon | Ruasb. — Lundin aus Bughs Firma 
| Minterfhladhten unter NRedins Nach: |Früh'r nad bier emporgekrarelt, Herr) Nnausgegrault. — Stabtichreiber Si- 
folger, dem Hauptmann dv. Gellberg- |Redin? hob’ g’meint, Sie find er- men will Reform durchführen. 

| Freren, bei Ypern mitgemacht. Nun preß von Mexilko herüberg'eilt? War 

hatten ſie ſich in des Reichslands des net vor Maubeuge, wo wir dervon 
Hauptſtiadt wiedergefunden, lebten ſie ſprachen, daß Sie in Queretaro g'⸗ 
fon monatelange in Deutjchlands | wohnt Gab’n, allmo unfer ritterlicher 
lerfter Feitung, die natürlich mit ihren | Kaifer Mar —* 
nach Zehntauſenden zählenden Sol- „Sehr richtig! Aber vorher hab' 
daien deutlich im Zeichen des Krieges ich mich hier voll Weisheit vollzu— > e —E 
ſtand und dennoch wie im tiefſten Frie- ſaugen verſucht. Dort hinten in der | det Stadt, jondern aud in jedem | 


: ——— — = ö Kongreßbezirr im Staat eröffnen und | 
den hinter der Front der ſiegreichen prächtigen Univerſität — nein, da | sin nollitändiges Tietet von Kandide- 


ten für die Bolten der Delegaten zum | 
Nationalfonvent in St. Kouis ins 
| Feld jtellen. E3 ift nicht ausaeichloj- 
Ijen, dab der ‚verflojiene Mayor jelbit 
fi) als Kandidat für den Boftcu ei- 
ne3 der at beigeordneten Delegaten 
zum Nationalkonvent aufitellen Yaj: | 
jen wird. Die Yaltion Sullivan hat 
in der jüngit abgehaltenen Sikung | 


Kampf gegen Zulivan, 
Sols4-28 LINCOLN AVENUE 
„eder oferirte Sonpon iit ein wirkliher Gelderiparer! 


Außerordentliche Koupon-Offerten 
für Dieuſtag, Mittwoch und Donnerſtag, 19., 19., 20. Jau. 


Koupon — Koupon — Koupon Koupon 
Kirk’s feinfte Grüne | „Double Tip" ges tif ch_ygebadene | Swift’s Premium 
Seife für Shampoo; | räufchlofe Streich⸗ Ginger Snaps — Butterine; 2 

1 2 hölzer; drei i 0 ans 2e 
C | Bores für.. c 


2cQualitãt: 71 
2C| (Mit diefem Koupon 


Die Yaktion Harriior warf ge 
tern der Faktion Sullivan den Feh- 
dehandihuh Hin. Sie wird den 
Kampf um die Kontrole der Rartei- 
majchinerie nicht nur in jeder Ward | 


Pfund 

(Mit dieſem Koupon) (Mit dieſem Koupon) | (Dit diefem Kouvon) 
— — — Koupon 

a 7 Kuupon F Koupon Frif ch geriebener 

5 Pid.⸗Sack Gold Beltes Schmal: __t81.x 90 nahtlojes | Mecrrettig; 

Medal Graham und | Sen, OMA; —— | Yettuch, gute Qiua= | die Flaiche.... Te 

Koudon) 


3 f 2 .. * 
Zohemian Roggen | >, rund 24. lität Diuslin; 58 | (mit diejem 
750 Bert zu | — ⸗ 
(Mit diefem Koupon) 


Bien u | 
Mehl für 1 g. (Wit diefen Koupon) | 


|Heere zurüdgeblieben war, unbeteiligt | hinten, weiter lint3 müjlen Sie jehen! 
\fcheinbar und unbebelligt. Das da born, bit am Broglie, das 
| Mar ein größerer Gegenjah zu iſt die Kaiferliche Statihalterei, ehe: 
11870 auszudenten? Zu damals, wo|mels das Präfekturgebäude, imo ber 
lauf diefem felden Münfter an. einem |Muge Lezan Marnefia regierte — ja, 
beißen Septembernachmittag der greife und damals alfo bin ih am denfivür: 
General Uhrich die weiße Fahne hatte digften Tage, der jeit Langem Straß: 
biffen lafien, weil die Zitadelle nur |burg befchieden war, auf biefem Mün- 
no ein Xrümmerhaufen, die Vor |fter gewwejen — audy bei golden lachen— 
ftadt am Steintor niedergebrannt und dem Sonnenjhein, wie heute: Das | nor demofratiihen jtaatlichen Partei- | 
zufammenfartätfcht war, während die mar am 4. Auguft vor nunmehr fieben | yeitung ein Ticket für dieſe adıt Dele- 
geihokgepeitfchten Wälle und Brujt- | Jahren —“ en | gatenitellen aufgeitellt, das wohl die | 
Imehren die Kanonen und die Kämpfer| „No, i bitt!! Was is denn alsdann 5 


| ; Ibafi er ⸗ ION Namen Gouverneur Dunnes md! 
er Cdutt und Miche begraben hat⸗ dahrer losgeweſt? Null acht wär Bundesſenator Levis’ enthält, den! 
ten! bes: 

| 


|Namen des abgefägten VBürgermet- | 
| Und das ſters aber nit aufmeiit. Gouber- | 
IS neuer Dunne hat erflärt, er habe fein: 
Abtommen mit der Faktion Sullivan : 
|gefroffen, auf Grumd dejfen er von‘ 


Koupon 


nur 
(Mit dieſem Koupon) 


RKoupon 
Proctor & Gambles 
Lenor Seife; 27 
10 Stüd... c 
(Miit dieſem Koupon) 
Koupon 
Wäſche-Keſſel mit 
upfernem 


Boden .... 69. 


Dit Dielen Koupon) 


„ Roupon Koupon 
Koupon | Zee * 29. ı Ruumford’s 
Pillsbury's _ beites |’ ußen — pulver; 

Patent Mei —| (Mit diefem KRoupon) | Büchfe 


128 Barrel⸗ 85 | 

Sad für... cC_  Romvon Ship; drei 1 0 

(Mit diefem soupon) | rtjch aeröfteter! Pfund .... c 

E | Beaberry Kaffee — | (Mit Dielen Koupon) | 

reg. 306; 23 | nee 

' das Pfd.. .. c } Koupon 

(Dirt fer \ I 4% er a 

DM — ——— 12e Qual. Erbſen, 
Korn od. Tomaten; | > 1.4 Manio 
die Bihie 1 Zotlets Bapier 


Back⸗ 


— 210 


\oder Electric Seife 


I 
I 


Koupon 
38⸗zölliges ſilber⸗ 
gebleicht. reinleine⸗ 
ner Tafel-Damaſt, — 
unſere reg. 81.00 Koupon Toilet⸗ð 
Qualitat; 10 Pfd.Sack | fiir 23c,? Rollen... 
die Yard... 74. reines Tafelial; OC | (mit vielem sonpon) | Rt dieicı 
Dit dieien, Koupon) | (Dit diefem Koupoen) | m——— | 
ee. Koupon 

2* Old Berliner Küum-⸗ Morſes AMe ſortirte 
Boston Bafcdogi mel; ! Gall. | Schokoladen; 
Beans Bücte 2 | Qug für.... 99. "Bund .... 20. 
(Mit diefem Koupon) | (Mit dielem Moupon 2 leſem Koupon 


"= A —— 


„Stimmt! Ein Nationalfeſt fürs 
Reich war der Tag — Zeppelins Sie— 
gesfahrt vom Bodenſee nach Mainz.“ 
| „Hol’ mic Gott!“ Mit füblicher 
————— in den Geberben fänelte | diefer als Kandidat aufgeitellt wor- 
Be gr „Die — | den jet. Sn der geitrigen Verfamme | 
| ; Zu = Idiofe Fahrt vom Grafen elin? | im 8 g on, i elche 
| Mehr, denn je, berichte und ftiiemte | a Re 1 Zeppe in lung im Hotel Morriſon. in we icher 
über bie mit SE Blut „sa, gengn S, Iesivegen Jagı © | Sarrilon und feine Faktion Sullivan | 
iiber Die mit jo viel jungem Blute ge: des net aleih? Das is ia ei Er; . 
bünnte Erbe bie Eienerfraf tich es nei glei: Das 15 za eine Ges! den Krieg erklärten, waren aud) ei-| 
iinate Erde die Eiegerfraft beutichen fchicht’ in bie Sefebii De 5 — | 
Heldentums ſchicht/, wo in ie Leſebücher der jun⸗ nige ſtramme Anhänger des Staats- 
* or „gen Buben und Mädel gehört! Umd|oberhauptes amwejend, wie Philipp | 

x 8 > 7 4 { ) 8 > es 34⸗ * * lar . =. - — 
la; —— len wars au, WAS da ſind S', hier heroben g'weſt at- Ängften Edward Brennan und Tho— 
die Sol atengelichier hier oben 10 | turatement?“ |mas Nafh. Sie legten ebenfo gegen | 
rg und m. —* | (Fortfeßung folgt.) \die Faktion Sullivan Ios, wie der | fchieden, daß er nur Petitionen anne) | 2 
6* er — hatte allen —— EU A | Anhang des verflofienen Manors. |men wird, die mittels Pojt em.augen. | Neueſte Mode 
Fri Früh — eginn in gs” nt | Ehicagoer Große Dyer, | Die Ihmusige Wälkhe der Partei | Perfönlid) überbrachte !pe.itionen wer⸗ — ⸗ * 

Stimmung zu begrüßen. Er wußte) in Chicago und im Staat wurde in den nicht angenommen werben, Cr be} 
ſes. daß es über Gräbern blühen | mm. stousnezoif zurüdhaltender als | der VBerfammlung von den Vertretern | gründet feine Entfeidung damit, daß 
Imürbe, weil e& dem ficheren Sieg und | „Thais“ denn Diary Garden, der Faktion Harriſon gründlich ge- | diefe Methode allen Kandidaten ger.cht | 

Nuf die Frage, wie ihm Mary |wafichen, Stongregmitglied A. 3. Sa- | werde, Außerdem jei fie bie biuizite, | 

3 — Er £ arden in Thais gefallen habe, ant- | bat und der verflojjene Bürgermei: |da fie nureineBoftmarte erforbere. Die) — er 
|maltiger Siegestag daheim. Die Mänz | wportete einit ein New Norker Siriti ſter * felbit hielten die Sauptreden. | bisherige Methove, Petitionen Durd) | Mit den neuen, großen, braune 
ner und Frauen ber teuren Heimat fer; „3 was disappointed, becaufe I | Sabathı Iobie die Verwaltung Präfi- | Vertreter der Kandidaten einreichen zujund blauen Strohhüten mwerben rei- 
Ihatten, wie heute morgen der Draht went to jee Ihais and X faw tights.“ dent Wilfons und erklärte, die Fak- laſſen, habe zu Unzuträglichteiten ge- zende Kleider von hellfarbigem Voile 
über die Lande trug, genau ſo ſchwei— | führt und den Bewerbern große Auzs= | getragen, garnirt mit geitreifter Seide, 


des | 
Heute brandeten | 


im dritten Monat 
iebziaer Striegs! 


10. 


Koupon) 


Koupon 


Monde über die Länder und mehr 
denn je war beutjcher Boden frei bom 


| — — — — 


Konpon 
Koupon 


Beſte But— | 
ter; Pfb.... 33 
Foupon) | 


(Dit Dielen it Di 


— 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


damit dem Frieden entgegenging. Ge— 
|rade dieſer Lenzesanfang war ein ge⸗Ge 


Für halbformelle Tracht. 


| ) g, genau mel= | Mary Garden fonnte nicht genug ihre | tion Sullivan Fube für die Delega- 
‚gend und jelbjtverjtändlic ihre Pflicht | Reize dent frommen Nathanael zei- |tenpoiten Kandidaten aufgeitellt, die|gaben verurfaht, da fie gezwungen 
‚dem Baterlande gegenüber erfüllt, wie | gen; das war ihr Milieu als verfüh- dem Präfidenten nicht freundlich ge; |geweien feien, ihre Vertreter oft Tage 
‚Die Feldgrauen im Diten und imjreriihe Qänzerin und Courtifane. |genüberjtänden und bon ihm nicht | lang vor der Stabtjchreiberet warten 
'Meften: binnen zwanzig Zurzen Wins Ihr Triumph beitand darin, die! berüdiichtigt worden jeien. Sarriion zu lajfen. Das habe es unbemittelten | 
tertagen hatte das zui Iat gerufene | Männer, ob fromut oder weltlich, zu |jelbjt Fündigte an, der Kampf werde | Kandidaten nahezu unmöglich gemadit, | 
‚Volt das märdenhafte Kapital bon | ihren .f£laviihen Anbetern zu machen. |fidh in eriter Linie um die Sontrole |Tih an dem Krampf zu beteiligen. 
Es mag ja fein, daß die Garden in|der Rarteileitung in Coot County | Britten jagt Hilfe zu. 
nd | ihrem Bemühen, das darzuitellen, et- |drehen, aber über den ganzen Staat| Der Kongrehabaeordnete Fred 
IWahrlic, diefe atemverfegende Ziffer was übertrieben hat. Eine moderne ausgedehnt werden. Er werde jich| Briten vom 9. Kongrefbezirt hat dem 
| bedeutete einen Sieg, jo gui wie irgend | Oper wie Thais Lönnen nur moderne |unter Umjtänden jelbit als Kandida-! Senefelder Liederfranz zugejagt, ſich 
einen über die einde, benn nicht ums | Kinjtlerinnen gejtalten, und der Sri-|ten fürs den Rojten eines der beige- | für ein Wajfenausfuhroerbot ins Zeug 
Ringen auf den Schladffeldern allein |tifer joll auch modernen Anfichten |ordneten Delegaten aufitellen Iajien. |zu legen. Der Verein hatte ihm eine | 
Iging e3 ja in viefem Meltentriege — | zugänglich jein. Der große Erfolg Bughı bricht mit Thompfon dahingehende Aufforderung zugehen | 
die Gegner wollten ja dem deutſchen von Frl. Garden als Thais beſtand Ru 336 on - Ilaffen. In feiner Aniwort an ben| 
; : 5 i ER ER EBD wene Sn dem Stlüngel unverantwortli- e- S : 
Volke auch die wirtſchaftliche Kraft eben in ihrer durchaus künſtleriſchen cher Raigeber, die nach landlaufiger Verein erklärt der Abgeordnete, daß er! 
Irauben. Und nun hatte die Geld: | Art und Auffaffung. Jener Kritiker Anſicht die maßgebenden Rerfönlid)- für jeve Maßregel eintreten iperde, | 
quelle, die, wie noch nie auf Erden, | hätte bei der Ihais-Aufführung am Leiten hinter Mayor Thompfon —* welche die Beendigung des Konflikts in 
rieſenhaft emporgeſprudelt war, auch Samſtag den Ausſpruch nicht getan, ſen find it es == Bruch — Europa beſchleunigen würde, daß aber 
dieſe Hoffnungen der Feinde hinweg- daß er Tights ſtatt Thais geſehen Fred Sundin, Der politiiche Berater wenig Ausfiht auf Erfolg fei, da der | 
gefchwenmt. Nun war es heraus: habe, denn Wine. Kousnezoff jcheint — Stadtoberhauptes uch Xamesz | präfident den Kongreß biäher fontrol- 
'auc den beiten Allitrten nächit Gott, fich mehr Dezenz auferlegt zu haben |gy —8 einer a Macher während Iirt habe. Er iverde wie biäher jcharf 
‚dem Herrn der Schlachten, hatte ber |in Bezug auf Stojtüme und Seiten. |der Mayorsfanpagne und der Gerz. | gegen Die Yaltung bes Prä,ibenten | 
Dentfche auf feiner Seite: den dä) Das NRublikum fpendete Mme. mann hinter der Kandidatur Jen) PN NONE der bem beut;chen Reich | 
|monilchen Giganten Gelb! Kousnezoff Anerkennung für ihre Mayors, haben ſich üibertworfen. | ID feinen Verbündeten gegenüber fteis 
| „Ro, mu Bitt’ i ergebenft, twas für) Surüdhaltung, die Majorität aber |MYugy Hat fi) don dem Stadtober: |1GrOff aufgelreien jet, Maren 
„ce a J war nicht derſelben Anſicht und gab 53334 245540 645 | Großbritannien und feine Verbündeten | 
jane Berechnung hat alsdann noch ber und gab ehaupt zurückgezogen, nachdem dieſes — — 
der Garden den Vorzug. Die geſang— abgelehnt hatte, Zundin über Word | Immer mit Sammthandſchuhen ange- 
liche Leiſtung der Mme. Kousnezoff 31 merfen "Ser Bruch wiſchen Rugf faßt habe, trogdem biefe das Bölfer- 
— ] zu werfen. Der B en Pugh anche Woftfachen 
wäre eine tadellofe, wenn nur nicht | und Rundin hat, wie aus auter recht verletzt, amerikaniſche Poſtſachen 
das Tremolo So jtören würde, das Zuelle verlautet, and zum gefhäftli. | TAN neutralen —— — 
ton zu vielem Gebraud des Ziwerdy- hen Bruch zwiichen ihnen geführt rilanijche Bürger feltgenommen, ben | 
24: Ifells herrührt. u Ser Mırah ud | ameritanifchen Handel jhftematiich zu 
Zamarsti von der 19] grrz au a Deide waren an der Pugh-Lundin | ;.-.: J — — 
A. „age = Als Nathanael zeichnete ih wieder | K mn ei Berfandtaeichärt, [|Hädigen gelucht, Die amerikaniſche 
Jeiterreichtichen Motorbatterie — üb- | « err Dufranne aus. &r ift der beite — einen Verſand tgeſchäſt, Flagge mißbraucht und die Vereinig- 
rigens der einzige Unverwundete. umd | ortreter dieier Rolle bon alten | gr das infolge ber Verfhmelz|, Staaten tatfächlich blodirt Hätten. 


‚reife 3 | sWaarenhausgeſchäfts Pughs 
r auf der Durchreife zum Ditheer | cn: cur. . on 13 zung desWaarenhausgeſchäfts Pughs | 
Am Abend (stunitlern, die man bis jegt in Anne» mit *— ige 
| 


neun Milliarden aufgebraht und auf 


ides Vaterlandes Altären nieberaelegt. A 


‘ie. 


Ifaubre Herr Gegner, die wir ihm net | 
Ibis zur Untenntlichteit zermalmt 
|hab’n!“ 

|  DVizefeldwebel Arndt kannte den | 
|Spredier. 3 mar ber f. und #, Ober: 
leutnant 


0 


in Straßburg befindlich. 


Verſandtgeſchäft Lundins a | 
‘ ff hr I t zn » Nor . Fe € =. "a * * a t 9 > 
Gatte er erzählt, ann bie Reife Fra gehört hat. Seine Leiſtung entitanden war. Aın Samitag haben! .* Die beſten Arbeitskräfte er⸗ 

— überragte die aller Mitwirkenden. Bugh und feine Freunde die Rugh. | rei. man durch Heine Anzeigen in... 0. FR. 
|meiter, faum daß er Zeit gehabt habe,| Hie Nollen des Nicias und Vale: |& 38 So  w. t ö 5 per Mpendpoit. tie hier im Bilde veranihaulicht, Die 
ſich notdürftigſt friſch zu equipiren man waren bei den Zerren Dalmore er ” begin ee ge — Seide dient für die Guimpe, ben Gür- 
und mit einem Glas Schampo beim und Nicolai gut aufgehoben u in 03 q u. 4 * En Die engliihe Bühne. ‚tel und die Kodgarniiur. Ceide von 
„Valentin“ den Pulvergefhmad hin= | Maeftro Campanini leitete die e pe —* der ſchaft der Farbe des Kleides iſt für die 

* .. .. .- * u * MS = & 2 m 2 . — x Y * I om . * — Yan 4 = 
Imegzujpülen. Während biejer Equiz | Poritellung mit der ihm eianen Bir- dr em: Ar 0. umgeãn | Cohbans Gran d Lohan Spihen, die über den oberen Kragen— 
‚pirungs- und Erfrifhungspaufe hatte | tuofität dert Pugh und feine Freunde ütber- und Harris' neueſte Aufführung rand fallen, benutzit. Eine reizende 

* ee nn . | Anen Q 23 3 Ä rin Fafınt 3 ffünfes RT. 4 Qnkfrrt : un 
er dann „die Herren reichsdaitſchen Unſerem Stonzertmeiiter ein beion- [nahmen Sundind Aktien und erwähl- | „Noung America fehrt hier auf fünf Kombination iſt Lohfarbe mit braun 
|KRameraden“ getroffen, und als er ein | geres Kompliment für ie rar t.n Bug) zum Präfidenten, den frü-| Wochen ein. Der Verfaffer üt M. und gelb geftreifter Seive. Auch im 
|pase befannte Gefichter unter ihnen | per Meditation, welche er ern herer Korporctionsanwalt Richard Ballard; er tritt für die Rettung der einer Kombination in Blau kann das 
⁊ — 2* ‚ I 3 > PS I cp g 44117 Ns 4 nie. ar a B . * — 35 * nn * m Be A 
ientdect hatte, erklärte er, munfchlos | Hal auf allgemeines Berlanaen fpie- en — — — und Ar Straßenaraber ein und macht in ir ‚leid mit wunderhübihen Erfolg 
glücklich und nur ſchmetzlich —— | jen mußte. —— — — — — le . * tet, > Stück Propaganda für ſeine Sache. ausgeführt werden. 
zu ſein, daß er „den bravouröſen Adolf Mühlmann. Bu4 rer — ze AR | Brincen. — „I Rair of Sit) Mittlere Gröhe erfordert 5 Yarbs, 
Waffenkameraden aus den hieſigen z * a —* zur on Vugh Stockings“ hat eine erfolgreiheWoche | 40 Zoll breitem Voile und 21, Yarda 
'Retonvaleszenzquartieren“ fo jchmell) om. gg, and Sundin jet eine olge Des Stra | pinter fi) und wird weiter gegeben. |bon 36 Zoll breiter Seide. 

9 oammsen |, it einer leider recht ſpärlich be- ßenbahnerſtreiks im Frühſommer ge— 8 Sohefieg” | Koftim Nr. 6414 Größen, 32244 
wieder Valet geben und abdampfen | 2 ss wer an — —* t Bomers. — „Das HSohelied” | N Nr. 6414 Größen, 52 
|müffe ſuchten Aufführung der „Walfüre“ |weien. Nachdem das Stadtoberhaupt wird noch bis au Zommenden | Qüftenmaß. Preis 15 Cents. 
— je > =... 13u volfstümlichen Preilen begann ge: |eine Veritändigung ziviichen den jtrei- | UITD MO d auraefi a EN 

Feſch herausgebracht, in gutſitzen⸗ ftern die zehnte und lebte Moche der | kunden Straßenbahnern und den | Sonntag Abend aurgeruhrt. a ee ——— 
Wi maf — feld: | A — ® — me = en e « aa. (Her | ünſchten Re, ber eifer 
‚ben, grauen Widelgamafcen ei» Oper. Gie bringt noch zwei Neuauf: | Straßenbahngejellidhaften erziwungei | 6 — — —* Aufführungen Fanne und gegen Einſendung des an— 

1 is 8 — I oe 9 z | > 0 ⸗ 9* * au en 4 = 
grau bis aufs Zajchentuh » daS | Führungen, „Zaza“ von Leoncavallo |hatte, jet Bughd in ihn gedrungen, | VEN „Erberience ſind nun Mt DEU nenebenen Betrages, ioiwie 2 Cents für 
‚Etierne Kreuz, das er fi in yranf- * Verſtändigung hinſichtlich vierten Woche. Vorto zu beziehen durch die „Modeab— 
reich geholt hatte, mit einem blitz— 


heute und „Don Juan“ am Vittwoch | Lu, eine a 24 S:5 Maieith Bırıkar fetluna“ der „Abenbpoit“, 223 Meit 
zer. - Abend, eine Galavoritellung am Frei- der Verſchmelzung der Straßenbahn- Cort. —, „His MNajeſty Bunter Zafmngton Straße. Chicago, ZU. 
ſauberen Band verſehen, To hatte er — u — 

ſich den preußiſchen Kameraden an'die 


tag. Morgen Abend wird „Kleopatra“ ee umd des Baus bon ba * ” m FE 
i igu tergr e Alle volle Haäuſer. Es bleibt auf dem 
u f En gegeben, am Donnerstag „Ihais”, am |tergrundbahnen zu erzwingen, e volle Häuſer. Es 
Ferſen geheftet, und, lebhaft, wie eri<‘ Bu ’ 
mar, trug er, ohne aufdringlid zu 


| 
| 


“ 


. 


* 


Zefet die „Sonntagpoit‘ 


Samftag Nahmittag „Kleopatra“, am | Vorbereitungen feien getroffen. Der) Spielplan. as 

Samftag Abend „Der Schmud der Mayor braude fi nur Samuel Sr. Illinois. — Hier find 
Madonna“ und zumSchluß am Sonn: |Tull von den Hochbahngeſellſchaften Ziegfeld Follies noch zwei W 
Itag Abend „Iraviata“. An dem Gala⸗ und Präſident &. A. Busby von den zu ſehen. 
Abend am Freitag lommen Cavalle- Straßenbahngeſellſchaften lammen zu Victorig. — „Me, Him and 
ria Ruſticana“ und die zweiten Arte |Taffen und fie zu. einer VBerjtändigung | Xu Heint das Singipiel, das hier ge- 
aus „Romeo und Zulie” und „Aida“ |äu zwingen. Lundin jei gegen diejen | \ohen wird, 
zur Aufführung. Ferner werden Ma- ‚Plan geweſen und habe eingewandt, Smperiel — „Te 
jria Sousnezoff und bas ruffijche| die Sadıe Iafje fidh micht fo Nönell | sep. hier auf dem Spielplan 
| Trio Lieder fingen. machen. Während Bugh befürmortet | nn EURER. |. 
| E babe, mit Silfe großer Gejchaftsleute| _ N a ti onal. — Hier wird — ——— ————— 
verihiedene wichtige Probleme zu Is. | Convict® Daughter” aufgefiihrt.  jölterreitich = ungarijhen Hilfsgelell- 
fen, habe Lundin nur verfucht, eine] Columbia. — Hier treten die Ihait Find ber „Abenbpoft” —* den 
politiiche Mafchine aufzubauen. Let. |Maid3 of America”, Don Barclay bereits —— — — — * 
terer aber habe veritanden, der Eitel- | und IR. Hall auf. ° ı getern Abend —* nachſtehenden Sum— 
feit de3 Stadtoberhauptes zu fehmei- — URSRERBEDN: 
deln, und fei ſiegreich geblieben. ‚* Einbreiher, die geftern in die) r.Feirunde Confianıie Qoge 

Siman verfünt Reform. Bilfardhalle von Louis U, Benfinger,| Nr aasn a gear 

Stabtfchreiber John Siman ijt nicht Kr. 73. Monroe Sir, eingedrun: | Julius Sommerfeld 
gefonnen, die Hand zu bieten zu dem gen waren und anjdeinend verſucht Frau Dorothea Genther .. 
müßt She der | folgungswahn, eilte, von einer Wär-) Kampf um dem erften Plab auf dem hatten, den Kaſſenſchrank zu ſpren⸗ 
rede” Oliven-Xaf Iterin verfolgt, aufd Dad} und fprang, | Stimmzettel, der fi jedes Jahı zwi-| gen, wurden bei ihrer Arbeit geitört | grüner quittict 
ee ano miel—haben aber ehe die Verfolgerin ihn paden tonnte, | jchen den Kandidaten für den Stadtrat und entflohen, ohne Beute gemacht zu | 
| „Gie Demegen die Galle und Gefeitigen Ber. | IM bie Tiefe, Als man ihn aufhob,|in der Stabtjchreiberei abgefpielt bat. | haben. | 
Povtung. Seh if Bet Grund, imeßhale Riittonn | nar er tot, Bewerber um Nominationen für den | 
CASTORIA füsäuginge und Kinder, 


n Schadteln tährlid berfauft werden au 10c * 3 | 
umD Se ber Beanchiet, Mile Me mp l Der Derftorbene war 35 Yahıe alt.) Stadtrat fünnen ihre Petitionen vom 
Dielen mein | Seine Witte mohnt im Haufe Nr, |31. Januar bis zum 9. Februar ein- ! | 
——— * xeichen. Der Siadtſchreider hat ent«' Die Sorte, DI Ihr Immer Gekauft Habt 


die! 


ochen | Das Siebes werk. 


Schafft Farbe in 
Eure Wangen 


| Echt beifer aus — Nehmt Olive 


Tablet2. 


Menn Eure Haut gelb ift — Gefidhtsiarbe | 
leid — die Zunge belegt—der Appetit Ichlecht | 
tt — Shr_einen ſhblechten Geſchmack im Munde | 
‚Habt — Euch marode und ürgerlih fühlt — 
| folltet Ihr Dliven » Tablei3 nehmen, », 
| ‚Dr. Ebiwards’ Dliven-Zablet3 — ein erias 
|flie Calomel — wurden bergeltellt bon Dr. Ed» 
| warb nah 17-jährigen Studium mit feinen 
| Batienten, 


(Feder Beutfdje hat die heilige 
e Pflicht, Aid) daran zu betei.igen. 


Rur 


el Für den Yondbs der deutfchen und 
—— 


Sprang in den Tod, 


Vor einem Jahre und at Monaten 
mwurbe Charles Rath der rrenanftalt 
Dunning übermwiefen. ° Da er für 
* harmlos galt, ließ man ihn volle Be— 

is Ie wegungsfreiheit und er machte ſich 
an ber Dlivenfarbe. durch allerlei Xleine Dienfte nüblich 
US Ihr eine Mare, rofige Haut, alänzenbe | 7 e b 
u feine Witteffer, ES uftgerüßt wie in| Geftern hatte er einen Anfall von Ber- 
Kindheitd Tagen baben wollt, mü 
| Uriade auf den Grimd geben. 
| _ Zr. Edmard3’ Dliven-Zablets wirfen auf Le 


| , Dr, Edwarb3’ Dliven-Zablets find rein be — 
| tabilifch mit Dlibenöl gemifht, Ihr erfennt 20.90 
10.00 
1.00 


oa- 


57.90 


8412 0x 79 
13,950.72 


. 84 
Zuſammen 


— — — —— 


Tragt dio 


u (U | 


rd man bie gute 


nehme eine oder 
„Bol2 W. 23. Straße 


wD - 





I. Januar bis 


| 
19. Januar 


Suer Geld trägt Zinien vom 1. 

Nanusr an, wenn Thr e8 in unie- | 
rem Spar: Departinent an oder vor | 
dem 19, Ranunr depanirt. | 
I 


Beninnt mit der Anlage Eures 1916 
Gelegenheits-Fonds heute in 


THE NATIONAL CITY BANK 
OF CHICAGO | 


Süboit:6de DAVID R. FORGAN || 
Dearborn und Monrse Str, Bräſident. 


3 


| 
| 


i 


Diefe Bank ift unter ver direlten Aufiicht der | 
ter. Staaten Regierung, 


INNNININNINUNNURNNUNINNNNUNUNNINNININMNNNANMNNN 


auf $1,000,000 geichäßt wird, wurde 


 Faft unglaublich! 
— — 


Brüderpaar plant die Ermordung 


von Eltern und Schweſter. 


| 
Einer wird fniefhwad., 


Serbert Updife wurde von Gewiliensbii: 
fen beiallen und legte Geitändnik ab. 
— Glaubten, daß Berdacht ih auf 
Einbrecher lenken würde. 


Der graujige Plan, die eigenen El: 


‚tern und Die Schweſter zu ermorden, 


um fich ungeteilt in den Bejig des | 
Neichtums des Vaters zu jegen, der 


I 

I 
geitern verhütet, als einer der Ver=| 
Iwmörer, ber jüngere Bruder, tnie- | 
jhmac wurde und jeinen älteren Bru⸗ 
der verriet. Dieſer, der der eigentliche 


Nachbarſchaft bekannt, weshalb auch 
großes Erſtaunen unter den Freunden 
und Bekannten der Familie herrſchte, 


D Vort und die Ehrift. 
als Irving ſich in letzier Zeit ſtarl dem 


Nachtleben widmeie, ſtets in Wirtſchaf⸗ | sum Handel gilt * ſchriftlicher Ver · 
ten und Tingeltangeltheatern zu Inden | trag, nicht mündliche Abmahung. 


Tr — 


war und ſein Geld mit vollen Händen 
ausgab. 
Entfloh mit Süngerin? 

Vor einiger Zeit ging das Gerücht, 
daß Irving mit der Tingeltangelſänge⸗ 
rin Nellie De Onſonne durchgegangen 
ſei und ſie in Crown Point geheiratet 
habe; das wurde aber ſeiner Zeit von 
den Eltern in Abrede deſtellt, auch will 
die Sängerin ſelbſt, die geſtern Abend 
in einer Wirtſchaft an Nr. 1664 W. 
Madiſon Straße gefunden wurde, da=' 
von nichts wiſſen. Sie gab zwar zu, 
Irving Updike zu kennen, doch habe 
nie etwas anderes als Freundſchaft 
zwifchen ihnen beitanden. Sie gab! 
auh zu, verheiratet gemejen zu 
fein und ein Kind zu befigen, ſie 
lebt aber, wie fie fagt, nicht mit ihrem | 
Gatten zufammen. WS fie gefragt | 


| Frau Gerk geht lecr aus, 

} 

Sie verliert im Brozek mit der Veriiche 
rungsgeiclhihaft. — Ferdinand Arndts 
Hinterbliebene eininen ji. — Die um: 
geſetzl. Ehe zwiſchen Blutsverwandten. — * 

Anzüge 


Ueberzieher 
Ansitattungsnanren 


Ein jhriftlicher Vertrag erjegt alle 
mündlichen Abtommen zwijchen Parz | 
teien; auf diefe befannte juriitiiche Res | 
gel berief fich der Appellhof in. einer | 
heute abgegebenen Entjheidung, Die, 
für jeden, der einÖrundftüd tauft, von: 
Wichtigkeit ift. John D. Brorham und | 
James %. Barrinaton hatten ihre Lies | 
genichaften im Jahre 1913 vertaufcht. | 


ohne Rüuficht auf frühere Breiie, 


frühere 


+ + 


: Berlonal-Hadrichten. f 


| Irhebe. des Planes war uud fic) jhon | wurde, ob der Gatte, von dem fie ge: | 

| feit etiwa einen. Jahre mit dem Gedan= | trennt lebe, nicht doch Irving Updike 

‚ten trug, die Eltern aus dem Wege zu |fei, ftellte fie dies energifch in Abrebe. 
madıt | Täumen, wurde ebenjo wie jein jünge- Kommt in Seilanitalt. 

rer Bruder verhaftet, nachdem PB. D.| Wie der Rechtsbeiftand der Familie 


| Wieder unter Null. 


| Der sdmeidende Nordweitwind 
| Kälte faft unerträglid. 


angeblich gejagt, daß die erite der fünf 


— 
— Am Alter von 52 Jahren ijt in lets | ‚ Obwohl das Xhermomeier heute 
ner Wohnung, Nr. 3521 N. Homme Ave., | nicht fo tief jant, wie am legten Don= 
Charles Alatt, ein alter deutjcher Anz |nerstag, wo e3 auf 8 Grad unter 
jiedler, der jdhon jeit 60 Jahren in Chr | Nu wies, fo war die Kälte geftern | 
cago wohnte, aus dem Xebe eſchieden. ——— ge 
— neirich viele ahır: — — und heute doch viel empfindlicher, da 
UILID & e „suli. Arial „L. | » “ne. > 3 | 
Sarf Stratze, nahe Belmont Ave., ein ei eiſiger Wind aus dei Nordmweiten | 
Eiſenwaarengeſchäft, d erfteute ſich | mehte. Der Wärmemeffer des Wetter: | 
eines jehr ausgedehnten Belanntenkreifes, | amted3 vor dem YBundesaebäude mies | 
um 6 Uhr geftern Abend auf einen! 


un 
ul 


namentlih im Orden Der NRotimäanner 
- Et Kaunse Heit amarhärie, Diese ® | ı 
en üborfeben Die Witnve, Ir, u] Grad über Null, um Mitternacht auf| 
Ida Stlatt, und zwei Töchter, frau Nas |einen Grad unter Null und um 71! 
mes X. Hoc und Frau Ebivard "oihoen. | Uhr heute Morgen auf 2 Grad unter | 
em 1% Abe had den Drienie | ul. In den Wororien wurden er- 
Rojehill hatt. heblich niedrigere Temperaturen ver- 

zeichnet, namentlich in den weſtlichen. 
So ſtand der Wärmemeſſer in Dow— 
ners Grove z. B. von geſtern Abend 
10 Uhr bis um 6 Uhr heute Morgen 


findet 


Violiniſt Franz Wiltezek iſt im 
Michael Reeſe-Hoſpital geſtorben. Herr 
Wiltezek entſtammte einer angeſehnen 
Familie in Oeſterreich Im Jahre 1880 
trat er als Mitglied des Theodor Tho⸗— F4 “ng, Bat ee 

—8 a ken Wiale in den Jalt unverrüdt auf 10 Grad unter) 
mas»:ı. Ti cl» su J on J 1 J .. r. * 

Ver. Staaten auf, abwechſelnd gehörte er. Null, und ähnliche Meſſungen werden 
den Symphonieorcheſtern in New York, aus Weſt-Chicago, Wheaton und Elm- 
Boſton. Chicago, Si. Yonis und Los An⸗ hurſt gemeldet. Das Metteramt ftellt | 
geles an, bor ame „sahren Dem ZN: | Tangfam fteigende Quftwärme und für | 
funitlerordeiter ın Wien. — 9 2 m; | 
heute Abend alö Mindefttemperatur | 
etma 8 Grad über Null in Ausficht. | 
Edward I. Stevens nad nur furzer| Der Countyagent hatte auch heute alle | 
traniheit geitorben. Cr war auf einer| Hände voll zu tun, um den Gefuchen 
Farın bei Coldeiter, IU., geboren, wır.e)um Nahrungsmittel und Feuerung zu 


xebrer, Dann Gejichäftsmann md kam— =. yore 
E ‚ $ une AH) entiprechen Herb 
1891 nach Chicago, vo er mit Jemen Iprehen, und bie billigen Herbergen 


el 


- X jenem Hein, 4504 Greenwood | 
Yve., tir geitern im Alter von 67 Kabren | 


D’Brien, der frühere Chef des Deiet= | Updite heute Mittag befannt gab, wird 
tivebüros, und Polizeihef Lee von Dat gegen Jrving feine Anklage erhoben 
Park ihn.n ein. Falle gejtellt und eine | werden, da er zweifellos geiftig unzu- 


Harrington hatte die jeinige erft einige | 
Monate zuvor erworben und Brorham | 


Ratenzablungen für die Pflafterung | 
der Straße von dem früheren Grund: | 
befiger bezahlt worden fei; er werde 
ihm die Sieuerquittung beforgen, Es 
jtellte fich heraus, daß die Rate nicht 


Unterreduug der Brüder, die in einem | 
Kraftwagenihuppen jtatttand), mit 
Hilfe eines Dittographen anbörten. 
Die Verhafteten jind der 32jährige | 
Irving Upbite und fein 2Ojähriger | 
Bruder Herbert, Söhne des in Daf, 
Part im Rubeitande lebenden Getrei- | 
dehändlers Furman D. Uppite, Wäb- | 
rend Gebeimpoliziiten und ein Gteno: | 
graph mit den Schalltrichtern an den | 
Ohren in einem angrenzenden Raume | 
des Schuppens fahen, erklärte |rving | 
mit gedä ıpfter Stimme feinem jünges | 
ren Brure die Ausführung des Pla= | 
ned. Demnab follte das Feniter ..n 
Schlafzimm.* der Elterr. offen gelaj- 
fen, eine Leiter bejo:yt werden, und 
Herbert jollte. die jchlafenden Eltern | 
mit einem Revolver niederjhießen, der 
mit einem Schalldämpfer verjehen 
worden war. Der Morb follte um 
10 Uhr Abends ausgeführt werden, | 
damit die Brüder ficher feien, dah die | 
Eltern fi Ihon zur ARube niedergelegt | 
hätten. In der Nähe des Wohnhaus 


| 
| 
I 


machte, jah er auf den Höfen der Xlli- | 
nois⸗Zentralbahn in Pullman fcha.ten= | 
gleich 


rechnungsfähig ſei. In einem heute begahlt worden war, als das Land 
Morgen abgehaltenen Familienrat jei | peshald zum Steuerverlauf getommen 
der Beichluß gefaht worden, den war. Es loſtete Broxham 8116, es 

einzulöſen. Er klagte, verlor und der 


Mann, der ohnehin an einer unheil— — — Sir —E 
— Krankheit leide, ſtatt ins Appellhof hat jetzt ebenfalls gegen ihn 
haus in eine Heilanftalt zu-fehiden. eutſchieden, weil in der Kaufurlunde 
— nur geſagt war, daß er alle on 

und Sonderjteuerlajten für jenes Jahr | 

WE RE» übernehme, nicht aber, daß jene Rate, 
Koliziit 2. Kramer und jein Freund von | [hon bezahlt worden jei. | 
Frachtdieben angeſchoſſen. WMarx Clabman wurde mit ſeiner Be⸗ 

Als Samstag Nacht Poliziſt Leo= | rırfung gegen feine Beſtrafung im Ok— 
nord Kramer, begleitet von ſeinem tober 1914 wegen Verlaſſens und 
Freunde, dem Schankwirt Jacob Poch- Nichtverſorgung ſeiner Gattin abgewie— 
ron, 11858 Indiana Ave., die Runde ſen. Er hatte geltend gemacht, ſie ſei 
nicht in bedürftigen Umſtänden gewe- 
ſen. Seither iſt das Geſetz abgeändert 
worden, ſo u ein Mann nur dann 
wegen Verlaſſens und Nichtunter— 
ſtützung ſeiner Gattin beſtraft werden 
tann, wenn dieſe dadurch Not leidet. 
Der Appellhof entſchied, daß dieſe 
neue Beſtimmung keine rückwirkende 
Kraft habe. Clabman muß bezahlen. 
Die Behörde des vor ein paar 
Jahren gegründeten Partbezirks Ir— 


Allen 
Kunden zur 
hältniß als 


meinen 

gefälligen 

Manager des 
aus dem Dunkel der 
Geſtalten auftauchten, die anſchei- 
nend mit der Plünderung mehrerer | 
Güterwagen bejchäftiat waren. Er rief 
ihnen ein donnerndes Halt zu und! 
näherte ficy ihnen im Lauffchritt. Da 
frachte ein Flintenfchuß, und feine 
rechte Hand, mit der er eben nach dem | 
Revolver ariff, wurde von Schrotför: | 


Nacht | 
Milwaunfee Avenue geldit 
fage ih all’ meinen 
das mir perjdnlich in ſo 
Bertrauen, das voll umd 
meine beite Aufgabe bilden 


Bekannten, 
Nachricht, 


ganz 


ſes der Eltern würde ein angekurbelter 
Kraftwagen bereit ſtehen, in dem ſie 
3 > 3 > J 
Sekretär der Illinois Life Inſ. Co., zog z — ihre Flucht bewerkſtelligen wollten. 
— — — — e 25562 
jich aber nadı einigen Nabren in den! Halb erfroren eg Den Revolver und die anderen Hilf: | 
Rubejtand zurüd, Herr Stevens war, Auf einer leeren Bauftelle an Det | mittel, die fic zur Ausführung bes 
Vizepräfident ımd Tireltor der Drerel ; Upenue „N“ in der Näbe der 106. Str. | Mordes benötigten, follten dann auf 
State Banl, Direktor der Stevens Bro2.’ | Gin Chir f e TE ae: 
Corporation, von Charles N. Stevens |, ei Son m._ Ba Gral | der Flut in der Nähe von Lodport 
Bros, und der Wabi Adding Machine Co, none rigo'jon bewußtios MD im anal verfenkt werben. Won bort | 
Auer der Gattin überleben ibn vier | halb erfroren aufgefunden. Die Po: | wollten die Veiden im Kraftwag.n | 
—— Veexdigung wird morgen | Tizet fchaffte fie nach dem Süd Chicago „nF Chicago zurücfahren und fich im | 
xadnnıtlay ylarırınden. F Int . ä 5 2 * A er re 2 
J — ihr rg = ſeht * Holel La Salle zeigen, wo ſie ſicher 

dentlich bezeichnet wird. Die ſie be⸗ Bekannte treffen würden und ſo einen 

Alıbti, liefern könn u. Das| 


|hadelnden Aerzte erflären, de die | 
| .. > . t — = = . > 1 
| Füße der Ayrau berartig erftoren jind, | Sffeme fyenfter und die am biefes ange: | 
lehnte Leiter würden, fo fagie \rving 


Set als Kreis für automatiiche Tel:: |dab fie wahrjcheinlih amputirt wer— 
phonanlage $6,300,000 feit. den mütfen, follte fie mit dem Leben feinem Bruder, die Polizei zweifellos 


Brüdern die Firma Charles U. Stevens waren jchon früh geitern Abend bis 


& Pros. gründete. Später war er erjter | ZUT vollen Yallungsfraft befett. 


| 


I 
' 


at 


Kelcphonordinanz ift fertig. 


& 


Die Ordinanz, welche den Bertauf | danonlommen. 


nern getrosfen und gelähmt. Steines: | 
wegs entmutigt, zog er mit der Linken |in vem Part errichtete Gebäude ziwet- 
den Revoiver und fnallte darauf los. | mal bezahlen; die des Architetten Wil 
Die Diebe erwiderten das Feuer, und! 
Bochron jant, fchiwer verwundet, in den ! 
Scäne. Die Diebe flüchteten. Kras| 
mer verfolgte jie, bis er jeine Munis| 
tion verfnallt hatte und ohnmädhtig 'Mrchiteften ausarbeiten Iaffen. 
zufammenbrad. 'Gibb Auftcag hatte, jo forderte er 
Die Schüffe hatten Bewohner der|$1393 Gebühr; er mußte tagen, und 
Nahbarjhaft aus dem Schlafe ge- der Appelihof hat heute feine Forbe- 
Ihredt. Sie benadhrichtigten Die Po= \rung beftätigt. 
Iizei. Man fand bald darauf bie —A Johanna Gertz hatte im Stadige— 
wundeten und ſchaffte ſie nach dem ”. — 3 
South Chicago Hofpital, wo fie per; | Eich ein —— * über 
nat a dire ıH1000 gegen die Elover Leaf Eafualty 


ping Bart muß für die Pläne für das 


liam R. Gibb hatten ihr nicht gefallen, | 
er hatte fie umgearbeitet, die Behörde | 
hatte fie jedoch auch dann nicht anges | 


nommen und neue durd; einen anderen | 
Da | 


y 


XI 


+ — 


* 


—— 


—— 


Räumungs— 
Verkauf 


“ur 


$200,000.00 wert 


srofite 


oder sjelbit anf. den Kofterpreis verichleudert. - - 


Dies ift der Berfauf anf den Khr lange gewartet haut. 
Kauft nächiten Mittwoch und ipart Geld an Guren Kleidern 
für nädhiten Winter. Ihe müht ein Jahr anf eine folche Gele- 
genheit warten u. findet fie dann nur im ar. +=jtöd, Yaden von 


Alles wa3 cin Mann vver Knabe brandt. 
Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Bekanntmachung! 


und: 
mein Vers! 
mit, 


Geſchäftsfreunden 
daß ich 
Foreign Departments 


der State Commercial and Savings Bauf, 1935: 
habe, 
Yandsleuten taujfend Dank für: 


Aus diefem Anlaß; 
reihem Mate bewieſene 
zu rechtfertigen ſtets 


joll, Ueber meine neue‘ 


Banftätigfeit folgt in Kürze Zirfular. 


L. KAUFMANN, 


Telephon 7597 Randolph 


Zorimer wegen des Kracjes der La 
| Salle Street Truft and Supinas Bant 
au den 14. Februar an. 

| Bedeutender Nachlaß. 

Bei Hilfsrichter Bregſtone im Nach 
laßgericht wurde heukte das Inventa— 
rienverzeichniß des Nachlaſſes des un— 
längſt verſtorbenen Nathan R. Saälis— 


der automatiſchen Telephonanlage an 


die Chicago Telephone Co. gutheißen Hardinc Avbenue von einen. Zuge der 


ſoll, iſt im Entwurf fertig und wird 
dem ſtadträtlichen Ausſchuß für Gas, 
Del und elktrifches Licht heute Abend 
in einer Gonderjigung unterbreitet 
werden. Sie Sieht einen Preis von 


$56,300,000 für die Anlage vor, doc | 


varf die Chicaao Telephone Co. davon 
nicht mehr als drei Millionen 
Altientapital zujchlagen und 
Feitfegung tünftiger Raten in Anlat 
bringen. Außerdem muß die automa- 
tifche ITelephonaefellichaft der 
3500,000 zahlen 
dafür, daß fie die Beitimmungen ihrer 
Orbdinanz nicht durchaeführt hat. 
Unterſucht Sodısahnbetrieb. 

Die jtaatlihe Nugeinrihtungstom: 
million hat während der letten bier- 
zehn Ioae eine Unterfuchunag der Zu: 


jtände auf den Hochbahnen vorgenonız | 
bon Unterjuchunas: | 
die Be- | 
ichiwerben berechtiat jind, daß die Be: | 


men, Ein Heer 
veamten bat feitgeftelit, ob 
nuber der Hochbabnen oftmals eine 
halbe Stunde auf Züge warten mil 
ien, ob die Halteftellen, beionders im 
Schleifenpiertel, überfüllt find, und ob 
das Gleiche für Hochbahnzüge ailt. 
Das Ergebniß der Unterſuchung wird 


in einem Bericht niedergelegt werden. 


Präſident W. L. 
Nutzeinrichtungskommiſſion erklärt, die 
Kommiſſion werde eine Beſſerung der 
Zuſtände zu erzwingen ſuchen, wenn 
die Beſchwerden ſich als berechtigt er— 
wieſen. 


Yr 
w 


— —— — — 


Unterſuchung eingeleitet. 


Beni. C. Jollens geſtern beigeſetzte Leiche 
im Gewölbe geöffnet. 

Benjamin C. Jolley, das Haupt der 
Firma Benjamin C. Jolley & Co., 
vereidigte Bücherreviſoren. wurde 
Donnerſtag entſeelt im Schlafzimmer 
ſeiner Wohnung Nr. 4457 Magnelia 
pe. aufgefunden. Geſtern wurde die 
Leiche im Gewölbe des Friedhofs 
Graceland beigeſetzt und dann, ehe fich 
noch ſämmtliche Leidtragende entfernt 
hatten, von dem Koronersarzt Dr. G. 
W. Reinhardt geöffnet. Der Arzt ent: 
nahm Die inneren Organe und über 


eoe 


wies dieſe dem Chemiter Wm. D. Me— 


Nally zur Unterſuchung. 


Dr. Rein: 


hardt erflarte auf Grund des Leichen: 


befundes, daß Herr Sollen, der jeit 31, | 
Schren Witimwer, 64 Nahre alt und an | 


geblich mit Rofe, per 24jährigen Iody- 
ter des Druckers Edward Theobald, 
ſt. 4423 Magnelia Ave. verlobt war, 
wahrſcheinlich an Herzerweiterung ge— 
ſtorben ſei. 

— —— 

Jah abberufen. 

Beim Feueranmachen bracht heute 
früh die 83jährige Frau Mary Ehar 
leſton, N 
ſeelt zuſammen. 
Zeit ſiecher Gatte 
als man ihn fand. Die Polizei 
chaffte ihn nach dem Countyhoſpital. 
Mon mutmaßt, daß ein Herzleiden 
den Tod feiner Lebensgefährtin ver: 
urfacht babe. 


Ihr ſeit längerer 


Burlington Bahn überfahren wurde, 


ihrem 
bei der 


Stadt 
als Entſchädigung 


D’Eonnell von ber | 


r. 1036 Orleans Str., ent: | 


mar ohnmädhtia, 


Die Frahthäufer und ihre Umge- Ep. für den Tod ihres Gatten, Auauft 
bung wurden forgfältig abaefucht. Von 
den Tätern fand man keine Spur. Die 
Kterle haben jich auch bisher ihrer Ver: 
baftung zu entziehen gewußt. Man 
hat zwar zehn verdächtige Gefellen ein- 


c 2 nn. [zu der Annahme bringen, daß Einbre- 
Sojeph "Iojceiosty, der an ber Süb | cher die Tat begangen hätten, 


| Die Verhaftung. 
erlag im Countnhofpital den Folgen | ine halbe Stunde bor ‚HuBiub- 
‚feiner Verlegungen. Bojheratn Hatte | tung des Plancs glaubten die Beam— 
"beim Ueberfchreitei der Geleife das |ten genug gehört zu haben, und bet- ! gefammelt, doch werden diefe, da fei- 
| Heranfemmen be3 Zuges nıcht bemerft, | Dafteten die Brüder. In ber Wache inerlei Beweiſe gegen fie vorliegen, 
da der zur Zeit herefnende Schnee; |Perladıte. \seving Die Amthuldigung | paprfcheinlich entlajfen werden milf- 
fturm ihn den Ausblid verfperrte. Er |ERt, brad) aber zuſammen, als ihm fen, 
wohnte Nr. 1340 ©. Morgan Str. —2 vom Stenographen aufgenom. 
Bon einem VPerfonenzug der Rod ısene Bericht jeiner Ilnterredung mit 
Nslandbahn wurde der i* ihren Dien; | PFnt Bruder vorgeleſen wurde, und 
ſen ſiehende Sonderpolizift Dmen | 9-7 eine Schuld = Herbert geitand 
'*inan, Nr. 4550 Wabafh Ave., über: | ad), daß jem Bruder bor einem 
: auf ber. Stelle netötel abhre geplant babe, die Eltern zu 


— 1.1.9. —— 


Strafprozjeh Miller. 


Gr wurde heute den Geirhworench zur 
Beratung übergeben, 

J |. Der Strafprozeß gegen Lodopina 
Drug Be kanete FizE der 47 |vergiften, doch jei immer etwas da. | Miller und ihren Bruder, den Redis- 
Der Unfall ereignete fi er = | zwiichen gefommen, jo dah; der Mord |anwalt James Marion Miller, bie jich 
Straße. Finan ging zur Zeit die Ge— \verichoben werden mußte. An 4. | dor Richter ii auf die Anklage zu 
leife entlang, hatte aber, um füh gegen Januar ſei alles für den Mord vor- |Perantworten hatten, ben varmer 
die Kälte zu fchügen, feine Mühe über | poreitet gemweien. Die Fenfier im Thomas Foulles aus Danbury, Ja. 
die Ohten gezogen, ſo daß er das Sppliafzimmer der Elern seien don um ſein ganzes Vermögen beſchwindelt 
Herannaben des Zuges nicht hörte. |Seving ichon am Abend geöffnet wor- ‚du haben, ijt heute Nachmittag den Ge- 

In Dat Foreft, wo er wohnhaft den, mu die Leiter angelegt, dod; ||Öworenen zur Aburteilung übergeben 
tar, murbe der 5ljährige Charles | zeigte e& jich, als Irving binanfitieg, | worden. Hilfsitaatsanwalt Frant 
Bud von einem Zuge der Rod Jsland |dak die Mutter das Feniter inzwi- | Johnfton Sr. hielt vorher an bie Ge- 
bahn überfahren und auf der Stelle ge= | jchen wieder aeichloifen hatte, 
tötet. Der Berunalüdte, der Ohren: der Meinung, da fein 
märmer trug und den tragen feines | entdeet worden Ang x 
Diantels der Kälte wegen aufgejchlagen | jeine Abficht aufgeaeben, um auf eine | Geſchworenen zu verwirren, Beweiſe 
hatte, hatte allem Anſcheine nach nicht günſtigere Gelegenheit zu warten. | für bie Unſchuld ihrer Klienten jeien 
|das Herannaben des Zuges gehört. |Da der Bruder gedroht hatte, ihm zu | te IGuldig geblieben. 

Mit erfrorenen Händen und Ohren |töten, fall® er ji midt an demt 
‚liegt der 3Tjährige Kohn Upina, Nr. Morde beteilige, bewahrte Serbert 
14350 Kilpatrid Avenue, im County: |erit Stillichweigen darüber, Iegte 
‚bofpital. Er wurde in der Nähe der aber jpäter der Mutter ein Geitänd- A. Thomas nefaht zu haben. 
Gürtelbahn en Afhland Anenue be-inik ab, ala er jah, dab Irving es | Auf Anordnung von Koroner Hoff: 
|mußtlos aufgefunden. Wie es jcheint, |wirflih ernit meinte. Die Eltern man begab fi heute der feinem 
batte er des Guten zuviel aetan und | j_&ten jich jogleih nit B. D. O'Brien | Stabe zugeiteilte Deteltive Georae 
fih dort zum Schlafen niebergeleat. in Derbindung, und Herbert wurde | Scrivmer nah Gaft Garn, Ind., wo 

Nichard Mimceize, Nr. 1201 Green angewieſen, die Verabredung zu der der dortige Ortsmarſchall einen Mann 
Straße, wurde halberfroren auf einer Unterredung mit ſeinem Bruder im |verhaftet hatte, der, mie er alaubt, 
leeren Bauſtelle in der Nähe ſeiner Kraftwagenſchuppen einzuhalten, da- Joſeph A. Thomas iſt, der, wie be— 
Wohnung aufgefunden. Beide Hände mit es den Beamten gelinge, Beweiſe richtet, im Verdacht ſteht, ſeine Gattin 
und Füße waren ihm erfroren. Man gegen ihn zu erlangen. | Ernital vergiftet zu haben. Der Ver: 
'ichaffte ihn nad dem Pullman Hoſpi⸗ haftete ſoll zwar behauptet haben, ſich 
tal. auf dem Wege zu ſeiner Familie zu be— 
finden, die in Michigan wohnte, und 
will in Chicago überfallen und beraubt 
worden ſein. Falls der Verhaftete 


Fit erst 


Ortämarichall von Gait Gar alaubt, X. 


it dem Tode acweiht. 

- Er. Irving, der früher ein Kommiſ- 
In der Vorhalle eines Hauſes an ſionshändler geweſen ſein ſoll, war 
‚62. Straße und Ahland Avenue fand |pisher an einer großen Mehlfirma in | 
ein Polizift die 13jährige Della Par- | Minncapolis beteiligt, aud) war er 
fer,, Nr, 6502 Fairfield Avenue bes |Mitinhaber einer Holzfirma. Er iit| Themas ift, wird er von Scrivner nad 
wußtlos und halberfroren auf. Man als Geizhals befannt, der jeine Wert. | Chicago gebracht werben, 

‚Ihaffte fie nad dem- Countphofpital, | p ‚piere immer im Saufe hatte, wo | 
‚mo ihr Zuftand für bedenklich erklärt er fie ängitlich hütete, Seit fünf! 
wurde. 2.onaten leidet er an einem Krebs— 
leiden, das ſich an einem Auge ent- 
wickcelt hat, und | 


fein Tod iſt, wie EEE 
ı Merzte behaupteten, nur eine Frage » - 


|der Zeit. Er jtand in der Bilege ci- Qar 
ſ Gin wirfli 


ner Stranfenwärterin, die ji, ebenio 

wie jeine Schweiter Florence Updife, 

geitern Abend im Haufe befand. Aud) „Sin, 1 

Ö.erence jollte ein Opfer des Scheu: — — —— 

ſals werden, damit der Vater ſie nicht — — 
* = = g _ — sa Finden, De eın Danilo D 11? 

zur Alleinerbin feines Vermögens ein- große Sparbant — — 
* Ziftrilts it auf Die Tatfadhe ftols, 

ſetzen lönne. daß ſie Zinfen bezahlt auf die Cr. 

Der Mord follte geitern Abend un: [parniiie der Sparfamen und Be 

— = — iebfamen, während iefe in 

bedingt vollführt werben, da, wie Ir— Vanflonto auftürmen. das Alle 

bing erfahren haben mollte, der Vater en ie Be DR 

ſein Teſtament zu ändern beabjichtiate. matiih dazu beilteuern, eu 

und er befürcht ie bei ü— 20, ; 

2 efürchtete, daß bie beiden Brii 3% auf Erfparniffe 
der darin enterbt iwerden miürden. En : 
— d 0, Jangt flein an; gebt nicht Alles 
Auch war der Vater, ber im 65. Le— De ee erBiTt_ DAR 
bensjahre jteht, feit einiger Zeit frant | el a DE 
und fonnte, wie der Morbbube fürd:- 

‚tete, iterben, fo dab er dann den Nach: | 
laß mit der Mutter und feinen Ge- 


lomımt niemals. 

Fort Dearborn Trust 
| ‚ichmiftern hätte teilen müffen. Der | 
Zejet die „Bonntagpoftet geiz des Yurfchen war in der — 


— — — — 


Kampf mit Räubern. 


Der Schanftellner Henrn Deder von 
nem der Banbditen angeidhoiien. 
Sn der Schantwirtichaft feines Ar 
beitgeber Konrad Schmidt, Nr. 1260 
N. Clart Straße, hatte heute früh ge=, 
gen halb ſechs Uhr der A8jähriae 
Henry Decker aus Foreſt Park einen 
verzweifelten Kampf mit zwei auf die 
Plünderung des Kaſſenapparats er— 
pichten Banditen zu beſtehen. Der 
Kampf fand damit ſeinen Abſchluß, 
daß einer der Banditen dem mutigen | 
 Schantfellner eine Repolverfugel in 
das linke Handgelent jeate und danıt, 
ohne irgend welche Beute ergattert zu ' 
haben, mit feinem Spießaelellen das | 
Weite juchte. Die Schnapphähne find 
\enttommen. Ihr Opfer befindet fich 

‚in ärztlicher Behandlung. 


her Hann 


wenia unter den Ünaeln 


r 
2 
* 


DEARBORN TRUST & BAVINGS BANK 


and Savings Bank 


Vionroe und Glarl Strafe, 


In ſchworenen ſeine Schlußanſprache, in 
Borhaben | Det er jagte, da die Verteidiger ber | 
war, habe Irving | Imgetlagten nur verfucht hätten, die, 


Gert, erlangt. Gerk litt jeit Jahren |bury hinterlegt. Der Nahlap beiteht 
jan der Zuderfranfheit und bieje hatte | größtenteil3 aus wertvollen Induſtrie⸗ 
an dem einen Fuß ein Gefchwür er⸗ papieren. dem Hauſe und Gruudſtüc 
zeugt. Beim Kohlenabladen war ihm, = ber Ede der Sid Martet und Weſt 
wie ſein Milarbeiter ausſagie, ein Van Buren Straße und einer Grab— 
Slück Kohle auf den Fuß gefallen, er ſtätte auf Rofehill. Seim Geſamtwert 
|hatte aber feinen Schmerzenslaut aus- | {1 $500,000. 
geſtoßen, meitergearbeitet und feinen 2 War genen das Weich. 
|Xogenbrüdern, die ihm befuchten, auch, star Heliwig hat heute aug Um= 
Inicht3 von der Verlegung geſagt. ſtoßung ſeiner am 6..September 1911| 
|Dann jtarb er, die Wittwe und ein in Croion Point, Ind., mit ſeiner 
|Urzt nannte VBlutvergiftung als Vale Jeflie Ullrich eingegangenen Che 
I?Folae jener Verlegung als eine der ungelragen. Cr behauptet, ie hätien 
Todesurfachen, die Berficherungsge- | beide gemußt daß das Illinoiſer Ge— 
fellſchaft verweigerte Zahlung, da ſie ſeß die Ehe zwiſchen ihnen als Ge- 
'zu folcher bei Blutvergiftung nicht ſchwiſterlindern verbiete und ſeien da⸗ 
verpflichtet war, und die rau klagte. her nach Indiana gereiſt um das — 
Der Appellhof hai aber das Zahlungs, ſeß zu umgehen. Da Jemand, ber | 
urteil aus dem genannten Grunde, dom Gericht Recht verlangt, ſelbſt reine 
aufgehoben, und weil die Frau auch Hände haben muß, ſo iſt es ſehr zwei— 
eine Äbfindungsſumme don der Gefell, felhaft, ob det Mann nicht abgewieſen 
ſchaft erhallen und ſich damit des An- werden wird. | 
'fpruch® auf meitere Entſchädigung be—⸗ Unter den anderen heute angeſtreng 
geben hatte. — ten Scheidungätlagen find folgende: 
Sohn U. gegen ellie 9. Larjon, | 
geborene Schrage; hatten am 5. Des | 
zember 1910 geheiratet. Am 19. 
Auguit 1912 reifte da8 Paar nad 
Aihpille, Nordfarolina, und dort mei 
gerte jih vie Frau angeblich, mit ihrem 


Erof. Eduard Arndt gibt nadı. 

Wie vielleiht erinnerlih, hatten 
ohanne Arndt, die jebt 73 Jahre alte 
Mitte des am 11. Mai 1908 aeitor- 
benen alten deutichen Anftedlers rer: | 
dinand Arndt, und ihre Kinder, bie bei Gatten fernerhin zufammenzuleben. 
ihr wohnende verwittwete Tochter Sie wohnt noch dort. Die Ehe mar 
IXouife Breen, die Paftoren Hermann finderlos. 
|Wrndt in Spates, \nd., und Theodor | Sirzie gegen Satto X. Bills; hatten 
| Arndt in Batespille, Ind. und Hacıy! J li 1912 ackeitaiet un biz 
— — Hug —* zum 1. Oktober 1900 zuſammengelebt. 
d Gb a Arm! t A e = | Seither foll der Mann mit Hannah 
uw Eduard 2. Arndt, ‚lange Jahre Gridfon zufammenleben und bieje ihm 
| Brofeffor am Semtnar m Gt. „Paul, | gung Kinder aejchenftt haben. Die, 
‚Minn, und fpäterr Miiftonär in | arz : (anat Rähraelb: Sinder | 
China, und deifen Gattin Marie auf, —— “ IE REN © 
Umſtoßung der llebertraguna don ; dat fie nicht. —— — 
Ferdinand Arndts Liegenſchaften an| Harry gegen Lillie Sohn; hatten 
der Ede der Laflin und Taylor Str., am 15. „sun 1900 geheiratet und ha 
wo Mutter und Tochter noch twohnen, | ben drei Kinder. Am 10. November 
Ian das Ehepaar getlagt. Miffionar | Joll' die Yrau mit Joe Caruſo durch— 
Arndt wehrte ſich; er behauptete, wie gebrannt und ſeither verſchwunden 
Anwalt Julius H. Gewete mitteilt, ſein. 
Ider Vater habe ihnen das Land und) Harry gegen Leize Prizont; hatten | 
die Baulichkeiten geſchenkt in Aner- im Auguſt 1893 in Szhals, Galizien, 
kennung ſeiner Miſſionstätigkeit unter geheiratet und haben vier Kinder. Im 
den Chineſen. Der Apotheker Martin Juli 1910 ſoll die Frtau den Kläger 
Forx, ein Pächter in dem Haufe, be= | verlaffen haben. 
zeugte aber vor dem Gerichtsreferenten, —— 

daß der alte Herr ihm geſagt habe, er Todesurſache unklar. 
habe die Uebertragungen an Eduard 
vorgenommen, weil dieſer gerade hier 
geweſen ſei, den anderen Söhnen habe 
er die Reiſe erſparen wollen, die nötig 
geweſen wäre, würde er die Liegen— 
ſchaft an alle Kinder gemeinſam über⸗ tarium geſtorbenen ———— 
iragen. Eduard ſoile den Nadıtap; | Shreuber —— — 
gleichmäßig verteilen. Won einem | Pat nen eng re 
| Zeftament hatte der Alte nichts willen | ber, bug + zasııe 2 Mohr 2 " 2 
Imollen, teil fonft die Gerichte und Eigen wagen ım IDTE on 2 *4 
Abdbotaten den Lowenanteil erhielten. Buch von feinem Platze herunterholen, 
Die Folge der Verhandlung war. daß 


—* 

als ſie plötzlich von einem ſtechenden 

.“ f im % f h | 

lauf Gewetes Antrag Kreistichter Bald Schmerz im Arme befallen wurde, und 
win nunmehr mit Zuftimmung aller | 


Anscheinend auf Infektion zurüdzuführen, | 
deren Weien noch nicht eraründet it. 
Bon noch nicht aufgeklärten Ilmftän= | 

den war der Zod der im Park Saniz| 

Frau Anna T.“ 


obaleich nicht einmal eine Abihürfung | 
|Beteiliaten bie — ige. am Arme erfictlih war, hielten bie 
a ung Sue | mern an. rau Söreue wurde 
|jeplich zufommenden Drittelanteil und AM Dienstag nad) dem — — 
das Uebrige die Kinder in gleichen Hoſpital überführt. doch an es ” Ne! 
Teilen erhalten. Der Nadlaf at | feine Beitung * * Bu Os) 
— Wert von $50,—60,000. | bürfte es Jich um eine Infektionskrank— 
Br ! beit gehandelt haben, über deren Weſen 
Der Prozeß Lorimer. die Aerzte ſich aber noch nicht im Kla— 
Richter Dever fehte heute die Ver=| ren. ſind. Die Beiſetzung fand heute 
banblung bes Broaefles von Wiltam Nachmitiaa auf Mt. Dlipe flat} 


Phillipſon, Schatzmeiſter, 


27.Januar als der 


22 New York Life Bldg, 


39 S. LA SALLE STRASSE. : 


Zur Sinderung der Rot, 


Bon einer Weihe von Anden der Vettan 


von S15,000 den Monat gezeichnet. 

In einer geitern in Hebreiw Inſtitut 
abgehaltenen Berfammlung, zu welchen 
ji) die Vertreter von 168 jüdifchen 


| Vereinen und 51 Spnagogen eingefuln- 


den hatten, wurde ein aus den Herren 


ı Bernhard Horwich, Vorfigender, Mar 
 Schulman, zweiter Vorjigender, H. 8. 


Meites, Schriftjührer, und Samuel 
beitehender 


Ausschuß errannt, um Liebeögaben für 


‚die durch den Krieg in Not geratenen 


Yuden in Europa zu fammeln. Eine 
ganze Heide der Arnmefenden verpflich- 
tete fich, jeden Monat eine beftimmte 


Summe zu zahlen, welche jich zufam- 


men auf $18,000 belaufen wird, Vom 
Präfident Wilfon it betanntlidh der 
Tag beftimmt wor- 
den, welcher bejonders der Linderung 
der unter den Juden Curopaß herr- 
chenden Not gewidmet jein Joll. 


— — — 


Trugen Brandwunden davon. 


Schadhaffer Gasofen läßt Gas entwei— 
chen, das explodirt. 
Als der 19jährige John Sukaſh, 
Nr. 1043 W. 13. Straße, heute im der 


Werkſtätte der Chicago Fuſe Co.Nr. 


1014 W. Congreß Straße, den Gas 


ofen in Brand ſetzen wollte, explodirte 


angeſammeltes Gas, das einer ſchad— 
haften Stelle entwichen war, und die 
Flamme ergriff die Kleider Sukaſhs. 
Auf die Hilferufe des Unglücklichen 
eilte ſein Arbeitsgenoſſe W. Romano, 


Nr. 1432 S. Sangamon Straße, her— 
bei, doch wurden auch deſſen Kleider in 
Brand geſetzt. 


Erſt andere Arbeiter 
konnten die Flammen erſticken, doch 
hatten beide ſchon Brandwunden am 
Geſicht und dem Oberkörper davon— 


getragen. 


Grauſiger Unfall. 


Der Nachtwächter Fred Holtke wird von 


einem Fahrſtuhl geköpft. 

Der 53jährige Nachtwächter Fred 
Holtke, Nr. 2130 N. Keeler Une, der 
im Haufe Nr. 1214 W. Madiſon Str. 
angeſtellt war, wurde geſtern gelöpft, 
als er den Fahrſtuhl in Bewegung 
ſetzen wollte und dabei mit dem Köpf 
zwiſchen die Decke und den Fahrſtuhl 
geriet. Der kopfloſe Rumpf wurde in 
einer Blutlache am Boden des Auf— 
zugsſchachtes gefunden, während der 
Kopf im Fahrſtuhl lag, der bis zum 
ſechſten Stockwerk hinaufgefahren war. 
Allem Anſcheine nach war der Mecha— 
nismus in Unordnung geraten, wobei 
ſich aber der Fahrſtuhl ſelbſt in Bewe— 
gung geſetzt haben muß und ihm den 
Kopf abriß. 3— 

— —— 


Um nichtigen Preis. 


Im Laufe eines Streites, der ſich 
gejtern in der Anlage der Firma Sub- 
berger & Son? in den Viehhöfen ziwi- 
jchen dem dort bedienfteten John Kri- 
zinsti, un Ohio und Ada Str. mg,N- 
haft, und dem YFarbigen James Hul, 
Nr. 3752 Federal Str., abfpielle, 
Ihlug legterer Kruzinsta mit einem 
Beii auf die Bruſt und brachte ihm 
bösarti;e Verlegungen bei. Der Ber: 
wundete murbe nach dem Sefferfon 
Bart Hofpita! gebracht, Hill wurde 
verhaftet. Der Streit entbrannte über 
ben Befit. eines Paard Handfchube, 


— — — — — — 


Zejet Die „Sonntaupph« j 3 
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Der beutfer, äeeifen un be Mefändigung _Turg Der Defen hie wan Eenfien in den Tab ti. un yon 
Fre Siege auf der Baltanhalb: Eintritt in — vollzogen — * 
n 
n 


ER 


Der Wiederanfban Ofpreußens. 


Dentfh-Amerikas Anteil an dem großen Werk der Siebe. 


nen men nn — — 


räumiger, als ſie waren, werden die ar⸗ 
men, ſchwer geprüften Stätten wieder auf⸗ 
erſtehen: ein Zeugnis des herrlichen Ge⸗ 
meingeiſtes, der aus dem neuen Deulſch⸗ 
land den ſchönſten Freiſtaat auf Erden 
macht/ ein Zeugnis deutſchen Zuſammen⸗ 
arbeitens und jener deutſchen Liebe, die 
der Geiſt des neuen deutſchen Lebens mer- 
den ſoll und muß. 

Es iſt ein heiliger Kreis, in den kein 
Fremder dringen ſoll. Hier ſollen nur die 
zuſammenſtehen, die die große Liebe ver— 
bindet, — die Liebe, die im Frieden den 
Dienſt an den Brüdern und Schweſtern 


ſel ” ku Ion die in der Eröff- haben. — noch eine = gegen- Bon A. 9. Autihbad. 

ung bes hnweges Berlin⸗Kon⸗ ſeitiger tung fußende renzung 
ſtantinopel, in der Ermöglichung der der türkiſchen und griechiſchen An— F — — 
Munitionszufuhr für die Türken, in ſprüche. Wenn dieſe Anſprüche auch Zefehl des Generals Maul Juritſiſe, 
der Erihliekung neuer Einfuhrmög= ‚vielfach in Ihroffem Konflikt miteins | ; fh ; | 

. swemorg lihkeiten für bie blodirten Mächte be ander zu ftehen jcheinen, wird fich wit | An pebsnenen Neeisite ———— n teh len di katchen Borden zerftär 
ohonı Main 1498, ‚fteben, auch nicht won den mwirtfchaft- einigem gutem Willen auch hier eine 34 e die ——— euerſte on jo er ie von ruſſiſ yen Horden zerftörten Städte. 
zer — — ug —— * * — ———— —* . * —A— — Die Deutſchen in Amerika übernehmen den Kreis Ragnit. 

x dern nur von der Wirkung, welche der werden bereit ſein, der dauernden dns E- a : eh, € j Pr‘ 

2m 9u9g Tenteide, Ausgang des et * ——— als Mbantar| — Eine echt deutich-amerifanijche Stadt wird mitten im 
‚ ‚zuges auf die endgiltige Orbnung ber , Friedens Opfer zu bringen, und ihren | s . | alten Paterlande entfteben. — Ein Ruf, der überall, wo 

Verhältniffe auf der Baltanhalbinfel' Lohn dafür in dem daraus fich er- geur in ba preußijche Ger eingetreten, * * — 


ei int Malik, ansnenommen Sonntans 
Bere ce: THE ABENDPOST COMPANY 


Aubendpoſtꝰ · Gebãude 
und 225 W. Washl ü 
_wellen 'sitt) übe unb Mendın € — « 


Matter September Seh, 


3 ie et 


Als michtigfter Faktor tritt da fo- 


— Eee Her . ih . Fi h 
"3 war in hohem Grade erfreulich, acc Bellerluche herdor 


iu erfahren, daß der polniſche Na⸗ Rumaniens und Griechenlands, weiche 


Die 


Nochmals Polen, fort die bedeutende Verſtärkung des 


ainfchliehich 


| nach dieſem Feldzuge machte er .ie, 

* a Be | —2 Meine ——— diente | 
für die rubi 6 mwia dann als Leutnant bei einem Lauſitzer 
Pr Re * en N et Regiment. Bei Ausbruch des jerbiich- | 
Bere eh gi 16 Ber: |hirtijchen Vrieges 1876 trat Sturm 
* ae auf un SER . Der mit feinem älteren Bruder, ber eben= | 
Türkei ift und bleibt aber die völlige ? | 


Aomalverband ein Kabelgramm nach fich aus Angft, auf die falfche Seite zu | Nusmerzung des üblen ruffifchen und falls preußifcher Offizier war und ſpä- 


 Ronbon abgehen ließ, in dem die bri- geraten, dem Kriege ferngehalten ha⸗ 
He Regierung gebeten wurde, die ben, werden ſich mit der Tatſache einer 
Einfuhr amerikaniſcher Lebensmittel großen Steigerung bed Bulgarijchen | 


: zeug Anfehens enimeber mit oder ohne| 
und Kleider nad, Polen für die vom Kompenfationen abfinden miüllen, 


Kriege jo fehmer betroffene polnische ‚Diefe drei Staaten werden in Zutunft | 
Sinilbenölterung zu erlaußen, und es Togufagen als die „Großftaaten“ des 
HE mit minder erfreulich, jet zu Yaltanz 2 gelten * ur >| 
> . — Igarien wird, wenn ſeine Regierun 
Iefen, bak die National-Polen Chi: |} 3 3 


Be Hug genug tit, in diefem Bunde bie] 
en — —* erſie Violine ſpielen. Denn verſtändi⸗ 


per gen müffen fich diefe drei Staaten nad) | 
— — r N ‚Beendigung bes Krieges unbedingt. | 
—* had E 2 ieneg Ge- Darauf werben die Zentralmächte mie | 
fud) etwas Krlißer geftellt morben märe ı Die Zürtei —*—— ihrem eigenfien gu: | 
aber fpt ift immer noch beifer als an |texefie dringen, weil jene bie Straßen | 
ie, und aud) jeht würden noch * von Deutſchland nach Aſien in Händen 
gemildert werden können ——68 €: wird auch nicht on berlich 
€8 nelingen follte, die nafknefuchte * ſchtoer ſein, einen alle befriedigenden 


laubniß von England zu bekommen | Ausgleich zwiſchen ihnen zu finden, 


nz Er da bei der allgemeinen Umgeitaltung 
| g g { 
zo“ ar Landkarte ber Baltandarbinfel 
En. 7 ⸗ und der umliegenden Länder kleinere 
Saulati für ne gRafp; | Ober größere Grenzveränderungen, too | 
igton-ZFahrt den volliten Erfolg toiin, | jolSe für Die dauernde Erhaltung des | 
fen. Dieier wird, wenn er den al | Sriedens ſich als notwendig eriveifen | 
By Dräfenten Kilfen ſollten. leicht zu bewerkſtelligen ſein 
werden. | 
hen Belandten und den Verire PB" u ze 27 
tern der anderen Großmächte inWalh- | Serbien, Monienegro und Albanien | 
ington borlegt, niht nur im Samen | Derben suf das fpätere Ausjehen ee 
der vielen polnifchen Vereinigungen Pohtiihen Landfarte ohne fonderlichen | 
fpreihen, deren Mbgefandter er ift, fon. | Einfluß fein. Sie werden fi alle 
dern auch den Wünfchen und Bitten |DIei beträchtliche Gebietsabtretungen | 
aller beutichen Amerikaner Auzdrg gefallen laffen müfjen. Serbien wird | 
ſch — Mazedonien verlieren und ſich Dieffeicht 


So gewiß dies üit, jo zweifelgaft|Ud no mit gewiſſen Regulirungen 
il. der Gele Richtiger, jo gering einer Grenze gegen Zeſterreich⸗ Un⸗ 
it die Soffnung auf Erfolg, ange. An zufriedengeben müſſen. Die jer- 
fichts jener Antwort des britijchen biſche Natton wird natürlich nicht vers 
Prenriers auf die erite Anfrage oder | 'Woinden. Cs wird aud) weiterhin 
Bitte and der Meldung, dab in Eng- |, wenn auch) ftark berkleinertes, | 
Ind von einflureicher Seite eine Telbitändiges Serbien geben. Aber] 
weitere VBerihärftung der MWlodade | Man mird fi von ihm die Gewähr | 
gegen Deurtichland verlangt und diefe ;geben Taffen, daß es hinfort nicht mehr | 

he tim Rarlament gefordert iver- | pen Kochtopf - ruſſiſche Putſche oder 
ben. wieb, Aus beidem geht hervor, großſerbiſche Beſtrebungen bilden 
daß man in England immer — Montenegro wird aus dem 
Fienbn deuſchland durch die An. Kriege fo geſchwächt hervorgehen, daß 
neidung aller Zufuhren auf dem | DIE Zentralmächte es getroſt jeimem | 
Sxweg ausbungern und bezwingen | Schickſal überlaffen fönnen, zumal das | 
au Können, oder doch — da man in Väterchen am Nemajtrande meber ges 
mabgebenden Kretien glaubt, im eng- willt noch in der Lage ſein dürfte, eine 
me Volke diefen Wahn nody auf. |Tanze für feinen Schütling zu brechen. 
verhterhalten zu Fönnen umd zur mirf. |_ IN Albanien haben fich bisher feine 
je teil man ibın fonit jo gar nichts MaatzbilbenbdenKträfte gefunden, twelche 
Teofteeiches und Hofinungsvolles die Exiſtenzbewilligung eines ſelbſtän⸗ 
mfthen Kan. Und jene Antivort digen Staates dargetan hätten. Das 
bes beitiichen Promierminiiters zeigt, | Land wird darum kaum feiner Auf- 
daß er entichlofien üt, fein Meukerites ‚teilung unter Griedenland, Bul- | 
gu tum, mit Hilfe der Lüge die Ner- garien und vielleicht auch Defterreich- 
antwortliähteit für die Leiden der Ungarn entgehen. 
Polen anf Deutihland abzumälzen.) Durch eine derartige Umgruppirung 

So augfihtslos die Bemübungen der der Machtverhältniffe auf dem Baltanı | 
biefigen Polen, von England die Er: | würde der ruffifche Einfluß dortſelbſt 
laubniß zur Unterftügung ihrer Zande- |völlig ausgefchaltet, den italtenifchen | 
Teute im ehemaligen ruffiichen Polen zu Beitrebungen derMind aus den Segeln | 
erlangen, unter den jehigen Am: genommen werden. ARußlande Sehn: | 
ftänden ericheinen müffen, jo gut ift’E, |fucht nach einer Teilnahme an der Bes | 
daß fie ftatt haben. Wenn keinen jherrfhung des Mittelmeeres wird nad)! 
andern, jo werden fie den Erfolg|diefem Kriege wohl ’ungeftillt bleiben. | 
haben, daß über jeden möglichen Zweis Der Zar wird fih auf die Ziviliftrung | 
jel Binaus feftgejiellt werden wird, |feines eigenen Reiches beichtänten, | 
daß die britiichen Verficherungen tiefen oder wenn diefes riefige Betätigungs: | 
Dittgefüßls mit den Polen nur heuchle= |feid ihm nicht genügen follte, feine 
rifhe Rebenzarten find, beftimmt, den | Yufmerkfamteit wiederum dem fernen | 
Wolen die Wahrheit zu verhüllen und |Dften zuwenden müffen. Jtalien wird 


englifchen Einfluſfes. Dies erreicht zu et als ſerbiſcher Oberftleutnant freiz | 
—* iſt * — —— willig aus dem Leben ſchied, in | 
dienft Madenjens und feiner und der | |Ge Dienfte, wu er dant feiner vorzüg- | 
deutfchen ¶ Bundesgenofſen wageren lichen Renntniffe und feiner brillan- | 
Truppen. ten ſoldatiſchen Eigenſchaften raſch 
bormärts fam. Schon bt: Könige Mi: 
lan und Wlerander jchägten ihn hoc). | 
 Könia Beter, der fonft nicht leicht \,e= 
mandem fein Vertrauen fchentt, er= | 
fpripwörtlich geworden. “Jeder Ka-|tannte ebenfalls die hervorragende 
rifaturzeichner, der einen — auf | Tüchtigteit d.5 ehemals preußiichen | 
feinem Bilde hat, hat au das „Grin- Offizier und 30g ihn in feine Nähe. 
fen“ dem Heinen Gelben als unentbehr- | Während es fonit am ferbifchen Hofe | 
liches Attribut beigeleat. Brauch ift, daß ein Generalapjutant | 
Japan lacht immer, Nur ziveimal| des Köni,s nicht länger als drei „Jahre | 
hat es nicht gelacht. Das eine Mal war | in diefer Stellung bleibt, wurde Paul 
eö gelegentlich des Friedens von Schi: | Sturw auf Lebenszeit bes *.inigs zum 
momofeti nach dem jiegreichen Kriege | Generalabj: tanten ernannt. Als fol: 
mit China, al® e3 den am 17. April | der war'er in friedenägeiten ftet3 um | 
1895 geichlojfenen günftigen Frieden | den König, und da biefer häufig .ei- 
am 10. Mai auf Betreiben Rußlands, | dend tft, vertrat er i . aumeiit bei! 
Deutihlandd und Frankreichs „reni= | öffenilisgen Feierlichkeiten. wo es dann 
dieren” und die Halbinjel Liaustung |vorfam, daß der frühere preufiiche | 
wieder besausrüden mußte. Japan hat | Leutnant den Thronfeifel einnahın. 
dies nicht vergelfen. Das Jahr 1904 | Im Kriege gegen die Türken mar | 
brachte die Rade an Rufland, das | Sturm Befehlshaber der Drina-Divi- | 
jeinen einzigen eisfreien Hafen Port | fion erfte Aufgebot? und leitete als 
Arthur neben noch vielen andern quten | folder die für die Serben” flegreiche | 
Dingen an Japan herausrüden mußte. | Schlach: bei Prielp, (3. bis 5. Novem- | 

Pe Rache an Deutfhland brachte der | ber 1912). 
jegige Krieg mit der ‘Eroberung bon) SHinter i . Mrmee des Generals | 
Kiautfhau und der deutichen Inſeln in an itand die bes Zu Zen 
Ifcitich (1. Armee) mit dem Gros im) 


der Sübjee. Frankreich jammert ber- 
geblih nach einem japanifcen Hilft: Raum von Yrangjelowat. Auch Mi: | 
Ichitjch verdc.att feine militärifche Aus- | 


beer — und Japan lächelt. 
Das zweite Mal, da Japan bas| Bildung den gegenwärtigen Geqnern 
Serbiens, da er in Deſ ⸗rreich feinen | 


„Lächeln“ vergaß, war nad dem jieg- 
reihen Kriege mit Rußland gelegent- | militärifcen Studien oblag. Er war 
einer der Hauptperfihloörer gegen | 


lich > Friedens von Portsmouth, als 
die Ver. Staaten durch ihren damaliz | Iyfe —38* 

—* — Alerander und deflen G tin Draaa. | 
Feb Präfidenten Roojevelt ed durch⸗ Die yro.t genen Bulgarier dedite der | 
Iehten, daß Japan von Rußland die fo | alte br;vährte Haudegen eneral Ste: 
—— > n en Seren | panoroitjch mit feiner Armee. In Bel- | 
dige Milliarden-Kriegsentſchädigung — J⸗ | 
auhE Selen. Wan ieilie "ek eben | grob ftand eine kombinirte Brigade. | 


Das ‚„‚lähelnde‘‘ Japan, 


Der „ewig lacelnde”“ Japaner iſt 





deutjche Herzen jchlagen, begeijterten Wiederhall finden wird. 


Don Pro’ejlor Dr, Eugen 


New Dort, Hotel Aftor, 

Dann twird der-törichte Auf für immer 
verftummen, der über biefen Weltkrieg die 
Erde durhichallte, als fei der Krieg nichts 
denn ein Dämon der wahnfinnigen Ser: 
förung und ein Rüdfall in die finftere 
Barbarei? Menn er und Tiefen des Völ—⸗ 
terhaffes auftut, bie unjere Seele fchaus 
bern machen, fo hat er in den ftreitenden 
Bölkern Gewalten und Kräfte der Liebe 
entfeffelt, von denen wir uns nichts träus 
men ließen. Er hat als eine heilige Not 
das Leben der Nationen gereinigt und als 


| der arößte aller Lehrer fie die einfache 


Wahrheit begreifen laffen, die ıhnen jagt, 
daß es etwas Höheres gibt, ala das jelb- 
ftifche Dafein des einzelnen Menichen mit 
feinem Streben nah) Behaaen und Ge- 
nuß. Er lehrt uns ben Dienft am Bolt 
und feiner Zufunft, den Dienft, der alles 
und jelbft das Leben gibt, als das Ein 
äige, was dem Dafein wahren Sinn ber= 
leiht. Er offenbart die Mittliche Energie 
als die fichere Kraft des Sieged. Nach 
dem Kriege werden die Völter im Yyort- 


gang der Weltgefhichte ihre Bedeutung | 


gewinnen im genauen Verhältnis zu der 
fittlihen Erneuerung, die fie während bes 
Krieges erfahren haben. Und follte etwa 
ein Volt fein, da3 dem großen Ringen 
fern biieb, aber e3 in niebriger Gelbit- 
fucht ananubte zu feiner Bereicherung, fo 
wird e8 ald der Händler unter den Helden 
beifeite ftehen unter dem Drud ber allge= 
meinen Verahtung. Die anderen rangen 


| im heldifcher Hingabe um ihr Xeben, wäh: 
| rend dies Volt fein Geld zufammen: 


fcharrie. Und feine jchön gewählte Phrafe 
wird diefe traurige Blöhe deden. Denn 
diefe Zeit feht Tatfahen an die Stelle der 
Worte, 

Man könnte verjucht fein, unter ben 
Gegnern die Ueberlegenheit des einen über 
die anderen zu meflen nach dem Maß bon 
Ichaffender Arbeit, die fie ſchon während 
des SKrieged tun. Mähren Deutfchland 
die an Zahl fo überlegenen Feinde über— 
all zurüddrängt, oder aufhält, und ihnen 
ftetig das Gefeh des Handelns vorfchreibt, 
in dem gigantifchiten aller Krieaspläne, 
bie die Erbe geliehen, baut e8 zugleih in 
ben eroberten und wiebereroberten Gebie— 
ten das zeritörte Zeben wieder auf. 
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Kuchnemeann (Breslau). 


jlaßt uns ftolz fein auf Deutjchland, das 
im Kriege bereits die Kräfte deö neuen 
Lebens entbindet; wir mollen jihon im 
Grauen diefer Tage uns hineingewöhnen 
in die fruchtbare Arbeit und das Borges 
fühl des kommenden Frieden? gewinnen, 
der ja für Deutfchland nichts weiteres be— 
deutet, als unendlich erweiterte Möglichkeit: 
ten und Notwendigkeiten des Schaffene. 
Die deutfhen Heere haben na allen 
Seiten den Krieg ir Yeindesland getra= 
gen, Cine einzige Gegend gaibt es, in ber 
der Feind eine Zeit lang haufte. Zum 
Himmel fohreit die aejchandete Heimat. 
Dftpreußen hat wie im fiebenjährigen 


i 


| 
| 


Prof. Eugen Kühnemanıt, 


erlebt. Als fie das erite Mal kamen, 
meinten fie das Land zu behalten und 
hatten für das neue Stüd Rußland ein 
wenig Schonung. Beim zweiten NRiidzug 
wußten fie, fie gingen auf Nimmerimwieher- 
fehen, und nun brad) die bejtiali,.he Wild- 
heit ziigelloß hervor. Die Welt aber, die 


| 
kr jo auch 1914 die RuflensHerrichaft 
gierig die Kunde von den erbichieten 


|verhindern, dak das aufftrebende ehr: 


Eine fleinere Ylrmee operirte in Ber: | 


befiegt dur das Wunder ber inbuftriellen 


ald den einzigen wahren Lebenäftun be= 
greift, jotwie fie im Kriege das Leben gab 
für die Freunde. Eine Arbeit wie biefe 
foll nicht vermechfelt werden mit den üb- 
lihen Sammlungen der Wohltätigkeit, bei 
denen ein janfter Zwang jo manchen mehr 
ober minder millig treibt. 

Aber e3 gibt jemanden, — ber aehört in 
diejen heiligen Kreis hinein, — ja, ohne 
ihn wäre er nicht vollftändig. Der Ges 
mand ift Deutfch-Amerifa. Wir können 
uns die Arbeit, Die wie in einem Eymbal 
das neue Xeben in dem ftegreihen Deutjch- 
land fchafft, nicht Tänger denten ohne die 
deutſch-amerikaniſchen Brüder. Deutſch— 
Amerika hat das Recht zu dieſer Arbeit 
durch ſeine Treue in dieſer Zeit redlich ver⸗ 
dient. Es darf die Mitarbeit verlangen 
als ein erworbenes Recht. Deuitſchland 
hat keine größeren Ehren zu vergeben, als 
die es gibt, indem es uns zuläßt zur Neu 
ſchöpfung des deuiſchen Lebens. Daß wir 
uns wiedergefunden, Deutidhe und Deutich- 
Amerikaner, als eines großen Lebens Aus- 
brud im beutfchen Volkstum, gehörte zun 
beiten Glüc diefer Tage. Wir wollen zu- 
fammenhalten in Tat und Anteil — in 
den Jahren, die kommen, ſowie wir es im 
Kriege in den großen Schickſalslagen un— 
ſeres Volkes getan. 

So ergeht denn an Deutſch-Amerika 
Ruf und Bitte: Nehmt teil an dieſem 
großen, herrlichen Werke, das mehr als 
irgend ein anderes Ausdruck und Zeugnis 
ſein wird von dem in Liebe geeinten ſchaf— 
fenden deutſchen Volksſtum. Ihr habt ſo— 
viel getan für die Leidenden des Krieges; 
ihr ſollt ein Beſtes tun für den Wieder— 
aufbau des Lebens, wie es im Frieden zu 
neuer Blüte ſich erhebt und über die Jahr— 
hunderte wachſen wird in immer reicherem 
Gedeihen. Deutiſch-Amerika ſoll zu dieſen 
Wiederaufbau den Kreis bekommen, der 
unmittelbar an die ruſſiſche Grenze ſtößt. 
Es iſt der Kreis Ragnit mit der kleinen 
| Stadt des „leihen Namen: Wie ber 
amecitantiche Charakter mwırd3 im Leben 
!be& Pioniers, der die Grenze fiherte und 
\eriweiterte, fo jei den deutfchen Amerifa- 
Inern das deutjche Pionierland vertraut. 


INirgends Hat die Wut der ruffifchen Hor= 


den entjeblicher aerait: die Dörfer, Die 
Stadt liegen in Alche. Bon den eiiva 
34,000 Einwohnern aus Kreis und Stabt 
fin“ itber 4000 in die Gefangenjchaft ver- 
'fchleppt. Nirgenda ift ein befleres Feld 
Ffür amerikaniſche Großherzigkeit. Laßt 
dieſe Häuſer wieder aus den Trümmern 
erſtehen. Gebt denen, die am erſten und 
am ſchwerſten gelitten, Dach und Heim. 


yes » * . bindung mit den Montegrinern, zus | 
oe 2 n BT a En | 
Br —* — — — * meiſt nur in der Definſive, gegen Bos⸗ 
baute. Graf Witte ſchmungeilte — —— ne J 
Br Fe — re =. DE —— 
me ad Hack Keane Beuth Deferige ni erg 
—— gu 2 ſeiner > —X — * > Een 
rlotte weiter, — ob alauben etwa 5 erreichtichen Armeelommandans | 
die Herren in Wafhington, daß Japan | ten Potioret umd deifen Erjegung | 
je u iu Frieden bon Porismouth uns * den Erzherzog * hatte man 
vergefſen wird? — So wenig, wie es bereits geglaubt, einen ſolchen Angriff 
Deutſchland den Frieden von Schimo⸗ gewärtigen zu müſſen, und alle Vor— 
moſeki vergeſſen hat. Der Aſiate ver- bereitungen dazu getroffen. Aber dann 
gißt nicht. Er verſteht zu haſſen und erfuht man, daß die an der Donau zu⸗ 
7 vor allem geduldig die Zeit zur ſammengezogene öſterreichiſch-ungari-— 
Ausführung ſeiner Rache abzuwarten. ſche Armee wieder abgezogen fei, da ſie 
Japan lächelt heute. Hat auch Ur- Jan den Karpathen gebraucht werde. 
ſache baau. Sein Weizen — mollte | Als die deutfch-öfterreichifche Offenfive | 
Jagen: jein Reis — blüht und verheißt | in Galizien zu fo enormen Gefolgen 
ihm eine reiche Ernte. | geführt hatte, wurde der ferbifche Ge: 
Ns Genoffe der Alliirten hat es feine ‚neralftab vom Vierverband jehr dring— 
vn 43 Deutſchland * * lich angegangen, einen Jorſtoß gegen 
und — iſt nun, wie es ſcheint, befrie⸗ Syrmien und das Banat zu unter: | 
digt Wenn nicht alle Zeichen trügen. nehmen. Der ſerbiſche Oberbefehls⸗ 
macht es in letzter Zeit Deutſchland haber General Putnik lehnte jedoch die- 
Googoo⸗Eyes“. Seine Behandlung fe Aufforderung ab, i dem er darauf 


der deutſchen Kriegsgefangenen wird derwies, daß er ſeine durch die Ver— 
als eine hervorragend „ritterliche” ge: | 


$ {ufte in den borjähriaen Kämpfen und , 
priefen. Allerhand nette Briefe ! Jahr'gen Kampf 


DON | Huch die Epidemien (die namentlich 'n | 
Ic ) D 2 | cy : > | 
„apanern an deutfche Freunde werden | pen Monaten Januar, Februar und 


in die Preffe Tanziert. Ein Jabaner März zahlreiche Opfer forderten) ſehr 


ihe Urteil zu trüben. Sie ſollten den die Hand, die es bereits nach der Oſt- ſoll ſogar Harakiri aus Liebe zu 
Erfolg haben, daß auch die Polen — tüſte des Adriatifchen Meeres ausge- Deutſchland begangen haben. Män neuer Mannfchaften 
die große Maffe der Polen, die feine |ftredt hatte, zurüdziehen und auf den | drauct dieſe mieblichen Gefchichten | a 


befondern Gründe haben, jih der |Ynipruch, es als ein ttalienifches Dieer | grade nicht wörtlich | „ [DOeNe DORIS SED HRREEE GERNS 26 
\ | J Un ‚es ala ein italienifches Dreer | gTade nicht wortiih zu glauben, aber 
Erkenntnif der Wahrheit zu verichlie- | anan Mm ' ‚tun habe, 


gefhiwächte Armee durch Heranziehung 
erit wieder ber- 


mit feinen etiva 230,000 | 


DOrganifation im eigenen Qande die eng=- 
liſche Flotte und vereitelt den teuflifchen 
Plan des Aushungerns Deutjchlands. An 
dere geben mit viel fentimentaler Rühr- 
una und nicht wenig fentimentaler Selbit- 
gefälligfeit milde Gaben für Belgien. 
Deutihland bringt das ganze foziale Le- 
ben in Belgien wieder in Ordnung und 
in eine beffere Ordnung, alS fte vor dem 
Kriege war. Die Felder tragen Frucht, 
die Fabriken arbeiten, dem Frleikigen wird 
das L2eben zurlidgegeben: alles tame in Die 
normalen Bahnen zurüd, wenn nicht Bels 
giens Freund England die Ausfuhr ber 
belatichen Induftrie-Erzeugniffe unmöglich 
machte und fo die Wiederauferjtehung bes 
Thmählich aeopferten Freundes mit Ge= 
walt verhinderte. Pelen wird durch 
Deutſchland zum erſten Male der weſt— 
lichen Ziviliſation wirklich geöffnet. Auch 
hier blühen die Aecker, und ihre Frucht 
wird ausſchließlich für die polniſche Be— 
völkerung verwandit. Straßen und Ka— 
näle entſtehen, Schulen werden eröffnet, 
und der allgemeine Schulzwang ſteht vor 
der Tür. Die polniſche UniverſttätWar— 
ſchau tat ihre Tore auf. Ein hohes Maß 
von Selbſtverwaltung entwickelt die Ar— 
beitäluft aller tüchtigen polnifchen Köpfe. 
Die Juden Ieben in völliger Sicherheit bes 
NRehte. Dies alles tut Deutichland, 
ohne dar ein gutes Mort aus der Frembe 
e2 ermutiat ober lohnt, Denn ed ilt 


deutſch, das Nechte zu tun, ohne nach dem 


Beifall zu fragen. Dies Deutjchland, bas 
die Mühigen und Unfruchtdaren mit Hohn 
und Hab als ein nete8® Hunnentum 
ihmähen, Schafft eine beffere Melt, wohin 
e8 immer den Fub feht. Das ift ber 
deutiche Krieg. Er baut auf und bulbet 
keine Verwüſtung. 


deutſchen Greueln einſog. hatte kein Ohr Ein deutſcher Ärchitelt aus Amerika ſoll 
für dieſe allzu wirkliche Wirklichleit. Mehr ſoll die neuen Heimſtätten bauen. Er iſt 
als 60 Städte, größere und kleinere, oder bereits gefunden. Es wird eine deutſche 
kleine, wurden verwüſtet. Zuweilen ragt Stadt, aber ihr mögt ihr eiwas geben 
nur noch ein Kamin aus den Trümmern, von amerikaniſchem Charatter, ameritani⸗— 
die Felder geplündert und zerſtört, das ſcher Freundlichkeit und amerikaniſchem 
Vieh weggetrieben oder getötet, Menſchen Behagen. Um die alten Strafen mit 
gemordet, oft unter Martern, die keineihren hiſtoriſchen Namen mögen ſich viel— 
Worte nennen. Frauen, Mädchen, Stinz | Teicht die neuen ziehen und in ihrem Nae- 
ber gefchänbet, beimegliches Cigentum ge> | men an die amerifanifchen Paten Neo 
Ipfümdert und gejtohlen, der ruſſiſche York, Milwaukee, Cinncinatti, Indiano— 
Schmutz über allem, und an 10,000 Men- polis, Chicago, Detroit, Cleveland und 
ſchen hinweggetrieben ohne Spur und wie ſie heißen, erinnern. So entſteht an 
Kunde ſibiriſche Gefangenſchaft. Sie Deuiſchlands fernſter Grenze ein Stüd— 
gen zugrunde, und eine Hilfe gibt es chen Amerita von Deutſch-Amerika ge— 
nit. Und Deutichland ringt die Ga | 1oaften. Deutfhen Kindern Hingen in 
ſie konnte ich nicht retten, ich hatte zubiel, ihre Spiele hinein die feltfamen fremben 
lift doch der ganze Haß der Welt gegen Namen. Ind für alle Zeiten bleibt Diez 
mich! ISpmbol von Deutichland und Deutfh- 
Aber das iit ja das Gejeh diefer aroßen | Amerika, tie fie fi in Liebe fanden und 
Zeit, wie e8 an Deutjchland und an,gemeinfam das neue beutfche Leben fh 
Deutichland allein fi erfüllt und dadurch | fen. 
allein Deutichland als die aemille Siege⸗ Wir denken dies alles als eine deuftſch— 
tin erweiſt: alles was Deutſchland — — nee En 
nichten fol, enttidelt nur neue und uner- Stile. Laßt jeden, der e3 vermag, feinen 
hörte Kräfte. Ye arauenhafter die Tat} Dollar geben, Mandem — ſein 
des Haſſes, um ſo größer die erfinderiſche Herz gebieten, aus eigenen Mitten ei 
ſchaffende — Niemals wer fie jhöiner; Haus ganz aufzubauen. Die Summe, 
bereit als im Ddiefer Not. Die deutjhen|die dazu gehört, beiträgt nur 6000 Matt. 
Städte des Weftend, die der Krieg ber-| Dann foll eine Inſchrift über der Tür den 
— — ur 1 2 ler. * 
ſchonte, haben hier eine heilige Pflicht er⸗ Pamen des ‚ Stifters tragen. Und bie 
fannt. „She habt gelitten für uns, — | Phantafie der Bürger von NRagnit wird 
fo fpredden fie zu ben entftellten Schtwe- | leben mit den Bilbern ber fernen Freunde 
ftern. — „Un allen war dies Echidjal|Der Verein Dftpreußenhilfe nimmt bas 
| zugedacht und aebroht, Eu hat es ge | ganze Unternehmen in feine Hand und 
troffen ohne Schuld, uns hat es ohne Vers | tritt alsbald mit feinem Aufruf herbor. 
dienft verfehont. Aber mir find eins, alle] Es iſt der gerechte Krieg, der die Bol- 
| Glieder dejjelben großen Lebens; wo einer ker ſchafft. Diefer deutfche Krieg, der ge: 
leidet, leiden alle; wo eins in Not ift, jol|rechtefte aller Stiege, aufgeziwungen zit 
| der helfen, der nod; helfen Fan.“ Und, reiner Selbftverteidigung, ift der Geburts- 


. * ss CHF: 
lanzufehen, wohl oder übel verzichten | man merkt bie Abjicht. 
Beh — das eriennen werben, und da- * 


müſſen. 
mit, daß eines der Haupthinderniſſe, — * a a nn 
bie einer glüdlicheren Entwidlung Bo: |: 0, allge und ber frangöftjche 
Vens im MWene itehen, befeiti s ‚Einfluß auf der Baltanhalbinfel 
e ge ſtehen, beſeitigt ſein 
vdurvbe. dürfte nad) dem jämimerlihen Aus: 
SH verlogen die Antivort des briti- on er ——— — * 
ſchen Premiers auf der Polen Bere erg en 
Bitte war, fo übertrieben und verlogen | re 2 gr g* ö Reit 
waren bie Berichte über den Hunger ieh. a 2 zaufe . ia „= 
und bas Elend in Polen, beziv. die Toro tobl auch bas ranzöfifh als 
. „22 ‚allgemeine Verkehrsſprache auf der 
Urfagen und Urheber der jehweren m J 
Not. Nicht die Deutichen bermwiiiteten vallanhalbinſel und in ber Levante 
° er ern Iperfchiwinden und die deutjche Sprache | 
ba Land, fondern die Ruſſen taten , m s : 
re =. — an ihre Stelle treten. Vorbedingung 
es, wie ſeiner Zeit zu vielen Malen 2 — 
— für einen Zuſtand dauernder Ruhe auf 
und ingehend aus Petersburg und 5 ers 3er 
Sonbon gemeldet twurbe, um den nad- der Balkanhalbinfel ijt aber au no) 
de, um den nach eine ehrliche Perftändigung zwiſchen 
rüdenden Deutſchen ja nichts irgend— 0 
9, den riftlihen Balfanftaaten und der 
wie Wertvolles zu hinteclaifen. Die | yiirfet — g er 
ie Ey 0, (Türke, Der „Erante Mann“ it im 
Deutichen lifchten die Brände, die die! o a Griones mihorfinnhäfihiner 
* zer Laufe des Krieges wideritandsfähiger 
Ruffen verurfacht hatten, Sauien auf, | geworben Entmwidelt fein Land ftch 
wd biefe zerjtörten, und fpeilten die... ne Zn 
Polen, beten Nahrungsmittel von ben |". ‚em Yrirbenäfhlufie zu einem 
Auffen gerjtört worden mwaren. Und WIEN) — —— ⸗ BR 
: 0 2 nu mon in ABulunft feine jouberänen 
fie jpeifen jegt die Polen. Sie laſſen Hecht Kt y er 
% 1179 Rechte unangetaftet laffen. Die chriſt— 
die Polen und ihre Kinder jo wenig |Tichen Nati ‚ben eB fih freilid 
verhungern, ivie die eigenen Bürger nn , — * —* a he ) 
0 a au, “3 Inicht nehmen Taffen, ihren Brüdern 
und Kinder. Sie müffen das fhon unter türkiicher Herrichaft Veſchuher 
aus mohlverjtandenem Selbftintereffe |, jein, fallz folhes notwendig fein 
tun. Denn fie wollen fi die volen a g Je 
u — ee (Nolte. Yebenfall® muß aber mit dem 
aufammen in Zukunft die weftliche | mie ea ftan- 
— — beſchüten Su | göftfcher und ruffifcher Seite aus ge- 
— — Knute und Nah. zu —— türliſcher Un—⸗ 
ag 'tertanen zu mißbrauchen. 
+ us *4 Si x 
—* iſt Polen ger verhungert, um | Wenn auch bie Hauptaufgabe ber| 
eB Wird auch nicht verhungern. Dafür |a ' & | 
— ivenn fonft Niemand, Deutich- Türkei in den nächſten Jahrzehnten die 
fand kogen. — — Erſchließung Vorderaſiens ſein muß, 
gen. tan man wohl fhwerlich die Aufgabe 
Konſtentinopels von ihr verlangen. 
Das alte Byzanz wird heute als das 
OR ‚Haupt der mohammebdantfchen Melt 
Die Niederwerfung Serbiens und |betradgtet. Die Verlegung des Sul- 
Deontenegros durch bie Truppen ber tanzfiges nad Afien müßte unbedingt 
gentralmächte ftelit nicht Dloß einen | dem Anſehen des ottomaniſchen Herr⸗ 
miliariſchen Erfolg erſten Ranges ſchers ſchaden. Das liegt leineswegs 
bat, Tondern ijt aud ein politiſches im Intereſſe der ſiegteichen Mädhte. 
ib, deffen Folgen und Wirkun- |Eine Verföhnung zwilchen der Zürtei 
* geh fidherlich bon meittragender Bebeu- | und ben —* Balkanſtaaten iſt ein 
=» Ming inerden dürften. Es ſoll hier|@ebot dringender Notwendigleit. Mit 
+ mit won dem ummiilelbaren Aalaen Bulnazios hürfle üb hie enbailtiae 


bisher von engliſcher, 


Des Balkans Rettung. 


— — — 


IM. 


} * * . 

| Mit dem beitraften Rußland hat 
man ja aud, Frieden gemadjt und jich 
mit ihm verbünde. Man fabriziert 


Kriegsmaterial in Hülle und Fülle für 
ben einitigen Gegner und macht dabei | 


ein gutes Geſchäfi. Die japaniſche In— 
duſtrie blüht, wenn auch nicht in dem 
Kieſenmaße, wie die amerikaniſche 
Waffeninduſtrie. Das liegt offenbar 


auch garnicht in der Abſicht der ſchlau⸗ Armee war übrigens durch die Epide— 
en Jabaner, ſich ihre Induſtrie zu ver- mien, obwohl auch ſie große Verluſte 


Er ſchafft ein neues die deutſchen Städte beſchloſſen, die ver- tag des deutſchen Volkes. Was aber iſt 


Kombattanten dieſelbe Frontlänge Volk? Auch das hat dieſer Krieg ge— 


| (etwa 300 Kilometer) an ber Grenze | war. Die Stinme des Haffes gegen |aufzubauen. Immer übernimmt eine ein 
'zu behaupten. welche die Franzoſen mit 
einer Armee von 11, Millionen nur 


mübfam feithalten fönnten. 

Während der Zeit der Seuchen fa= | 
men jrembe Tantätsmiffionen ins 
Land, denen bie Bellerung der Ge- 
fundheitszuftände verbantt wurde, Die 


fih auflehnen aeaen den Geiit 
und beiferen Lebens. Eine felhe Stimme | und tritt die Kriegspatenfhaft darüber an 
verurteilt den, der fie miktönend aus- 
ſchreit. 

Laßt uns ſchon jetzt alle unſere Kräfie 
ſetzen an das Aufbauen und Schaffen; 


ihren Plänen. Und ſchöner, geſünder, 


und betieres Leben, wo ein Leben zerftört müfteten Ortfchaften in Dftpreufen wieder le. ? Aud) das hat bie 
-Ifehret. Es ift eine Gemeinfchaft der Hei; 
Deutichland tönt aus der Ohnmacht der|zelne Stabt die Neufhöpfung einer be! ie ht 
Aurüdaebliebenen, die in Neib und Mut | jtimmten oſtpreußiſchen Stadt oder auch abgeſchloſſen durch politiſche Grenzen. 
des höheren | eine ganzen Kreifes mit feinen OrtenjZreue gehört Amerifa allein; eure Liebe 
| kommt nie von Deuiſchland los. 
Auch der Deutſche Kaiſer hat eine der Amerika, baue Regnit auf als lebendes 
Städte zum Wiederaufbau übernommen. und dauerndes 
Alle beirauen ſie ihren Baumeiſter mit Volksgemeinſchaft, zu der du in deiner 
ge⸗ Seele wie Deutichland felber aehörft. 


—— — —— — — —— 


fenden Liebe. Es it nich! aebunden und 


Deutſch⸗ 


Symbol der deuiſchen 


— — 


* Er jwhte Fühler auszuitreden, um 

i wi ſ l rn ⸗ — * 
trüippeln, ivie es bie juperfchlauen | baburd, erlitt, weniger in Mitleiden- | Jierfeicht zu einen vorteilhaften Meber= | 
Yankee: aus Affenliebe zu England IGaft gezogen worden als bie Zivil⸗ infommen mi. ben Zeniralmächten | 
tun. — Man macht auch; etliche Heine | bevölterun,. da man fehr ftrenge Maß- | zu gelangen. GSobals aber bie diplo- 
Nebengefäfte, die ala Ziel „Ufien den | regeln zu deren Abjchliefung vom | ; | 


de ha * * matiſchen Vertreter des Vierverbandes 
Afinten“ haben, das heift Har beraus- | Heete ergriffen hatte. Im Laufe des Id | 


Ganz bei wichtigt aber waren die 
Bedenken des Herrn Paſchitſch Doch 
nicht, wobei wohl die Erinnerung an 
die wiederholten, ſehr ernſten Geſprä— 
che mitwirkte, die der weiſe König 


In Lemberg fand zu Ehren des 
Bürgermeiſters Dr. Rutowski, Der 
von den Ruſſen fortgeſchleppt wurde, 
ein großes Feſt ſtatt. Die Stadt hatte 


Ehrung des Lemberger Bürgermeiſters. 


en mit ihnen | Infua aufgeräumt werden, dieſe Rolle, 


Igefaat: Enaland 


ein 


| Munition für — aufrührerifche Indier 
hatte.  Unite 
Preſſe unterdrückte auf höheren Befehl 
jeglichen Kommentar über dieſe eigen— 
artige Meldung. Aber jie gibt zu 
denen. 
Japan lächelt. Seine Ehhiffahrt auf 
(dem Bazifit dehnt Sich immer 
aus. Die ameritanifche Handelaf 
‚fahrt pfeift auf dem letzten Loche. Die 
| Rache für den Frieden von Portsmouth 
‚naht. Der Bundesgenofje England, 
‚den man nur noch fo lange benukt, bis 
\die Stunde der Abrechnung gefchlagen 


| Depeche, daf ein franzöfiicher Kreuzer | bung der jüngeren Jahrgänge fonie | 


ı 


| namentlich aus England trafen zahle | ten, daß di: ruffifch 
ı reiche Liebesgaben 


mehr | fpendete fozar das gefammte Saataut. 
Hiff- | Faufende von Ianbiwirtfchaftlichen Ge- 


| 


| 


= — vn von folchen Unternehmungen (über die | K‘ äni iti nt- 
aus Afien beraus-| Sommers erhöhte fich ter Effetivbe: | — — J— Karl von Rı mänien mit ihm gelegent 
uwerfen. Vor einiger Zeit kam eine ſtand der Armee wieder durch uber | ET jpäter zu erzählen fein hirb) et= Lich ber Friedensverhantlungen in Bu- 
8 ger x e — “rn fuhren, lien fie alle —* au gateſt geführt hatte. König Karl hatte 
ern C * ln ve 13 ttih ,‚owie auf den König und ; h Auffü zahlloſer 
ein jabaniſches Schiff aufgegriffen namentlich der Mililärpflichtigen 5 19  ‚oidie auf 19 ‚ihm de unter Aufführung zahliofer 
Ibabe, da8 den Bauch voll Waffen und | ben neuen Gebietäteilen. 


| den die Regentjchaft führenden Kron= | Einzelheiten den deingenden Nat er: 
Ipringer Mlerander fielen. Wuß| teilt, er müge trachten. 'n ein freund: 


2 A sl 4 in. , | — N Sr me 
englifehameritanifehe Allgemein mar man quten Mute2. | Rußland erſchienen beſondere Abge— ſchaftliches Verhäliniß Oeſterreich— 


Aus Frankreich, Rußland, Amerika, 


ſandte, die immer und immer verſicher⸗ Ungarn zu kommen, wodurch allein die 


i e Armee wohl eini⸗ Sicherheit und die Blüte Serbiens her— 
zut Unterftügung Sicherh S 


Kleidung, Nahrungsmittel, auch Geld 


neues, großes, wohlausgerüſtetes Heer 
tamen in Hülie und Fülle. | großes, wohlausgerüftetes & 


fammle, das eine gewaltige Offenfive | perfuche find fpäter uch erfolgt. Auch 
gegen die Zentralmächte ergreifen wWer- | Berlin hat e3 an folchen Bemühungen 


England 


täten und "afchinen b urden an bie| men, wenn die Streitfräfte der Mit- | alle, da der Einfluß Harttoigs in Bel- 
aderbautreibende Benölterung fen | teimärhte, deren Stoffraft bereits er! grad bald mahrebend wurde. 

ungsweiſe verteilt. Dom Kriegszu⸗ lahmt ſei, durch den tuffiihen Winter 
ſtand abgejeben, aing e3 der jerbiichen polfends zermürbt fein werde, Die 


— — —— — 


|nea J ug ge Male geſchlagen, aber nicht befiegt | Heigeführt rerden fünne. Er, der Stö- | 
| des Heeres und der Bevölterung ein. jet, daß Sich Hinter der Front | ne Karl, werde gern Kierbei zu ver=| 


mitteln fuchen. Sole Vermittlungs= | 


de. Der Zeitpunft Hierzu werde fomz | nicht fehlen Iaffen, bexh fie fcheiterten | 


bat, jagt bie Ifem Yab 
vom Atlantif, Japan beforgt dies Ge- | IT JAHTE. 


ichäft auf dem Wazifit. Den amerifa- fo viel, deh man fpäter davon no an Franzofen. Sie fügten den ruffifchen 


niichen Politikern wird es grauslich Rußland abgeben 


Sie möchten die Philippinen verkaufen. | 


Gejchäft zu machen. Afien den Ajic- | Führung. 
ten, ba® meint eben: den Xapanern!| Die 


tonnte, als dort | Merficherungen hinzu, daß das Schid- 
Mangel e..tftand. Selbft Automobile | ſal — auf den anderen Schlacht⸗ 
An wen? — Japan lächelt. Es wirb und Flugzeuge in großer Zahl, zugleich feldern mit entſchieden werden würde 
ſich keiner unlerſtehen, foich jchledhtes | mit ausgebildeten Leuten zu ihrer und überdies würden die Vierverband— 
mächte keinen Frieden zum Nachteil des 
forigeſezten Niederlagen der ſerbiſchen 


— 


Staates ſchließen. Unter 


Die Philippinen wie Hawan hängen Ruſſen und die geringen Fortſchritte dem Drucke dieſer Einflüfſe gelangte 


losgelöſt in der Luft. In dem Mo— 
ment, da Japan die unbeſtrittne Herr⸗ 
Ihaft über den Pazafik antritt, gehören 
biefe infelgruppen zu Japan. Watch: 
ful-watting — aber in einem andern 
Sinne. — — Und Japan lähe - 


den klagen Paſchitſch mehr als einmal 
bedenklich, namentlich als der Vierber- 
band von Serbien die Abtretung yon 
Mozebopien au Auloarian merlanate, 


ber Verbündeten an den Darbanellen | ſchließlich Paſchitſch 
und in Frankreich machten aber doch che, 


m Ausſpru⸗ 
daß es Serbien nicht zuſtände, 


ſchon jetzt Frieden zu ſuchen, wo Ruß— 
land, Frankreich und England, die brachte Bilder mit militäriſchen Dar— 


doch Serbiens halber in den Krieg ein⸗ ſtellungen und natürlich auch eine De— 
acktajen, nach jap Zeate lehen 


ameritanifchen Schiffe | Bevölkerung noch nie jo aut wie in Die- Serben follten nur aushalten. Das Ounkt Nriegsbilder ans Dentichland. 
| An Kriegsmaterial kam predigten auch die Engländer und | 


„Movies an der Front. 


| An der MWeftfront hat fich ein neues 
‚Kino aufgetan. Sein fü 
| Leiter ift ein Offizier eines bayerifchen 
Regiments. Der Raum, in dem die 
|Morführungen ftattfinden, ift eine alte 
"Scheune, von fleigigen Soldatenhän- 
den gejchidt umgewandelt. Ein Teil 


der Wände wurde mit Brettern bers | 


'i&alt, und ftatt weiße Leinwand zu 


‚nehmen, hat man die Mauer weiß zer, 


tüncht. 


iettiv⸗ Komodie. 


künſtleriſcher 


Das Eröffnungsprogramm | 


Flaggengala angelegt. Die gefammte 
Bevölkerung beteiligte jih an dem 
Feſi, das mit einem Tyeitgottesbienit 
und Gedenkfeiern in den Schulen ein» 
geleitet wurde. Die Umbenennung der 
Theaterſtraße in Rutowskiſtraße 
wurde in feierlicher Weiſe vorgenom— 
men. Abends fand im ſtädtiſchen 
Theater eine Feitvorftellung ftatt. Des 
ganzen Tag über wurden Sammlun= 
‚gen für den Rutowäfifonds veranftal- 
tet, für deffen wohltätigen Zmwed eine 
anfehnlihe Summe zufammentam. 
Das Loch im Urlaubsſchein. 

Wir leſen im Wiener „Fremden— 
blatt“: Nach monatelangem, ſchwerem 
Dienſte an der Front ſollte endlich 
Hauptmann Emil Czant eines Infan— 
terieregimentes einen wohlverdienten 
kurzen Urlaub antreten, um in der 
Heimat ausruhen und ſeine Lieben, 
ſeine junge Frau und ſeine zwei Kin— 
der, wiederſehen zu können. Hauyht— 
mann Emil Czant war bere ts im Be— 
ſitze eines Urlaubsſcheines, der ihn zur 
Heimfahrt zu den Seinen berechtigte. 
Kurz vor Urlaubsantritt, vier Stun— 
den vor der Abgangsmeldung, ereilte 
ihn ein tückiſches welſches Geſchoß, 
durchſchlug den Urlaubsſchein und 
traf iotbringend die Bruſt. 


—— — 


Leſet die 


| „Sonntagpof“ 


EEE nn u 


rg 





Tedesanzeige. 


Freunden umd Berannien die traurige 
Nahrict, dab meine vielgeliehte Gattin 
und umfere Mutter und. Großmutter 

Bilpelmina Ablgrim, geb. Schult, 
Mutter der veritorbenen Minnie Singer, 
am 14, Januar im Alter von 67 Jahren, 
5 Matiaten und 1 Zagen ielig im Seren 
entſchlafen iſt Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag. den 18. Jan., um 1 
Nr Nahm., vozi ——— aufe, 1710N. 
"chitone Ade., nad der St. Reteräticche, 
Oalley Blod. und se Eir., von da 
nad dem Waldbeim- Friedhof. Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Gar! Ablarim, Gaite 

Fred und Willie Ahlarim, Söhne. 

zisste Wahl und Annie Mic 
Sweench, Töchter 

Auguita Beha, Johanna PBadı- 
meder, Echweltieri, nebirntel- 
lindern, 

Mi itglied der 5 dbihaft:Loge ir. 72, 
RD, 2. fafomo 





B | ter rau Gunther, 


Todesunzeiıge, 

Freunden und Belannten die traurige 
Nahriht, daB umiere geliebte Mutter, 
Ehmwieger:, Grob: und UÜrgroßmuticr 

Adelheid ‚Ihde 

am 16. Januar im Alter von 71 Jahren, 
6 Monaten und 19 Tagen felig im Herr 
entfchlafen iit. Die Beerdigung jindet 
ftatt am Mittwoch, den 19, Nanuar, um 
1:30 Nahmittags, bom Trauerbaufe Nr, 
1515 Belmont Mpenue nad der St, Lu 
fas-Kirhe, Ede Belmont und Grecnbicao 
Avenue, und bon da nah dem Grace» 
land- Friedðof. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Chriſtian. Johaun u. Mary Simp⸗ 
ſimpſon ünd Heinrich Ihde, Nin— 
der. 

2outic und Eophie Abbe, 
gertöchter, nebit Enlein 
ent 


steil, 


Schwie 
und Ur 


modi 


Todesanseige. 
Freunden ur Belannten die 
Rachricht. zelieb 
unſer lieb 


traurige 
er Gatte un 
Senger 
am 15 im Mit 
Sabren und 
entf&lafen tft. 
itatt am Dien Januar, ı 
2 Uhr Rachn } Zrauerbadfe 
5920 Sa alle Stra mit Autos nach 
dem Dalmoob-Fricdhbof, Die trauernden 
Sinterblicbenen 
Emilie SZenger, gcb 
Sattin 
William 


rum 


Erdmann, 


3. ir. und Auguſt 
Scnaer, Emma Haucenitein, 
Louis F. George %. um 
Gharles N. Senger, Elifabeth 
Totava, Helen N. ıınd Adolph 
M, Senger, Kinder, ncbit Ver: 


Aadridi, day ıt 
ater 

Wulf A. Wochld 
am 15. Januar im Alter 
aejtorben iſt eerdigu 
sm Mituw 0 den 19. 
Dad tas dom 


bon 60 Nabr 
na inde t 
Nanuar, 

& enıo 1 
Arauerhan 


—* Frien bor. Di 
bliebenen 
Sophia Wochla, Gattin 
Tr. Herman % Wochid 
Alfred A. Wochick, Söhne 
Mathilda Woehld. Schw 
lochter. 
Rltalied de— 
RO. T. 


Todesanzeige. 
Freunden und B elannten die tra ırige 
Nachricht, daß meine geliebte Gättit 
unſere liebe Schweſter und Tante 
Chriſtine Pugge, geb. Auftowste, 
am 10. Januar 1916 im 
Sabten und 9 Monaten 
entilaien 11. 
alt amı Di 
ı u 


Immanuel⸗Kirche, P 
von da mit Autos 

Friedhof. Die tm 
benen: 


nach“ 
vuernden 


dein 


Friedrich BPugge, 

Gottfried Kutowste, 

Ftau Gottlieb Shen, 
IK Nermwandtcit. 


Todesanz 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächrricht, daß unſere liebe Mutter und 
Großmutter 

Eliie Saewert, geb, Schaefer, 
am 10. mar 1916 im Aller 
Debren und Ü ron ten Tante dam ( 
entilafen it. Die Beerdigung finder 
ftatt am Mittivoh, um 2 Uhr RNachmit 
iagB, bon der Wohnung ibrer Tochter 
6919 Galumet ve, nad d Ste 
vhans⸗Kirche (Gerr P € rot 
bon da mit Mutos 
betrauert don: 
Auguita Seth, Charles 
guit Saewert, Anna 
und Genty Sacwert, 


eige 


Fandret 
nach Oalwoods. Tief 
und Wu: 
Soth,Ernit 
Kind 


A Pr i — 
Todesanzeige. 


Egidius Gans 

um 15, $ t 
ntichlafen . mie 2 
Diendtaa, den 18, Iamı 
vom Zrauerhanic 

08 nach Waldhei 

enen: 

Frau Clara 
Kath. 
Ainder 

Otto Mayer, Schwi 

Frau Haättie Haas, 
berg, Schwieger 


Maher, 
Dietmann, 


zco Saas, Frau 
Am. Starbera, 


‚geriohn 

Frau Anna Kar 

lowicı 
Todesanzeige. 

Allen Be udlen. Freunden und 

DE traurige 

Tochter 


sem ſchweren 

digung findet ſtatt am 
unar, nom 1: 30 Kabmi ttags 
‚27 IC mit 


dom rc 
o Su —— dem 
ae. Teiln nah bitten 
tnden Sinterbliebenen: 
Eduard ımd Ida Sauien, 
Yillian Hanicn, Zchmeiter 
Ariederida Sanien, 
John Anterholz, 


Serivandien 


den 


Eltern 


Sre 


rot 


mutter, 


3D ater, 


Todesanzeige. 
ı und Selaniten 
t, dab meine gelichte Gattin un 


nufter 


* nei 
Bir + min 
{ ITauriat 


Sofia * 
muagar im Alter 
geſtorben iſt. D 
tatt am Dienstag, den 18. 
om Zrauerhau fe, Lauſine 
Sienn, QI., i 
rbliedenen: 

Ludwig Boldenow, 


x 


am 15. Ja 
; Monate 


von 79 Jabren, ımi 
ıe Veerdigu 1a fi et 
ni übe 


Gatt E 


Maria Schuette, Lena Lemberg, Bertba 


Kreis, Henth Boldensw, Charles 
Densw ıumd Minnie McDonald, 


dcr, nebit Bermandten. 


Bol 
Kin 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſannten die tramrige Ne 
dt, dab untere liche Mutter, Tochler 
Schwelter 

Ditilie Schridet, geb, Kebmanır 

ım 14. Sanuar geitorben Die Beerdigung 
indet ſtatt a enstag, den 18. Jan. um 1 
Uhr Nachm. vom ee 1550 W. 15 
Eir.. nah der ebang. Zionslicde, bon da 
rulſchen nach dem Waldheimssriedboie, 
Tauernden Hinterbliebenen: 

Arthur ımd Alger 

Sophie Zenmann. 
ern. 


torb iſt 


Schricher, Kinder 


Mutter, nebi 


WALDHEI 


FRIEDHOF 
zu erreichen, 


Qur&Mectzopolitan-Guhbahn für 5 
a allen Ettabenbabnen. Bill ec Begrüb- 


iehläke find in dielem fhöneı Ssriedbof auf Abs | 
mistioge Oifieed; | 
Blumenſtũcke 
 nigiigelichten 
Seleetäe | 


l en au baben.—Sencral 
an OO, Zeicopon: Yultin_ 7° 
—58 —— —* Beißt, Bräf.; 
isch tanz, 

aneif! X; Sets Etwab, Supt 


- ada,uidofgiondt® 


| itittes 


richt 


ı Dal 


ı Eit nad der 


biiten Di 


= | bom 


ıerbauie | 


mit 


Der Kunitftei 


Handbuch für, die Kunſtſtein · Indu⸗ 
itrie, umfaflend die Gewinnung der Robımate- 
tialien etc, 3. N. Bohnagen. Mit 146 Text» 
| abbildungen, gebunden... ‚82.25 
! Die Mofail und Granitsipplatten-Fabrifation, 
‚unter befonderer Perüdfihtigung der bei der 
| Seritellung von Zementplatten gcemadten Fch- 
ler und der fih daraus an den Fabrifaten cr- 
gebenden Mängel. Reich illuftrirf 

ww GStobe Auswahl in ichnifhen 
irgend welcher Art. 


A.KROCH&CO. 


| Deutihe Buchhandlung 
‚59 und 61 Ost Monroe Str. 


| 
| 
(swildhen Yabaih und Michigan Ave.) | 


Werlen | 


Todedanzeige 


Freunden und Pelannten die trauri 
richt, dab unfer bielgelichbter Bater, 
ı und Urgroßbater | 
| Gar Schultz | 


| im Alter von 75 Jahren nad langen Leiden | 
fanit im Herren enticlafen ift. Die Beerdigung | 
| findet jtatt am Dienstag, den 18. Jan, um 12 
| Ihr 30, vom Trauerbaufe, Wohnung jeiner Tod: 

917_N, Waller Ave,, nad | 
Peters-Rirhe, Cortez Str. und Datlen | 
bon da nah dem Eden-Friedbofı Um 
Beileid bitten die trauernden —2 


Johann, Wilheim, Louiſec, Friedtich 
Ludwig, Emma, Eduard u. Anna, | 
Kinder 

Adelheid, Mamie, Anna, Ellen und 
Lizzie, Schwiegertöchter. 

Ludwig Gunther, C. Malſad, Fraut 
TZeuber, Schwiegerlöhne; mebit! 
Enteltindern. 


e Nadıe | 
toßoater | 


| der ©t. 
| BIbd., 


| bliebenen: 


I 
| 
Ein treues Serz bat ausgeſchlagen 
Gin liebevolles, gutes Herz, 1 
Das ftets in feinen Lebenstagen 
Gezeiget hat ſein Baterbera. | 
Weinend legen wir ıbın nieder | 
In die fühle Erdengruft, | 
Kie mehr fehrg er zit uns wieder, | 
Nte mebr fallt fein Lichesruf. 
Salt uns allzu früb berlaffen, 
Deine Liebe forgt nicht mehr, 
Dein GErlaiten, dein Erblaffeıt 
<ohlug uns Wunden tict und jchiver 
Drum fei al& legte Liebesgabe 
tr taufendfältig Danl aebracht 
lat’ wohl in deinem ftillen Grabe, 
elicbter Bater, gute Nat! 


Die Hinterbliebenen. 


Todesanzeıge. 


und Welammten iraurine Rad: ! 
meine liebe Gattin und unfere licbei 


Freunden 
day 
Mutter 
Wilhelmina Marquardt 
von 67 Nabreut, 9 Monaten 
Danuar entichlafen tit, ?* Die VBeer- 
ftatt am Dienstag, den 17. San 
Nadım,, dom Xrauerbaufe, 3055 Xod | 
Heil. treuzsstirche, 31, Place und 
Ave., ven da mit Mutomobilen nah dem 
rdia-Sottesader. Hin ftille Teilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto Marauardt, Hatte, 
ran Bertha Pactſch, Fran Ottilia 
ziltwis, Frau Hermine Winlewäte, 
Stte und George Marquardt, 
Frau Selma Bartiield und Helen | 
Marquardt, Kinder. 


Alter 

tam 13 
a findet 

in 1 Uhr 


und 
und 


Ta 


ic 


zu bift nicht ewig uns genommen, 
Bir jhiden dich Jckt mur voran, 
Und werden auch einit zu dic Tomimen, 
so uns fein Zod mchr trennen lanıt. 
trſamo 


Topesanzetge. 

und Belannten die traurige a 
; meine liebe Sattin und uniere 
Zodter und Edweiter 
Frances Stein, geb. 
Januar im Alter 
und 9 Tagen ſelig 

Beerdigung 


ch⸗ 


Ir 1 
itebe 


Arauic, 
von 41 Jahren, 6 
im Seren entichla 
findet Tiatt am Milt 
19, Nanıar, un O Uhr Wormittags, 
fc 1708 Auauſta Straße nad 
ziusAirche und von Da mit 
zt Sofeph Gottesadcker im 
bitt en die rauernden Sinter 


Franf Stein, Gatic, 
Gnril, Roman, Maragnerite, 
Maria Kranie, Wiutter, 
Glare, Gafper, Sophie Miller 1md 
Anton B. Kraufe, Geſchwiſter. 
modi 


Kinder. 


Tedesanzeıge 


und Belannten die traurige 
mein bielgeliebter Sohn und 


Nadı 
unfer 


Georg ®. Mahmanı 
von 52 Dabren fanft im 


im Mlter 
ſchlafen 
Rittwo 


Herrn ent⸗ 


iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am— 

ch, den 19. Januar, Nachmittags 2 Uhr, 
Trauerhauſe 1021 N. Sacramenio Avenue 
mit Autes nach dem Graceland-Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten dic irauernden Hinter: 
bitebenemn: | 
ran Sophie Mahlmann, geb. Wedc: | 

find, Mutter, | 

Louiſe, Henry und Mary Mahlmann, 

Frau Emilie Teſch, Frau Emma 

Sievert, Frau Sophie Orebaugh, 

Geſchwiſter, nebſt Berwandten. | 

modi 


 Todesanzeige. 
under und Velann die traurige 
1, daß meine bielgelicbte Gaitiit und 
hutter, Tochter und Schweſter 
Minnie Kilsheimer, geb. Langſchmidt, 
im — von 41 Jahren ſanft im Herrn ent 
‚ale en Tie Beerdigung findet itattı am 
de 15. Januar, 2 Ubr Nahmitiags, | 
dont "Etanerbaufe 3152 Diperfey Avenue „mit 
Atos nad dem Waldheim-Frie f. Um ftille 
Zeilnabme Bitten die trauerhden Hinterbliebenen: 
Zigmund red NKilsheimer, Gaite. 
Charlotte Kilsheimer, Tochter. 
Hermine Langſchmidt, Mutter. 
Herman, mil und Heury Lang⸗ 
ſchmidt. Vri Der, nebſt Berwandten. 


Nach: | 


unlece 


Zobebanzeise. 
Deuticher Siriegerverein von Ghicage. 
Den Beamten und Nameras | 
zur Nachricht, daß unſer 
verdienſſpoller Aamerad 
E. Haas 

ſt. Die Beerdigung 
den 18. 

Nachm. vom 
Haſting 


udet itait Dienstag 
anuar, 1 llhr 
rau erbaut c 2047 
ir Die ‚Deamten und Kame 
ufaeforder dem berliorbeien 
iehte Ebre | u erweiſen. 
Ernit Nick, Bräfident, 
mil Boettcher, Finanz, Sefeetär. | 


Ic 


Todesanzeige. 


fanı die iraurigce Rad: ! 

Bateı ' 

Heinrich Rack | 
ensjabre felig im Herrn entiälafen 
Beerdigung findet statt am ‚Mittwoch 

Nanıar, um 1 Wbr Nach nitiaas, bomt 
13 it 34. € nad det 

und 

nach 


25 unſer lieber 


onore Ztt und 

tonfordia⸗Friedho— 
Hedwig Nard, 
bert Rack, 


Fran Teiteg 


tinder 


und Mr 
modi 


Todesanzcige. 
Freundſchafts-Loge Nr. 2. D. 
ven Beamten und EScihiveitern zur 
Schweſter 
Wilhelmine Ahlgrim 
Nanuar geitorbei ift. 
t Halt am »Dienftag, den 18, 
: Nadmitiags, bom 
Kebitione Avenue mit Autos 
beim: Friedhof. Die Beamten 
Je I Sich punli 12 Uhr 


©. 


RNacht 


| Januar, 

| 

Iie nap dem Wald 

und Schweiternt 
in ber Xogens- 


Maria Glifton, OD, 
Eliſabeth Kauk, Zelt 
TodesSanzeige 
Qanuar 1016 
Vater 
Charles Klatt | 
im Alter don 82 Zabren. Die Beerdigung fin 
det Statt am Wittwoh, den 19. Januar, um | 
1:30 Nacdmitians, vom Trauerbaufe 3521 Nord 
Loyne Avenue ver Kutihen nah dein Rofchili 
ı edbe Um ſtilles Beileid bitten die trauern⸗ 
Simetbiiebenen: 
Ida Alatt, Gattin. 
Ftau James J. Soch 
Schweaͤngen, Kinder. 


den 16 
und 


larb um 


tlllag, 


Gatte 


und Gbiwarb 


Tadesanzeige. | 
cunden und Vefannten biermit zur Nadh: 
dal 
Hochw. 


uiſſi 0 


I richt 
Kater George, E. 
vom Brecious Blood of 
am CZountag, den 16 Nait, | 
geſtorben iſt. 


BR ©, 
ein 15 K alter 
College Ve Ind 
1916 11:50 Borın., 


| Dantiagung. | 


Allen Freunden, 
für die 


1 ar 
itcben 


Belannten und Leibtragenden | 


drau und meiner Kinder Mutter 


Nany Range 
berzliditer Dantf. Beſonders der Platt⸗ 
n Gilde Lale Bien Nr. 5 und beten 
Mar Eggers, fowie der Sozialen | 
jebertafel I für die Ichönen Lieder, fowie Serri | 
midbofer für die trofteeigen Worte, «len | 

nals unfer innigiter Dant, 


Gast Zange 


; mein 


ed 
er 


und Familie, 


Danfiagung. 
Verwand Freunden und Belannten unſe— 
ı berzliiten Dank fiir die vielen Barweife der | 
innigiten Zeilnahme nnd für die vielen ſchönen 
bei dem Begräbniß umierer in- 
unb unvergeßlichen Tochter ee 


Schweſter erein, 
* Familie Weidner, 
8507 


ten, 


NR. EClgremont Abe, 


ie Tagen felig im Herrn entilafen 


| nad ber 


I DRabren nah langcım 


nnd 5 


| Banuar 
ı findet ftatt am 


| Friedhof, 


Inder. 


geſtorben iſt. Die 


am 


| Zrauerbaufe, 

Michaels⸗Kirche 
St. 
bitten die 


| geltorben 
| Dienitag, 


ii, ! 


Die Beerdigung 
um | 
Zrauerbaufe 1719 N. | 


modimti | 


un 


Zeilnabme an der Beerdigung meiner | 


r > 


- 


— — 
Es pe De 
oielaeiteßt liebte 
Bautter % und © au lgete unter 


Emilie Müller, geb, Bon ber Ser, 


am 15. Januar tm Alter von 60 Ya en und | 
Die | 
Beerdigung findet ftatt am Mittmod, J BEIN: 
Mittags, dom Trauerbaufe, 2909 Didens Apc., 
evang.-lutb. Betblehems-flirde, und 
| Bon da mit Automobilen nad Goncordia Got: 
tesader. Um ftille Teilnahme bitten die trauern: 
| den Hinterbliebenen: 


Herman Müller, Gatte, 
—— Arthur, Odcar Müller, Söhne. 
ementine, Marta, Emma, Minna, 
8 und Glara, Tönter, 
Btlpelm Heller, Heinrih Kluhmann, 
Sisiviegerföhne, nebü Entlelfindern. 


Ein treues Herz bat audgelchlagen, 
Ein liebevolles, gutes Hera, 

Das itetö in ihren Xebendtagen 
Gezeiget bat ihr Mutterbers, 
Veinend legen wir ſie nieder 

In die lühle Erdengruft, 

Nie mehr tebri ſie zu_und wieder, 
Nie mebr all ibr Licbesruf, 
Saft uns allzu frib, verlafien, 
Deine Liebe forgt ige mebr. 

Rein Erlalten, Dein Erblaifen 
<hlug uns Wunden tief ımd fchiwer, 
Irum fei als legte Licbesgabe 

Dir taufendfältig Dart gebradt. 
Schlaf’ wohl in deinem itillen Grabe, 
Geliebte Mutter, gute Nacht! 


Die SHinterblichenen. 


Todedanzeige, 


Aller Berwandten, Freunden und Belannten | 
die traurige Nadrict, da meine biclgelichte | 
Gattin, Mutier und Tochter 

Lilian Bed 
anı Samftag, den 15. Januar, im Aiter bon 22 


ihweren Leiden entſhla— 
Die PBeerdiaung findet ftatt am Mitts | 
den 19. Januar, Nahmitiags um 2 Ubr, 
bom XZrauerkaufe 2103 Fleicher Straße mit 
Autos nad dem Montrofc- Friedhof. Um itille 
Zeilnabme bitten die tranernden Hinterbliebenen, 


Emil Bed, Gatte. 

Cart ımd Berwice Bed, Kinder, 
Fred, und Amelia Henzel, Glierit. 
Uliam Senzel, Bruder. 
Anna Ruck, Vissie Bauer ır, 

Hager, Schweitern, 
Garl und Katherine Bed, 
eltern. 
Maria Drieslein ımd Minnie Stu: 
binger, Echivägerinnen, nebit Ber: | 
wandten, modi 


ſen iſt. 
woch, 


Frieda 


Schwieger⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſannen die traurige 
richt, dab mein dielgeliebter Sohn und 
Bruder 


Nach⸗ 
unier 


Gcorge Weinanhter 
langem Leiden am Wlter don 2 
Monaten, woblverichen mit den beiligen 
Sterbefalramenten, am 16. Namuar 1916 
im Herın entihlafen ift, Die PVeerdigung fin 
det itatt am Mittwoch, ben 19. Januar, um 
8:30 Bormittags, dom Zraucrbaufe 2846 Zoutb- 
port Abenue nad der Ci. Alpbonins-stirde, mo 
ein Dohbam! zelebrirt wird, und bon da mit 
Autſchen nach dem St. Noieph-Gottedader. Ilm 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Barbara Weinahter, Diutter, 
Minnie Littler, Schweiter 
Eugene Weinaditer, Pruder, 
Henry SBiltler, Schwager, nebit 
Verwandten 


nach Jahren 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige 
til, dab umiere liche Gaitin ımd Mutter 
Anna Gniles 
56 Ralrcn am Enmitaa, den 15. | 
aettorben ift Die Beerdigung | 
Dienftag, den 18. Januar, ım 
1 Ubr Nadımiitags, von Trauerbaule 6332 W. 
Addiſon Eir, ver Mutos nah dem ©t. Lufas- 
lm ftilles Beileid bitten die trauern 
bliebenen: 
William Puled, Gatte, 
Billiam, Dorothn 
stinder 
Anna Rricie, 
Herman, 


und 


um Aller von 
1916 


„son Hinter 


Mutter, 
Selina ımd Hedwig Frieie 
Martha Gollnict, SGeihwilter, 


Tobesanzcıge, 
Freunden und Belannten die frantige 
richt, dab unierc liche Mutter 
Albertine Berganste, 
(Gattin des berft. Charles Bergansfe) 
Lebensjahr entſchlafen iſt, Die 
det ſtatt am Miltwoch, den 
Trauerhaufe 31180 So. Racine 
Hl. Kreuzkirche, 31. Place 
und von mit 


Nach 


im 50. 
De eerdiqung fin» 
19. Yan., bom 
Abe, 
und Racine 
Autos nah dein Pethania-Bottes: 
,, Um ftille Teilnahme bitten die trauern» | 
Sinterblichenen 
Frau Nihard NHleibon, 
Carl Berganste, 


den 

on. Ida 

Kinder, 
famodi 


und 


Todesanzeige. 


Columbus⸗Loge Nr. 48. Order of Mutual Pro— 
tection. 

Nachricht, 
Beck 

Beerdigung findet ſtatt am 
den 19. Januar, um 1:30 Nacmit 
Trauerhaufe 210 3. Fletcher Straße 
nach dem Montroſe-Friedhof. Die Beamten ber: 
ſammeln ſich puntt1 Uhr in der Logenballe, 
um der beritorbenen Schweiter die legte Ehre 


zu ermweiien, 
A. F. Von Plachecki, 
E. Neeſe, Selr 


Lobebangeise 
‚Sreunden md Belanuten 
richt, daß unſere liebe ter und Schweſter 
Mary Seimek 
14. Januar 1916 im Alter von 68 Zahren 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 18 Ian., 9:30 Bornt. 
1514 Srontier Ude., nad der Ct. 
bon dba mit Autihen nah dem 
Gottedader. Um itilles Beiletd 
srauernden Hinterbliebenen: 
Peter und Kohn Seimeg, 
Frau Frank Seit, X. 
man, Gefchwilier. 


Dien Milgliedern zur 


Lillian 


dab Schweiter 


Uittwoch. 
lags, vom 


Bräf. 


die traurige Nach— 


Mar 


Bonifazius: 


Söhne, 
und BP. Heil⸗ 


Todesanzeige. 
St. Veter Frauenwerein. 
Den Feamten Be titalicdern 
day ımiere Zchme 
Wiftelmine Ahlgrin 
Deerbiauna findet 
A den 18, Ianuar, um 12:20 
bom Irauerbauic 1710 9. SKepitone 
nad der Et, PetersRirche. Die 
find gebeten, der firhlichen Feier beisttwohrten, 
Ida Burkhardi, Präſidentin. 
Xena Bohnen, 


echetärit, 
nn ———— 


iſt Die 
Mittags, 
Mocnuc 


Danfjagung. 
en berzlibiien Dauf foacır Wir 
twandieit, Freund en und 2 
ablreig an Der Beerdigun 
und Bruders 
Sohn Yaner 
en, lomie für 


slud 


Unfere 
allen 
die 


onuten 


ich ſe umf res 


W * 


eben Sohne 


die bielen fühöner 

bera ichiten Dant 

or rueger mn— 4 I 
Allen berzlidite 

urzen ſchweren 

Beerdigüng fo 


Dan J welche 
—ES ſewohl wie 
liebebolle Teilnahme be 


am < 
rend d 
bei ver 
lundeten. 
Thereſia Dufſm, 
Jeſerh Vayer, Bruder. 
Anne Aurz, Zaute. 


ned, Kurz, Mutter 


Sur Ertnnerung 


An unfere unbergehlibe Mutter unb 


Grob 
mutter 


Noiine Hoc, 
am 16, Ianuar 
raikmeinnicht und rote 

u ih auf meiner Mutter Gral 

3 Teıne Feinde mehr umtofen, 
rauf nur ieden we bt — ab 
fandeıt PAS den still Hafen, 
zen noch ſein Lebender 3 tdedt 
Und unter Blumen ſollit du ſchlafen 
Ris dich ein ſchöner Frühling wechkt 
Sans leis nur will ich bei dir meinen, 
Nicht jdren meiner Mutter Rub’, 
Hs Gott und wieder wird vereinen, 
Bis uns aud dedi die Erde zu. 
Rube janft! 


geitorben 1015 


Rofen 


zu 
* 


Gewidmet von deiner Tochter 
Maria Klepfer, geb. 
Jakob Klepſer, Schwiegerſohn 
Entel und lirenfel. 


Koch 
nebſt 


Bur Erinnerung. 
An umfere liede Gattin und Mutter 
Fricheride Neumann, 
geitorben bor eittem Qahre, aın 19, 


Jar. 1015. 


Sdlummere fanft, dur auie Mutter, 
Die du uns bait freu geliebt: 
au wirit uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Ab, du bait jekt überwunden 
Manche idwere, barte Stunden. 
Manchen Tag und manche Nacht 
Halt du in Schmerzen zugebradt, 
Standhaft bait du fie eritageıt, 
Deine schmerzen, deine Plagen, 
Pis der Zod dein Muge bricht, 
Do bergefien haben wir di nicht! 


Scwidmet bon deinem Gatten 
Priedrih Meumann nebit Kindern. 


| Ziact und Wepiveiier für Zuderfranle, von Dr. 
2, Shrocder, 408. Für Merbenttante, von Dr, 
R, Benerg. Umd viele andere leicht beritändliche 
Doltorbũücher. 


u a 
u. € n 


170 Wei Adams 


— — 


felia | 


| 
und @lmer Birles, | 


nad ber | 
Avc., | 


bom | 


famo | 


alt am! 


Zchweitern | 


biermit 
y 


ceiwen Worte I 


Rene neusten 
(Buy Zempie.) 


\ Die erite Voritellung von „Raiernenluft” 
findet am 25. Iannar ftatt. 


Die Bemühungen der Direktion des 
beutfchen Theaters ift ed gelungen, fich |: 
das Aufführumgsreht der aroßen Of: 
fizieräfomödie „Kafernenluft“, die fich 
bisher noch überall ala ein Zugjtüd 
allererften Ranges ermwiefen bat, bes 
reitd für Dienstag, den 25. Januar, | 
zu fichern, und ed mirb deshalb bie | 
Erftatifführung an diefem Abend jtatt= | 
finden. Dem nachhaltigen Befuche in 
anderen Städten nad zu urteilen, wo, 
das GStüd bisher aufgeführt worben | 
ift, dürfte e& fih auch hier längere) 
Zeit auf dem Spielplane halten. H: ut 
‚und morgen Abend bleibt das Theater, | 
| wie üblich, gefhloffen und am Mitt- | 


| mod Abend erfährt Ganghofers gro I} 


| Bes Boltsftüd „Du ſolſſt Vater und 
Mutter ehren“ oder „Im Austrags- 


unter Mitwirkung des oberbairifchen | 
| | Shubplattierbereing „D’ Wildſchütz'n“. 

Donnerstag findet dann unter | 
|Batronat des Columbia Damentlubs 
eine Aufführung von Ludwig Fulbas | 


freunde ftatt, zu der felbftverftändlich 
aub das Bublitum im allgemeinen 
eingeladen ift. „Die Augendfreunde“ 
erfahren am Freitag Abend eine Wie: 
derholung und am Samödtaa Abend 
| gibt e8 einen großen Poffenabend, für | 
welchen die Direttion die große Poſſe 
mit Geſang „Fräulein Feldwebel“ von | 
Jacobfon und Mannftädt auzerfehen | 
und die Regie Herrn Heinrich Löwen= | 
\ feld zugeteilt hat. Die Poffenauffüh- 
rung tiederholt fih am Sonntag | 
ı Abend, 


— —— — 


Feſt der Deutſchfreunde. 


Es findet morgen Abend in der Nordſeite 
Turnhalle ſtatt. 


Einem Bürgerausſchuß iſt es ge— 
lungen, Herrn Dr. Julius 4 
Paſtor der Zionsgemeinde in Balti⸗ 
more, Md., für das am morggen 
Dienstag Abend in der Nordſeite- 
Turnhalle zu feiernde Feſt als BEE 
zu gewinnen. 


Der Tag ilt der Jahrestag wi 
‚Gründung des beutichen Reiches 
|foltte alfo fein Deutfch- ———— 
morgen Abend fehlen, zumal 
Redner einer der bedeutendſien 
ganzen Landes iſt. 

Die Mitglieder des Schwabenver— 
eins haben Herrn Paſtor Hofmann ſi— 
cherlich von der letzten Schillerfe er 
her noch in guter Erinnerung und 
werden ſich dieſe Gelegenheit nicht ent⸗ 
gehen laſſen, ihn nochmals zu hören. 
| Die Vorbereitungen für biefes echt | 
| beutfche yet liegen in den beiten Hän- 
|den. Ein Mufitprogramm allereriter 
Güte fteht in Nusficht, und da mor: 
gen Mbend auch die Deutiche und 
| Defterreichifch = Ingarifche Hilfägefell- 
fait durch ihren Sekretär dem allge: 
meinen Publitum den Nahresbericht 
‚itber die gefamte Tätigkeit der Gef:ll- 
ſchaft im vergangenen Jahre unter: 
\breiten wird, jo follte in gle.chzeitiger 
| Anerfennung der felbftlofen Hingabe | 
der für Rote Kreuz:Zmwede wirkenden | 
Männer diefer Feltabend fich zu e.ner | 
\riefigen Boltäverfammlung geitalten. | 
Der Eintritt it frei. edermann ilt 
| willftommen. 


| Hiermit ergeht an alle Deutfchen 
und öfterreihifhsungatifchen Were, ‚ne 
(die Aufforderung, ihre Mitglieder | 
Iganz befonders auf diefen Feflabend | 
aufmerkſam zu machen, und durch 
ſtarte Abordnungen zu beſchicken. 

Das vollſtändige Programm der 
Feier lautet wie folgt: 


lllgemeiner Gelang.. 
Willloinmongruß... 


| 
| 
| 


der | 
Des | 


Bräfident 


® Jader 
(Klabierbortraf), 


tan“ 
arrangirt don Zchulz Erler. 
| Peripteritattung über die Gelammtiätigleit der 
dilfsgeſellſchaft, Julius Goldzier, Sekretär. 
Liederbortrag —1. Gruvve. 
a) »Von cwiger Liebe..............VBrabins 
b) Berborge nbeit” sata ..Hugo Wolf 
c Sinte iled“ —— ..H. don Koß 
u Theodor ðren tano | 
(Stabi erdesie tung don Ara E Abele.) 
Hofmann 


| 
l 

trebe. ... Baltor Br. JZuliüs | 
Roi: maile in E Maior (stlabierbortran). „Liszt | 
Doelling | 
1 


„Die Baht am un | 
| 
| 
| 


& 


Fell, Mae 
Liederborirag-— 2. Gruppe, 
a) „Xräume” RN ‚Richard 3 Dagn ter | 
b) —⸗ Hugo Wolf 
c) „Cecilia“ nn "Rigard- Stzauß | 
Frau Theodor Brentano. | 
(Kladierbenleitung bon Frau &, 9, Abele.) 
Schluß: 
ter Gelana. | 


| Milgemet: Umerila” 


—_— s — 


Unter Gaunern. — 
dent drüben am Tiſch 
während: ob der 
Vielleicht kennt 
zieher 


| . 


Ver Stu; 
„tiert mich fort- 
mh fenni?" — 
er Deinen lleber- 


| German Mutual Fire Insurance Company || 
of North Chicago 


der Deulfchen 
rficherungsgeiellidaf bon 
freundlichit 


Die Mitglieder 


prenet Ve 
l 
b 


Gegenfeitigen 
Nord-Ebicago 
eingeladen, der jäbr 
iben General-Berfammlung und Beamtenmwahl 


ind biermit 


eizuwoͤbnen En “ ö 
una findet ftatt am Donneritag, 
Januar 4vi6, Abende S Uhr, in Yon 
Ede Nortd Ave. und Halfteo Str. | 
ber Zireltoren 
Nicholas J. Schmit, 
Die Harte muß, um Eintritt zu erlangen, vor— 
| aezeigt werden, 17,26jan 


ben 27, 
borl’& Halle, 
Im Anitrage 


| 
| 
| Die Beriammf 
| 
| 


@elretür, 


Dentih-Ameritaniicher National-Buno, 

i Bweig Ghicago, 

Ale Mitglieder find eriucht, der Wienerichr 
des Jahredtares der Gründung des neuen Deuts 
gar Reiches und Aahresveriammiung der Deut» 
den und Leiterreih-linnariihen Hilisgeick- 
ichaft beisumohnen am Dienstag, 18. Jan. '16, 
Abends 8 Uhr, in der Nordieite Turnhalle, Dr. 
Julius Hofmann bon Baltimore, Md., wird die 
Seitrede balten und für mufifaliihellnterhaltung 
tt vorgeiehen. Eintritt frei. Ferbinand Walther, 

| Bräfident, Lenis €, Brandt, Schriftführer. 


_ Wurz’ n Sepps 
Neftanrant und Yamilien-Kejort 


715 NORTH AVENUE. 


ZJeden Abend und Sonntag Nachmittag: 


KONZ. RT 

I ME Münchner Küche 
Sonntags von 3% Bis 11 Nhr, 10c Eintritt. 

Mufif, Geſang. Komit. 
1Tjanmobdofa* 


Edelweiß Pavillon 


885 W. North Avenue, nabe Halſted Stratze. 
Jtanz Fecl's Tyroler⸗Truppe and Raſſl. 
Mittwoch, den 10. Januar: 
Amateur: Abend und Tanz. 
Kommt and amüfirt End 


entzüdendem Luftfpiel „Die Jugend: If; 


I 


Diefer Konpon 
aut für $1 als Teil- 
zahlung anf irgend ei- 
nen Mantel, Stleid 
oder nit zu $5.00 
oder mehr, wenn er am 
Dier.itag, den 18. Ja- 
er a — präjentirt wird, 


Ehine, 


Mil 


Erepe de Ehine 


Sen. gan geitr. Grepe be 
e 
Seide diefer Saijon, 
benauswabl für 1 aan 
Abendtrachten, 
wert, ivez., Dard.. 


Sich rheils Rafirmefler 


Durham Duplerx Domino 
Sicherheits Ralirmefier, mit 
awölf doppelten geichärften 
Klingen ımd Stropper, Leder: 
En fpeätell, 


Diejer Koupon 
aut für $1 als Teil 
zahlung auf irgend ei« 
nen Anzug oder lieber» 
zieher für Männer zu 
$5 oder mehr, wenn ex 
am Dienjtag, 18. Ja- 
— —— wird. 


neueſte Nobelth⸗ 
bolle Far: 
und 


‚s 


BR 


WAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


DOLLAR- TAG 


\ Ar Damen: 
hüberl“ eine nochmalige Wiederholung | | x 


Korſets 


Tanten » ot- 

fei?2, mittlere 
Büſte, m. 
6Strumpf— 
haltern, — 
mit Sp 
en 
et, 
—— 
til herge⸗ 
ſtellt 
Größen 
18 Dis 36, 
regulär 
zu $1.50 
berfauft— 


ſpeziell { 


Dienfing 


Schaufelitühle 
Schanfeiftühle in Got: 
den Finiſb. bobe Riüd 
Icehne, fieben runde Spin: 
dein, breite Arme 
Urme, bölzerner 
Sitz, regulür zu 
$2.00 verlauft — 
fpezielt für Den 
Dienstags -» Ber: 
lauf — das Etüd 
zu 


Männer: 
Hoſen 


Einzelne Män— 
ner⸗Hoſen — 
zum Teil reine 
Wolle, geſtreift 
od. duntle od 
mitielmäbig ge- 
mi ſcht, ferner 

ganz blaue und 
ſchwarze, — alle 
Größen von 30 
44 Zoll, 


5 wert, gro 
Weslit 81 


8 


na Seco 


Kiſle 


Flanell 


Shalter Flanell, echter 
Amoslteag, die „twilled“ 
Sorte, ganze Stücke, ge— 


bleicht, mit ſchwe⸗ 8 1 


ren Kap, — on 
NMard3 für.. 
Echte geichliffene 
Glas 
u. 
Vaſen 
Echte geſchliffene 
Glas VRaſen, 844 
Boll bod), bradt: 
voller Diamant 
Schliff, Tequlär zit 
$2.00 verlauft 
fvezielf am Diens 


tag, das CElüd zu 
nur 


Lo 


10 


Schuhe Für Damen 


Weite New 


men 
Patent 
Mattes 
Lohfarbi 


Schmarze_ 


Braune 


Sie eriparen beträchtlich, wenn < 


Tampanita hochfeine Hava⸗ 


2 einen 


KEN 


Weißes Nainioof, and 
Säde gepadt,363ÖU,, 


ner ChiffonFinifſh, 
reg. 


Floor =» Firnih 


Sie während unferer H1 Verkäufe Fanfen. 


Mädchen: 
Mäntel 


Winter-Koats 
fir mädchen, 
aus ſchweren, 
WR 01 Jeitofien 
gemadit, nit 
Gürtel, Grös 
Ben 13: 15,73 
und 10, regit 
lär un 

85.08 

ber 

lauft, 

fpea., 

folang 

te 

bor 

balten, 


Damen: 
Unter- 
zeug 


Weihe Bela- 
ftic Fliege 
fütterte Leib: 
Sen u, Bein 
leider f. Da- 
men, in Er 
tra = &ro 
Ben — vegue: \ 
lär za 69c 
dberlauft — 
Ihre Ar 
wahl Diens- 
tag zu, zwei 


81 


Couch Covers 


Aĩſortirte ſeine Partie orientaliſcher ge⸗ 
ſireifer Tapeſtry Couch-Decken, ein Teil 
davon geſäumt, andere mit Franſen 
rundum, große Ausw. von Mu- 
ftern und Farben — $1.50 Wert, = 
III — — — 


ER j 
Kimonos 
Zange 
nelette Kimo—⸗ 
nos für Da: 
men, in einer 
großen Au 
wabl von Mus 
stern mit 
Sa tim gar: 
nirt, alle 
srößen, rean: 
lär zu $1.50 
verlauft, ſpe—⸗ 
siell am 
Dienftag zu 


Fla⸗ 


Velvet Rugs, Größe 27 


litut 
$1.75 


x54, erita Due 


regulär au 8 1 


kerlauit — 
Ran Gar 
mit Wolle 


: — — ſcpe⸗ 
— RI OR —— am 


+ 
* vier Yarıd 81 


—— 
7 1 u N Au: J vn... . 


—— 


Erxtra Ähwere 
pets, bharpbreit 
—“ wert 


Dienstum, 


— 


Damen— 
Skirts 


Kleidröcke 
Damen, 
einwoll. 
Stoffen, fer 
ner ſchwarz 
t, weil 


Männer: 


Hemden , 
Flanell⸗Hem⸗ 
den für 

ner 


igarren 


nd& Kiſten 
imoden, 8 1 
von 50 
Preß⸗ 
Agent⸗ 
Stogies 
Sadanı 
Einlage, 
ı Kilte 
au 
jeden, 
81.70 
Kiſte 
100 


s1 


Au. 323* 
hans 


grau 

oder blau —f 
einfab undf 
doppelbritftig, f 
ipeziell am] 


5 ER tag, —* 


wahl zu 


8* — 


das Stüd zu 


REP. © 


Blanfets 


Wolle Nav Blanfets, 
grau, lobfarbig, weih— 
fch. Borte, volle Größe, 


feiner weicher 
Finiſh, 72x80, 
81.50 wt., Paar.. 


Nainſook Bettdecken 


Eine — Bett · 
dede, neue Marfeillaife 
Mufter, —RE feines 


i weiches Muslin, 
8 1 u, 2ftiffenbezüge. m 


pe3., ganzes cat, 


naclotd, in fanitäre 


feis 


s1 


15c Wert, 
Yard für 


ip., 


— — — 


Eingerahmte Bilder 


Dieſelben 


„Amber Glow'“ 


Gaslichter 


Wieboldis Amber Glühlich- 

ter, bollfiändig, ein 

für drei Monate gas 

rantirter Mantle ein 
geſchloſſen — ein re 

aulärcer $1.60 

"Bert — ſpe—⸗ 

ziell amDiens⸗ 

tag zu nur 


Fußboden⸗ 
Firniß — 
vaſſend für 
SHolzwerl u. 
Fußböden — 
hell in Far 
be — ertra 
veziell für 

Dienitaa — 
die 


vaſ⸗ 


ſen für irgend F 


Zimmer; ein 


Genre: 


ein 

Zeil bet 

bilder, 
ihaften ulm. 
fpeziell am®Diens 
tag — da3 Stüd 
zu nur 


and.Yanb- 


Gallone 


si 


Schuhe für Mädchen 
Patent Colt Schuhe, die Sorte, 
zum Knöpfen 
Mattes Kalbleder 
st! nöp fen 
Patent Colt Schnür-Schuhe. 
Patent Colt Schuhe, Ba, 


20p2> 


Bud Schuhe für Da 
zu 

Colt Damenſchnhe. . . . . 
Kalbleder —— 
ige Schuhe. En 
Sammet— Schuhe... 


Sammet: Schuhe 


Kid Schuhe . 


Batent 


Cloih Tops 


Sans: 


Slipperd für Damen... 


Golt Schuhe mit Ihwarzen 
.$1 Knovi: Schuhe für Knaben 
Schnur-Schuhe für Knaben. 
Outing Oxfords für Knaben, 
Matte Iinopf:-Schuhe für Heine 
au Knaben — 


Slippers für Männer 


Yoytarbine Kid Nonteos für Männer..... i — 
Schwarze oder lohfarb. Kid Everett Style Männer Stlippers $1 
Schwarze Kid Ronteos für Männer 5 


Satin Stlippers......$1 
Fanch Geſellſchafts 


Slippers 


Feinſter grannulirter Zucker, 10 Pfund an jeden Kunden, per Pfund, 5e 


Biebelbtö Breit Far, Peine 


milh Mehl — % |handaenflü 


Barrel s1. 3 | Bohnen 


F 211 ‚ Kid fi . 
| Uncle Jerry — 


die Naby» 


| Fan seid 9 
uche t oder tr = . o tn — 
ee eh 1d 

3 Kadete ilir. 25 | 25c 

! Bertiiohns Breaf Turteh Morte 

f 12 IR Irtich aerstieter af 

12c fce, Pfund 25 

2560 

owuech⸗ > Kreminm 

Bac Zchololade — 
Stüd 


Nartoffeln. 
Grtra janch Da 
fota Reds, feinſte 
mehlige Kocher — 
weziell Dienstag, 


2“ 81.00 


für 


 tneivps 
fee oder 
real, 


Malzlaf⸗ 
Loſtum Ce⸗ 
großes 


— 


Nordſeite Tuͤrnhallekonzert. 


Vorzügliche Darbietungen des Orcheſters zerts 
und Initrumentalioliiten | 


u. der Geſangs 

Das kalte Wetter hatte geſtern Nach- 
mittag wohl nur Wenige davon abge-⸗ 
halten, 
halle zu begeben, denn der Beſuch war 


recht gut, und konnte weder dem Ver⸗ 
Turnge⸗ 49 


waltungsrat der Chicago 
meinde noch dem Kapellmeiſter Martin 
Ballmann Grund zur Klage geben. 
Das Programm bot wieder ſehr viel 
Abwechſelung und das Orcheſter hatte 


erneut die Gelegenheit, ſeine Vielſetg-⸗ 


teit zu beweiſen. Der Reigen wurde 
mit der Duverture zur Oper „Mars! 


tha“ von Flotom eröffnet, und e& folg- | 


ten dann SKompofitionen von Sme= 
tana, Chopin, Lampe, Ballmann, 


Lumbije, Joanovice u. f. io., die jämt: | 


lich mit größter Genauigkeit und leb= | 
haft zu Gehör aebradht wurden. Unter 


ben Soliiten erregte geitern bejontbers | 


Fräulein Staud-Denton ſehr berech— 
figtes Aufſehen. Die Künſtlerin iſt 
eine ſehr geſchulte Opernſängerin, er⸗ 
freut fich einer vorzüglichen Mezzo— 
Sopranſtimme und bewies, daß fie, 
auch ein Konzertpublikum zu ſtürmi⸗ 
ſchen Beifallsbezeugungen hinreißen 
fann. Nachdem Fräulein Staud, bie 


Mihican ı 
’ 


‚Arie aus dem „Prophet“ und „Früh 
lingszeit“ 


ſich nach der Nordſeite Tura⸗ 


Wiite PVeart Ma—; Buitter, seinite El- | 
laroni oder Spa: ein Greamerb, Die | 
| abetti — zwei, | allerbeite — 
Badcte für... 15c | Biynd 
Red Fern Marke c ler, ausgewähft 
fanch roter und aroß, aarantirt 
Lachs, ihre „A 6C friihd — Das 28 
Benions hochfeine Dußemi | 
Fiſchbälle — Holin Wiarte mild 
> Müchl, kür.. DIE scräucherte Schinken 
Swifts Jewel Com⸗ Pfund 
2eunD das rieite zu 
Bac drei t 


RPfd. Büchſe. . .. "37 * c 
Hetels zuge 

B ren J faft | 

Sped, Bid... 221 3 | 
Swifts Fleiſch⸗ ẽr⸗ 


| traft, 2 an 25C 


Töpichen zu. 


Ing —— 
Stew 3 
2 r ind.... ”133c 
5 Friſſch gebackenes 
Weiß- oder Roggen: 


Aepfel., 
Gr e enings 
je ge wäbltes 

um St ochen * 
| deit, 
| für 
I 
I 


feinfie 


fpezielf 
Obi 


Ps 
10 Sn. S8e 


Trockene — 
feine gelbe Globes ⸗ 


3Pſund 16;⸗ 
Riı ınDd 23 c 


Telmo Marte) 


leifige To #7 
matcı Be. LIE 
Suß 
Trilche 


Lifdr-Beitellung. 


I Flaicdıe Golden Stan Whisten; 1 Ye 


be California 3 Star Brandy; 1 Ss 


Aeniße⸗ Roumn- x 
Steat, zart und fat: I 


tig — das 18c | 


1. Fe 


Flaſche C alifornia Bortwein—alle 
drei Flaihen fit 


— ü— 


Finausielles 


Da3 älteite und vertianensiwärbighe 


en Teil de3 Kon= 
borgetragen hatte, 


vortrefflich 
ſang ſie am Schluß des Konzerts 
N 


Y $ 
mehrere deutfche Volkslieder, wie „In deutid Ungarüihe Bauhaus - 


| einem fühlen Grunde”, „Die Loreley“, des Weitens, 
„Ach, tie ijt’3 möglich dann“ und n.ch| Deutliche, öflerreichilche und ungarifche 


ee 9 Vet ial! | K riegsanleihe * 
Geldſendungen 


atemlos, und das war fehr na.ürlich, | 
|denn die Künftlerin fang dieſe ein— 
nur 


im 3meit 


fachen Lieber mit tierer Empfindung IO$) Kronen 


und bediente jich auch der reinjten Au2- 
fprade. Die Herren Karl Baier, 
Winhardt und Tryner bewährten ſich | ranı 
auch geſtern wieder als Meiſter ihrer befördert. — 
| Anftrumente. | Nirgends fünnt Ahr bejier bedient wer⸗ 
den. Sommi ind überzeugt Euch. 
Schiffskarten, Erbſchaftsſachen, Boll». 
machten und Totumente jeder Ar, werden 
billig und fachverftändig ausgefertigt. 


FEKETE&SON, 


Bantierd, 


1957 Grand Ave., Ede Noben Sir, 
Eigenes Bantgedbände — Gegründet ie 1908, 
6d,lamomi,snt., 


ſte 


rantie durch die Kgl. Ung. Poſtſparkaſſe 


—ñ — — — 


Briefträger wird Arzt. 


William Ufer, 3853 Diviſion Str. 
ſeit 25 Jahren Briefträger im Bezirk 
der Canal Str., hat unter Leitung von 
Dr. R. G. Schroth ſich in ſeinen 
Mußeſtunden mit dem Studium der — 
Heilwiſſenſchaften mit ſolchem Erfolg 
befaßt, daß er jeht die ärztliche Prü-|Wiedermann’s Kaffee 
fung bejtanden hat. Ufer ift als junger | Zeutih-Ameritaniiche Firme 
Mann aus Deutfchland eingeivandert. | Ein jeher Dentihe licht auten Ratier. 
Erft nachdem er fich eine Praris auf- 
gebaut hat, wird er aus dem Bojitdienft 
ausſcheiden. 


Verlar gt 


— 
derer Die „gonniagpon®, 


$14.00.. 


Geldjendungen werden auf das fchtells 
und ficherjte bei meiner vollen Gd« 


x 





inügungs-Wegwerier. 
he8 Sheaterim Buib Temple. 
eſchloſſen. 
srium — „Zasa”. 

ta. — Burleste, 

era Ho uic.—.Youna America.“ 

„Zbe Cong_oi Eona$”, 
„Biegteld Follies,“ 
Erbertence.® 

18 Najefih Bunker Bean.“ 

„Die, Him and * 

"Ihe Lure.“ 

‚sten. — stonzert jeden Abend 
Rachmittag 
uraniep», SRorib Ave —Jeden Abend 
onniag Nagmittags Initrumentals und 
Bolallonzert. 


—— ) — 
leine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
ABinzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wori. 


Serlanst: Zuverläſſige Männer, um als Ver— 
uſer bon Gruwveigenum auf, Kommiſſion au 
arbeiten bei grober Kcal Eitate Firma, die eriter 
Rlafie Subdivifionen, Geibäfts- und Refidenz 
Eigenium eignet und dasielbe auf leichte Maas 
kungen’ offeriri. Heine Geiegenheit für guverlä)- 

e Münner. Zu erfragen bei Boll Bros., 7000 

Hlerton Avenue. 16jalım& 


—— Farmarbeiter, unverheirateterNann, 
85 Jahre ali, mus auberläfl ig fein und gute 
Referenzein beibringen; muß auch melfen, Datıy 
— 50 Dieilen von Chicano; Erfahrı und 
maniprüde anzugeben, Sobn Sauber, Virgil, 
MHlinois. 


Verlangt: 

Zeit einen Beruf, 
gründlichit und billigit 
während ber Zebra et $5 
poll. 


Berlangti: Bormann jr 
Rlofie Fabril, Nic M 
brauden vorzuſprechen. 
Beit Walbingtont 


Siten a fit \ 
Jungere x 


urzen 


Coat 
inger 
Fraat 
eir. 

Berlangt: Ein Mafd ü 
— und Alur niniuma: et seit; q 
ige Arbeit für den rechten Manı, 
Mbendpoit. 


uter 


Adr.: 


Berlangt: Ein fompetenter 
‚Eentral Illionis Wochenbintt” 
Daucende. Beihäftiging mit D 
Htandig zu werden. 

Berlangt: Etarfer junger m 
us Store, ciner der mit Pferd 
Beborzugt. $8.00 die LCoche 


ann als 


an 1 


gi 5 
Wabaſh 


1245 


unger 


no 


Abe. 
einge 


C his 


Verlangt: Wurſtmacher. 
wandert nicht ausgeſchloſ 
cago Ave. Telephon: Kedz 

Verlangt: Uhrmacher, eine 
Zang verſteht, an neneı 
1770 Bertcau Ylve,, ! 
Berlangt: yelterer 5; 
binter der Bar milzi 
“icero, Z. 

Berlang! Ein 
1811 Sremont 


Berlungt: Derbeirageter 
neun YSlats, 3125 Wilſon 


m 
Mann, 


— 


Wet 


for nett: und Bahgeigenipieler, 
Straß 


Sanitor, feine finder; 
Ave, 


Berlangt: Ein Junge un Broi und Tales, 
Eenter tr. 
— | 

Berlangt: 
beiten; 


—* 


Wiliger Jung 
Zagart eit; 16. 


Berlangt: pneider, 


Berlangt: Rorter für Caloc 
Etrahe. 


> 


Berlangt: Erfabre 
zen fiir Porterar 


beit. 


Berlangt: 500 Männer 
Sam Cummings Agency, 


Ein Vorg 
Ave 


Berlangt: 
3315 in 


zincoin 


Berlangt: Männer und rauen, 
(Auzeigen unter dMefer Rubrik 1 Gent d 
Berlangt: MUgenten, aud) 
benbeihäftigung, oder boll« 
zoge Mitglieder zu gewinnen; 
ihreibt oder fo ad) 6. 
Wentiborfb Ave., 1400 Belt 


Berlangt: Ein tinderlof Ehe 
ton, belomint 4 Zimmer, 4425 


paar el Sant 
Proirie Abvenue. 


— —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


Anzeigen unter dieſer Rubril — das Wori. 


eren Alters, 
Erfahrung. 

modi 
42 Jahre 
deutid er Ctienog 


sur: 2 80 


Geſucht: Lediger Deutide 
fudit Stelle als Sanitorbe ar, 
Wbr.: 2 682 Abendpoſt. 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher 
ledig, „guter Buchhalter, 
udi Stellung, S10. 

Geludt: Eriabren Bartender, Sabre 
berbeiratet, bötrlich mpi 
gen, jur Stel! 


mittl 
Dat 


lt 
alt 
raph 


— 
AMAbenopoit. 


Geſucht: | 
— 
ttetiger Diam 
Abendpoit. 

Geſucht: Bart 
yolniih und « 
berrichtet, ſucht 


Geſfucht 
Biscuits und 
dritte Hand, 
oder Land. 


1972. 


Geſucht: 
Bäckerei 


Vards 52 


Geſucht: 
werlzeug 
lann Kaäutior 
Sm) u endpoit 


um 


Geh 
oder 


ice nd e 


Geſucht: 
Stadt oder 
geben. NRaug, 

Gefuht: Ein i 
verheiratet, ſucht 
zu ſahren; babe in 
und Kreisſäge gear 
33, Straße. 


"gan Id, 


17 


Geſucht: Guter 
beiten fann, ſucht 
2, Blace, Cicero, 


r, ber | 


Bictor 


Sant rg 
salespade 


Arbeit, 


Geſucht: 
ſucht Stello. 


Schnei 
1101 


Geſucht: Erſah 
ſucht Arbeit, ſieht 
L 688 — — l 


Geſucht: 
miitleren 
ren und 
Zincoln 7 

Geſucht 
junger M 
brit Der 
chicago. 

Geſucht: Lunchman 
tenden lann, ſucht 


dartend 


felbitar idig 


ann 


Zirnfipite 
Suvdic 


Geſucht: 
allen Farmarbeiten 
lang. Adr.: T 809 Ab 
Geſucht: 
Rundhman 
Geſucht: 
fucht 


1409 Cedan 


‚Gefudt: Barte 
Geſchäft, ſuch 


— — 0 2 — — — — — 


Berlangt: Frauen und — den. 
(Anzeigen unter 


er dieſer Rubrik 


1 und 
1 Cent das VBort. 


Laden und derruen. 
 Berlangt: Wiüdden zum nal 
igtinen; auch X« 
Wediter Arcnue. 
Berlungt: 
1008 Reft Lafe 
Berlanat: Er 
im Kleideritad'c 
Dipifion Sitake, 
‚Berlangt: Eritflaiiige 
rim, telige Zieliung 
nabe “Sullerton 5 


\ 
t 


Hansarbeit. 
Erfahrene, 10) 
n jur eincz 


Berlangt: 
wiermädche 
Mgus. Zi 
ser 1320, oiel Ya 
Zir., Cie Nadiſon. 

Serlangt: Mädchen oder Frauen, bie 
Yufwarton de — —— im Deutſchen Allen— 
behittic ijein ftönnen. Weſt Radiſon Sir. 
soreſt Furf, I falom; 


enalt 


lıat 


win 


toutenes M abchen 
859 Aeft Brand Ave, 


Berlaniai: & 


Sausgrbeit, fafomo 


ng] Werlang ädhen fi gemeine Hausarbeit. 
71 2101 Weit Dipif c 3. Floor. —do 
w ILL - — — — 
sc igt: u allgemeine Ha 


ı Muß 


JIAſh Sir., 


in allge meine | 


Berlangt: Frauen und Mätdıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Danßarbetı. 


Verlangt: Eine liebenstwärdige, alte Frau in 
einer beiferen Familie auf dem Sande, eine 
alleinitebende Frau, die eine beitändige Hei— 
mat wiünicht, bevorzugt; feine fchmwere Arbeit, 
rur Neine sSilfeleitiungen verlangt. Hauptbe- 
| eingung: Freundliches Wefen. Nur Mann und 
srau, Leine Kinder. Antwort erbeten: 
Eimer Thevard, dgelield, SIE 


Berlangt: V 
in Familie von breien; guter, ftetiger „Bag. An 
aufragen 4509 Dover Ttraße, zweites Apart» 
ment, Zelepbon: FTogewater 2612, Nehint Nord 
&lar! Str. Gar bi Sunmbiide und geht ein 
Blod öltlidh. 


at: Ein Mädchen oder jüngere Frau al3 
in fleiner Iamilie bon dreien, 
rau fehlt; muk gute Ködin fein, Gebt 
Udreffe und Zelephonnummmer an unicr 
218 Abendpeit. 


Verlar ngt : Erfabrenes 


A 


—B 


Mädchen für allgemeine 

Sans sarbe in Neiner Familie obne S$tinder; 

m it Pripat Bad, guies Heim füir 

Mıs. Detue, 5228 Michi» 

modimi 

Verlangt: Mä 

muB etwas eng iſch 

aut 1, 'hörne 
Morgen bei 
Avenue. 


für 
Ipred 
Stellu . 


böhmifches | 


gut 
und guter 


Drexel i ‘ 


Helm 
phon: 


ur alge⸗ 
zwei in 


idchen 1 
nacherin, 


<ir. 


I 

| 

| Xerfanet: Gutes deutices | 
‚| meine Sausarbeil_bei leider 
Bi Samilie. 57 ON Huron 
| En 

I 


Mädden für 
Imaufee Ave. 


leichte 


Sarbeit. 


„ul 


ine Dausarbeit 


Mir 
Bin—⸗ 


45347 


05 
02. 


ererenzen 
tland 2 


val id 


eriter stlalie 
Road, 


nmermüdchen 
smere. 4621 


ra 


tur 
beridan 


: Mädchen für ala 
North de, 1. A 


rlangt: Mädchen 
vaſchen; * 


neine Hai usarbeit; 
r,, Ede Robeh. 


im Reftaurant, 


r allgem 
Scoe Sl 


322 


Waitre 1638 Ful⸗ 


ua 


Mädchen 
im und 
und 


DrTucı 


für allgemeine 
guter Yobn 710 


Halſted Str. 2. 


— nes 
Hau Sarbcit; fein Balsen: 
7 9 AJndiana? Ave. 

für Hausar 
coe Blbd. 


ne 
. Gugen 


ai ter 
modimi 


ebeit, 


ıb eimt, 


lanat: 


Verlangt 
beit; 


für allgemeine 

gen: N 
Apartment. 

mobi 


rbeit in 
Albany 


Hausar 


Woher 
Reyer 


Madchen 


} 
sth 


leichte Hausa 


— 98 


2457 2. 


Verlangt: idchen für 
lleiner Fam e 


anlt 
wolle, 


| Avenue. 


Itere_ rau, Die gutes 
fleine Bienftleiltungen, Abr.: 


A 


für 


Mädchen 
"Cottage 


allg: II ei 
Garfie 


emeine 
Apartment. 
mod 


* 


Satz 
4021 
indi 


ılaı igt: 
> im 
ille 
Berlangt: Mädcden für 
rt „amilıe, 


adden fiir 
der Familie; 


Avbe., 3. 


allgemeine Haı 
n Referenzen, 
Bot 


Heiner 


Referenzen, 
Tal Ave. 


6127 


Deutiche briitiich geſinni e Frau für 
aliacmeine Hausarbeit in einem Landhaufe, 
erne um Kinder fein. %, 5 8, 10 eilt 
Three Oals, Mid, modı 


a. Ü 


Berlangt: 


NRädchen für allgemeine Hausarbeit 
3155 Winthrop Abe. Phe 


Ser 


lang 


Empfehlung 


teueuv⸗ rmittlungs—⸗ Büros. 
r r ubrit 14 Ets. die 


tlungs-Burea 
n, guier 
üde.. nabe 


> + DUTO 
für ato 
LACH "Sotel 


4 Diverley 8: 240, 


ha 
Abe. 


rid 


No 


angt Maäd⸗ 
542 


ier Lohn, 
2160, 
Tiaimt! 


incl 
Levi 


| Stellungen ſuchen Frauen und Mädden. | 


i (Anzeigen ı nter dief fer Rubr it 1 Gent da Wort.) 


wi in ſcht noch ei: 
Haufe, Mr. Hoft: 
friamıo 


sietder Straße, 


deutide Frau 
fann aut nüben, 
\ 677 


Adr.: X 077 


fucht 
lochen, 

Abendpron 
onmodi 


Niters ſucht Sielle 


ige d 
ter? 


ud bügeln 


wa 


Geſucht: 
al“ 
Daun Adr.; B 


Frau mittleren 


200 Abendpot- - 11ljalınk 


Mrs, | 
— — Stelle bei beſſerer 
Rdchen für allgemeine Haus arbeit j 


modi — 


in Vribathaus. 


modi 


| hinten, 


zele: | 


| woblhabend: 


ılemeine Hausarbeit, | 


! Store, 


| Grund 


Einfaches | 
‚ alter 


mi 
| 


Heimt | 


Grobe | 
| 


imi | 


al (IgemeineHausarb eit | 
South 


ne: } 


|des 


tin; 
‚ichä’tsführer der „Abendpoft“, 
IR, Wnihington Straße, 


Schonl, 


— | 


| Batt ern 
| Abendpoft. 


Stelle | 


Haus a bei oblbabenbent, adıtbarem | Cents, 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauca und ln 


wAnzeigen unter vieler Rubrit 1 Cent das Wort) | 
Geiudt: Deutide faubere ee ſucht 


ſoſort Stellung. Tel.: Lincoln 837 


Se Züchtige fineblundfö 


modimi 
Gefuct: Bufincklundfösin fuct 
Stelle im Saloon ober Lunchroom, 

als zweite Köchin, 1538 Wells Str, 
Lincoln 6590, 


Gefudt: 


Telephon: 


19:jäbriges deutihes Mädchen fud‘ 
J Jamilie, c, 0, Mrö, Raud, 

1711 Sheffield Avenue, 
Geſucht: 
alleinſtede 
Drover 


Aeltere deutſche — ſucht Stelle bei 
ndem wWittwer. 4425 Fifth Abe., 
* ISS, 

eutſches evangelifches 3 

Hausarbeit bei 
Offerten 


Geſucht: De 
Stelle für ebangeliſchen 
erbelen unter 


Leuten 
Adr.: 
K 9 Adendpoit. 
Geſucht: Erfahrene 
im Reitaurant oder 
Süd Lincoln Straße, 
Eude Ei 6 Saushälte rin od 
Nurſe. Phone: Galımet 


e chlöchin fucht 
Saloon. Zu erfragen: 


Stelle 
2307 


5077, 


(Sfr 


ihi: eutiaces 
Stelle in tleiner 
ermann, 2342 


Räddben, da us 
Familie, 
Sheffield 


ii 


Auzufragen 
Virs. 


Ave. 2. 


bei 
‚lat 
modi 


wunſcht Väſche ins Haus 5 
und liefert jie ab, Entel, 80 
erites Flat. 

Eine nette deutſche Frau 
gute Köhin,parfam und beiter, 
ushcitern bei einem gemütlich: 
Dann. Adr.: 680 ben dpoit.. 
16janimwX 

Mädchen fucht allgemeine 
in der Kamilie, Me3, 


1d 


ADe, 


te 
He 
X 


Sefu Frau 
nebinen bolt 
lac e Etr., 


’ 
4 


Geſucht: 
Nabren, 
Stelle 


in mittleren 


k 
a 


x 


Geſucht: 
beit, 2 
co Springfte 

Geſucht: Frau jucht Waichpläße für jeden Tan. 
Zelephon: Yaymarfet 5996, 


Haus 
Alerander, 1641 
ſamo 


Geihäfisgelegenheit. u, 
(m izeigen unter di eſer Kubrit 14 €t3, bie Seile) 


Kauft ein 
Einlommen; 


b ringt ein fiheres 3 
ing garantırt, 
Heizung 


Roon 
„ehrlic 
Miete $150, 
0 monatl. $2250. Zeilzablung 
Dampfbeiz., Einn, Er 200 monatlich, 
Summer, Brofit bis $250 monatlid. 
Sange, 704%, Dcarborn tr. 


ınabau 


He 


100 
ter 


20, 12 
Geht zu 


a | 
Sla,imtX 
| Yauitellen 


805 


oc 


ce Eream-, Zigarren: 
Icgter Eigentümer 15 Sabre; 
lleine Samilic; zwei Zimmer 

Miete, 1802 Karrabee Str. 


faufen Ganbdb=, 
wert 3250 
guter Platz für 
mit Store; nur $ 


Etablirter 
jtunde balber bil 


ıliq zu verr 
beit für 


teten, CH te Gelegen- 
Schneider 


437 DI 37, Straße, 
Douglas 2990. 

Zu fauien geiud 
fen, mu ein eritllaliiaer Plak 
jtens drei Mann für 
11 Ubendpoft, 
Zu bverfau 
Zimmer, 
Yinfer, 


u 


zude eine Bü 


derei zu Tau 
fein, wo mindes 
Yaden, Mdr.: 8 


arbeiten 


wegen Zodesfall, 7 
vollftändig möblirt - 


15jatmwX 


Bargain 
Dampfheizu 
856 George 
verfau fen: 
Platz. MNia 
2424 R. Racine 


Al eirfe gutgebende 
wenn jofort 


Silbe, 


Bäckerei 
genommen 


zu berfaufen: Bäderei, 
Claremont At L 


Li, 


bilin 


Stahl. 


Eigentümer 3 


‚Su verlaufen: Ein Kejtaurant, 1633 „Fullerton 
enue. modi 


Zu verkaufen Elet Schuhwerlſtatt 


5300 Aberdeen Sir. 


triſche 


eleftri 
Ave, 


REES 


EM 


verfaufen: 1h Repaı atu 
Anen, ſebhr billig. 4416 


709 
and 


— 


(Anzeigen unter rit 14 Ets. die 


Bartier. Eldub 
fabrik ſucht ur 


8500. Meion 


diefer Zeile) 


be 
Bartı 
eve Kenntnilfe m 
on, .iberaler winmant 


luge wird Ticherg zeſtellt. Schrift 


itrie eicliri! 
ringen 


dartsartifel 

er mit ungefäbı 

tötig. Suter 

eil, Geſchäftsen 

ich zu —* 
Nalwt 


nt 
ven ) 


mit 
Kann 
Faclennt 
aellaitel, 
Abendpoſt. 


3750 ſich 
monartlich 
niſſe nich 


Sicherſtel 
ſomodi 


Partner. Gelegenheit fſür Mann 
an Metallfabrit zu berteiligen 
$200 bis 33 tdienen 
eriorderlib, VBrobezeit 
lung. Mdr.: 2 

Bartner, 
2 Sabre, und wünfdt einen 
Rartner, Adr.: A 


00 de 
jolvte 
Z 


ebrliden Mann als 
4 Abendpoit, fal 


Pat tner, Habe $50 oder mebr. für gutgebendes 
Seihäft, bin Schloffer. Adr.: T 828 Abenhpoit. 


modiınt | 


— — nn nn — — — — 


Zu vermieten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 


Zu vermieten: 


2. 3. und 4. Stoewert 


„Abendpoft“ «» Gebäudes, 223—225 
Waihinaton Str.; aroi, heil und Iuf- 

Dampfibeizsung. Näheres beim Ge» 
» > _99R 


1Tin 27 


% 
W. 


Zimmer und Board. 
unter dieſer Rubrik 14 CEts. 


(Anzeigen 


webt 


ermteten: 


Suicneiber befommen von 825 
575 wörhentlidhen Yohn. Wir Ichren 
nen dieſe Profeſſion für wenig 
Tag- oder Nacht-Schule. 
118 N. 8 


* 


is 
Ih⸗ 


Zalie, Zimmer 208. 


indem wir 


iago c 
Famndale . 


Harınonifa= Un ter 


Zoualaz 


lat», 


Abe. 


Iin-, Gut 


) Inbicna 


eaulc, Klafſen 
Entwürſe 
Rrinaipal, 

16ja*E 


chneiden, näben, 


Sara 


Unte erricht erteilt Lehrerin. U 
Erfolg garantirt, Abdr.: DO 
16141w4 


En alif dıeit 
Methode 


y 


Billig. 


Dadıdeder u. j. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 14 E 


Dadhdei: en und 
Phone Wonwe 422, 
Bbone Monrve 1617, 
Cents; 2 
Schichten, 


Miller’s 
u. Late, 
Mabifon, 
Rolle, 65 


7 


Ba Material, 1116 
und 1118 W, 
1 Cihihte per 
Scidten, per Wolle, 
per Wolle, 31.00. 

oa 


gebt aud | 


Zel.: | 


ı3u berleiben 
Mädchen fucht | 


modimi ! 


er praft ifche | 


toben tanız, | 


eren | 
ut | fm; 


F. 


satz | 


u.ſ.w. 


ſomo 


—ñ —ñ 


geliefert; 


born Str. 


nahe | 


Du ber bat ein gutgebe nde3 Geichäti | 


om | 


Et8, die Zeile) | 


| nem tk 
| 


— vros. 
Yeidte | 
203 | 


76 | 


Finanzielles. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 14 Eis. die Zeile) 


eenedbaum Sound 
& ruft Eompand,_ 
alle md Mapdifon Str, 

Napital $1,850,000.00, 

berieibt Geld auf Grundeigentum 4. zum Bauen. 

Niedrigiter Zinstuß. Sichere cerite Shvosbelen | 

und Bonds in belicbigen Eummen, auf bebautes | 

Chicagoer Grundeigentum zu verlaufen. Geit | 

60 Jabren die beiannteite Van! für auslün. 

diihe Geld», Wediel- und Ehedgeihülle. 
2nodX* 


x 
I 


= 


raemer& Sobn, 

e Straße,  Euite 401—402, 
Sel — 

auf Chicago Grundeigentum 

medrigen Zinſen und geringen Unlöſlen. 

Gute erite Hypotbelen und Bonds mit Sarantie» 

Tolisen zu bertauien, Sno,.momifa* 
0% Erite Shpotbelen 6% 

— Auf bebautces Chicago Grundeigentiin— — 

$3000, $2500, $20U0, non $1000 und $500, 

— — — Eierbeit Dopveit md drefac — 

Ribard UM. Rod, 25 Dearborn Str., 

Flur. Abds. 5558 RorthAb., EdeLarrab 


— 655 
209d 


8 
Sall 


— 
sh 
u 
xa 


118 N. 


öu 


RX. 


Saat und, wa® hr bauen wollt, wir fagen 
Euh was e8 Loftei, ohne Auslagen für Euch 
wir beforgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauen vollitändig Monatiihe Sablungen obne 
stommijfton, 1Tjäbrıge Erfahrung. Allıflon Con» 
tracting Co. Zimmer 704 109 N, Dearborn. 

Tiul*Z 


Brivataelder auf aweite Snpothet au) 
verleihen, auf verbeilertes Grundeinen-» 
feichte Zahlungen, mähine Raten. 
Blotte, 127 N. Deerborn Str, Zim: 
mer 1444, 1lol*& 


25 Sabre im Geſchaſ auf demfelben Platze. 
ir find Baumeiſter von Häuſern. Läden, Fläts 
liefern Geld. Pläne und Voranſchläge 
rei und bauen fomplet, Keine Ertras 
Babdbod, Bond & Go. 25. Tearborn Eir. 

29darE 


Lu mo 


Wir verleihen Geld auf Grund eige; 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen Vite Mon⸗ 
tag und Camitc 10 Abend bis 9 Uber, Kraufe 
Stute Saving: Yanl, 1341 Milmaulee ‚Side, 
nahe Baulina Eirabe, z0l*% 


Zweite Hypolbel⸗ Anleihen promdt gemacht au 

en niedrigiten Raten. Sinfen 5% Prozent ver | 
Wonatlihe zablungen, Ivenn gewüntfcht 

Eitate Morigage Eompand, 109 N. u 

sin? 1 


Darleyen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Yaudarleben eine Epertalitätl. Cor» 
fortige Bedienung. 9 D, Stone & ©&o. 
Phone: Randolph 300. 760 W Monroe Etrube, 

25iv*X 


Jahr. 
Neal 


yu leihen geſucht: 51000 auf garantirte — 
eigentums⸗Sicherheit. 85 Z3inſen. Zimmer 410. 
4 Melt Randolpb et l S 


Habe 3500 bis $ 82500 auf derbe 
Eigentum zu verleihen, 
9 Etraße 


offerte Nordfeite 
syrani Bed. 3434 
Ntobey 4ied* | 
"erlangt: rdieite 
>00, Kördbiih bon 

002 Abendpoit. 


AD. 


Hypothel 
Str 


erſte 
Dwiſion 


vis au 
vorgezogen 
12 >ja2 0% 


gewünfdht bon 
Sabre, on Soutb 
817 Abendpoſt. 
fomodı 


Darlehen auf 
pril atı mann 
Boulcdard, 


eu 


Grun deigent um 
89000 al ıf J 


Evanfton, Adr.: X 


Berfönliches. 
seiaen unter dieier Rubrit 14 


”eriammlumga Der 


. die Zeile) 
Mien nhaber der 
ruhard Furniture co, am 18. „Januar 1918 
547 Welt 51. Str. sweds Auflölung a Ror⸗ 
ration und Weite cubruns des Geſchaͤ unter 
Basen 9 1T7jan 


Notarielle 


Beglaubıgu ngen, Boll machten, Te⸗ 
mpi und zuverläffig bei 
tot tat, Waſhinglon 
—Q8WßB 
— 
—S60 Mäner 
leberzieber, 835.00 
abgeholle 830 
Preis. Gordo 


235 


1, Jünge | 
aufvaris. 
u, Ueber» 


S:AUngüge u, 
e nicht 


ol21*% | 


ten | 


zihiller 


i fauft man am bei 
Emmerich, 236 3 
10 bis 12, 


Kiſſen 
E. 
von 


Bettfedern und 
und billigten bei 
Strabe, Dtien 


Yiniment ift das einzige 
Scihmwulit md 
utworth Abe. 


Millel gege 
Lum“. Fabri 
fon 

mäßige Breife 
Lincoln ine. 
Yta,fondoimt 

Brumlils eqchte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
cuben vor Rheumatismus. Fabritattion: 1537 
Elybourn Avenue. 1lja,imt& 


Tracello 
tbeumaltis 
fation, 4 


Bianos zeparict, 
anoftimmen $1. 
tell lington 


l.: Se 


Erpertarbeit: 
20. Gltot, 295 


482 5 


Bic 
Te 


| so. 


ı allen 


voſt“ 


Domeſtie Wite, W. 


| befleidung, 


mit arosem Borzellan- Schirm. 


Hunde, Bögel nu. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Eis. die Zeile) 


Bu verlaufen: 


! Andreadberger Hanarienbögel. 
Jacobion, 4844 


N, Lincoin Etr, ins 16 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Et 


$65 lauſen 3400 Voſe and Son Piano. 
Halited Str. momidofa 

$55 laufen $400 Piano mit beitem Toıt. 
Larrabee Str. 


1956 


Zu 


verlaufen: 
Plano für $105, 
ment, einzeln oder 
Sarrilon Eir., 2. lat, 


Muh  verfchleudern, 
Möbel don 43immer⸗-Apart— 
aufamınen, wie neu. 1515 
13janim& 
Nur $65 für bübfches 
natlich bei Groß, 
Korih Ade, 
Neue Edifon Diamant Bhonograpben. $30.00 
aufw, as, 3. “yens, 25 DW, Lafe, nahe State. 
30d4ã* 


Upright Piano, 55 mo⸗ 
1547-49 Wells Str, nahe 
bianrw? 


> Bictor 
4 W. 


Khonogrd b mit Relorb3 Billig. 
Ave. nahe Sedgwick. 


IH “4! 
Rorth 


— — 


PER Maſchinerie uſw. 


Anzeig gen unter diel er Nubril 14 Ets. die Seile) 
Kauft Eure Sadeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 

Madifon und Beuria Strabe, 
Hier Fönnt She etwa 40 Cenis am Dollar an 
Euren Sitore⸗Firtures erſparen. 
Neue und gebrauchte. 
Preiſe die ablſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
91 Fis Yi1l Weſt Madilon Straße, 
zelephon: Diontoe 1712. E 
17d3—20ag& 


— — — — — 


Baraains für Drucereien! 
Zu verkaufen: Eine Anzahl Renale, 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. 


223 


225 


— 2 


W. 


Nähmaſchinen, Bieycles u. ſ. w. 
Rubrit 14 513, die 3 


=, & 3, Rem Home, 
& 6,., etc., $6.00-—$24.50. 
Bor Tops, alle Yabrifate, $2.00—$0.00. Alle 
Maihinen garantırt, 
Madiſon Sewing Machine Exchange, 
1023 W. Madiſon — Monroe 1212. 
ol21*% 
Mebrere Bargains in gebraubten Maichriien. 
Neiv Home, erneuert, $10 aufwärts. Neue Home 
Nähmajainen auf, leichte Nbzablungen, wiele 
Entwürfe und Mufter zur Auswahl. "erw 
[ ie e, 427 Wabaſh Abe. 2Y99F.31t% 


Abzab: 


(Anzeigen unicr diefer 


Drop 
Arop 


Head 


Singer, 


oO. 


Sing ers) rühmafdine, 
lungen, billiafte 3 


37 W. Rorth 


do0oe wöchentliche Ab⸗ 
reife; gebrauchte 33 aufwärts, 
Apde., nahe Scedgivid, DjaimtE 


a! 
— — —— — — — — —— — — 


Kaufs- und Bertaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer ARubril 1 4 Ets. die? 
Zu verfauf en: Gehr billig, al 

Eihpenbolg, Yırmber, Car ill, 
Matching, ringer3, walbanifirte 
ujw, ben austangirien 
tcag die abgerıffen werden. 
Isaqd on» oder NAsagenladungen. Bringt 
Sagen ud berfucht eine Yadung, Hola bon Diens 
lange 53.00 die große Ladung, abgeiteferi. Seo, 
23. Jennings, State und 87. Eir., oder Xients 
worth und 35. Str, ım Gürtel des Gilterbahıt- 

dot” 2 

Bargain in Elektriſchen Fiztures! 

Aus Meifing nemadıt, für 4 Lichter, 


Bailend 
für DOffices, Läden oder Lanerräume. 
Näberes beim Geichäftsfüihrer Der 
„Abendpoit“, 223—22R W. 
Straße, 


> 


Ip? 


les Nadel⸗ 
Tuͤren, Plant, 
& 
Frachr⸗ 
Kleinholz bei 


gons, 


ea 


Aerziliches. 
(Anzeigen unter di r Rubrit : 3 > Cents d 


Frauen Krank hei 
DEI {tale ol 
Douglas 

180310 
Sr. Veit bertraulicher Frauenarzt, Enbin 
dungen Spezialität, leiter cbammenfdule. Oftice | 

625 North Sibe., 12-4 Nachm., ausgen. Sonntag. 

nob24* 
erfahrener Urzt für Sta: len⸗ 

Behandlung, mäßige Vreiſe. 

Sian2mw&£ 


Ar 
cie 


Dr. Ihontas behandelt alle 
sen. Konfultation Ire1 ! 
Spreditunden 9 bis 7, "BI 


150 


Hafenclever, 
tbeilen, belte 
Lincoln Ave, 


Uhl, Ehiropodift, madt Yüße leiht geb: 
Halited Etr, 11in! 


geilimmt, $1, 


zel.: 


: Humboldt du 


4ju2wE 


EEE 


Möbel, 


igen umer 


— u. j. w. 
ul 14 E12, 


dteler N die Zeile) 


(Anz 


- EEE - 
den 18, Januar, 10 Uber Morgen3, 
Berfaufsräumen 2521—25 Sheifielb 

Bir verlaufen an die böwiten Bieter 

Sinbalt bon "drei Mpartınents, beitcbend auf 

ınos, 1 Orgel, 1 Pillardtiih, Nırqgd, Nipps 

Barlor-, »iblistbef:, Schlaf: und Eisatm | 
öbeln, dd Stübleı Schaufelitüblen, | 

Ehiffoniers, Wardinen, rien, 

dien, Ranges nfets, Bücherſchre 
lanſchränken eic. * obigen naren 
zutem „ulland. Es bezabli ſich, dieſem 
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l. 
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ſachen 


oufe, 

teige erer. Brivatverfäufe | 
nd Zamstag Abend 
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Isoarenlaner 
von $ 


von 2) 


00 


Teppichen ujw. 


u, halben ‘Preis, 
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Komme und fragt nad 
t, für Baar 
Unteriähieb: 


Zon, 7 


irgend etwas, das Sbr | 
oder Kredit; wir machen fei 
alles gebt tür baiben ‘Kreis, 
>5 Neil Str,, Ede Ehicaao 
via, 
Kiano 


Srierte 


im:iX 


und 84 
> veriinf 
bins 


nur 
tıae 1ls 


Sircallian 
arofscı 
sial | 
todbofen und Sei 
ir 


ofen, 


Pferde und Wagen. 


t umer Diefe 


tacı ec 


Alerander 
.c ler 
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und aube 


D 
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60 


ſammenpaſſen 


Geld. | Yandı 
Dinster Gutting |  ' 
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„ur 
Sn 


den Madifon P 

;0 »Bierden ımd | 
Geipanıe, la 
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Geht nach 
Anfaut 2 nt 
vafiı 


„ea 


surf 


na: 
wegen 
mehrer« 
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staufte Anz von Pferd und Stuten bon 
Geſchäftshäuſern und Brauereien, Mehrere gute 
Geſpanne und 4 iraaende ten. Farmer, der: | 
paobt nicht dieſe Gelegenheilt. >: N. Clart Str. 
tja3mtk | 

de und Mühren 
jerdegefchtrr und 
Street Zeamin 
2201lmt⸗ 


d Pier 

Sets 
Halite 

vauted Sizape. 
wegen stranfoe it vier junge 

agen und Weldirr, billig 

Stall”, 7: veſt 


zu fragen 
ud 
armer 
übren, 


auftragen 


C ırt 
arımım ad 
Farmer <tr. | 
3miX 
$150 fauien aefundes 2600 Pfund 
Selparır fchwarze trageı Barit 
212 Sheldon Lale Str. 


910 


ar 

Stuten, eine 

nah | 
mt.t 


20 Bierde, Stuten und Dauis 
möhpotbefenihuld ge nommen, 
Svan Öffice, 2451 Madifon Str 
6a, 3miz 


Mub verfaui en: 
efel, alle Sröben, 
ie $25 6: ;. 


— 


Ausverlauf: 26 Pierde und Stuten, $ 


25 auf | 


'twärts, 3 Stuten tragend; uud 4 Gelpamme Diauls 


efel, billig. Anzufragen: Eupt., 1901 Lale Eir. 
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Zn verlaufen: Gutes Pferd, $40. 2240 Belt | 
Berlin Str, Nebnıt Sullerton Ave, Car weit: 
li, . Zelephon: Armilggs 73 mdim 
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trau 
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(Unzeigen unter diefer Rubril 14 Ct3. die Beile) 


Darlehen auf Möbel 
abgeidhlagen worden? 


sit Cuch ein oder Salar 


glaubt nur nit, dab 
Nerfucht Die 

Ihon das Geld, 

na yde cı ten 

Ein Wann, 

erhalten. 


Comp. Ihr belomme 
Andere noch darüber 
Dariehen-Geſel ſchaft. 
ohn hat, fſann 5150 

weggenommen. Keine 
artet nicht in einem Empfangsraum 
ices woörin man Geſuch machhen 
erhalten fonn. Vorbereit 
tochter zur Ab elung Eures 
trifieitem 3 wen und unter 


rend 
raute 


rib N 
ırıeben 
wmiıtden @ 
| in 
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ıngch 
{N 
165 uns, 
lieber 100 
ocel Yoar Gi 
drige Raten! Gute 


Leute transferiren ihr Geſchäft zur 
u „onat. Urface! die: 
Dedienung. Dies ijt Die 
je Kompanh in Chicago, Die alle irgendmwi2 
vorfommerden Darichen madt. br fünni 
balb fıinf Minuten bon 55.00 bis zu 
oder $1000 in einer Stunde erbaiten, 
ertreter ſpprechen deutſch und alte 
Laßt Euch nicht von der 
ten “bends nad 8 Uor 
die Shr verliert in Gurer 
ven Soften Eures 
85.00 od $1000 haben 
und es wird Euch gewährt 


ID, 
Alt 
350. 00 


modernen 
Ar — zu⸗ 
ouffe 
eſct ig 
ens. 
fonmı 


8 
Sprachen 


IeDe 
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Aſhland nue "de 

Phone: 5010, 
Süd Hnited 


de 4, 
Phone 2116. 
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Bir verlelhen 
Geld —— Geld 
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ohne Wegnabme, 
Sadıe an unjerem gegenmärtigen 
Dies uniere Einpfehlung. 
ᷣ*8888* 80888 
>> 


Elaße, 


Braut 
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J uf jo lange 
mie c5 Euch beitebt und Ab— 
machen ohne in ? 


hier diefelbe 
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Sant cs tı 
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zahlungen Not zu 
Ar erhaltet 
rudſichngung 
tiffe, wie eitie 
Schreibt oder 


freumdlihe Be— 
Eure 


<i 


in Chicag 
ede und 


221.65 


‚enfelben % 
ındard ! Companvd, 
Eiahliri jett 25 Sabren, 
und rläjligites Geſchäft. 
Sartiord S. Dearborn Etr. 
ſchreibt clepbenirt: Yiand 
\ Ar. 


tür Seden 

Möbel und Pianos. 
hren Lohn, 6 mionatiiche leichte 
fchr niedrige Breife, Duos 
6 — in Shicago; feiner wird abge- 
Geld dDenfe! Zug, Seicaft fit 
Uhr Morgens bi8 6 Ubr 
Monroe r., Zimmer 808, 

Federal Leih Comp. 

2904, 
‚Indoffirer, 
tun für die 


Geld 

ir leihen Geld Und 
Ab⸗ 
uſche 
wieſen, 


s:50 
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a 
St 
ta 


don aufwärts obne 
Sragın, fchnell. Wir 
Leute, was die 
ute dm 
American 
Dearborn 


83 


läſftige 


Co., 


Loan 
t Zimmer 
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Raid, 


auf 2 
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öhne 
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Tia,frmodido,5ı 
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eigene? Geld zu 
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3 Prozent auf Möbelsund Bi 
oder fchreibt, 

68 WS Wafbinaton Etrafe — — Yimmer 605. 
‚ ‚ dialmuk 
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holavertleidung 


iodt, Aeeu ꝓuß böden in Hallen und 
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ı bahnlinie und Etrakenbahnlinien; $6475 


1Tianiio& | 
8509 | 


direlt 


Zimmer, 


dungen 


ſtein 
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| Nä= | 
here beim Geichaftsführer der „Abend- | 
Waihinaton Straße, is 


zeile) | 


Home | 


Seile) 
umd | 
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I 
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| 


Waſhington 
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| 


| legen 
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I, . 
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| tirt, 
Au 


Straße. | 
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einzigſte 
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Nordieite. 


2: 5lat Bridgebäude, ferfig zu ſofor⸗ 
Eichen» 
eleltriſches 


Neues 


und Fußböden, 
mern. Schöner Wohndiftrift in Lafe View, mit | 
Baudorjchriften. 30 Fuß Lot, Depflafierte Strake, 
ganz bezahlt. Beauem zur Ravenswood Had- 
$75U 
28 am, 
&de * iſon. 
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oder mehr Baar, $30 bis $35 monatlich. 
BelostH, 3557 NR. Weitern Ave,, 


„ 3600 Baar, $15 monatlih laufen Cottage mil 
2 ‚unmern auf eritem isloor, Bad, moderne 
PBlumbing, Attic ausgefdhiagen in drei Simmer 
wohnung; jett bermietet: bobe3 Bridbalemeni; 
gevftafterte Straße; ein Blod zur Straßenbahn 
nad Do ontomn ohne ıtmauiteigen, Preis 

Sm Zelo3ty, 1905 Belmont Ave. 
1ö5jaimwf 


und ar oße 


83250. 


neues 2-lat 
eleltriſches 


Brithaus, 6 
Licht, großer Heigofen 
eihene Fubböden und Hulä Berflei 
Fuß Bauplatz; gepflafterte 
Nanbaridait von Irving Bart Blvd 
., 36750; $1000 Baar, 
Zelosth, Nord 
Straße. 


Faſt 8 
ſedem Flat 
30 


in der 


W 


3557 Veſtern Ave. 
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Heine 31 ‚3 und 
icdem lat; 


Guter Gelegenheitstauf: 4 
4 Zimmer, Bad und Gas 
und Holz; innerxhalb Blocks von zwei 
nad dem Mittelpunft der Stadt führenden 
Straßenbahnen, Vorzüglide Gegend für Mieten. 
$400 vder mehr baar, 20 monatlich. 
Bm ZelostH, 1905 Belmont Ape 


.. 


in 


3 
m 


Bei aueme, bei mijche > Zimmer Gottuge 
hes Erdgeſchoß: Bad, Gas: gepflafterte 
abe :u - eumtonk md Yıncoin "twe.-Strabenbahn 
und Rauliza Str.-Station der Nortbiweitern-Hod: 
bahn; $2360; S350 vaar, $15 ‚mon.atlich 

am. Zelostn, 1905 Belmont Abe. 


Straße; 
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—— ) &berly 


Modernes — 4; 
Furnace im erſten Flat, Bad, Gas heißes 
laltes Waſſer in beiden: Slats; aepf:alterte 
Straße, $2975; $800 Baar, 820 monatlich. 
Yın. JZeloSsfHy, 3557 N. Weltern Ape., 
Addiſon Straßze. 5 


mer 


Bargain- 
surnaces, 5 


— ro 2 er 

2 Flat Brick 

‚ Eichen, Gleltrizität, Lot 30 

g Mve., nabe Irving Bart 
$7000 wert. Fraunt Bed, 3934 
Modernes 5 ner 
Furnaceheizung, Bad; 2 
52600. $300 Baar, $15 
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und 6 
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St 
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Blods zur HSochbahn; 

monatlich). 
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Leichte Abzabiu gen. 

Janſen 
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Ave. 


Miete $: 
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Ave,, drei = Zimmer 
Jreis $40900. Beorge 
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ide, 


Nordweitielte 
50 Unzapblı 
monatlich” nebit 
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uetell 

5 Zinmmer Brid Kottage; neit ıt. moder 
Fußböden und Trint; eleftriiches Licht; 
Vafement; 30 Fuß Lot. 
Suetell, 4101 Fr 


$1 ung 
$12 ! 


su 


tllerion Ave. 


$150 A nza 5 lı 
$12 monatlich nebit 
faufen eine 
Zuetell” 
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eltriſch 
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‚3u 
Zimmer Cottage; neu 
Fußböden und Trim; el 
Baſement;: 30 Fuß Lot. 

Zuetell, 2201 N. 


> moderit; 


es Licht; rete 
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Koftner Av 


©. 


Iöjan*k | 


„Serclofen‘ Mortgage an 
1925 Euclid Abenue 
7610 NRidgeland denue, 
2320 %. Schubert Ave 
zu leichten Bedingungen 
uns eine Offerte. { 


Kunmen 


werden, 


bill 


Sudweſtſeite. 
25.00 Anzahlung, Reit $12.00 n 
Acre Hübnerfarm, $1000 
5 Ets. Fahrgeld, Archer ve, 
Aibland Blod, (150 neue 
errichtet.) 


einfom: 
6b, Ave, 
wer 


Gebüude I» 
2853 


Boritädte- 

Bu verlaufen: $25 Anzahlung, 
natjih lauten % Uder Hübnerfarm; 
bäude; Maywood; vollſtändig: 31100. 
fragen 1620 Aſhland Block oder 
Avenue, Mahwood. 


neue Ges 
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18n0b æ* 
Zu Somewood SL, Bargain, 
Haus, 2 Badezimmer, Ga3, eleftr. 
Lot 150x235; guter Boden: für Garteırt 
DewWolf & Co., 110 ©, Dearborn 
immer 1114. 
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Zu, berfaufen: 
, immer 
Lil; 
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Farmländereten. 
Farm billig zu verfaufen, 20 
nur 9850. Sruchtbarer 
und Waſſer; zehn Acres 
Eiwas Holz auf dem 
Haus, Brunnen, Stall 
Ste, 1815 Home Straße. 
Flußfront, 
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vövoiß 
_ Zu verfanfen: 
Floridas 
matlich. 


Acres 
Boden, 
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Reſt des 
und Hüh 


Klima 
aczaunt. 
Reues 


teilweite derbeifert, 
<tadt; Sehmboden; aud) 
1945 3 Grace 


60 Nder 


Etr 


Berühmte Ridge 
Eitrusfenit ‘Belt, Erfu 
Homwch Yand Eo., 7 


Indereien in 

zweimal 

Monroe S 
JI2zaln 


onen 
6) 


Rechtsanwälte. 
zei ge n unter diefer Aubril 14 & 


Frant B. Oswald, deuticher Redhtsan- 
walt, 82 W. Raihinaton 
308. Tel. Gentral 4367. 
meinen Kunden einer itreng reellen Bedie- 
nung. Mbitrafte unteriucht. 
hinterlegt. Rordernitgen irgendwo follef: 
Nat frei. Notar in der Dffice. 

9ialmtE 


Mieter 


Hausbeſitzer! Schledie 
89 alle Unkoſten nur 88.00. Rat frei. 
Landlorde Aid Co., N. Dearborn Str., 7.Flur. 
Branch-Offic Abends 7 bis 9, 
North Avennue, Ede Latrabee 
Madifon ⁊7. Ecke Kedzie Avenue. 
Halite Straße, Ede 60, Sir. 
tia*% 


Fre ed E1o t fe, dentiher Redıtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zitt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Str., Simmer 1444, 


Str 
6000 


* 


fice des L. H. 
u 


> 


artabee Straße, Zimmer 4. 


walls feid und i 
Brandes, sort 
und Glarl Straße, 

23D3- 


einen t 


ytigen 


Billard und Vocket Tiſche. 

unter diefer Nubril 14 Gt3. Die 
veriau fen: Billard⸗Ti iſche vollftändtg neu 
oder ode mit bollitündinem Zubebör. 
gebrauchte Tılaye Au, berabgefegten Prei— 
eichte Zahlungen. Wir vermieten Tiſche 


Tif 
Privilegiu die Miete vom Kaufpreis 


an 
11 a 


Anseige 

20 

3% 
om 


— 


ns 23 


Zigarrenladen - Einrichtungen eine | 
— « Gollender | 


Brunswick⸗ 
Wabafſb Ave dian* 


„be: 


unter diefer Rubrif 14 Gt? 
ſchwarzer 
Place 


Gefunden und 2 V erloren. 


Kleiner Da 


632 Seming 


mo 


dami 


Ofenteile und Reparatur. 
unter dieſer Rubrik 14 Ets 

md VWaſſerfron für 
ae, 6097 Milmanufe: 


—— 


Leicendeftatter. 


unter dief er Aubrif 14 


(Ange igei n 


2 Wefterr t Gas tor 
gan Bidd, ui 


. die Zeile) 


puon 
Central St 
13mai?’£ 


and Und ertafing Co. 
d Randolph Str. Tel. 


— —— —— r —— — — — 1 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter vieler Rubril 3 Cents 
aber leine Anzeige unter einem 


das Y 
Dollar. I 


Wort 


Heiratsgeind: Junger 
wünſcht Belanntſchaft mit 
20 bis 24 Jahren, zwecks Heirat nächſten Juni 
Kann gutes Heim bieten. Bitte zu antworten 
Bild unter Adr.: T 822 Abendpoſt. 


Mann, 
iungent 


Sabre 
Mädchen 


Unbeſtimmt. Klara: 
Vetter fragte mich geſtern, ob 
wüßte, wie alt Du wärjt. — Emmma: 
Salt Du es ihm denn gejagt? — 
Klara: Nicht genau, mir in rumden 
Zahlen, 


Mem 


Badesim⸗ DIN 


| 


I 


E 


| Harvard 


im | 


Straße, | 
und | 
830 monatlich, | 
Se 


Bad: | 


15jal wa 


)0= | 
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— 


Eichen 
Concrete *P 


Ei un n | 


1 — 
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Reit $10 mo 


Nachzu⸗ 


16jalwE 


ın | \ 
Tauſch. 
30d35** 


die Seile) | 
Straße, Zimmer | 
eh verjichere | & 


Teitamente | 


beraus: | 


insg! 


Deuticher Advotat. Hat jrei. In Of: 
Las3lo. Deffentliche. Notar, | 


Ajanimk |‘ 


-20ja£ | 
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alt, 
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18853 N. Herm 


| Sepamit 


I Sefferh Ude, TI & 


Ennle 


Berwyn, 


Wilmette, 


Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden anu—⸗ 
lich . eingetragen: 

28. Lafe Str, 
Eidfr,, 25 
Thomfon an 

Yale Str., 
Sidir., 25 
Elisda B. 
$1: 300, 


B. Nortb 


Ade., 
Emma M. 
$1300, 

Kedzie Abe., 
Naclaß von 
W. Woelfe, 


ne 


93 5. Wwelll. 
Fuß bis zur 
Robert Is, 
90 F. 
F. bis 
Mallonh 


von Kedzie 
Alleh, 
Woelle, 
weſtl. von 
sur Mllen, 
on Nobert 


Ave. doſtecle Keyſtone 
- front, >31 bei 125, Auguit Miold 
Suftad 9. Moldenbauer, 34000. 
BR gargington Bipd., 143 3, weitl,. bon Silpatrid 
Side, ? Xordfr., 29 bei 175, Seremiah Zullivan 
ai Sohn X, livan, $9000, 
sarren ve, Nr. 2248, W. P. 
Thereſa Corcore 333 oo 
Harvard Zitr,, veitede 
tront, 50 bei 124 "Minnie 
garet Mercer, 56600 
Str. 225 98. ! bot 
Mordir., 25 bei 124, 
diael Goifch, $5000, 
Monroe Sir. W. 905% 
Nibe,, Nordfr., bei 
Nora Touchton, 32600 
1P, Sırake 
5 bei 
Gzolle, $4000 
trade 

Jtordir., 

. Jarov!i 
Wull Abve 
tr = > 

M. staab 
Greenvien 


Ave., Nord⸗ 
enhauer an 


Black u. A. an 


Albanb 
Anderfon an 


Abe,, Nord» 
Dlars 


x 
1 
1 


Francisco 
laherty an 


I Ave,, 


Mi⸗ 


Sohn FI 


oM bi 
80. 


n Sacramento 
Franl Thiewme an 


> 
i 


Weit 100 


weſt. 


125, €. 


bon Xeabuit Etr,, 


Eolfe au Zelma 


{N 
von 


I Sobnion 
Sohn Bı 


lud an 
bon Jowa Sur 
tuleman an Ma 

füdl, db 
150, 6, 
u. A. $45 


124, 


on vuınbh 


W. Aufti 
00, 

bon %, Kol 
Ole verſon 


9 
L ai 
er bot N. PBanliı a 
Emil Houngreen aı 
Ave., 75 3 
Dftir., 50 bei 
A. J. Schroedt 
Abe. 346 
Ave. Si r 
John Gerlach 
Wells Nordn eitede 
25 bei Emanuel 
85900. 
Sarmwell Sir, 23 1 
tiv, 24 
Suergen“ 
e 


eſtfr 


vn W. Lelaud 

olbach an 
The odu1 
F. 
25 bei J ofeph 
8* 2485 


+ 
SI 


Schiller 
160, Sried an 
ı idl. von 
Keeler S 
Ntember, | 
k bon 3 


D Dodion an Anna 


E 


12. 
Puſey an 


Ar Straße, 
107 bei 13 Abigail 
sord, 34000 
Eberhaͤrt Ave. 133 F. 
Weſtfr. 25 bei 125, 
thy Dillon, $2500. 
S. Halſted Str., N 
front, 124 bei 123,C. Howard 

David Spuris, 32000. 
Lale Part Ave., RNr. 3982. 
r Smith an 
Indiana Mve.. 158 
Weſtfr., -5 


k, zaberh 


nördl. bon 
Eridic 


1 61. Straße, 
Olto an Timo— 

ste., Weſt⸗ 
Rumbold an 


rdoſtecke W. 123 


Oſtfr., 25 Bei 
iyrtle Waite, 314 000. 
von 60. Str., 
Satten 


180, 


U» 
t 160, Mnnma 
U, $10,300 
190 8. weit! 
100 bet Belle 
3. Rofeen, $ 2,000, 
1itdl. bon 
Mary D 
I 52500, 
fiidl. voi Root 
(. M. Murphh 


on Edward 


bon Stonb 


N 
4 


Abe. 
A. an 
Saginaw 
Iseltir., 
Henry 
Fifth 


Joſept 
ide,, 

< Str., 

an Wilhelr 


A J 
nordl 


Kudolf 


bon 


Ruds 1 


—R 


Cuſhing, 
Fri 


Iseit 40, 


side., 


Sacranıenti 
Altman 


‚ot 


4 at 


von Kilbourn 
3 Grunds 


ram 3. Dorcs 


ı Kildare Aue., 
chutzner an Sas 
Nord» 
2. 


Str., 
u. 


hobel) 


el 


$5000, 
s0X 
v iſh 


hnen 


reen, 


von 


Marſhfield 
seltfr., 1 
_Pillianni 
bio 
Züdfr.. 
Henrh 
Barf !ive 
front, 
5) I Tahlor 
Weſt Rolf 
Nordfr., © 
B. Terlman, 
Racine Mpe., 2 
— 5 bei 100, 
Arthu Niemeyher, 
gern Ade., 51 8 


197» 


ve, 
bei 125 
53400. 


zit Armour Ave., 
Poczelah u. A. au 


95 bei 
Uipatel 
59 3. Dill. 
9 bei 78 
00, 
„100 8 
bei 124, Be 
2000 
50 


Nords 
Samuei 


von California Ave. 


5. $. Ratterfon an 
355 
öſtl. von Crawford Ave 
n Pothouſe an Joſe! 3 
Nilwaukee 
Zuergens 


röl. bon ‘ 
Theo, 
51000, 
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„Barney“ Bertfär. 


Einleitung des Banferottverfahrens nenen 
Sadion & Semmelmeyer beantragt. 


PRO * RER r —— A * 
Montag, Den 17. Januar 1916. 
Hilfe der einem 2—11 Marın Folge 2* > 
leiitenden Verjtärfung Zonnte aber Börlennotirungen. 
‚einem verheerenden — der —— KR 
s Ki . : =. Hlemmen vorgebeugt werden. | Shicago, den 17. Januar 1916. e. das u. 
EEE OR —— — —— — u ud Das vorerwähnte Haus jedoch, in| Die nachitehenden Notirungen am Der | Kecunuate vun Alu. 353*838 
der Kichter- mit der Stadtratswahl.|.. 2... i Zuchthäußler, „Der Jahre lang den | peifen 1. Stod der Laden des Kom: | Vetreibdebärie, vom Beniun der Börien- | : Nie 
Gin Verjudh, ihm zu Gunjten ber Kirby: |Vermitiler zwifchen der Verbrecherwelt imiffionsbändler Theodor Thoreſen itunden bis um 11 he Vormittags, wer- | Friſches Gemüſ e. 
— |umb torrupten Moligeibenmien Ipielte fich hefand, wurde fait gänzlid) zer- ee Zee Fe er —* > (Die folgender Breife gelten nur beim Eintauſ 
Die Fifhel, Adler und Schwarz Co., und in dem Progeffe gegen berfchiz= |stäyg Suite 706. Gontinental & Gommer- |... —— —— 
New York, die Firma Bemifh & Co.,|vene von ihnen als Hauptzeuge uf — —— cial Yanf Blde., aeliefert: RE 
Roceiter, N. Y., und Fred M. Law trat, befand fich Heute faft den ganzen! Die Stärfe der Flotten. | SH Niedrig 11 Born, Schlußpr. | Batifarar, Sreiwyaus, Mile... 0.15 
Rep. Führer wollen der Wut auf rence, Chicago, brachten Beute im; Fug vor Bunbesrichter Landis —A mancher gnegenteiliger Behauptun- | Mat 5 -$1.28% sur ers | do. zaitformiem, Aillereeannn 1.75 
Thompion ihre Richtefandidaten nicht | Buntesgeriht den Antrag ein, daß |dem geugenftande. Die Central Truft —— ———— — — 120% 121 I Boree, ‚Das Windel... 0.10 
opfern. — Dppoiition im Unterhaus |gegen die Firma Jadion & Semmel:|&y,, die Maffeerwalterin des früheren | an ber wierte Wiek eingeräumt u en | do, ' 0.35 
genen Verichmelzung beider Wahlen. | mener, welche mit Bildern und photos |Yrivatbäntere W. €. Kirby, verjucht, | u f Iitlt oo ————— Fiorida, Mifte..... 2:50 
graphiſchen — —————— handelt, |hie Summe bon $2000 bon ihm zu (igenberich der „Mbendpuit“.) | Enpioreniatet, Soutfiang. Re 
— — lung, Pas Bankerottverfahren eingeleitet |erfangen, welche er ſeinerzeit, wie er Waſhin ton, 16. Jan. Im letzten du — 
Hieſige politiſche Kreiſe verſprachen werde. Sie behaupten, daß die Be⸗ugefieht. von Kohn Strobfniber et= | gm 219 g . * es un | vet 
ic) Heute nicht viel Erfolg für das |flagten infolvent find, und por Kurz |Hieit; ba Barnen aber ein geriffener | urn Dogreue — —138 “| at 5.108 
Wahlreformprogramm, das der Senat | zem in gefegiwidriger Meife einen ihrer Fuchs ift, fragt es ſich, ob ihre He | Mlchen tote die dritt: Stelle in denen "oma; 
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Grünfohl, das Baß.un.. non 
, 9, do., litnois, 160 _Stöpie,.... 
2 9. 9.95 9.37 | DO., DO, das Faß ...... 
—— — — 
| ® we | do., Zreibyaus, 2 DEDd..... 
” na . ge . n | s J Its |Ian .„. 
ım legter Woche angenommen und dem Gläubiger, die Firit National Bant, | müpungen erfolgreich fein iverben ı ber Bu een. iR i 2210.90 
Unterhaus der Xegizlatur überiwiejen | bevorzugten. Die forderungen belaus | Hoch intereffant war e2, das Fenges cc . 2 un ae * Babge- | a0 10.05 
bat, das morgen Vormittag zufam: ‚fen fih auf $437 beziegungsweife $52 | Ind Antwortfpiel zwifhen ihm und | vıne 4 nd a 8 | Bei 11.08 11.00 10.8 
mentritt. ihrer Anfiht nad haben und $146. Weber die Höhe der Ver- gichter Landis, der das Verbör on | hnete Claude Kitchin n aup - die) 
nur zwei ber vom Senat angenomme: | bindlichfeiten und ber Beltände werden i einer Fürzlich gehaltenen Rede, dag tie‘ 
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d9., italientier, Bund. ..... 
Kopilalat, Youtftana, Samper... 
00., Florida, HAMDEer. neue. 
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Maioran, 12 Bilndel 
cerreitig, Ei Kouis, das Yab 
do, bicliger, 12 Stangen... 
bieftger, Blund..o.n00.. 
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do. gewaſchen, Stübel........ 
do. New Orleans, das Faß.. 
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| Hubbard Sauafh, das Fab..... 
Karrotten, neue Xowiftana, Faß 
d Louiſiana, Hamper...... 

Außerdem liefern E. W. Wagner 

n 2. ie i Zeit zu Zeit jelbit in bie Hand nah, |. [ — „IE Co. den folgenden Situations⸗— 
nen Abãnderungsvorſchläge zum Wahl⸗ in dem Geſuche keine Angaben gemadht. | verfolgen, Man jah es, daß dem | Immer ben _ zimeiten v0 beridjt, jowie als heutige Schiuf- 
und orwahlgefeb Ausfiht auf Ans! Carl H. Maner, ein Nr. 4436 She: — Darauf ſchrieb der Kongreß— ” i 
nahme. Es find dies die Vorlage, |ridan Road wohnhafter Verkäufer, 
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Zeugen viele der Fragen, die nur jo | nehme. y notirungen: 
Ben : I. Madden an 
melde die Regiftrirung am 21. März | meldete feinen Banterott an. Er hat 
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Beitellt diejen Karton 
von Eurem Händler 
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— REN, = = ab Marti : u do., 
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ıbichafft, und die, die beitimmt, dat | Verbindlichteiten in ber Höhe von 


die Zahl der überzähligen Stimmzettel 
für jeden Wahlbezirt nur zehn Pro= 
zent der regtitrirten Wähler betragen 
jol. Außerdem hat vielleicht noch die 
Maßregel, welche 
Stimmzettel für Countywahlen vor— 
ſchreibt, eine gewiſſe Ausſicht auf An 
nahme. Als ausſichtslos ſehen 
dieſe Kreiſe die Vorlage an, welche die 
Verſchmelzung der Richterwahl im 
Juni mit der Stadtratswahl am 4. 
April vorſchreibt. Wenn ſie noch 
rechtzeitig in Kraft treten ſoll, iſt eine 
Zweidrittelmehrheit im Haus nötig. 
Die wird fie aber nach Anſichk von 
Politikern nicht erhalten. 


4 
aber 


el 


Rürchten libereie Wähler. 
ver At 
Gouverneurs 


in politiſchen 


Oppoſition von Seiten 
hänger des früheren 
Deneen wird nach der p 
Kreiſen herrſchenden Anſicht die 
Maßregel zu Fall bringen. Politiker 
nachen kein Hehl daraus, daß in der 
Stadtratswohl das 
„Iſſue“ der perſönlichen Freiheit alle 
anderen Fragen überſchatten 
und daß infolge deſſen die Ausſich— 
ten der Republikaner in der 
ratswohl ſehr gering ſind. Di 
publikaniſchen Richterkandidaten 
den daher unter dieſem 
ſo zu leiden haben, wie die republita 
niſchen Stadtratskaäandidaten. Repu 
blitaniſche Führer 
daraus, daß Mayor Thompſon mit 
ſeiner Sonntagsverfügung die große 
Mehrheit der Wählerſchaft der Stadt 
vor den Kopf geſtoßen hat, und daß 
dieſe die erſte ſich ihr bietende Gele 
genheit benutzen wird, 
tanern ohne Rückſicht auf Faktions 
zugehörigkeit zu zeigen, was ſie von 
Mayor Thompſons Haltung dentt. 
Dieſe erſte Gelegenheit iſt die Stadt— 
ratswahl. ie Gegner des Mayors 
in der republikaniſchen Partei aber 
ſind nicht geſonnen, die von ihnen 
aufg *ellten Richterkandidaten dem 
Unwillen der liberalen Bevölkerung 
der Stadt gegenüber dem Prohibi 
tionsmayor zu opfern und auszulöf 
reln, bezw. ihre Standidaten auszu- | 
löffeln lallen, was der Mabor um | 
ſein prohibitioniiiiiher Anhang tid) 
eingebrodt haben. Mus diejem Grund 
imd jie gegen die Werichimelzung der 
Richters mit der Stadtratsı 

Dazu Fommt no, dab die Richter 
wahl, menu ite nicht verl rd, 
gerade auf den Vorabend des repu 
blifanticheit in Chi 
cago Fällt, was nad) der in bolitiichen 
Kreiſen herrſchenden Anſicht den 
publitaniſchen Kandidaten 
fommen würde. 
ſons der 
welche 1 
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Die Gegner Thomp 
rebublitantichen Vartei, 
ountyparteileitung und 
damit die Nominirung der republi— 
faniſchen Richterkandidaten kontroli 
ren, wollen ſich natürlich dieſen Vor 
teil für ihre Kandidaten ebenfalls | 
nicht entgehen laſſen. 
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Nehmeun Harriſon nicht ernſt. 

Führer der Faktion Zullivan nah 
men heute die Vrohungen des verfloſ— 
ſenen Uayors Carter H. Harriſon, die 
er, nanderer Stelle berichtet, ae 
ſtern in einer Verſammlung ſeiner An 
hänger hat laut werden laſſen, nicht 

ſt. Sie beſpöttelten die Drohung. 
aß er eigene Kandidaten für die Po— 
ten der beigeordneten Delegaten zum 
Rationullonvent aufftellen werde, und 
die Andeutung, daß er am Ende jelbit 
„laufen” werde. Ueber die Haltuna 
Spuperneur Dunnes in der aanzen 
tage Sprachen fie fich eberfo gerina 
Ihägig aus. Sie erklärten, daß »ie 
jtaatlihe Parteileitung als anerfannie 
Vertreterin der Partei gehandelt habe. 
Spmweit be Fattion Sullivan in Be: 
trat fomme, hätten fowohl der Gou: 
veri.eur wie Bundesjenator Lewis ihre 
Nomination nur dem lmjtand zu 
danken, dat fie im Amt jeien und ba: 
ber aus Höflichleitsrüctfichten nicht bei | 
der Auswahl von Kandidaten hätten , 
übergangen werden tönnen. Wenn fie 
nicht zufammen mit den übrigen Kan 
didaten „laufen“ wollten, jtehe «3 
ihnen frei, zufammen mit dem friihe- 
ren Mayor zu „laufen“. Coun 
ichaßmeifter Henn Studart, einer der 
Führer der Fattion Sullivan, erklärte 
aanz offen, es fei ihm lieber, ivenn | 
Dunge und Lemis jich mit Harrifon | 
perbündeten, denn tann iverbe das! 
Reiultat am Wahltag zeigen, daß alle‘ 
drei in der demofratifihen Partei im 
Staat abagewirtichaftet hätten. 

Pugh und Lundin. 

Mayor Thompſon wollte ſich heute 
über den angeblichen Bruch zwiſchen 
Fred Lundin und James A. Pugh, 
der an anderer Stelle berichtet iſt, 
nicht des weiteren ausſprechen. Er 
erklärte, Tage nach ſeinem 
Amtsantritt hötten ſich Lundin und 
Pugh dahin geeinigt, daß Pugh ſich 
um die geſchäftlichen Angelegenhci— 
ten der gemeinſamen Firma Timm: 
mer., tolle, wahrend Zımdın ji der 
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witt | 


„Iſſue“ eben! 


nachen kein Hehl 


einen beſonderen 


nacyh 


feſt, und der 
den Garaus. 


Ruth 


den Saui 


es jchoß, aber fehlte. 


Perjonen gebijien hatte, Darunterzrau 


und 
den Reyubli. ı Ventivorih Avenue. 
ı Hundes wird nad dem jtäbtifchen Xa=| 
| boratorium aejchidt werben, wo eine 


‚die Weihättsinhaber, ihn zu benad) 


$17,911, während feine Beitände nur 


$269 betragen. | 


Der Verkäufer 
gibt in jeinem Banferottgefuche feine 
Berbindlichkeiten auf $3906 und jeine 
Beltände auf $225 an. 

‚Ferner erfuhte der Farmer Win. 


hen 


a 


Franffort in Will 


Wert pon $1725. 
—+ —— 
Hundehatz. 


Die glücklich erlegte Beſtie hat eine ganze 

Anzahl Menſchen gebiſſen. 
Poliziſt Charles Rung ſaß 

heute am Fenſter ſeiner Wehnung Nr.“ 


Der 


7336 Prairie Avenue und ſah ſeinem 
11jährigen Sohne Leonard nach, der 
jtch auf dem Wege zur Schule befand. | 
Der Junge war erjt wenige Schritte 
bom Saufe entjernt, als ein Wolfs 
hund auf ihn zufprang und ihn in die! 
rechte Schulter bik. ung erariff fei- 
nen Wevolver, verfolgte das Tier biä 
der Ede von 74. Straße und‘ 
Stewart Avenue, wo er zweimal auf 
Plöglih machte 
die Beitie fehrt, fette auf Rund zu und 
bit jih am Ende des Revolverlaufes 
nächte Schuß machte ihr 
Snzwilchen war in ber 
Bezirfswacde in Enalewood gemeldet 
den, daß der aleihe Hund mehrere 


wo 
Sam Hunter, Nr. 3548 Rhodes Abe., 
Harry Starteman, Nr. 6910| 
Der Kopf des! 


Unterfudung auf Tollwut vorgenom— 
men werden wird. 
— —— — — 


Aus Scherz; zur Mörderim. 
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Gate erihiceht früheren Verehrer! 
mit „ungeladenem‘“ Revolver, 


In ſeinem Lundhwagen, der bor|$2000 gemacht habe, erwiderte er, daß ı 
9& Gtatn & : ae. ee 
2642 ©. State Str. jtand, |er fie fofort zur Polizei Hinübertrug, | 
wurde geitern George Kolotas von und dak Kapitän Halpin und Walter, 
Ruth Gate, Nr. 5 Lit 25. Straße, OBrien ie $1000 erhielten. 
| erichoiten. 
ein Unfall vor. 


e 26 


Sie bebaudtet, es Liege | 
Das Mädchen begab | 


ih mit Michael Grabowit nah dem 


Butterbrot zur eflen. Grab 

einen Revolver bei ih. In dem! 
W zog ſie die Waffe aus der 
Taſche ihres Begleiters, angeblich um 
ſie Kolokas, ihrem früheren, Vereh— 
rer, zu zeigen. ill dann in 
Scherz auf Kolokas angelegt und im 
Glauben abgedrückt haben, daß der 


agen 
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Nebolver mit geladen jet. Das daß de 
vitz wurden ver⸗ 8 
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Mädchen und Grabor 
haftet. 
— + —— 


Läßt ih hören, 


Kapt, Nicholas Hunt macht Geichäftein 
babern einen Vorſchlag. 

Um den Ständig zumebmenden | 
licberiällen bon GWeichäftsangeitell: 
ten, die Welder von der Bank bolen, 
und jolden, die beim Auszahlen von 


David 2. Simon!|. 


brenner, welder im Zomnihip gen uſw. 7 P- . 
County wohnt, das ‚als andere, ihn um $20,000 rupften, | 
Gericht, ihn von der Verpflichtung, |UMd daß er eben hierdurch in den Ban 

feine Schulden, $2277 zu bezahlen, zu |terott geirie 
entbinden. Seine Beitände haben einen |I&entte Diejen Angaben damals feinen |, m Gardı 
\Glauben, jett hat fi aber ergeben, | ‚#- Gardner 
daß 


welche „Barney“ jetzt in einer eng— 
liſchen Nachmittagszeitung veröffent- 
ich erzählt er En 34 J Nahre und erbielt von ihın folgende Auskunft: | 


einer Bande von Drabtanzapfern, 


könne, wenn nur die Polizei nicht ein: | 
ſchreite. 


erhielt F2000. Auf eben dieſes Geid Krieges. 
hat es nun die Central Truſt Co. ab— 


der Zeuge nämlich ausdrüclich, daß Anſicht anſchließen, daß unſere 


die Schriftleitung des Blattes den Na⸗ genheiten zu machen. 


des Verhörs, als die Abſchnitte des 


| S 


nn En 5 ‚, ‚dam 
sundwagen, um, wie ſie ſagt, ein Der 


owitz trug recht a 


ging. 


Außerdem 
| Geihäftsführung eines Theaters, 
dem er auftrat, $700 erhalten, dieles 
Geld hat Richter 
| weiteres mit Bejchlag belegen Iaffen. 


gröheren Summen überrumpelt wer- | 


Nr 
Dell, 


mwglichit Einhalt zu tun, er: | 
jucht Dereftivefapitän Nicholas Sunt | 


richtigen, falls fte arößere Summen 
Seldes bei der Banf 
wollen oder in ihren talienichränien 
baben. Er veripridt, falls feine 
Silfe gewünscht wird, ihnen em oder 
jivei Seheimpoliziiten zur Verfügung 


zu ſtellen. 


Das flutbedrängte Holland. 


(„anternational News Eerbice.”) 
Amiterdam, 17. Ian. Pie Königin 
Milhelmina bt fich nad) dem über- 
Ichmwenmten Diitritt ir: nördlichen 
Solland begeben. 

Man alaubt, daß der Menfchenver: 
(uft in Rocdholland, mo .ine Anzahl 
Deichbrüche jich ereigneten, auf etwa 
50 fommen wird! 

Yylüyptlinge treffen maffendaft Im 
Hoaa, in Utreht und in Rotterdam 
ein, wo -unächit die Militärbehörden 
ich ihrer annehmen, 

(Ti BOT DOT Arpstiricnt YTehe . 

London, 17. Jan. Der Amiter- 
damer Korrefpondent der „Central 
News“ meldet, daf; auch Belgien jeher 
bon den Hodfluten gelitten hat, und 
namentlid in Güdflandern. Die 
Schelde ift um mehrere Meter geftie- 


gen, und die Dörfer Wellen, Capvere, | 7" „I . 

‚heute früh euer aus, 
|ttehungsurjadhe bisher nicht — 
werden konnte. 


Syngen und Schilderede ſind vollſtän— 
dig überſchwemmt. 

(Auch an deutſchen Küſten, nament— 
lich zu Hamburg, machten ſich die Hoch— 
fluten ſtark bemerklich.) 


— — — — 

* Im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
nung Nr. 1104 Grand Ave. wurde 
heute der Zñjährige Albert Ward von 
Leuchtgas übermannt. Die Polizei hat 
ihm Aufnahme im Paſſavanthoſpital 
verſchaff 


brach heute früh Feuer aus, das mut 
mahßlich durch Ueberheizung 
beheben Iafien ‚1Q&bt wurde, Fi 
'solgen einer Operation 
lag, der jie fi fürrzlich in einen Do 


| 
| 


| 
| 
| 


12209 Scodgwid Str. verurfaht wur: |den Fünnen. 
‚de, nötigte die Bewohner zur Flucht | Zeit beſuchsweiſe im 
auf die Straße. 


hundert Dollars Schaden angerichtet 


in i £ igentlich | 
Widerſprüche verwickeln. ihm zu erfahren, was nun eig bei! 
Der Kirbyihe Banterott richtig wäre, Damit er ſich danach ei 
Als vane Kirbn feinerzeit | yet tommenden Debatten richten könne. | 
ine Rahl infteil t N Daniels antwortete. Ein fallender | 
Teine Zahlungen einfellte, jag u Körper gewinnt in jeder Sctunde 32,2 | 
aus, daß fogenannte „Drabtanzapfer”,| > = — ee Sa | 
} 4 "Fu an Schnelligkeit, und daß durch: | 
Leute, welche vorgeben, michtige tele- = Da Dre 
er Me en fchnittlich beim borizontaicn Fall eine 
graphifche Nachrichten, Börfennotirun: Schneliia® it von ungefähr 1361 Fuß 
Fuge FIRE | in der Setunde erforderlich fei, um 
eine Etrede von 12,550 Yards ın 
ati Kar? Omi | 2723 Selunden zu durcdhfliegen. Das 
getrieben wurbe. Richter Landi? | ar alles. Der Kongregabgeorbn:!e 
von Maſſachuſeits 
hatte etwas mehr Glück; r wandte ſich 
in Abweſenheit des Selretärs Daniels 
einer ähnlichen Frage an den! 


| mit 
| Hilfsfetcetär Franklin D. Rooſedelt 


ſie 
in 


den Tatſachen entſprechen. 


Denn ſeiner Lebensbeſchreibung, 


John Strohſnider, der Führer | 
zit! ne 
ihm fam und ihm mitteilte, da, fie | riegsiciffe, 
einen Mann gefunden habe, dem fie 
nit Leichtigkeit $100,000 abnehinen | 
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Alle trieaführenden Nationen befihleu- 
nigen mit aller Kraft den Bau ihrer 
fie haben auch die in 
ihren Schiffäwerften im Bau begriffe- 
nen, für andere Nationen bejtimmten 
Schiffe mit Beichlag belegt, und des | 
„Barney“ ließ ſich dann be— halb iſt die Stärke ihrer Flotten viel 
reit finden, dieſe zu ſchmieren und bedeutender, als beim Ausbruch des | 
Manche glaukın, daß Eng: | 
\land am Schluß des Strieges 16 neue] 
Schlachtſchiffe (Dreadnoughts) be: 
alb der 

Ma | 
der Winter Kirby das Opfer war. |rine gegenwärtig an vierter Stelle 
Bei feiner heutigen Vernehmung aber |fteht. Diefe Ankündigung mag dem | 
erflärte er, dab er damals abfolut |demofratifihen Führer Grund zum | 
nicht wußte, auf wen die Drabtan: | Nachdenken geben und ihn veranlaifen, | 
zapfer es abgefehen hatten, und daß | weitere Studien über ——“ 


19 


Lo 


gejehen. — 
In ſeiner Lebensbeſchreibung ſagt ſihen wird. Ich muß mich desh 


men ohne ſein Wiſſen habe einfügen 


—)90 - — — 
laljen. Da er im meiteren Verlaufe | 


Nene Deteftiveagentur. 


Zeitungsartifels verliefen wurden, noch | Der frühere Polizeifapitän BP. D. O'Brien 


wiederholt erklärte, daß er fo etwas und feine Söhne eröfinen jie. 
nie geichrieben habe, fiellte Richter BP. D. V’Brien, der feit dem Jahre 


Landis einen Verlabungsbefehl gegen 1882 in Polizeidienften ftand und von 


Junius Wood, einen der Redakteure der Pile auf diente, hat jegt, nahdem 
des Blattes aus, welcher die Artiteljer jich als Detettivelapitän, welchen 
zurechiftugte und brudfähig machte. | Poften er bereit3 mehreremale inne- 
Er hofft auf diefe Weife den wahren |hatte, aus dem Polizeibienft zurüd» 
achverhalt feititellen zu fünnen. aezogen, mit feinen vier Söhnen im 
Auf die Frage, was er mit ben | Gebäude Nr. 160 Weit Wafhington 
Strahe eine Detettiveogentur eröffnet. 
Die Fähigkeiten, die PB. D. D’Brien | 
während feiner Ionajährigen Laufbahn | 
als Rolizeibeamter an den Zaa leate, 
dürften ihm auch in jeinem neuen Un— 
ternehmen Schönen Erfolg Sichern. 
Unter den vielen rätjelhaften Fallen, 
die von ihm aufaeflärt wurden, jeien 
nur der Andrew MeGee:Mord und die 
Ermordung der Schaufpielerin Mar: 
aaret Les/ee erwähnt. 


Barney aina leer aus. 
Für feine eiaenen Bemühungen be 
er, wie ex jaate, feinen Gent. 
Richter wollte ihn diefes nicht 
glauben und brachte ihn zu dem 
Zugeltändnih, daß er bei fait allen an 
deren Beitehungen feinen Anteil ab: | 
betam, er blieb aber dabei, dab er 
gerade in diefem Falle ganz leer au: 


| 
I 
| 
| 


Seine Arbeit | 
im lekermähnten Falle wurde vom da= | 
maltaen Rolizeiinef Kiplen den Detet- 


* 


tives als vorbildlich hingeſtellt. Auch 
der jetzige Polizeichef 


Daß ſich das Zeitungsſchreiben be 
x) x * > _.» 
D’Brien bor einigen 


zahlt, erfieht man aus der Yatfache, 
Blatt ihm für feine 

3750 Bezahlte. | 
follte „Barney“ von der! 
in | 


Ioaen einen! 
18 bejagte 
ebensbejchreibung '3 nn 
er der Stadt leiitete, volle Anerten 
nung zuteil werben läßt. 

— —— 


La Vorbeigelungen. 


Li 


ndis aber bi3 auf 


re 
- 
— 


chwerer Geldſchrank widerſteht den Be 
mühnungen von Spindenfnadernt, 
Geldichrantinader verichafften 
Fran Gdaar Alden von ihrem Mann und | heute durch Erbrechen einer Hintertüre 
ihrem Sohn gerettet. \Eintritt zu den Büroräumlichteiten 

der Kolonialwaarenbandluna 
Karlsberg Bros., Nr. 1255 Sid Wa 
Ave., bedeckten den ſchweren 


— — — 


Feuer in Winnetta. 


J 
| 
| 
] 
| 


Sn der Wohnimg von Edgar Al: 
den, Nr. 3285 Linden Str., Winnetfa, |“ 
| bath 
perur: — ee : 
Frau Alden, die an den | Und verfuchten die Fiir mittels Nitro 
darnieder. |9nzerin zu jprengen. 0 
|die in dem Büro jelber nicht geringen 
ipital unterworfen hatte, wäre darin | Schaden anrichtete. war zwar bie 
umgefommen, wenn nicht ihr Gatte| Folge, aber der Kaffenihranf gab nicht 
und ihr 21 Sabre alter Sohn Stem-|Nad, Jodap die Gaumer gezwungen 
art ji) ihrer rechtzeitig angenommen | waren, unverrichtetet Sache abzu 
und fie in Sicherheit gebradıt hätten. | sieben. no 
Die 18jährige Tochter des Hauſes zur Zeit 8280. 
enttam gleichfall®, wenn auch nur — — 
notdürftig bekleidet, ſo doch mit bei- | Ploͤzlicher Tod. 
ler Haut a 

Das Haus murde ganzlih einge 
äſchert. Feuerbrände zündeten meh 
rere über der Straße gelegene Häu— 
Die Brände konnten aber im 


iD 


| Charles Tiwper, Wr. 
| Alve.. der Schriftleiter der „Women's 
IMWorld“, bradı heute Morgen an Cla 
I\rendon und Buena Ave, ohnmächtig 
zulammen. Dr. Roederlein, der ihn 
fand, veranlafjte ſeine Ueberführung 
nad) dent LZafevieo Soipital, wo der 
50 Sabre alte Mann bald nad) feiner 
Stod des C. 9. | Einlieferung itarb. Die 
Holzhauſes Nr. |jache hat bisher nicht feitgeitellt wer 


jer an. 
Keime eritidi werden. 


Sonitige Brände. 
euer, das durd) einen itberheizten 
Sasofer im 1. 
Nones gehörigen 
Oſten. Ihre 
Adreſſe hat noch nicht ermittelt wer— 
den können. 
— — — — — 


Das Feuer konnte 
gelöſcht werden, nachdem es mehrere 


hatte. 


Im zweiſtöckigen Holzhauſe Nr. 
2256— 2258 Milmaufee Ave. brad) 
dejien Ent- 


Kurz nnd Wen. 


* Ein etwa 28jähriger Mami, der 
heute Mittag bie Geleiſekreuzung der 
Chicago Burlington Eiſenbahn an der 


Es wurde von E. E. 25. Straße überſchritt, wurde von 


‚Ruth, dem Bewohnerdes 2. Stocks, einem Zuge überfahren und verſtarb 


entdeckt. Ruth weckte ſeine Frau und bald 
ſeinen Koſtgänger John Barber, 
brachte die Frau bei Nachbarn unter 
und rettete dann ſein in der Eile ver— 
geſſenes Hündchen. Da der nächſtge— 
legene Yeuermeldeapparat nicht funt- 
fionirte, trafen die eriten Sprigen 
erit ein, al$ das Teuer jhon die an- 
arenzenden Gebäude bedrohte, Mit 


nah feiner Einliefreung 
Eountyhoipital. Aus bei ihm vorge: 
fundenen Bapieren ergab fi, daß der 
Umgetommene ofepd Dozesti hieß. 
Seine Abreffe it noch unbelannt. Da 
er den Straaen feines Weberziehers hoch 
geihlagen hatte, nimmt man an, daß 
er das Herannaben des Zuges über: 
börte, 


Zul „ 


1„Xong 


fandte B. D. | &ı 


| Brief, in welchem er dem ausaefchiebe: | Beribi 
nen Voltzeitapitän für die Dienite, die 


|Gärfe, das 


fich | ao 
bon |? 


Geldſchrank mit naſſen Zwiebelſäcken 


Eine Exploſion, 


In dem Schrant befanden ſich 


708 Buena 


Todesur⸗ 


Frau Dwyer weilt zur 


im 


a 
22 “is .4935 


3 


Meizen jchioß um 1 6 


um 58, Hafer um %% bis 18, Provi⸗ 
fionen um 25 bis 53 Puntte höher ab. 


Hafer jtieg, weil gemelbet wurde, daß 
nahezu eine Million Bufhels ins Aus- 
land verkauft worden fei, außerd:m 
etiva 700,000 Bufhels Weizen. 
fichtbare Vorrat an Weizen und Hajer 
bat fich während der lehten Woche To 
aut iwie nicht geändert, der an Maid 
hat um 1,300,000 Bufhel3 zugenom= 
men, 


Droduftenbörie, 


Die ungewöhnlih FTalte Witterung 
trug dazu bei, 
Geſchäftstag der Woche 
ordentlich ftill eriwie 
verfehr litt unter dem Wetter, und es 
trafen Daher nur menia Sendungen 
en. Butter, Geflügel 
Kartoffeln wurden 


— 


Samst 


ſich außer— 


zu den am 


Großhandel. 


na 
_ 


Beim Gintauf Mleinerer 
nantitäten find d’c Breiie etwas höher, 


Molkereinrodukte 


Butter. 

Wayne E Low, 
South Water Sirabe.) 

„Creamery“, erxtra, das Pfund. 

„ertra Firtis“, Das Pfund.... 0.293 

Firſts“, das Pfund. .oocnssen.e 0.26 

„Seconds“, das Pi 

Dairies, „extra”, das Pfun 

Firſts“, das Pfund. .... 

„Eecond5“, daS Pfund.. 

Batwaare, dad Wfund.. 

Ladles“, das Pfund... 

Prozeßbutter, das Pfund...... 


Eier. 

Motirungen von Wayne & Kom, 
South Water Straße.) 
„Sreib Firits“, dad Dubend.... 0.31 
„Srdinach Hirits“, das Dugend 0,29% — 1.30 

Vermimie Ayaaren, Hiiten einige: 
fhloffen, da3 Dukendb.. ..o 
„Dirties”, Dad Dußend.. i 
„Ebeds“, das Dusßend... .. 0.15 —0.16 
(Eier für Grocers ungefähr 2c böber,) 


Käie. 

(Rotirungen bon der Käſebörſe.) 
Rabmkäje, „wind“, das Pfund 0.16% —0.17 
„Doung America”, das Piumd.. 0.15 —D.1S51, 
Horns“, das Plund..... 0.15 —0.181, 
„Daiſies“, das Pfund.......... .174-0.173 
Brick, das Pfund .. 0.16% —0,.17 
Schweizer, rund Plund.... 0.15 —0.21 

dv,, Block“, das Bfund.... 0.18 °—0.1013 
<imdburger, 2 Pd, Bid... 1.14 E—U,1 
Do, A + L.15 ’ 


Bund Etüid...... 0.15% 
Geflügel und Sleifh. 
Geflügel (lebend). 
ingen von Geplen & Wiucmanır 
Son Water Stratze.) 


(Die Preiſe gelten nur für fünf Lauentiſten oder 
einzelne Kattenfilten Ic d. PD. boher.) 


(No'irungen bon 


159 


Weſt 


— 230— 


— .16 


aus 


Silld, 


atirı 
Vin 


(N 


op 
, 226 hell 


mtebr, 
Hun da Kund..... 
zyrina UV 


rıthitbnner 


idens“, Das lud. 
lebend, das fund, 
Re, DaB DBIUND. ooo0nnrn...0+ 
das %Yfund...... 
Nunner Unten 
En 
‚ 2a5 Dubend....... 
n, lebend, Dugend.. 
15 Dubend. ...o... 
id, Duvend 
hielt, Dußend....... 2.00 
„ magere, weniger. 


Geflügei + troden gerupfi). 
zrutbübner, je nah Zualitet, 
das Pfund 


0.131; 


Indian »rund.. 


Psultie, D 


Das 
1.10 


2.00 
3.04) 


1 


a 
or 


18 


N) 
0.17 
.... 18 


. 0.16 
bi 


BIUND. ..oonncocnce. — 90 
BE 000 
ın 


Pfumb..... 
Gerlünel (nebrüi 
Bid. und mel Lid 


das 
das 


Enten, 
Huͤhner, 


0.109 


8.17 


. 0.16 .17 
er —0,17 
( nder! Kur girl 
find bier verfüuflich,) 


Kaninchen. 


Haſen. 


ar... ... 
ehrt 


Kälber tgeichlachtet). 

Molirungen von Zepſen K Murmann, 226 Weſt 
min Waier Straße.) 

rund Gewicht, Bid, Oil 

— %0 Pfund Gewicht, Kid, 0,12 

-100 PBiund Gewicht, Bid. 0.13 

Stusgciuchte Kälbes, das Bund. 0.15 


Rindfleiih (zugaeruhtet.) 

(Brerfe von Armour & Compand.) 
INippen, Fr, 1, das Plund.....$ 0.17 
I, Nr. 2, das plund.. . 0.15 
daS Pfund.. 0,09 
1, das run 0,24 

. 2, du5 Plund.. 
3, das Pıumd.. . 
ir. 1, daS Plund. 
15 Bund. „oo... 
5 Plund..o.... 

L. 3, 

do. das Pfund....... 
v. Nr. 3, dad Plund...... 
IB DB”. Ne, 3, 8 Pfund... 


das 


Sorinosꝰ 


„En . 
ir "ofis tır 
ir Notiz N 


t Geflügel 
fleiſchige Tiere 


ubend 4.50 


.0-—— 60 
Il 
av 


— 0.11%; 
—),121% 
lt” 
—0,15% 


Nr, 


0.11 
v.09 
0,10% 
0,09 
0.05 
0.05 
v.07%3 


0.06 


uns 


das Bfund. .... 
| 0. Nr. 5, das Piund.......+ 


Schweine (zugerichtet.) 
eſte Schweine, das Pfund.... 
eriel, 2540 Bid. Gewicht, Pi. 0.093; —0.10 

i Lebende Spanierkel. 
112—20 Biund Gewidt.... 2.00 —350 


' Kalifornifches Obit. 
Kernobſt. 
(Rosirungen von Mt. Biron & Co, 17 
South Water Eiraße.) 
Oraugen, lalif. Navels, Kiſte.. 2.2: 


let. 
0.085 —0.0815 


a 
& 
Ö 


| Ddo., geringere BOERRr ös er an 
> do. Floxida 

ı z2angarıncs, - 
Grape 


EEE aan se ann 

Fruit, Isle of Pine 

do., Florida ... . 426*2*.- 

Zitronen. taliforn,, die Kiſte.... 

dor geringere Sorte, Kiſte.... 3.75 

90 

i do, Hamaii, die Slifte......... 

ı Meintrauben, Dftitaaten, Tleine 

i Körbe 0.10 

| 2»o., fhiwarge, Dftitaaten, storb 0.1213 

| ” - 

| Friſches Obſt. 
Aevpfel. 

bon Al. Biron & Co., 

South Water Straßße.) 

Ben Davis ir. 1, das Faß... 1.75 

INRome Beautie3, Nr. 1. das Yab 

| Bine Savs, daS Fab.......... 2.75 

Jonathaus das Fab......... 3.0) —3.2i 

Nuſſetis, das Faß......... 2.50 —.00 

Golden Sweet. das Fab........ 2.00 —225 

Grimes Golden, das Fabß....... 2550 400 

JFie ddeee....3 3.50 

Greetings, Michigan, das Hab... 2,50 —2.75 

KSFlorida, das Quart........ ...... .0 

Spies, dad Faßz.............. 3.00 


—0.40 
75 
| Krondbeeren, 
| Cape Cod, dad Fa 
Wiscoufiu. Ond Faß 


Motirungen 


—2.20 
2.25 2.7 


> 


9 
—.2 


—3. 


-19.50 
).50 


.u.......... 


15 115, Mais | 


Dir — 


| Sellerie, 


| 
| Sellerielohl, & 
Shallots, Loui 


| 00. 


baß der heutige erite | 


| Sauafb, 


8% Auch der Bahn: | 


und, yw! 


aq verzeichneten Preifen ange: | 
boten, Eier ftiogen dagegen um 1) 
bis 11, Cent das Dubend im Preife. | 


Die fulaenden Breiie gnelten für den: 
} Vrauüne 


LimaBohnen, laliforn. Kiſte. .2 


3: Minneloia und Dbir, Bırlbel.... 


rn Sen ggg 


—1.00 

1.00 
—0,30 
—3.U0 


—0.50 


do. Kanner, das Faßtz ...... 
Oira, Florida, Crate..... 
Ouſterplant. das Duvend.... 
pPeterſilie, Louiſiana, großes Faß 
do. Jlinois, Dyd, Bündel. 
Peterſillenwurzel, Rübel ...... 
r ſer, Florida, die Kiſte. 
d9., Rouifianna, Haimper. 
Riefferminge, der Korb. .... 
Radieschen, Louiſiang, Fab.... 
do., Zllinoi3, Treibhaus, Did, 


Roienlohl, Ditiiaaten, X 


Quart.... 
laliſorn., großes Faß.... 3.00 


„Rutabagas, 58 Pfi 
ge, ſchwarze, die Kiſte 
o., D, der Sad..... 
ibei, 12 Biinbdel 
dneidbohien, Hlorida, Hamper 
DV Loriſiana. do. 
laliforn., große Crate. 6 
do. Kalamazoo, Kilte........ 1. 
lifornien, Kifte.. 3 
iane, der Fab.. 
ı Epargel, Louiftana, das Fuß... 2.3 
Spinat, St. Loutd, ſaiſte. ..... 
do,, Zuuifiana, Hamper,...... 
Texas, Yufbellorb. ...... 
Eüßlartofieln, Jeriey, Faß... 
Illinois, Hamper.. 
Florida, Crate 
do., do... das Fab.... 
Zomateit, 
09., vi 
Wachsbohnen 
Wafferfrciie, 
Itermuiftaut, 
bein, Talit, 
‚ Allinois, 6570 Bf © 
Balencia, Erute.......... 4.25 
do, weile, Colocado, 
fpanifche, Burfbel 


Bohnen, 
Grüne Bohnen, Hamper. ........ 0. 
Zuchsbohnen, Ylorıda, Hantper 2 
do. Sndtana, 24 Quartd.... 
Rote Nierenvobnen. 
„Bea Bears“, Hand 
do,, gemöhnliche 
‚ faiwedilche, länglide... 


z 
< 


‚ 


d0,, 


un 
Vor 


Kartoffeln. 


7, 


ars Eu. 19 t 


gelten nur bet 
Waggonladungen.) 


29 
32 


ta 
(Die Breife 


Wislonſin 1.00 
1,00 


Buihel..... 1.00 
m 


Todesfälle, 


BUurDel. „un 


Dafovia, 


tanch weibe, 


Naclichend beröffentlihen wir die 
dheitsamt 


eldung zuging: 


Aplgrinm, Wilhelmine, 1719 N, Steyitone Ave, | 


Behrens, Marla, 68 I. 715 _ Roscoe Str, 
GErrant, Amalia, 81 J.; Weſt Chicago. 
Freuteil, Louiſe, 83524 N. Robey Sir. 
Marfs, Albert, 4649 PBratrie Abe, 
Rein, Grace, 1055 Buena Abe. 
Rofenius, Chas,, 641 Aldine be, 
Eaewert, &lisa, 67 I.; 6919 Calumet Abe. 
Schaefer, Lhdia, 5668 Wafbington BIbd, 
Schroeder, Unna, 4401 Prairie Abe. 
Stein, Srances, 42 3.; 1708 Augufta Str, 
— —— — 


Kann fih felbft ernähren, 


Deutichland braucht Lebensmitttel nicht 
| mehr einzuführen, um fi por Hunger 
‚ zu fehüßen. 

| (Eigenberit der „Ubenopott“.) 
| Wafbington, 16. San. Louis E, 
\Roiwley von Lanfing, Michigan, einer 
der bedeutendſten Zuckerfabrikanten 
des Landes, beſprach hier heute die 
Nachricht, daß die deutſche Regierung 
noch weit größere Ländereien mit 
Zuckerrüben bepflanzen laſſen werde, 
als bisher. Nichts hat ſo viel dazu 
beigetragen, daß ſich Deutſchland 
ſelbſt erhalten tann, als die Zucker— 
induſtrie. Sie iſt die größte ökonomi— 
ſche Hilfe in der gewaltigen Kriſis, in 
der ſich Deutſchland befindet. Dadurch 
hat das Reich nicht nur ein wertvolles 
Nahrungsmittel, ſondern auch genü— 
gend Alkohol und andere Produtte er— 
halten. Aus dieſen 


ep ® u = 
‚tifehen Blocdade, in Die Lage verjeht 


worden, aus einem Landbeftg, der flei= | 


‚ner it als der Staat Ieras und auf 
dem dreiviertel jo viele Menichen ivoh: 
nen, wie in den Vereinigten Staaten, 
genügend Erzeugnilfe zu gewinnen, 
um die Bepölferung ernähren zu fün- 
nen, 

Es ijt fein Geheimniß mehr, dak e3 


“ibeufichen Chemitern gelungen ift, aus 


Rübenzuder und Syrup ein mertvol- 
les Nahrungsmittel herzujtellen, Das 
‚leicht zu verfchiden ift, und einen be- 
| deutenden Beltanbteil der Verpflegung 
ber Armeen bildet. Danf der bemun: 
dernsmwerten landwirtichaftligen Me- 
thoden und dem vielen Rübenzuder, 
hat eg Deutichland heute nicht mehr nö- 
tia, Lebensmittel einführen zu müffen. 
Deutihland hat tatfählih eine Meit 
für ſich jelbjt gefchaffen. Wir mögen 
daraus die zeitgemäße und richtige 
Lehre ziehen, in welch wifjenichaftlicher 
ıWeife unter Benußung aller Hilfsquel- 
‚Ten und meilterhafter inouftrieler Or- 
‚ganifatior Deutichland der 
Welt ein Beilpiel gegeben hat. 


— |. 


K. 


* Wer etwas zu verkaufen oder zu 
veranſchen hat, ſollte nicht verſän— 
men, es durch eine kleine Anzeige in 


der Abendpoſt bekannt zu machen. 


unter der Anklage, Briefe, die er 


befördern ſollte, zerriſſen zu haben, 
ſtand heute der frühere Hilfsbriefträger 
Eilkop Ooſtendorf, welcher dem Zweig— 
amt in Grand Croſſing angehörie, vor 
Richter Landis. Er bekannte ſich 


ſchuldig und kam, da er die Tat angeb⸗ 


lich in vervöſer Erregung beging, mit 
\einer Geldftrafe von $100 davon. 

| — —ñ — 

— Praktiſch. — Stammtiſchgaſt: 
) 
noch nicht von Ihrer Krankheit ſpra— 
chen, blieben Sie bis zuletzt an unſe— 
tem Stammtiſch, und jetzt ſind Sie 


Abend zehn bis zwölf Kneipen. Wie 
kommt das? — Müller: Ja, wiſſen 
Sie, meine Herren, der Arzt hat mir 
verordnet, täglich zwei bis drei Stun— 
den au laufen 


„ame ver | 


I 
Deiutichen, über deren Tod dem Gefun 


| 
| 
| 
| 


ganzen | 


er SerrMüller, früher, als Sie 


hente 
und probirt 


“Premium” - 
Olcomargarine 


She werdet eS genau als 
das finden wofür e$ 
ausgegeben wird 
— ein reines, gelundes 

e und 
wohlfeiles Nahrungs- 
mittel, 


Yabrizirt nur von 


Swift & Company 
U.S. A, 


LUISE DNTTNENTETN 


und anderen | 
Gründen ift Deutfchland, troß der bri- 


Der Mauleſelſtandal. 


Vor der ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 
miſſion begann heute Vormittag die 
Unterſuchung der Anſchuldigungen, 
daß ſtädtiſche Tagelöhner in der 14. 
Ward beſteuert worden ſeien, und daß 
beim Mieten von Mauleſeln für die 
Tunnelbauten an der Wilſon Abenue 
politiſche Rückſichten den Ausſchlag 
gegeben hätten. Beſonders die letz— 
tere Unterſuchung, bei der Major J. 
V. Clinnin von der Korporationsan—⸗ 
waltſchaft die Anklage vertrat, ſah 
einer Mohrenwäſche verzweifelt ähn— 
lich. Dr. Clarence Leigh, Haupt der 
Organiſation des Mayors in der 25. 
Ward, Guſtav C. Anders, Filmbe— 
dienſteter im Kenmore Theater, das 
Hilfsoberbaukommiſſär Burkhardt 
gehört, F. W. Eber, ein ſtädtiſcher 
Inſpektor, behaupteten, der Fuhr— 
‚werföbejiger 2. D. Hemman, der die 
Anklagen vor dem Stadtratsausſchuß 
erhoben hat, habe ji freimillig er- 
boten, $200 zu zahlen, wenn feine 
Mauleſel beim Tunnelbau beicäf- 
tigt mirrden. Ander3 erklärte, er 
|babe nie von der Daniel & Anders 
Zeaming Co. gehört. 

AD. Sofeph H. Smith von der 14. 
Ward wiederholt: als Zeuge feine be- 
reit3 dor dem Stadtratsausfhuh ge- 
madten Angaben, dab Tagelöhner 
der 14. Ward beiteuert und zum gro- 
Ben Zeil entlafjen worden jeten, troß 
‚dent fie vielfad; Iange Sabre in jtäd- 
tiſchen Dieniten geitanden hätten. 

— —— 00 — 


| Schulfinder itreifen, 


| Schon feit geraumer Zeit haben dis 
| Eltern der Hinder, welche die Henrh 
| Clay-Schule in Hegewitfch bejuchen, 
jüber deren baufälligen Zujtand Klage 
geführt, und da der Schulrat nicht für 
Abhilfe jorgt, jo beichlofjen die Be- 
\fchwerbeführer in einer geflern abae- 


.|wie Quedfilber und befuchen jeden | haltenen Verfammlung, ihre Kinder 


fo Yange vom Befuch der Schule abzu- 

halten, bis ihrer Befchiverde Rechnung 
getragen werde. Infolgedeſſen jtellten 
fi) heute von den 550 Schülern nur 
150 zum Unterricht ein. 





nn nn 


Sr ipart 5 Bis 10 


Bro; am jedem Artitel 


MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AYE. 


Granit-Dedei. Alle Größen, 
wei u. arau — 
Werie a a bie 20c 

—. Stil 2C 

Ovale Bieiben-zhäfeetöree, 


Die 45c Serie; am 33c 


— Ertra garoß, 
— — Wert 9 
für 23c 


Kor 
wert bis 


Materialien. 
herabaefekt 
diefem 


Saube für Mädhen und Kinder. 
und Gunmetal mit boben Stoff-Oberteiler 
Weiß „piped“ und meihe Knöpfe. Bu 
baben in den Größen bie 
Beet au... moon. . 


Bat eni 


Grid - Blantets.| Bettümer. 72 
. Meike, mit farbi- 
gem Border. Spe: | 


x 00 
Zoll. Schweres ar 
bleichte weid 
appretirt. Muslin. 
59 Sorte. 36 
Dienstag ..DOC 

Quting » Flanelic. 
Helle Streifen, 
ihmwere Qual. 10 
und 12%c * 
Dienstag, 

Mard 

Gebleicht. ——* 
Weiche Appretur. 
Mard breit —— 
Sc Qualität, m 

10: Yard 2 

2C | Eiderdaun-Flanelle. 

Bercales. Do. sir Kimonoe. 36 
Helle und dunt! | 3oll_ breit, O3c 
Muiter. Die 12 20 Qual... 


c 
Qualität er 56zöllige Suitmes. 
waft alle_ Karben. 


Regul. 650 39c 


Einzelne Blauleits. 
Bolle Gröhe. Far: 
biger Be 3% 


— 
Selle und dunkie 
Muiter. Etw 2% 
feblerbaft, die 2: Se | 
— 
Dard . 


Ungebl. Mustiim. 
ute Qualität. 7c 
die Yard Qualität. 


Wert. Dard 
Futter-Eatim 

Hard —— Reaul. 4 

89e 

Yard . 


— 
Ol Kentufy Bure Rye 
—100 Broof. ea. 


1.25 Quart⸗ 
Wlafche für. 68c 


Fould's 
Wacaroni: 
IWBfDd. au... 


Brofen 


460 


eben Kunden; 


Barrei am T 
Kneips Malz⸗Kaffee. 
deziell zu nur 


aroke 


Bor 


3 Stüd für 


— Ave. — 
Reg. $1 volle « 
Qut.⸗Flaſche 5360 
GSwei Flaſchen 81 
Wiener Export oder 
Cuimbachet 
Kifte 2 Dip. 90c 
Konpon 
Diefer Koupon und 49c 
berechtigt Sie au einer 
31 Flaſche California 
Cognac Brandy 
drabtumflocht. Flasche G. 
Dielen 8 Dienftag — 
tefer KRoupon 49c 


peitei 
me» Stärte. 


R. — — lver 


Lokalbericht. 
Geſtrige æ*3tezereinsfeſte. 


Feier des elften Stiftungsfeſtes des Oeſt. 
Una. Militär-Krankenunterſt.Vereins. 


Die J ſtlichkeit, welche der Oeſter⸗ 


reich ⸗Ungariſche 

ungsverein geſtern 
Abend in Yondoris Halle abhielt, war 
jo gut bejucy‘, dat; ih Raummangel 
leider jehr füi,ibar machte. 
ein bejteht jet etivas üb 


Nahmitiag und 


Der Ber: 
i1 Jahre 


und bat ji) von Unbeginn nicht blos 


unter denen, deren Heimat vie Doppel: 
monarchie. var, jondern aud unter 
dc.. anderen hiejigen Deutichamerita= 
nern jehr vi:le Freunde euiporben. Auch 
an ber ‚gejtrigen eier 
Stiftungsjelies 
reiche Deutijie und beionders vicle 
Vertreter de deuijchen Wilitär- 
Beteranenvereinigungen. Der Vergnü⸗ 
gungsausihuß hatte ein jehr reichhal- 
tiges Unte-haltungsprogramm zujams 
mengeftellt, das auch vollſtändig 
Durchführung gelangte und deshalb 
piele Sı ınden in AUniprud nahın; D.: 
Jugend mußte jich eben audulden, bis 
der erite Walzer geipielt wurde. Ges 
fanglich zeichneten jich der Deutich: 
Ungarijche Gejangverein, der „üd- 
Ungarijde 2 SDamendor, der Banater 
Junger Männerchor und die Gejangs= 
jeltion des Eriten Siebenbürger Sad: 
fen Krantenunterjtügungs:ereing aus. 

Die Migliever des Mereins Karl 
Bayer, Frank Philips und oe Szabo 
fowie Tony Godet erfreuten die Anz 
mejenden mit Vorträgen verjchiedener | 
Art. Bollzählig haite jih auch der) 
Schuhplattlerverein „Edelmeib“ einge: 
funden und führte unter großen Beis 
fallabezeuaungen mehrere Tänze in ge= 
mohnter jchneidiger Weile auf. Den 
Schluß des Programms bildete das | 
militärifhe Bild „Ablöfen der 4 
wache in Wien“. In ihm wirkten die 
Mitglieder des Oeſterreich-ungariſchen 
Militärvereins in ihren kleidſamen 
Uniformen mit, außerdem auch 


wurde lebhaft applaudirt. Der 
gebende Verein kann auf den geitrigen | 
Abend recht jtolz fein. Alles verlief in | 
Schöniter Weife und trogdem die Halle 
faft überfüllt war, herrſchte doch die 
beſtmöglichſte Ordnung. Zu dem Ge— 
lingen haben die Herren vom Vergnü— 
gungsausſchuß ſehr viel beigetragen; 
ihm gehörten an: Joe Maſchek, Präſi— 
dent; Ed. Uhrich, Vorſiher; Frank 
Philips, Sohn Wiiitler, Sof ohn Matheig, 
Aler Scherfchel, Louis Se. 
Sarmonieloge Nr. 9. 

Die Harmonieloge Nr. 3 vom Orden 
der Hermanns sichweitern, die jeit vielen 
Jahren ihrer gemütlichen Feite wegen 
befannt it. eröffnete geitern die Reihe 
ihrer biesjährigen Beranitaltungen 
mit einem flotten Ball, zu dem jich 
die 400 Mitglieder der og e und deren | 
Freunde in großer Anzahl eingeiunden 


hatten. Dant der eifrigen Arbeit eines | 


rührigen Feſtausſchuſſes, der ſeit Wo-⸗ 
chen unter der Leitung der Präſiden- 
tin Frau Anna Brodmann tätig war, 


"waren Vorbereitungen getroffen worz | 


den, die den Erfolg der Feiilichkeit von 
vornherein jicherftellten.. Die übrigen 
Mitaliever des Ausichuffes waren bie 
Damen Dora Brandes, Louife Balz! 
derman, Marie Butenichen, Frieda 
Zhompfon, Ella Bedmann, Maraarete 
Schube, Marie Hamel, Marie Rofe, 
Emma Sauer, Marie Düring, Elfe, 
Würz, Augufte Nagel, Beriha Faller, | 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS 30 JAHREN 


Immer mit der 
von 


Unaefäbr 50 Baar. Die meifter 
in Ertra-Größen. Sebr aute 


niedrige Büfte. 


Käumung; foeyiell in 
VBerlauf 


— * 


Feinſter granulirter Suder. 


Wafoburn' 3 Gold — went. 


Grandma’s Waſchpulver. 
Dlivilio oder Balm Dlive Scife. 


Bluing oder Amonia. 
Zug am Denfiag fi 


m Dienftea für 
Spe; 


Krantenunterftüßs |: 


‚ identin befleidet, 


jeine3 elften | 
beteiliaten jich zahl: | 


und 


zur | 


eine | 
Anzahl junge Damen und das Ganze | 
machte einen prächtigen Eindrud und! 
feit= | 


and PAULINA ST. 


Große Comforters. Feuv. Ber- 
cale Bezͤge. mit weißem 
aa gefüllt. 

eg. $2 Werte; 
am BDienftag zu sl. 39 
Tiargquifette Gardinen Scrim. 
In Eream u. Weiß. Habrif- 
refter-?ängen. Regulär bis 
au 250 die Darb wert; 
am Dienftaa die Aard. 


ſets 
zu $3.00. 


Hobe und 
gm Preiie 
fchneller 


40 


Der beſte Teil des A. E G. Bankrott⸗ 
lagers iſt aufs Neue herabgeſetzt, um 
ſchnell zu räumen. 


Damen-Sunits, welde| Damen-Kieider, welche 
u Breiien bis zu zu Breilen bis au 
$20.00 verfauft wur⸗ $10.00 verfauft wur- 


m 3.79] Senken 83.79 


Dienftaa 

Damen-Goats, welche | Damen»Stirt3, welde 

zu Breifen bie zu zu Vreiſen bis zu 
%6.00 verfauft wur: 


315.00 verfauft wur« ( 
den; am 3.48 s1.98 
| Xuaben itrümpfe. 


Dienftaa 
Schwer vertust. 
Regul. 15c 
Corte, Baar 82c 
Wollene Damen: 
ftrümpfe. Reguläre 
25 Sorte. m 
Baar 
69c Unterzeug für 
Damen. Gefliehte 
Unton Suite, Yeib- 
den und 
Beinfleider, 43c 
35c Suaben-linter- 
zeug. Schwere 
gefließte Unterbem> 


den und 1 9c 


Unterboien, 
Fleiſſch. 


a S Pan Sei] Round Stcat von Wa 
©. Mail Seife; tive Lee * 
8 Stüd für 280 EE— 16e 
nur . e Zirtoin Sieat von Na 


n tive Bee 

10 Pfd. D 17: 

Prime — Roait — 
dus 12: 1 Sc 

Fries Sambur sei 
Steal, das 


zwecks 


Au. 


xl —— 
Dienstag .. 
Schürzen-Gingham. 
Staple blaue 
Narrirungen. Spe- 
siell, Die 1 
Yard 
Korietbezüge. Feines 
Nainioof, find mit 
Spitzen und Stide- 
rei beiett. Werte 


bi® au 39c. 19c 


Dienstag . 


23 


enſtag 
Ertra garoß; 


‚aibileiih für Stew — 
— Bid. 
Halbe Gallone 

ür c Seräuderier 
1 Pid.-Büchie —— 


Mund. 


californ 


11:c 


y ——— Svta 2 21 1 


da 


iell 


— — 


Karoline Zabler, Albertine Bracher, 
| la Holand und Unna Kerf. Die) 
| Feltaäite wurden für ihr Kommen | 
| reichlich entjchädigt, und ſchon gleich 


Ina) Beginn des TFeites griff echte deut- | 


in der Stadt 


— Ghlenge, ——— —— 1916. 


mer T Zeitung. Id ice fe ja fo jern 
Zeitung. Wenn id ’n Baron wär’ 
ih tät nifcht wie Zeitung lefen und 
| Hihnerbraten eſſen. Hörfte, wie das 
| Volt gadert. ALS ob je wißten, 
daß ick se eflen medhte!“ 
| „Nu ‚jei doh man ftill 
Hihner, Menſch, ick kann' 
mehr heren. Wennſte jetzt mauſt, 
und ſe kriejen dir, mußte wieder 
den janzen jdhenen Sommer im fitt- 
hen fiten. Berfneif dir dein Hihner- 
braten. Und jieb de Zeitung ber. 
Et wird dunkel, IE will nodh en 
bisfen leien, bi® de Fiſche kochen. 
Pak mit uff, du, dak je nich zu mweed) 
wern, denn fchmeden ie nid. Wat 
man bat, muß jut iind, 
od man bloß sFiiche 
Er griff nad de: 

es war —* ſchon zu dunkel gewor— 
den. Die Dämmerung fiel raſch 
| über die Felder, aber der Himmel 
—6 noch in tiefem Purpur, und 
da⸗ Grün der Saaten 

und glühte im letzten Licht. 
Ferne, die ſehr weite, ſtille Ferne, 
war ſchon ſchwarz, und am Him— 
mel zogen einzelne Sterne auf. Sie— 
ring lächelte ein bischen. Er dachte 
wenig und empfand hauptſächlich nur 
Freude an der Schönheit um ihn. 


von de 
jar nich 


ſind.“ 


Die 


J Das erinnerte ihn an andere Früh— 


lingsabende, die er hier am Fluß 
verbrachte. Oder die er, voll von 
großer Sehnſucht nach Freiheit, drin 
im Gefängnis ver⸗ 
leben mußte. Der Sommer im 
Kittchen, das war böſe Zeit. 

geden, ließ es ſich im Winter da 
an. Wenn's Eſſen auch nicht ſchmeckte, 
es doch warm dort. 
‚alten Stnoden fonn.en den 
nicht meh: eriragen. Ja, 
überhaupt alt wurde, das 


war 
sroit gar 
dab man 


Alles 
ja, ja, einer bat jo ’ne, der 
andere jo ’ne Freuden. Und ein 
freie Peben auf der Yanditraße, im: 
mer Puft und immer 


veben. 


ch | |lechtejte Einrichtung im 
4 andere: 
| 


in der guten 


| 


| 


| 


ſche Gemütlichkeit SFlaßtz, die bis zum 


Schluß anhielt. Jung und Alt fan— 
den Gelegenheit, nach Herzensluſt das 
Tanzbein zu ſchwingen. Mit — 
verkündete Frau Brockmann, die jetzt 
zum dritten Mal das Amt der Prüs 
daß die Loae jebt 
über einen Sapitalbeitand von $8000 
perfilat, 400 Mitglieder 
$1000 in ber Bergnügungstaife hat. 


— — — —— 


Landſtreicher. 


Skizze von E. v. Neſſelrot. 


und ſah in 
den fernen 


die Sonne, die hinter 
blauen Wäldern langjam | 
iverihwand. Am Wajjer alübten pur: | 
purne und goldbraune Yichter, 
über dem Held lag ein rot 
| mernder Haud. Das war 
Eiering liebte es, bem 
tergang zuzuſchauen. Gr 
auf die Rohrſänger im 


ſchön. 


Schilf 


die nun zu quarren begannen, und 


| 


I 


zählt und über 


Te“ alte Mann jtand amı Fluß 


und 
ſchim⸗ 


Sonnenun: | 
liebte es, | 
su | 
bordhen, auf die ungezählten Fröſche 


auf den Ruf der Amſel im Strand: | 


werk. Nun fam der Sommer bald: ! 
|das war gut zu denfen. Man fonnte | 
\den Hunger vergefien und auch das 
| Alter, das alle Glieder teil mer: 
den ließ. 

| Der fleine Mann redte fih und 
| trat ein wenig höher auf die Rohr: 
miete, um den Wall längs des Fluſſes 
zu überſchauen. Gleich darauf duckte 
er fih. Da fam jemand den Wall! 
entlang gegangen, wahrſcheinlich war | 
es Schulz, dod) Fonnte Siering ihn | 
Inidht genau erfennen, und dann war | 
\das Beriteden immerhin ficherer. Im 


deſſen wurden die Schritte langſamer, 


der Ankommende blieb ſtehen: 

Biſte hier, Siering?“ 

Siering richtete ſich 
Jawoll, komm man.“ 

„Haſte denn de Fiſche 
Schnaps?" 

„Komm man, de Fiiche 
Schluter jejeben, aber 'n 
trank er janz alleene aus. 
ſo is et. Aber fomm man, 
bier ab.‘ 
| Schul, der größer, jünger 
laud; nidt jo jämmerlich 
Iwar wie der Alte, fam näher. 
\hatte ein breites, autmütiges Ge 
licht, aber Augen, die verbodt und 
je ausiahen. Während Sierings | 
| Bewegungen Ichon die Hilflofigfeit des | 
ı&reijes zeigten, war er noch friich 
und elajtiidh. 

„Ulle Tage Fiſche“, ſagte er 
als er ſich neben den Alten in 
Rohrmiete ſetzte. „Ick kann de Fiſch 
ſchon bald nich mehr ſehen. Und 
immer wieder Fiidhe. Sott man, 
io fleene Dinger.“ ’ 

„Na, denn eß ick ſe alleene,“ ant— 
wortete Siering. „Et find meine | 
Diichfens fo wie jo. Seh doch wieder 
ıab, Menih, verdirbit eim ja den 
| janzen Abend. Wo er nur jo fchön 
i# Und wo de Unfen rufen md! 
de Fleenen Cpatschen.“ 

Schul; lehnte fih zurüd und! 
brummte:. „Mas biite denn jleich io 
beefe! Ge meins doc nich jo. Aber | 
’n Braten, Menich, wie mir jo nad! 
| Braten i8. drüben im Mb: | 
bau, da hbanı je mädtig Hibner. 
Jebratene Hihner, det wär wat.“ 

„ie willite denn die friejen? Im 
| Abbau haben je Hunde. Zwee Stid, 


wieder auf: 
und Den 
hat mir! 


Ita 


und 


jetst, | 


die 


Du, 


n großen mit fon Maul umd ne 


fleene Tele. Yah et lieber find, du. 
ER de File, fomm, und det Brot. 
Wenn mir jekt no Schnaps hät- 
ten!“ 

„sa, det 
Iman io de 
ſennachrichten.“ 
\ „Bajte ’ne Zeitung?“ fragte Siering 
raſch. 

Na, jewiß doch. 


Jeld, det Jeld! 
Zeitung lieſt, 


Wenn 


Schnaps 
ia, 
wir kochen 


abgeriſſen 


de Ber- | 


IE dab imel 


für fih allein, 
Und denn dies Erlebnis 
Und dann das feine 
Süddeutſchland un 

nach der 
nicht alles 
froh. 
Zeit, na gewiß 
leiner nur mal. 


und jenes. | 


Oeſterreich 
Schweiz. Was 
geſehen. er Alte läch 
doch. Aber horch 
Da iſt die Nach— 
tigall wieder. So ein kleines Vieh, 
und fann to fingen. 
Gemüt wien Menic. 
Menſch. Und die 
\Die alten beionders. 
die Nadıt, 
| Wind ab und war warın. 
| „Menich, Schulz, 
| jar?“ 
| „RE wmwees et nic, 
| „Denf man an de 
| beiier. Weeſte, wat 
Dir ſind ſe helliſch 
„Wegen der Netze, ja?“ 
„Und meien den Kahn 
„Aber ik hab ja den 


Fröſche brüllten. 


Die Fiſche —: 
Find die Fiſche 


ich denke —“ 
Fiſche, det is 
Schluter 
uf de 


Ferſen.“ 


“u 


id Kahn 
nid) jenommen.“ 
‚Biſcht, biſte 


jar 


ſtill, da war wer!“ 


| ber jte entfernten 
ward es wieder ſtill. 
rauſchte im Rohr, 
tigall ſang, und im 
| Srölde. 
„Hat dir Schluter de Fiıche wahr: 
| haitig jeichenft?" flüſterte Schulz. 
Siering nickte: „Na ja doch, 
et jlaubt eim ja teen Menich, 
jetzt ſind je jut.“ 
* “ * 
| Mitten in die große Stille des 
Morgens frähte vom Abbau ber ein 
Hahn. Siering, den mit dem zus 
nehmenden Alter der Schlaf floh, wachte 
lauf und redte ſich. Das Rohr war 
ein gutes Lager, trotzdem taten die 
Glieder weh. Die rechte Schulter 
war lahm, au weh, auchdas Genick. 
| Aber jett wurde es hell im Diten, | 
glühend hell. Im Schilf raſchelte 
es, und ein kleiner Vogel hinten 
in den Weiden ſang. Jetzt 
die große goldene Sonne herauf. Jetzt 
funkelte alles in ihrem Strahl, 
jetzt ſchienen die Wieſen wie mit 
ilbernen Tüchern bedeckt. Und das 
Korn wogte. Und der ferne, ferne 
Wald, der große, ſchweigende, der 
träumte ſanft in ſchönen, 
Nebeln. 
Wieder krähte der Hahn. 
| jchlief feft, der hörte ihn nidt. Gr 
| hätte font auch wieder nur Hun— 
ger darauf befommen. Hunger, dachte 
Siering: eö war eine verdammte Sadıe, 
day mit dem Aufwachen auch) gleich 
der Dingen unter wurde, Schul; 


jih und dann | 
Nur der Ze 
und die Wad- | 


| 
| 


Zeitung, aber/auh ihre Köpfe. 


(dimmerte | und wie die Tiere. 


Da= | 
auf! 
das 
Und die} 
| tern. 


war die! 


= J 1 
das ijt eine rende. | Vielleicht; 


So, jelt fan | 
und das Rohr hielt den | 


| und 


‚ie 
‚abwärts, 
ı Fleinen 


Sie horhten angejtrengt, denn vom | 
Wall ber tönten regelmäßige Tritte. | 


aber | 
Warte 
war 


| Schulz. 
goldenen | doch 


Schul; | deriprud) 


der fchnarchte. "Der war noch jung, |war umendfich fill. Nur der Kucud 


der hatte e8 aut. 

Der Hahn frähte, ala ob es ihm 
ans Leben ginge. Du lieber Gott 
wenn der wühte, wie gern ihn Sie: 
ring jetst vor jich hätte, um ihn zu| 
rupfen. Wozu war fo’'n Vieh ſonſt 
auch wohl in der Welt. 

Aha, jett Fam die fchöne Sonne 
höher. Sekt brannte fie behaglic 
auf die Schultern. Wie das würmte! 
Die Sonne war für alte Yeute da. 
Die Sonne liebte man erit fo recht, 
wenn ’'8 über die 60 hinausging. Die 
Sonne war doch was Schönes. Wenn 
fie unterging und wenn fie aufging | 
und wenn fie jchien, immer war | 

Setst hoben die Blumen | 
einer nur) 


fleinen 
Seh’ 


Imal an, was es für eine „Dienge Ver: 


aigmeinnicht hier gab. 
am Abend gar nidt, 
fie. Schliefen wie 


Die jahb man 
da ſchliefen 
die Menſchen 
Aber beſſer hat— 
ten ſie es wie die Menſchen, 
der Tau war da und machte ſie ſatt. 
Jawohl, der war wie gebratene Hühner 
und Schnaps und wie ſchöne gelbe 
Butter auf Brot und wie Speck. 
Das unverſchämte Vieh, der Stb- | 
bauhahn, war .dod) wahrhaftigen Gott 
noch nicht fill. So’n Mas! Da 
mußte man dod Hunger drauf friegen. 
Aber die ZTölen! Halt: Drüben 
im Berger Brud, da mohnte doc 
der dide Baitor, der immer feinen 
Sedhier gab. Und der batte Hühner 
die Menge und keinen Hund. Und 
das Hoftor war alt. Oder wenn 
nicht aufzumachen ging, ſo konnte 
Schulz doch über den Zaun klet— 
Und er ſelbſt konnte unten | 
ſtehen mit einem Sack. Aber dun— 
kel mußte es natürlich ſein. Der 
Morgen war keine Zeit zu ſo was. 
Der Morgen war zum Schönfin— 
den und zum Freuen. Und zum 
Denken und Ueberlegen. 

Vielleicht war der Abend noch ſchöner. 


der Abend 


war ſo ganz 
Aber der 


heimlich. Morgen war 


Wandern nach friſch wie ein junges Ding von Fünf— 
und ! zehn. 


Ab ja, die Weiber! 


Als der dide WPailtor von feiner! 


—E Frau die Nachricht von dem 


Hühnerdiebitahl erfuhr, waren 


Schul; | 
und Siering längit fort. 


— 
Schul; | 


Richtig mit hatte ſich glänzend bewährt im Klet— konnte auch nicht jeder leiſten. 
Beſſer wie'n tern, 


und Siering 
gut ausgedacht. 
in der Stadt 


hatte den 
Jetzt verkauften ſie 
von dem Federvieh, 
was ſie ſelbſt“ nicht eſſen wollten, 
handelten Butter, Speck und 
Schnaps dafür ein, auch Brot. Für 
Brot war Siering immer, das nährte 
tüchtig und griff, wenn man die 
Kanten abſchnitt, 


Hinter der Stadt am Ufer trafen 
Fiſcher Schluter, und der 
ein Stück mit im Kahn ſtrom- 
Schluter leiſtete gern ſolch 
Dienſt, denn er brauchte auch 
oft Hilfe. Sie wußten ſchon, was 
für welche. Diesmal mußten 
helfen, dem dien Müller feinen Kahn 
[ef zu maden. Der würde ji är— 
‚gern. Der dide Müller war Schlu: 
ters Feind, 


ſie 


Es war Mittag geworden, als Schlu— 
Iters Kahn am waldigen Ufer 
machte und Schulz und Siering aus— 
ſtiegen. Die Sonne brannte, 
es ſchön im Schatten. 
der Boden duftete, daß man 
dentlich Appetit auf einfache 
ter bekam. Drüben am 
blühten die Waldbeeren über und über, 
in vierzehn Tagen waren jie reif. 
Dann mußte man mal wieder ber- 
fommen. 1md die Blaubeeren dies 
Kahr, die veripraden aud aut zu 
Iwerden. Am vergen Sommer waren 


Und | 
or⸗ 


Stille ſchien tiefer zu werden. 


Wald.“ 
und wenn't ſie ſchön. | 


denn | 


ten, 


die Zähne nieht | 
ſacht: Pr | 


nah | 


weil er von feiner Mühle |janz fein und jut dran. 
Schilf riefen die | aus immer jehen fonnte, wenn je: | Omnibusfuticher. 
| mand im verbotenen Gewäfler fiichte. | waren immer jlatt und jeputst wie Ne, ne!” 
Jold. 
Salt | 
ſolln 
da 


Iter mir ber, du lieber Sott, ja! 
Kräu⸗ ne, ick mußte jrade uff de lange Eliſe 
Abhang 


rief von fern, und im Buſch knackte 
es vom leiſen Tritt des aufgeſtörten 
Wildes. Dann zeigte ſich auch wohl 
ein braunes Reh zwiſchen den Stäm— 
men, oder ein Haſe wechſelte raſch, 
geduckt über die jchmale Fährte. Die| 
Jetzt 
ſchwieg auch der Kuckuck. Jetzt knackte 
es nicht mehr im Buſch. Nur der 

Duft, unendlich, würziger, heißer Duft 


ſtieg auf. 
Siering murmelte: „So’n Wald 
is ſchen. Ick ſag doch immer, jo’n 
Wald is zu fchen. Wenn id ’n Baron 
wär, id baute mir 'n Häusfen im 
Er blieb jtehen und atmete 
(den Duft tief ein. „Und denn in 
de Stadt leben, wenn ’t doc jo ichen 
bier is. IE fann’t nich fallen, id 
kann det nid) fajien, warum de Menichen 
jo dumm fin. Wenn id nod mal 
uff de Welt fäm, id jing wieder 
uff de Walze.“ 

„Na, nu fomm ihon!“, knurrte 
Schulz. „Mir is ellich nach u 
Hahn zu Mut. 98 et denn noch 
weit, Menſch?“ 

Wir ſind jleich da. Warte 
|hier rechts mußte jehen, ſiehſte, da 
is et ſchon. 'n Fleck Erde, wie er 
nich ſchener ſein kann. Riech mal, 
du, et riecht hier ſo nach Lraufe⸗ 
minze, det hab ick jern. So, nu 
ſetz dir. Ick jrab 'n Loch, da dun 
wir de Feder rin, damit ſe dich nich 
finden. Donner ja, is det 'n ſchener 
Hahn. Donner ja, der ſoll mir 
ſchmecken. Ick koch 'n mir fein. 
Ick laß 'n drei Stunden kochen, 
denn fällt det Fleiſch von de Kno— 
chen. Menſch! Menſch! 

Und während ſie die Hähne rupf— 
erzählte Siering weiter. Er 
war glücklich, dann erzählte er gern. 
Wie ſie in Böhmen die Hähne dämpf— 
ten, und wie ſie in der Schweiz ge— 
geſſen wurden. Aber in der Schweiz 
war's doch ſchlecht gegangen, da waren 
die Leute geizig. Und arme Leute 


| 
Serbiſche Flüchtlinge. 213 


Iten Tag.“ 


biſte 


jan 


Spart 14 Ent . 


- Beitändiges Sparen von 14c an 
jedem Pfund Kaffee wird bald 
eine jehr nroße Summe, 


Allerbeiter Kaffee zu 26c 
Banks’ Höitliher San- Bantes’Meierei 27 
108 Stafice, überall für Tafelbutter c 
ZSc das Yrund 19c Allerfeiniter Thee, in 


vertauf beſt. Läden Bid. & 
— Nabın „But- | 3#i vert., nur 60c 
er. eite in bee > t 60€ 
der Stadt... BC wert, fü 40c 
8500 Belohnung, wenn man ein —5* Butte · 
rine in Bankes' Läden kaufen Tann, 
Nordweſtſeite. Weſtſeite. 
1644 W, Chicago Ude, 3. Madiion Etr. 
1373 Viilmautee Ave, Mabdifon Str. 
1045 Miilmaulee ve. 18: 36 Blue B3land Av. 
2054 Wilmwaulee Ave, Halfied Str. 
2710 N. North Ude. 
Nordieite. 
406 38. Diviiion Str, 
720, North ve, 
2640 Lincoln de. 
3244 Lincoln Ave. 
3415 N. Elart Er. 


fz 


1510 ? 


Süpfeite. 

ventworth Ave. 
Halſted Str. 
S. Aſhland Ave. 


The: 
\\Best) 


ri Y 
2 


ON 


BANKES' COFFEE 


‚Biſte ſtill, 
Schweigen. Der Alte brummte 
nur: „Und de ſchene Butter.“ 
„De ſchene Butter brat ick!“, ſagte 
Schulz mit Nachdruck, tat ſein Huhn 
in den Topf, in dem die Butter ſich 
ſchon zu färben begann, und deckte 
den Deckel darüber: „So!“ | 
Siering hatte auch jein Huhn an-| 
geſetzt. ES brodelte jchon Iuftig im 
Topf: „Und denn de YBullefon, die 
haſte och nich.“ 
„Da hab ick Soße für. 
ſtill, oder —“ 
„Wat, oder?“, fragte S 
erſtaunt als böſe. 
„Oder ick hau dir eine! Ick brat 
mir mein Hahn braun, und de Soße 
eß ick mit det Fleeſch 
„Und id foh) mir mein Hahn, 
und eß de Bullejon als Vorgericht 
wie in 'n feinet Hotel.“ 
„Stille biſte jetzt!“ 
„‚Menſch, warum ſoll ick denn ſtille 
ſind.“ 
„Darum.“ 
„Du baft 


gift fill, id be brat.” 


Aber nu 


tering mehr 


woll heite dein  jcjled)= 
„ta, hab id.“ 
„Denn muß id mir vor dir 
nt nehmen.“ 
„sa, mußte!“ 
„ber nu hör mal, 
fucjte mir denn an. 
du Siehit ja aus, 
de Jurjel.“ 
— ſagſte, ick will 
Wo 'ck noch 
Icke. —.“ 
Schulz, aber 
hat dir denn  jetan.“ 
Schulz jtand dem Kleinen Giering | 
i Gr war puterrot * 
Die Adern traten vor. 


in 


Menſch. Wie 
Menſch, Schulz, 
als wollſte mir 
an de 
Menſchen 


dir 
kein 


Menſch, was 


|Er atmete fehwer: 


1 


„Du haſt jeſagt, ick will Dir an 


de Jurijel.“ 


| 


| 


ſchrie Siering 


gab's da gar nicht, und die Bauern 
hatten's ſchön wie die Herrſchaften 
hier. Schulz rupfte ebenſo eifrig, 


klagen: Das war doch eigentlich kein 
Leben. Immer hin und her und 
niemals Ruhe. Die Landarbeit war 
eine ganz verfluchte Geſchichte, die 
Und 


Bauern ſtehen, wem paßte denn das? 


Er ſtützte den Kopf in die Hand und 


ſeufzte. 
‚Menſch, rupf man dein Hahn wei— 
Nu, ſag mir aber bloß, warum | 
biite eijentlih uf de Walze jegan= | 
gen, wenn es dir dod) Feen Spaß | 
macht? Du biit doc janz orntlicher 
Yeite Kind.” | 
„Ita, et fanı ebent fo, ſagte Schulz. | 
„Et fam jo? a, Menich, wie 
| fam’t denn? rgendwie muß et) 
doc) jekommen ſind.“ | 
„Na ſo —“ 
Nach einer Weile erzählte er aber: | 


ter. 


fie|,2 Batter war ja janz jut, aber Mubd- | 


der, die daugte nilcht. 
id früh aus ’u Haus. 
jing ih nach Berlin, 


Denn jing | 
Und benn | 
Da war id) 
Da war id 
Und meine Säule | 


Berlin is fchen, und de Mecchen | 
jehr manterlih. Je hätt man 
meine Stoufine heiraten. Die 
hatt 'n janzen Haufen ‚jeld. Und 
denn war je auch orntlih. Und hin- 
Aber | 


iind 


reinfallen, Und denn fam’s denn! 
raus, det fe unter Sitte jeltanden | 
hatte. Und dann bejoff id mir, und: 
friegt ihr mal zu paden. Und jie 
tleihy zum Doftor und mir verflacht | 
und mir od nocd verleimdet! Ick 


hätt Jeld unterſchlagen. Ick kam 


ſie ſo klein, da lohnte ſich das Bücken in Haft und denn fam id int Kitichen | 


faunt. 

„Wo jehn mir denn hin?“ fragte 
„seh man immer der Nale lana, 
da kommt denn da8 Brud mit de 
Crlen, das is ’n hibjcher Platz. Da 
fod) id mir mein Hahn.“ 


„se brat mir mein Hahn!” brummite 


Siering verzog den Mund: „Wirft 
nit de fchene Butter —“ 
Schulz brummte, grollend jeden Wi: 
niederichlagend: „IE brat 
mir mein Hahn.“ 

Sie gingen weiter, Die Somne 
warf goldene Funfen auf den Boden, 
dod) war. e8 jdhatlig, die hohen, fauft 
fih miegenden Kiefern nahmen der 
Sonne ihren heißen Brad, . Es 


Schul; 
fam!| 5 | 


und denn, tie id 
und mir uff mein 
uff meine Glife frei, 
alle Saden weh. Und meine Stel: 
lung war od weh. Na, fiehite, jo 
war’t. Grit fing ich nod) uff Arbeet. 
Aber det is ja ja nifcht. Det i8 man 
jar nid) mehr jewöhnt, Da hat man 
nid de Wuite zu.“ 

Schulz hatte energiih und mie in 
Wut fein Huhn gerupft. Setzt hielt 
er inne und jtierte vor ji Hin. 

„Na, lai et man jut fin“, fagte 
Siering. „Roh dir dein Hahn.“ 

„se brat mir mein Hahn!“, fuurrte 
Schul; und runzelte die Stirn. 

„Und de fchene Butter! Menſch, 
Schulz, Menih, umd den Sped. Aber 
Men, un allens willite verbraten!“ 


wieder rausfam 
Heim und od) 
i8 det Nas mit! 


\der Wind, 


F immer 


ſehr arm und es duftete, 
rief 


„Weil de fo ausftehit!“, 
Siering ängftlid. 

„Seh id jo u? Sch id - 
wie’n Merder? Ick, Schul, id 
|feb aus mie’n Merder? Da Em 
id doch jleich mal —“ 

„Du ſteßt ja dein Topp um, Schulz“ | 
in Angit. | 

| 


beharrte 


„IE ftoß mein Topp nich um. 
JE will dir nur zeiten, du, du —* 

Aber in diefem Moment jah Sub, 
daß der Topf mit feinem Brathuhn 
wirflid ins Wanfen fam. Er wandte | 
fih raih und hielt ihn feit. Dabei | 
atmete e* den Duft ein, der aus 
(feinem Brathuhn jtier. So ein 


Man aber er war geümlic und verbijien, | Feiner, beinah ein wenig brenzliger, 
hatte er gut, dai; man danlit nichts zu Ihaf= | Und wenn Giering in feinen Erz! angenehmer 2 

elte | fen hatte. 
Natürlich a 8 aud) böfe | 


Duft. Er fah nun aud, 


ahl ungen inne hielt, fing er an zu | wie ängftlih und geduckt der Fleine 


Mann vor ihm jaf. 


„se glaub, mein Hahn is fon 
fertig", jagte er wieder in der ale| 
ten gutmitigen Art, „Halte dir! 
erihroden, Siering. Na, laf man, | 


Yak man!” 

In den Grien im Brud 
Alle Vögel gen, 
der Hucfud rief von fern. 
waren fertig. Siering — Schulz 
aßen mit Behagen. Sie hatten red— 
lich geteilt und dabei unterhielten ſie 


und | | 
Die Hühner | 


teile des Kochens und Bratens. Plöß- | 
lich legte Schulz das eben ergriffene | 
Hühnerbein hu. | 


„se week nich“, jante er, „men! 
li jo hungrig bin, denn padt mir! 
fonne Wut. IE week nich! 
wie. Wenn id fo ’n reicher Bauer | 
jeworden wär, wat wäre id für ’ne 
Seele von Menih. I glaube, da 
hätt mir jeder lieb, Na ja, laß man 
'zut fein, GSiering, wir bleibn zu— 
ſamm. Laß man, ick du dir niſcht. 

Weeßte, dun du ick ja doch niſcht. 


Siering lag im hohen Gras und 
ſah in die Wipfel. Er dachte an 
das gute Eſſen und an Schulz' Rede. 
Er verſtand ganz gut, was Schulz 
fehlte. Der paßte nicht auf die Walze. 
Und ein Weib fehlte ihm, irgenb 
ein Weib. Aber wie follte ſo'n ar⸗ 
Imer Kerl wie der zu einem Weib-| 
ſtück kommen? 


Die Erlen flüſterten. Er war 


Von fern 
der Kuckuck.. 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


BE Wurf überall Deuarzugt? un 


Weil biefeibe mit der peinlichiten nn 

aus dem beiten Material bergeitellt 

wird, Belrngt Euren Lieferanten Bierüber 
3001, miiımo® 


Bruch«— 


Rupture Hernia, 


lann in vielen Fällen gebent erden mit einem 
gut pallenden Yruhbaund, Wir baven über 100 | 
serfdiedene Edrten, ein gut pailendes fir Ne 
ven, fteid vorrätig, einieitiged Elahlband $1. ‘00 
w aufw., bopvelied $2.00 aufm. Elaitiiche 
Etrümpfe, Xeibbinden, Bandagen, Gerabehalter 
ufm. zu den niedrigften $abrilvreifen. Erfabrene 
Pandagiften fe Betten u. Bamen; offen tän- 
li von 9 bi br. Eonntans von 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 


Giablirt 1860, 
Mm muwautt Apeuut. de Ging Arm 


| fich friedlich über die Vor- und Nad- j land, 


| Nırgends 


Sinanzielles, 


7 
Geld nach deſterreich⸗Ungarn 
und Dentihland, wie ale 
Siriegö- u. Stantö-Anleihen 


Wie immer, io auch heuie find 
wir Die 


Billi 4 ’ 
illigſten!!! 
Sie ſparen, weun Sie Ihr Held 
. durch uns ſenden. 

Ein Verſuch wird Sie überzeugen 
Bebor Sie anderweitig Geld_fenden, 


fragen Sie in Ihrem eigenen Intereffe 
vorher bei uns an. 


——— in unſerer alten deut⸗ 
j ren Staats sbant werden pn 


cd) en deı utſch — 

dienung wird 

erhalt ein fhönes 

ustunft mird bereit» 

N ı eder Landsmann 
iſt ir m er will iommen, 


STATE GOMMERGIAL & 


SAVINGS BANK 
i 1935 Mi:waukes Ave, 


Vie Bank des Deutichtums dv. Chicago 


Dfien Viontaad, Donnersiagd und Tan. 
tags bis OD Uhr Abends; an anderen 
Hochentanen von S tiber Morgens bis 6 
inr Abends. 
N 


Ola,*£ 


Kauit jicht zum Tagesturs 


Kriegsanleihe 


Legt Euer Geld jetzt an, welches Euch 
mit Rückſich tauf den billgen Kurs 30 
Prozent bis 40 Prozent einbringt. 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſüchen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


Geldjendungen 


nad allen PBläben in Deutfchland, Deiter« 
reih und Ungarn zum Billigiten Breife 
narantirt. 


K.W. KEMPF 


jeit 1894 in dem altbefannten Blate 
120 N La Salle Strasse. 


Sonntags vfjien von 9 bis 12 Uhr. 
3jiank* 


Plan ſo unter der Herrichait irgend eines | id jeb dir von mein Hahn wat ab. | een diterreichiiche und 


« 


| Geldien dungen 


Befördern wir Ichneli und fiher nah Deutſch⸗ 
Deiterreih Ungarn und Rußland unter 
vollfter Garantie, billiger nis irgendwo! 
tönnt Shr beifer bedieni werden. 
Kunımt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Doknmente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 
Größte deutid"ungariihe Agentur in Chicage, 


6:9 W. North .venue, 
1409 W. 51. Str., &te 2oomis, 


Offen 8 Diorgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1 


Noten 


Geldſen dungen 


nach Deutſchland, Oeſterrei- Ungarn und Rußland 
zum Tageslkurs. 
Spezielle Geldſendungen an Gefangene im 
Frant reich, Enraland und Kolonien und in Rue 
land werden mit größter < Sorgfalt ausgeführt, 


‚Kriegsanleihen 


Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


Weitere Auslunft über Preis, Zinſen uſw. des 
Kriegsanleihen lann beſſer mündlich gegeben 
werden. Cpredt vor bei 


Jos. Alcdıkar, 


— im Geidäft ſeit 1900 — 


755 West North Avenue, 
Ede Halited Eir,, eine Treppe bod. ...... 
inoea 


Neid zu verleihen, 


Rir maden eine Spezialität and 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% Binien, wo die Eicher- 
beit dreimal fo groß, tvie dir Anleihe ifts 


HOME BANK and TRUST (0, 


Milwankee und Alhland Ave, 
Difen Dienstag und Samstag Ubends biä 9 9. 
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Doppelte Ya Stamps am 
Dienstag. 


Der jährliche Verkauf von Kurzwaaren 


Sicjes wohibelannte Greignik ift Allen williommen und findet unter großem Anbrang 
"Bir behalten uns das Recht vor, Uuantitäten zu beihränten. 


ftatt, 
3. & B. Coat3’ Standard Biwir 
len für 20e. 
3.8. 
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Maſchinen⸗Zwirn, 
1 Duttzend Spulen We. 
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Klar!’ 


‚ 200 Vard 


500 Yard Epul 
das Bapic 
men im Bolt, ö 


„ii i 
Sornamen, 12 
Jaarnadel-stabinet, 100 


Ha gezãhlt, 
gezählt, Vapier 
ber Saarneke, alle 


‚| Größen 32 bi3 44, wert $3, au $1.95. 


Zwiichen Maas und Moicl. 
Gugen Kaifiymidt. 
Anfang. 

Auf den Dlaashöhen der Gotes Xor- 
taines ijt der zweite Kriegsiwinter ein 
gelehrt, Cr iit heuer früh aeloinmen. 
Geitern noch ftunden wir a e 

ſich 


> ‚slsrenzn Marhaho 2; 
auberid gelegenen Vorhohe, die 
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ein ſinnenfrendiger Biſchof von Der 
dun einſt zu ſeinem Sommerſitz erkor. 
Tief drunten breitet ſich in reifen 
Dufte des Herdites Die weite Woenre-ı 
bene gegen Diten zu. Dunfle Wälder! 
im Süden, an den Hängen der Eötes | 
entblätterte Obftzärten und Rebenfel- | 
der, in die Heinen fteil eingeichnittenen | 
Täler gebettet die Dörfer. Spuren bes ı 
Krieges überall, und do — im mil: 
den Licht der Novemberfonne — falt| 
ein Bild bes Friedens. Am andern! 
Morgen var der Winter da. DieBerg: | 
trake, Die unfer Auto binauffeud) 
war verfruftei, der Nebel jtand züb! 
und Zalt in den weiten fahien Yaub-=| 
wäldern, eine dünne Schneedede hüllte | 
ie Ie grünen Gräfer ein. Der! 
‚weite Kriegswinter ift da, bier wie in! 
ven Argonnen und Vogeſen. 
Das Kampfgebiet zwiſchen Maas 
und Moſel iſt jetzt ruhig. Natürlich 
vird troß dieſer Ruhe gekämpft: an 
der Combreshöhle ſpringen nach wie 
vor die Minen, kleinere Feuerüberfälle 
tommen alle Tage vor, im Prieſter- 
walde, bei Pont a Mouſſon, in den 
Gehölzen bei Apremont und Ailly, im 
Ritterwalde werden die üblichen Grüße 
mit Handgranaten und Wurfminen | 
ausgetauſcht. Sieht man den Gegner 
gar zu eifrig ſeine Stellung inſtand 
ſetzen, ſo wird hineingefunkt, das ver— 
ſteht ſich ohne weiteres. Für die Fran— 
zoſen verſteht es ſich ſcheints nicht 
ganz ſo, denn als ſie neulich über— 
raſchend Feuer bekamen und ſchnell in 
ihre Mauslöcher krochen, ſchrieen ſie 
ſehr entrüſtet und zwar auf deutſch zu 
unſeren Gräben herüber: „Ihr A... 
löcher, warum ſchießt ihr denn?!“ 
Ja, in der Tat, ſie haben ſich ein 


wenig abgekühlt am kalten Eiſen die- 
ſer ſonderbar vorgeſchobenen Front. 
Mit hariem und ſchmerzha tem Drucke 
liegt das deutſche Knie bei St. Mihiel 
auf der ſpröden Maas, ſeit Ottober 
vorigen Jahres ſchon, und wie ſie ſich 
auch winden mag in ihren Qualen, 
und bei Verdun und Toul ſehnſüchtig 

110 | 


um Hilfe flehi — es hat alles nichts 
I 


geholfen. Verdun und Toul haben 

tan, was fie konnten, denn der deutf 
Drud iit ihnen felber bejchwerlich q 

nug. Bejonders Verdun fpärt ihn ven 
Rorden, Diien und Süden ber. 4: 
3 wäre gar nicht Franzöftid, das Fa=| 
tale feiner Lebenslage einzuaeitehen. | 
Umd jo drehten die Herren Strategen | 
dort drüben die Dinge um und be: 
haupteten, fie hätten das deutfche Knie 
bei Et. Mihiel in der „Zange. | 
brauchten nur Fkräftia zuzudrüden, | 
und die Uınputation wäre fertig. Daß | 
haben fie verfuht: in den Hämpen | 
um Norroy und Combres vom 43. biö| 
20. Februar, und dann, am ftärfiten | 
und audauerndiien, vom 5. bis 20.| 
April gegen Maizeray, Marcheville | 
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Vard Epulen, jhiwarz, weiß | 


vu⸗ 
"| bone, 


! miengele 


| berformen, Größen U, B und €, wert $10, 


Mauer: eine 


Itern und Dachpappe. 


volle zehn Centimeter von den Pfeilern 


harten Fels gehauen. Da, horch: ein 


aber eine friedliche, nur beſtimmt, einen 


Auge der feindlichen Artillerie 


Les Eporges durch die weite Woewre⸗ nach dem € 


So lange der trockeneHerbſt andauerte, 


en 


K * 
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ben. Das Grabenſyſtem, das ich hier 
zum erften Male in ziemlich bebeuten- 
der Ausbehnung jah, hat wohl aud) 
noch andere Vorteile, über die jet und 
bier nicht zu reden tft. Sicher aber be- 
ftätigt e8 fih aufs Neue, die allge 
meine Entwidelung: Feſtungskrieg, 

Bauban in moderner Tajchenausgabe 

für Schüßengräben. Sind das nod 

Truppen, die fih, in Schüßenlinien 

| ausgefwärmt, eingegraben haben? 

Der find e8 die vorgejchobenen Gtel- 

lungen einer Zagerfeitung großen Sti- 

les? Die Vergangenheit, die ja in die— 
fem Kriege 3. ®. mit Handgranaten 
und kurzen Mörfern militärifch aufer- 
ſtanden iſt, kennt ſolche Kriegslager 
zur Genüge. Ich mußte an Bunzelwitz 

Identen. Aber freilih: welche unmäßi- 
Igen Maße, welde enormen Zahlen, 

mwelh ein Berbraußd an Kraft und 

Material heute gegen damals, imo 

|Friebridhs Armee die Stärke eines 

ee Korps von heute faum über- 
ſchritt. 

Vor einem hölzernen Eiffelturme, 
den ſich die Exzellenz hat in ſtattlicher 
Höhe errichten laſſen, ſchaut man 
weithin über die Maashöhen und hin- 
Iunter in die tiefen Täler. Weite 
Wälder ringsum, unabſehbar weit. 
Wie viele tauſend Buchenſtämme ſind 
hier ſchon gefällt worden für den 
Krieg. Wie viele tauſend werden noch 
folgen müſſen! Eifrig ſchleppt die 
kleine Bergbahn Bretter, Zement und 
Proviant aus der Tiefe; ſie wird 
eleltriſch betrieben und bekommt ihre 
Kraft von den Maſchinen eines Säge- 
| perfö im Tale geliefert. Bald aber iſt 
Iodere Steinfhichtung | die große Leitung fertig, die ven elet= | 
nit einem Notdadh aus Pfoften, Brete triſchen Strom von weither in dieſe 

So deckten wir zerſchoſſenen Dörfer führt, bis in die 
uns am Anfang ein, als die Sache | Höhlen der vorderen Stellung hinein. | 
Schnell gehen mußte. Yet fteht ber/lind das bringt mich auf die Verfor: | 
Poften zwifchen betonirten Schugwän- |gung all diefer Menfhenmafjen, ihre | 
den. Ueber einem der Tore deö nämli= | Verforaung in jedem Sinne. | 
hen Römerlagers liejt man das herot- Die Aufgabe bleibt eiwig diefelbe, an | 
Ihe Belenniniß: Diele Feſtung werde | der Maas wie an der Memel, in! 
ich nie übergeben, eher mich von ihren | Flandern iwie in der Champaane. | 
Irümmern begraben laffen! — Sehr | Aber die Mittel wechfeln, und mit d<n 
ehrenwert. Genubt hat es nicht viel, | vorhandenen Mitteln das denkbar | 
denn die Feitung haben mir trogbent. | Beite zu Schaffen, iſt der heilige 
Und wir werden ſie hoffentlich beſſer | Ehrgeiz der Erzellenz wie des einfachen | 
halten al® unfere Gegner, umd ihn Coldaten. Man mill es menigiteng | 
gar nicht erft in Verfuchung bringen, | gemütlich haben, wenn man fehon fonit 
unfere Leute dort zu begraben, denn nicht viel hat. Die Dörfer werden 
die verteidigen fie ganz ivo anders als | zwar bie und da bejchoffen, in manchen | 
bon den engen Kafematten aus. Die|fieht faum mehr ein einziges Haus, 
Unfern liegen da irgendwo im freien | Aber mitten in den Ruinen blüht dus | 
Gelände eingegraben weithin verftreut, |neue Leben. Wo eine Wand noch ftand | 
der Schügengraben Jhüßt die Feltung |hält oder gar ihrer zivei einen ge=| 
beifer, als fie felber ſich Ihügen | [Hüften Wintel bilden, da ift al2: | 
könnte, und wäre fie mit zehnmal fo !|bald ein Dach errichtet, ein Raum ent- 
viel Kanonen beftellt ala damal& beijfteht, ein Feuer brennt am Herde. | 
ihrem jähen Falle, E3 nüßt der fran-! Man tritt in eine Brandruine ein, | 
zöfiichen Artillerie gar nichts, wenn jre |fieht fich plöglich vor einer richtig | 

das wuchtige Gewölbe, das der | gehenden Tür, fie öffnet fi, und man | 
Lufidrud unferes Mörferjchuffes um | betritt einen durchaus modern ausae= | 
ftatteten Wohnraum, der in birefter | 
Linie von den beutfchen Werfftätten | 
ſchießen wollte. abzuſtammen ſcheint. 

Wir ſchreiten durch die vorderſten Ueberhaupt die modernen Zwecor⸗ 
Stellungen. Der Graben iſt teilweiſe men im Kriege — das iſt ein Kapilel 
mit prachtvoller Ebenmäßigkeit in den für ſich, und, meinen Eindrücken nach, 
ein überwiegend erfreuliches. Was für 
reizende und origenell erdachte Ba— 
rackenbauten ſind in den Waldlagern 
entftanden! Mande aus dem Knüp- 
I D i veit peljiil der SHolzlauben zu Kleinen 
Unierjiand, einen Wohnftollen zu er=| Häuschen entividelt, mande fogar 
weitern, Er liegt eine erkledliche Zahl! richtige Sommervillen in anmutiger | 
von Metern unter dem geiwachfenen | Gliederung. Und das Aeußere ift nuc | 
Boden, tft mannshod und bleibt dem das mindejte, an das Gejchmad ge= | 

id voll⸗ wandt wird. Manche Innenräume 
tommen unſichtbar. Feſtungsarbeit, ſind bis in die Farbe der Fenſtervot 
Feſtungskrieg! hänge und die Verteilung des Wand— 

Auf der anderen Seite der Cotes, ſchmucks hinein mit einer ordentlichen 
wo unſere Stellung von Combres und Zäartlichkeit erdacht. Die Sehnfucht 
e wig⸗Weiblichen äußert ſich 
Ebene gegen Etain zu verläuft, ganz da auf eine verſtohlene, aber verſtänd⸗ 
anders und die Schwierigkeiten des Herrn Hauptmann ausſehen, wie wenn 
Ausbaus find es dementprechenb aud. |die Frau Hauptmann felber da tväre. | 
ri Ein Bataillonsführer, defjen Stellung | 
war ber lehmige Ionboden hart und etwas unterhalb der Höhenlinie lag, 
\pröbe, aber er Bielt wenigftens ftand. | Hatte fich eine wahre Höhlenburg er- 
Als der Regen ihn langjam zu eciveiz | haut, ytlopenhaft nad) außen, im In⸗ 
Ken begann, fam er an abjchüffigen nern aber war der Wohnraum aufs! 
Stellen ins Rutjchen, Da hieß es recht= | gefchmadvolffte mit Porträtfilhouetten | 
jeitig borbauen, ſtützen, Faſchinen und | hefebt, die zwiſchen ſchwarzen Papp- | 

‚tahtivande ziehen, für Abzug des ftreifen auf der gelben Kehrfeite einer| 
Waſſers jorgen. Kilometer weit geht | Yapete vortrefflich wirkten. E$ waren | 
man in ben Gräben über Knüppelmege | jämiliche Offiziere des Bataillong, ae: | 
dahin, unter denen das Waller in) schnitten von einem £unftfertigen Sol: | 
ſorgfältig nivellirten Ablauftanälen daten, den der Kommandeur eines | 
trage und migmutig abfließt. DieHolze | Apends bei Kerzenlicht, 


= j durch feinen | 
roſte ſind ſtückweiſe gelegt, ſodaß man eigenen Schatten an der Wand ange: 
ſie jederzeit aufnehmen und Stauun— 


regt, zum Silhouettieren „komman— 
gen des Waſſers beſeitigen kann. Die | dierf” Date fozufagen. Das Rino Bas 
Eindedung der Unterfiänbe erreicht |in der geräumigfien Scheune des Divi- | 
eine Dide von vielen Metern, in wech: | fionzftabgquartiers eingebaut wurde, 
ſelnder Schichtung von ſchweren Eich- iſt mit ſeiner gewölbten Baltendede, | 
hammen und verflodptenen Eijenjchies | den gefchictt aufgeteilten Wandflächen, 
nen. Xuf dem Abfchnitt nur eines Bas |der hübjchen Bühnenumrabmuna ein 
tatllons wurden jo eiwa 1000 Stüd|fleines Mufterbeifpiel dafür, wie fich 
Eichitämme eingegraben. Recdhnet man | mit den einfachiten Mitteln etwas her: 
tichten Yäßt, das in feiner Art botl= | 


I 25c fanitäre Elaftic Gürtel, Meine, mittlere 
und große Eorten, su löe. 
Sanitäre Eervictten, 1 Tugend in Schad)- 
tel, zu 18t. 
Gummi-Bettuchzeng, 1 Ouadraihard 2ör. 
Warren’3 mit Scide überzogenes Yeather- 
in jhwarz und. weiß, Yard 8 
Hembenirtagen-Saläbänder, in allen Grö- 
| ben, da3 Ttüd 2%2c, 2 
Bias Zarun Tape, 12 Yard Bolt3, 4c. 
Fabrilanten Minterpartie bon feinen Perl- 
mutterinöpfen, alle Sorten, Werte bis zu 
| 25c, bie Starte zu Sc. ö : 
Üeft Electric Hair Eurlcrs, zwei auf einer 
Harte, zu Te. s j * | 
Mufter Hidorh-Garters für, Kinder, alle W| 
Größen, daS Raar 10c. 
Dargains in Slleiderformen 
Kahdee zufammenlegbare Kleiderformen, | 
vafien in eine tleine Schachtel, wenn zufam- 
pt. Die Form ift bis zur Hälfte zu- 
fammenf&iebbar, braudt nit auseinander 
genommen zu werden, fertig zum Gebraud, 
16 Seltionen Beiter Way derftellbare Kleis 
su 85.49. 
Kurzwaaren — Main Floor, 1 


> * * 
Kleiderformen — Zweiter Sloor. | 


ı 


on 
J. B. 
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verrückt hat. vollends in Trümmer 


dumpfer Knall! Noch einer! Ein meiß- 
licher Rau fteigt Drüben aus ber 
Erbe. Was war das? Eine Mine? Na, 


bendpoit, Chicago, 


großen Michaelislirche zu St. Be 


montag, dei 17. Januar 1916. 


Die Leinenwaaren 


300 Dutend und ungebleite suencamb 
Kücenbandtüder, die meilten elben find 
20x50 Zoll; einige mit Diauem oder rotem 
Border; fpesiell (smet Dutend an u; 
Kunden), zu 


5% Braunes Grafh-Sandtumzeug, 18 Bull 
breit, gute Qualität; palfend für Kilchen- 
gebraud; Dienstag zu, PDarb 
Gefäumte deutihe Damajt- Handtücher, 
it Würfel-Muftern, geeignet als Dffice- 
Sandbtücher, ebenfalls einige Sud-Hand- 
tücher, mit rotem Border; morgen, „1 
AÆæCCC 320 


79c weike aefäumte Betideden, für Room« 
‚ngbäufer, foeztell, 
au 


Spart an Walhfloflen 


Fabrifrefter » on] 72x90zÖll. gebl. | Fancn Klei- 
Kleider » Gingbam, | Bettücher,mit franz. |der “Prints, 
Plaids, Cheds und | Saum in der Vlitte, | mittlere und 


—— su 2660; 45x36 | belle Varben; 
Wert, Yard 20 


Kiffenbezlige Ta etwas waſſer⸗ 
363511. Vercales, 20 


B 


für Damen, in roſa und 
blauen Streifen; 


wert 69c, zu..... 49. 


Weihe Interröde für 
Damen, mit lounce aus 
breiter Ötiderei, wert 


n Bromenaden= und Geiellichafts- 
"hattirungen. Es find dies Werte 
dis zu 496%; Äpeziell in unierem 
morgigen Berfauf die Yard 

zu nur 


Taſchenlücher 


Eine Ecke beſtickte, Corded Bor— 
der⸗, Satin geſtreifte und ſchlichte 
Lawun⸗Taſchentücher für Damen, 
und weiße hohlgeſäumte Lawn— 
Taſchentücher für Männer; 3 

5c Werte: Auswahl, zu.... DC 


Bünder 
Zäünd 
Keiter von reinjeidenen Taffeta-, 
Satin, Moire, Meifalines, 
Platd-, fanch geitreiiten und Dres 
den-Bändern; bis 54 Boll breit; 
weiß und, alle anderen ‘yarben; 
Werte bis zu 180; Auss 10 
c 


wahl, Ward... 
Zlannelette 


au sieid — En 
verichiedene Muiter, | ZOSBIL. ungebleih- | Yard. . 
helle und dunfle | tes Bett uceng, | 
Farben, wereQual. Neiter von 
% nk > ⸗ 
Ward * uns Serpentine Grepe, Waſchſtoffen, 
weiche für Kimonos und Sie, Gaiiteo, 
36zÖl1. ungebl, Betiud- z MNuslin u. f. w.; 
= it 3 Ibraudbare Q3 _|joe, u, 91 
— dic Pängen, Dd.. gie Dard .. 30 
— — Tr r 
Ein VYerkauf einzelner Die Seidenſtoffe 
und fancy Seiden für Kleider, 
Bluſen, Skirts, Coat- Futter etc. 
Weſten für Mlänner bis $1.00. Präctines Sortiment 
= wur gefl. Auswahl; moraen 
Für Dienstag haben wir alle unjere über: 40 Zoll breite Tuffah Seiden 
— prüdtig alänzender Fintfb — 
von den großen Berfäufen während der Eaifon nn 
angehäuft haben, zufammengetan und fie in 
raschen werden. Sr vielen 
Rälln fann man vollitänd. 


be { ‚gi 5000 Vds. 
Yard ......O2C 
364811, Gingbam, Ber: 
opretur, und | für 9 [ = 
zeug, runde faden vreifing SACTUes; | Imerte bis zu 
+. d Taufende Yards von jchlichten 
Röcke, Holen un 
27, 36 und 40 Zoll breit. Werte 
He. Ward zu 
zähligen Jadetts, Weiten und Hofen, die fi) der, 
yorzüglihd zur Anfertigung von 
Partien eingeteilt, zu Preifen, die Eud} über: 
Anzüge zufanmenpajfen. 


Die Jadetts find aus jchweren dunklen 
Caſhmeres und ſchlichten blauen Twills ge— 


macht; Größen 35 bis 48; von $1 65 
» 


Anzügen übrisgeblieben, die 
bis zu 86.50 foiteten, Nusw., 

Die Hopfen find von Anzügen, die im Retail 
bis zu $6.50 foiteten; aus guten, dauerhaften 
dunflen Gaihmeres und blauen Twills ge- 
madt. Wir haben diefer Partie einen five: 
ziellen Einfauf von 700 grauen Caſhmere- und 


fancy geitreiften Kammpgarn- 
Hoien hinzugefügt, die wirflich $1 00 
82.00 wert find; Auswahl, zu ® 

Die Weiten find von Anzügen aller 

Arten und jFarben, viele Stoffe; 35c 
Gröfen 35 bis 44; Auswahl, zu 


Shaker» und geitreiftem Duting= 
FSlannel — in hellen und dunflen 
Farben — Xängen bis 1 

Yard; das Stüd.... 


Gebleichtes Shafer Ylannel, 5 
zefließt auf beiden Seiten; Wd, DC 
Gefticte Shaker Flannelle — 


rofa, hellblau, weit und 8: 
fcy, geftict; die Yard... Ö2C 


Flannellen—in Zängen bis } Pd. 
Werte bis 40c; fpeziell am 1 0 
Dienftag das Stüd zu.. c 


STATE MADISON a DEARBORN STS. 


Die Damen-Trachten 


Flannelette - Nachtkleider | Ba mivollene 


Hausfleider für Damen, aus jclichten vder 
farrirten Ginghams_oder heilen und dumflen 
Vercales gemacht; wert 856. 


(Extra Schwere wollene Blanfet3 


Fabrif-Reiter von gebleichtem | 


⸗ * tieren u Couch— 
Reſter in cream⸗weiſten wollenen 


anne a nn men ner 


Stickereien, Spiken] 
453811, Swik Stiderei Flonneing, nette’ 
Entwürfe, gute Qualität, wert 29. 


3%, Dard 
2731. Nuffled Stiderei Baby Stkirt-' 
ings, bübfche Entwürfe, wert 35c, 2 Se 


..........„..„.......e. 


..o one». 


Beeren 


Zaufende von Pard3 vou farbigen 
Kanten und weißen Stiderei-Ein- 
fäten; ee Ent- 2 

würfe; Weter bis Sc, Dard HFC 


Eine Bartie von importirten deutfhen 
Tordon-Spiten, bis 4 Zoll breit; die 


vorzügliche Sorten, Ausw., Pb., 
Die Hleiderftoffe 
Feine Dual, Gafhmere, ı 50zöÖlfine fchwarz unb 
in ichlichten und fchilleen= } weik karrirte Shepherd 


den Effeten, dunfte | Suitings, populäre Größe 
Narben, Karrirumgen, 


Nard Dard .... . 
Berfauf feiner Kleiderſtoffe, einſchließlich Sturm⸗ 
Serges, Panama⸗-Tuche, Melroſe⸗Tuche uſw., viele 
Navy blaue, braune, grüne, ſchwarze uſw., 2 5 

— — c 
Nene ichottifhe Blaids, T 54zÖllige® Co lum bia 
Broadcloth, in ſchwarz und 


verfchtedene neue Farben⸗ ‘ 
einer guter Auswahl von 


Kombinationen, helle und 
dunfle Farben, populären Farben, 
48. Nard 48c 


Eine Räumung 
von Kleidern 


Räumung von Walch: 
fleidern einichließlih des 
Ueberjchufies unferes letzten } 
großen Kinfaufs ovm |, 
einem der größten Pojts 
verfandt=Hänfer des Yans | 
des, wie auch vieler uns | 
ierer regulären Nummern, che — 
Diefelben find _her- | —— 
geftellt aus Lawns, 
nen, Ginghams, Li⸗ 

nens, Chambrays. 


Mulls, Nets, Fous 
lard3 u. NWlatines; in 


fchlichten Farben, ne= 


geitridte 
Damen, I 


24. 


Unterröde für 
ſchlichte graue, 
wert SYc, zu 


Kombinationen für 
‚Damen, Korjetbezug , md 
RBeinkleider, mit Yeineits 
Spitzenkante beſetzt, 

250 


wert 50c, 3t.....- 
Anlerzeug 
Gerippte baumwoll. Leibchen 


und Beinkleider für Kinder; nur 
fleine Sorten; 12: Werte; 8 
c 


zu 
Serippte baummwoll. ge= 
fließte Leibchen u. Bein— 
tleider für Damen, ans 
aebrud. Größen; 25 
50c Aualitäten, zu c 
Schwere gerippte baumwoll. 
fließgefütterte Unterhemden und 


Unterhoien für Männer, 37 
c 


alle Größen; gem. 59c, zu 


Blankets 


..„.... .......... 


in weiß und verichtedenartigen 
Platds; Ihread Whipped Kanten; 
ichwere Winter-Blanfets; ein vor= 
züglicher 37.00 Wert; 84 98 
zu, das Paar 
Sateen überzog.Comforters, 
mit feiner weißer Watte ge— 
füllt; hübſch Scroll geſteppt: 
ſchwere Winterwaare; ein 
regulärer 54. 00 
Wert, zu 62.48 


Shivere Wolle appretirte baumivollene 
Blanfets, in arau, weiß und lobfarbig: 
veripiedenartige Borders; Thread Bount 
Kanten; fehbr aute S1,50 Merte; 

u, das Baar 98c 


Gardinen 


Nottingham Spisen-Gardinen— 


ftreift, Rolfa_ Dots 


u. Shepherd Checks. 


— — e— 


Gombination, Guntee 
und „Zwo Biece 
Modelle: geitidt und 
Spiten befett, 
bohlaefänmt n. „Drai- 
de 4° 
Kragen aus Spike, Ors 
gandie, Pique oder felben 
Stoff. % und ganz lange 
Hermel. Gröhen für 
Frauen, Fräuleins, Yus | 
Aniors 1. Mädchen (die 
meiiten in Fleinen Nums 
mern), jedoch nicht. jede 
Größe in jeder Facon. 
Die Werte vamgiren bis 
‚u 35.00; hr habt bie 
Auswahl am Dienftag in 
wet Partien zu ben jpe» 
tellen Preifen von nur 


4% 
Decken. 
bis zu 

Ipeztell 

die Yard 


2: WdS. lang, wie auch Scotd 

Headras Miujter in Längen bis 13 

Mos. Durchweg gute Muſter. 
Werte bis 60c das Paar; 

a8 Stüd zu 

sabrif = Meiter 136-301, Gar- 

in 40: und 30 |dinen Swiß in 

zölltg. Armure |vollen Stücen, 

u. „Blain Repp“, | 10c Werte 43 

geeignet f. Bor-]— Yard 40 

36=30ll, Cre⸗ 

Werte tonne in allen 

50e Farben u. netten 

19 Muſtern; 23 

Cdie Ward 40 


Einige wenige Spezialitäten von unferer Schubh-Abteilung 


Bir führen nur einige der vielen Bargains an, die morgen im aunferem großen Bajement Schuhladen zu finden jind, 


Schuhe fir Mädchen und Kinder, und hohe Juden: 

Stiefel für Rinder, aus Gunmetal Galfffin und 

Patehıt Coltifin gemadt; Kid und Zeug-Tops, 

Die hoben Schuhe find in Größen von 6 bis 

8, die anderen Moden in Größen von 6 bis 2 
| borhanden; Schuhe, die aufwärts bis zu 81.65 
5 wert find; fbeziell, für morgen, 


beiten von 2. Nichier (1500-1567). 
Man hat die Kanzelrelief3 vorfichtig | 
abaelöft und 


| Proviantbeamten mufterhaft geleitete | und Toul. 


Neine Filsihuhe für Damen, dide Filz« 
johlen, warnt gefüttert; fchlichte Zehen-Moden, 
wie abgebildet; Größen 3 bis 9; gut 83 
81.50 wert; jpeztell, zu c 
39 Filz-Hansfchuhe für Männer u. Damen, 
Carpet:Sohler, mit rotem 
Slanell gefüttert; Größen für 
Männer 6 bis 11; Gr. für 
& Damen 3 bis 7; fBeztell für 
* Dienstag (nur 2 Paar an 
jeden 
Paar 


Find 


“...... 


Man ftaunt immer twiewer| „Sch dachte fchon, e8 wäre um beide 


Korpsſchlächterei, die mit 1500 Rin- über die große Gelaſſenheit, über das Augen geſchehen und griff nach dem 
in Sicherheit gebracht. dern, 2000 Schweinen, 500 Hammein unermüdliche Selbſtvertrauen unſerer Revolver, da ich 


als Blinder nicht 


Das Hauptwerk des Bildhauers in der monatlich ganz ſtattliche Schlachtzif-⸗ Truppen wie ihrer Führer, und man weiterleben wollte; aber mein Neben- 


fern aufweiſen kann. 
ein großes Grabmal mit dreizehn 


Standbildern, iſt mit großer Sorgfalt einem Schulneubau errichtet 


— 


ı fann. Im benachbar- freut ſich, einen beruhigenden Abglanz mann 
ten Orte J. iſt das Kriegslazarett in davon in die Heimat entſenden zu kön- Hand, und dafür bin ich ihm jetzt 
worden. nen. 


riß mir die Waff. aus der 


Der Winter im Stellungskriege von Herzen dankbar, weil ich weiter 


granatenſicher durch Sandſäcke einge⸗ Koſten 10.000 Mark. Vor dem La- hat für uns ſeine Schrecken verloren. dienen kann.“ 


deckt. Wir können es getroſt unſeten zarett war das große Gebäude Pferde— Ob für unſere Feinde 
Feinden überlaffen, den nötigen Vor- ſtall. Jetzt ſieht es aus, als ob es nie Maße, das mögen fie ſelber am beſten 


im gleihen) Der ältere Serr jchaute verioun. 


| dert auf: „Wie meinen Sie das? 


wand für ein derart ſchamloſes Vor⸗ etwas anderes gemwefen wäre als ein | beurteilen, wenn fie unfere Stellungen | nwiefern können Sie dem Vater« 


gehen berühmte Kulturwerfe aufzu= | Lazarett mit, mobernften Einrichtun⸗ kennen gelernt haben. Aber da 
gen: Badezellen, Teraſſe für Sonnen- müſſen ſie erſt drinnen ſein. 


inden. 
— Die Verſorgung dieſes wimmeln-bäder, Wintergarten und Spezialab— 
den Kriegs!agers wäre unbvergleichlich teilungen für Augen- und Ohren 
ſchwieriger, venn nicht an Ort und krante. Fünfzehn Kilometer hinte 
Stelle induftriell und handwerklich der Front! 

gearbeitet würde. In einem Dorfe 


r 


und die ECombreshoͤhe von Nordweſten gering mit 300 Mk. ſo ſtecken hier al— 
und geg * 3 — Base 
Gehölz von Mont-Mare von Süden) Erde. Auf einem winzig Heinen Stüd- 
und Siüdotten ber. Das waren diejhen der Riejenfront von den Alpen 
Hauptpuntte der großen Zange des! Bis zum Meere! 
Generals Dubail, dur die er eine; Den vielleicht mannigfaltigften{us- 
deutiche Armee außer Gefecht jegen | bau fah ich im Gebiet einer anderen 
wollte, Divifion. Da ging der Weg burd) bie 
Aber Die Diviiionen der Armee-Ab-| Ruinen eines völlig zerfchoilenen Dor- 
teilung, die diefe Deutiche Anieftellung | fes, immer mitten durch die Wände 
jeit Jahr und Tag halten, waren nit! durch wie in belgifchen Dörfern, aber 
fo leit. durch einen eleganten franzd- | für den Notfall fonnte die Mannfchaft 
ſiſchen Kniff abzuzwicken. Sie ſtehen mit wenigen Schritten die Stollen im 
heute noch, abgeſehen von kleinen tak- Berghange erreichen, und dieſe Fels— 
tiſchen Verſchiebungen teils nach vorn, verließe hatten nicht nur nach beiden 
teils nach rückwärts, im ganzen genau Seiten die nötige Verbindung, ſondern 
in derſelben Linie wie zu Anfang der auch nach oben Luft und Licht und die 
Kämpfe zwiſchen Maas und Moſel. Möglichkeit der Beobachtung. Noch 
Dieſe Linie aber iſt, gerade durch den ragten auf den Dorfſtraßen gewaltige 
Druck und Gegendruck der Kämpfer, Barrikaden empor, aus Stroh, Dün— 
zu einem Produkt der Zweckmäßigkeit, ger, Brettern, zerbrochenem Hausrat 
zu einem Bollwerk der Verteidigung aufgetürmt, mit ganzenFamilienbetten 
wie des Angriffs, zu einer Feſtungs- drein verſtaut, lauter ſchnelle Notbau⸗ 
ſtellung geworden, an der ſich eine noch ten aus dem Vorjahre. Weiter im 
größere franzöſiſche Uebermacht, als Walde finden wir Maſchinengewehre in 
fie zu Oftern gegen uns ftand, jchmer |tabelloes eingedeckten Unlerſtänden, 
erbluten miürbe, wenn fie e3 mwagenjauc ver Stand des Xrtilleriebeobad)- 
folite, abermals irgendwo anzuftür=|ter3 ft gut gefehügt. Die Stellung mit 
men. ihren verſchiedenen Linien ift das rein- 
Denn d 
fanımten Stellungsfampfes 


D 


_ 


a2 


ICHS 
im We— zurechtzufinden eine Kunſt 

ſten: er iſt mehr und mehr zum Fe-Doch ſorgen überall Tafeln mit leucht— 
ſtungskrieg geworden, für beide Teile. farbener Schrift für ſchnelle Orienti— 
Auf dem Fort Camp Des Romains rung auch im Dunkeln. Im Trom—⸗ 
bei St. Mihiel ſah ich neben einem der melfeuer nützen freilich ſolche Hilfs⸗ 
Ausfallstere den vorjährigen Unter- | mittel auch nicht viel, da mu 
‚Banbitand für ben Voften por der Mann bie Ghellung Klar im Kopf 


den Geldiwert des einzelnen — 


— N endet ift. MWeberrajchender noch wirkt | de Wefthanges, 
en den Priejterwald und das |leın an Holz für 300,000 ME. in ber | manchmal 


a | die Verwendung 
Räume in „befehlsmäßiger“ 
Ebenjo einfach wie verblüffend 


Form. | 


wat | 


das Kafino eines Regiments in einer | Tut u 
riefige | Feldbahn— 


Mühle untergebracht, ver 


Mahlftein diente als Tifh, das Min: |Ihaffen 
der | nad) born. 


lenrad als Kronleuchter, Auf 
Wanderung durch die Stellung übri: | 
gens fonnte e3 jhon vorkommen, daß 
man eine |höne, gußeiferne Dfenplaite | 
mit Wappenrelief aus bem Jahre 
1620 ala Verfhluß vor einem Hand- 
granatenlager fand. Dus Meit> 
mwürbigfte aber mar doch mohl jenes 
feitlihe Frühftüd in einem fchon be= 
rühmt gemorbenen eljenkeller, ber 
unter einem Kubjftalle zum VBorfchein 
gefommen war und ein iwohlerhaltenes 
Pfeilergewölbe aus Zarolingijcher Zeit 
aufiwiet. War man da no im Krie— 
ge? Die Herren Wirte, die ung fröh- 
lich Beſcheid taten, waren am ſelben 
Vormittag aus der Stellung gekom— 
men. Ein paar Tage vorher erſt war 
das hochgelegene Dorf beſchoſſen wor—⸗ 
den. Kein Zweifel, der Friede ließ 
noch zu wünſchen übrig. Aber an den 
Krieg, wie er nun einmal beſchaffen 


iſt das Mertmal des ge⸗ ſte Höhlenſyſtem geworden, in dem ſich war, hatte man ſich gewöhnt. Man 
ſcheint. trotzte ihm, und damit fertig. 


Hier ſei noch ausdrücklich vermerkt, 
wie die deutſchen Barbaren franzöſi— 
ſche Kunſtwerle vor den Franzofen 
ſchüthen. Die zerſchoſſene Kirche des» 


ber jjelben Dorfes, in zierlicher Frühgotil 
ha⸗lexxichtet, beberberaie a. a. auch Ax⸗l wurde. entili auberdem noch Die pon den Ranonen _ ber 


alter 


der ganz im Gegen— 
ſatze zum Oſthange, waſſerreich iſt, 
ſind zwei Sägewerke eingerichtet. Eine 
nierſtände werden gegoſſen, und 
und Fuhrparkkolonnen 
unvermüdlich das Material 
Die Straßen — wie oft 


müjſen ſie erneuert werden! Es gibt 


hier kein hartes Geſtein in der Gegend, 


die Eiſenbahn bringt die Schlacke aus 


dem Grabengebiet heran, die gefangnen 


Ruſſen ſind eifrig bei der Arbeit. Aber 
ſchon nach drei, vier Wochen haben die 
Kolonnen die Schlacke zermahlen. Der 
Regen tut ein übriges, der Schlamm 
mwächft, und wieder beginnt ber Stra- 
Benbau. 

Der Kampf gegen den Schmuß und 
— die Läufe beginnt nicht erft m der 
großen Gtappenftation, fondern hier 
borne an der Front. Neben bem Lau 
foleum eralänzt unter den Obit: 
bäumen da3 zementierte Schwimmbab, 
im beißen Sommer gewiß ein neuer 
Sungbrunnen. Das Lazarett nicht zu 
veraefjen, das teild in der Drtäfteche, 
teils in Baraden daneben untergebracht 
ft. Natürlich Fönnen ich diefe Ern- 
tihtungen der Dipifion nicht mit den 
großen Anftalten der Etappe mejfen. 
Das dortige Laufoleum bemältigt täg- 
ih 1000 Mann und mehr, wenns fein 
muß; die ganze Anlage hat babei nur 
1500 Mark getoftet. Das große Brau- 
ereigebüube, das dazu _ hergerichtet 


Soldaten im Gtellungsfriege 
Kino unentbehrlich ilt, bedarf 


ſten Stellung, das täglich feine Por= 
|tion, Granaten befommt, einen primi= 
| tiven Kientopp an, Natürlich war er 


mit dem „limmerjtollen“, deffen ge- |widelt jid) bald 
Thmadvolle Raumausftattung ich oben | 


prieg, nicht qui zu vergleichen, aber 
ſein Publikum iſt mindeſtens ebgıjo 
dankbar. Der Divifionspfarrer hat 
eine vielbenugte fahrbare FFeldbücherei 
in einem geräumigen Planmwagen auf: 
geichlagen und gleich daneben ein Lefe: 
zimmer für Zeitungen errichtet. Er 
berjteht aber feine Qeute auch ganz aus- 
gezeichnet durch Lichtbilder zu feifeln, 
in benen er ihnen Leid und Freud bes 
eigenen Srieadlebens vor Augen führt. 
Ein Zirius im Felde — meld eine 
Borjtellung muß das werben? lnter 
freiem Himmel geht alles vor fich im 
Zirkus „Spanifher Reiter“, etwas ab> 
gehärtet ift fein Bublitum fchon. Ein 
paar quite Wfrobaten, ein dummer 
Auauft, ein franzöfifcher Ejel und ein 
beritändiger Gaul — daß Programm 
ift fertig, und Kenner verjichern, die 
Leiſtungen ſeien „erſtklaſſig“, was bei 
dem guten Künſtlermaterial, das aus— 
geſucht werden kann, gewiß nicht an— 
zuzweifeln iſt. 

Und all dies emſige Arbeitsleben wie 
die behagliche Kurzweil des Kriegs⸗ 
lagers vollzieht fich fozufagen unter 

Zeitungen Derbun 


| 
| 
| 
| 


das |junger Mann, dem man troß der Zi« 
feiner |bilfleidung den 
befonderen Begründung. Wir trafen |ninumt in einem Abteil Plag, in dem | 
Ziegelei ift neu entftanden, Betontlöhe ‚Togar in einem Dorfe unferer vorber= |ein älierer Herr figt. Cr grüßt mit| 


| 
| 


' 
l 


| 
| 


| 


I mitleiden, man fann auc mit einem 


zu land dienen?” 
\ „sh babe nod) einige Wochen Er- 
|holungsurlaub — dann geht’8 iwie- 
der ins Feld; leider haben fie mid 
Inte als Fahrer genommen, als id) 
Imich wieder zum Sriegädienite miel- 
aber die Fahrer find wichtige 
Sol d Leute im Feld und werden nötig ge 
Soldaten anfieht, | raucht.“ 
Der ältere Herr fchludte einige 
| Male ſehr heftig, ehe er reden konnte. 
’\ „Sie find ein waderer Mann; Sie 
ee ein Held. Aber Sie haben Ihre 
ine Interhaftn Pridt ihon jo reihlich erfüllt, dab 
ee Unterhaltung | Sig getroft zuhaufe bleiben follten, 
zwilchen den Beide; das ilt in diefer | Em! — 
Zeit, die die Menſchen enger zu ein. | ehe fich Borwürfen auszufegen — 
ander treibt, ganz natürlich. en doch keinen Mangel an 

„Sie ſind Soldat, die Narbe über|“ .,.. — — 
bum Auge Gaben Sie fh moht vor |, can, ziehe Khön m > Dee 
ent Zeinde geholt?“ ee — — * ‘ 

„Allerdings. .. bei den Kämpfen EIG Bormärfen ng ——— 
um VBerdum.” jTeUnEeR Tote IIESBEN- Tu E 
a ine ac ans ar une Be 
abongefommen zu fein.“ = 2 — 

I — an | land, jit 

— — nimmt 91, P ont —* —— 
— — das eine Auge iſt futſch.“ 1 : : 

„Das a Teen “ " ‚nicht eriwarten, bi8 er wieder gegen 

„Sie braudyen mid) nicht zu be- |, — — und ſich für die 
Auge noch genug ſehen. So man⸗· Iſt es ein Wunder, daß fd; 
her —* Kamerad hat beide Augen Sr * —* das über ſol⸗ 
eingebüßt.“ ſche Soldaten verfügt, gegen eine 

Und dann erzählte er, wie die| Welt von Feinden halten und über 
Stanzofen wie die Verzmweifelten ge- | eine Welt bon Feinden fiegen Fann? 
kämpft hätten, als fie von den Deut-|Die Angfthafen, denen gelegenilich 
Ichen aus ihren Stellungen gewor- nod) &meifel ren * ſich 
fen wurden; wie er bei dem Angriffe dieſes eine Beiſpie „Don vielen ein · 
getroffen wurde, wie ihm das Blut | drägen und darin Trojt und Stär- 
über das Geficht gelaufen jei. fung finden, 


CASTORIA Fürsäugingeundkinde. _Trägt die 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Haht- 


wa, 


— ——— 2 - 


Die Yinbejienbaren, 


Der Eilzug Bajel-Samburg halt 
Ein dete, 


nem freundlichen „Guten Tag” 
das ebenso höflich ermwidert wird. 
Der Zug fahrt weiter, und es ent- 





DIE ET 


" bendboft, Chicano, Montag, den 17. Januar 1916. 
— Der „Abenbpott“.) 
An der Film-Jagd in Meriko, 


Ton 3. ©. Ries, 


.n 


— — 


⸗ —r a 
BR | INNING EG 
a 3239-3245 LINCOLN AYE — 


ganzen Tag. — — 


—— — 901 


Dienstag in unjerem Bargain-Bafement 
Coeoa Matten 


Bargain Baſement — 

Hier iſt eine ganz ſpezielle und 
zeitgemäße Offerte von Cocoamatten, 
weit unter dem Preis! Sie ſind in 
Größe Nr. 2, annähernd 16 bei 27 


Zoll, reguläre zu 95c 
B | verfauft, morgen zum 
THE STORE OF TO-DAY AND TOMORROW || | Yrtaui. jelange der 55e 
V 
STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS-PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 Borraf reiht, äu....... 


Kholejalers Mäntel und Suit Ueberſchuß — Ein großer Verkanf 


Bargain Baſement 


Brogen . 


5 Milt of Mag. 
nefia — Te 


2 &t. roter Rub- i III. — 
ee Lei A Da ich nun einmal dafür angeftellt 


diefem e jj und bezahlt war, Kriegäbilder aufzu= 
—— 09 nehmen, jo mußte id notgedrungen 


Dienstag Ba rgains Im || |eaeısch Soaseaunetmen." ir tamen 
in Bahimba an, gerade zur rechten 
Vor-Inventur-Verkauf. 
2 intereljante Breis-Wiarfirungen von Yard-Stoffen 


Zeit, wie mein freund Dr. Wiljon 
b8, feiner weicher Zinifh ge= 1000 Yards weißes India Linon, 40 


bemerkte, um ein Rind für unjeren 
eigenen Gebrauch ſchlachten zu helfen. 
3500 Ves. 
bleichzes Muslin, Fabrilreſter, 5ic Boll breit, Sabrif-End 
gute Wäte, 2% Bt.ceerenseeneee 2 15c Wert, fpeziell... 


| Unter der heißen tropifchen Sonne ei: 
nen Stier abzubäuten, ringd umgeben 

3400 98, heller Inting_Hlanell, Fa- 1450 NYards Leinen finiihed Chambray 
Brilreiter, ihwere Sual., 27 Zoll 5 1 — Fabritendftüde, alles eini,. Fars 63c 


bon toten und vermwejenden Körpern, 
Breit, 10C Bt., Ipes. Brels.......... 20 


die fchauerfiche Gerüche ausfenden, da- 
ben, 1214c Bst., fhea. Preis ; bei fann irgend einem übel werden — 

1800 93. fanch Art Tidiug, Fabrik 2675 YpB. achlümter Gardinen Swih, 
zeiter, alles gute Längen und 5} Sabritenditüd Zoll i 


ESTABLISHED 1875 BVEALEHMANN — 


——— 


ZN 
x 


—— 


— 


— 


ftüde, 63 


WW EYV IT VI TIT Zr TZ 


VENEN MAL AAN 


inen Em aber das gehört zum Leben eines 
1 de, 36 breit, 12%5c “9. zu : 
Diufter, 150 Wert, ⏑ ⏑ — — ⏑—⏑ 0‘ ᷓ ᷓ 2C wert, ſpez. Wreis en Be |„Movie-Mannes . Nachdem wir den 
—7 — 36-3ölfiger feiner weiger st 10c feiner weinen —5 —— Stier ausgeſchlachtet hatten, ſchnitten 
Lainſoot, Fabrilendſtücke, Muslin, 36 Zoll breit, dom 24 wi * 
— Bert, en —— 20 Stüd, fpeziell per — ac | wir das Hintervierte in lange Strei⸗ 
5 Sitten gebleichter Daifn Flanelt, Ya- „105, feiner weiter iniip gebleimter ‚fen und hingen fie in bie frifche Luft, 
bri nditüde, ichwere Qual., m Sambric, 36 Zoll breit, vom 1 ’ D Pr ’ 
1B36c Wert, TDestell As... Stud, ver Yard. 63 um fie zu dörren. Wir nennen Dies 
9e Zrifh -Maunfacture gebleihtes Seal Eine Partie —— —— Jerked Beef im Weſten. | 
dtuch ‚ mit fancy Borte, 1 Scrim, 86 Boll breit, Ausiwa 1 — ſi 
en u ze von Muitern, die Vard AU... 635€ < Es war notwendig, ſich mit ſolchen 
10 geblei ses, Thermas Hnd Henbtud- — 10c egtre iaweres ungebleiteß Dins- Vorräten zu verfehen, denn wir. wolls | 
? Stüd, fpez 31 in, Sabrilenditüde, 36 30 1 | ii | 
— breit, "ver en. „8 ten zu Pferde zurüd, und Konſerven 
de idhwere Onalität ge» „19€ zotes Lade Bucille ‚tonnte man bei dem beften Willen nicht | 
Sülelgarı — nur in weiß } f i 16 | 
Al — in allen Größen bon 3 Ö:C | Do m Keil 8 * geren, — 
2 bis zu 150 — ſpeziell bei 2 ei pie uder ewertet 
war, diene Folgendes: Mein Gehilfe 
hatte ein Stück Zucker in einem kleinen 
Säckchen. Dieſes Säckchen verwaährte 


bleichter Shaler Flanel 
27 Boll breit — dom Stück 
— fpezieli bei Diefem Ber 
Iguf — die Yard morgen diefem Berfauf morgen — 
——i zu nur Size. ber. Ballet äl..ooossanansese 
Warmes Anterzeug aaje 
58e feine aerippte weih ‚er in einer Blechbüchſe. Zur Eſſens— 
gelliebie Beinen u. . ‚zeit jtedte er das Stüd Zuder im Süd: 
— chen in ſeine Blechtaſſe mit Kaffee, 
— fuhr einmal damit in der Taſſe herum 
wollene Union Suite für jund verpadte das Sädden dann wie: | 
„ieise Mermel * der vorſichtig in der Blechbüchſe. Der 
— are, Doltor und ich mochten betteln, ſoviel 
Bestell dee... mir wollten, daß er e3 und einmal für 
- einen Augenblid leihen möchte. Aber 
Handſchuhe, 50c ſteis vergeblich. Und wir konnten nicht 
—— — eher ausfindig machen, wo er es ver⸗ 
san A ſteckte, bis der Zucker faſt alle war. 
— Dann aber ſtibitzten wir den Reſt und 
u Ei jtedten dafür einen Stein von ungefähr 
Aid beiegt. chtvars, |der gleichen Größe in das Südchen 
” au u. 7 * 5 er 
ee er. Man tann fi die Ueberrajchung 
| meine3 Gebilfen ausmalen, alö er bei 
|der nächjten Mahlzeit jeinen Kaffe in 
der üblichen Weiſe verſüßen wollte 
und das Säckchen in der Blechtaſſe 
ſchwenkte, und es plötzlich beim An | 
Ihlagen an die Geiten flang mie eine| 
fen, be u. 5 BG. fleine Kubalode. Das war für ihn! 
W 3 "+ In : ’ 3 
Werte, Etü ext, Paar. genug, um zu wiljen, daß iwir feinen | 
Regul. 53 Nemo Kor: — | Yuder geftohlen hatten. So |hmiß er | 
feld, Ülumuna mc Kr AD Sad und Blehbüchfe fort und fhreur 
‚ g 52.19 | Rache. — 


zu ...... Nach mancherlei Fährniſſen und 
Nemo Korſet, ſpeziell —mehrere gute Mühſeligkeiten erreichten wir endlich 
Fatcons werden geraͤumt —alle Größen die erfte Linie der Schübengräben, imo 
—— — in jeder Fa— General Arojas kommandierte, deſſen 
u, N D IS 00, 15 | 

ie ze mr Freundſchaft ich bald gewann. Aro— 
jas war der Jeſſie James von Mexiko. 

Wohin er kam, gab es jedesmal ſcharfe 
Scharmützel, denn er wollte alles im 
— nehmen. Seine Begriffe über 


LIILGLSSLELSLELSLTELELTLLSLSLTLTTLELLLLLLLLLLLLLLLLLLEeeeeees‘g: 


Kenigfeitenvom Shub-?ept. 


Ungesruocdene und nidt mehr geführte 
Bartıen von Tamenidhuhen, Yatentleder, 
Cloth Top, weiche ınatte Kid mit meißer 
Piping, Gypſy Pools, grauer u. brauner 
Cotb Zovp, mit Patentlever und 
matten Kid Wamps, zum Schnü— 
und Turze und Anöpfen— 2 

Größen, fperiell ee EI 

59c Eine Partie Damen, Kinder m. 
... Männer KCanva3 u. eriey Leg- 
gings, auch einige Raare [hwars 


se und farbige Cpats, 39c 


50c und Tic Berte..... 


g49333238323334834938332333332838 


Strampf-Werte 
Schwere baum⸗ 
wollenc<trimpfe 
für Damen, edit: 
ſchwarz, 8, 

glatte u, ger 


Tee \ 
Spigen=Fandiny 


Eine arohe Partie 
ace Yanding, Hodfeis 
ne Yuswahl von bes 
ften Spigen, alle im- 
Sarter Tops, — —* — * T2c 
dopP. Ferfen und -uc, Yard 4 
Sehen, Größ, 81% 
b. 10c, 25c 
W = "Saar 1 7 c 

Feine echtſeid. 
Da menftrümpfe, 
itarle Lisle Tops 
inEbamp 
grau, rofa, weiß, 
ſanch geſtreift, — 


Größ 81% b, 1 


nab 


50e 


sa232233223383323353425139932828282822282823222223533831378383838332333330303850555° 


— — 


Morgen offeriren wir in unſerem Bargain-Baſement einen wundervollen Verkauf des ganzen fertigen Lagers von J. Arbetman 
macher, 330 S. Market Str., Chicago, Wholeſalers von feinen Mänteln und Suits für Damen. Unſer eigenes reguläres Lager von 
und Suits iſt in dieſem Wholeſaleverkauf eingeſchloſſen, alles in 3 große Partien eingeteilt, zu rieſigen Herabſetzungen markirt. 
Es he hen et ee EEE EEE ste 

Partie 2— Suit8 aus pelzbeieisten Boplins, | | 
fancy Miichungen’ und echtfarbigen Cheviot3 — | | 
Satin gefüttert, gut gejchneidert. Mäntel | 
aus Korduroy, Matelambs, Zibelines, Miſchun⸗⸗ 
gen, Eheviots, Boucles, Salı'3 
Surter, Siitty Gordons, viele 
mit Belz bejegt und ınit Sa⸗ 
tin gefüttert; eine ausgezeich— 

Baſement. 


Bondoir·Auppen 


ns feinem Neg m 
Dieffaltme, Epigen u. 
Bandbeſay, Anſamm ⸗ 
lung des Lagers von 
den Feiertags Verlau⸗ 

veaul 39c, 


Schul⸗Taſchen⸗ 
tücher 
‚Schul » Tafchentücher 
für Stinder, mit ect 
farbiger hobigefäumter 
DBorte, regul, 4c Wert, 
Ivegiell — das 


ztud 


Q, 


X Sande 
Mänteln 


22 
** 


Rartie 1— Pelz beichte Poplin und reinwol, ! 


| 
lene Winter Euits, reinivollene Serge u. Crepe | 
| 
I 
| 


Partie 3— Suite mit Pelz = Siragen und ein= 
fachem Kragen, Corduroys, Broadeloths, Pop—⸗ 
geſchneiderte Suits, Satin gefüttert — Damen 
und Milfes Mäntel aus fancy reinivoll. Plaids, | | 
mit Bela bejeßt, Beaver, Che: | 
viots. Broadecloths, Army | 
Clotl3 und Matelamb3 . 
Mäntel für Kinder, aus Cor —— | 
Neraaine ! 
Baicment, | 


esse ggg sr grgrgtggtttg 


.— 


duvon, mit Bela beiebt, wert 
| $7.00, jeßt zu 


Extra 


| mit Pelz bejeßten Cordurons, 
hübſchen Broadeloths, Kerſeys 
Me 
I 4 2 E 2 — — 
ſatz, alles hochfeine Mäntel — u 
jest für nur . | | 


lin3 und Sammei, alle neueiten Kacon3 — 
Mäntel aus fancy Seide Plüich, voll. Plüfch, 
| und zibelines, guiem Satin— 
futter und reichem Pelz-Be— 
nete Auswahl von bemerfen3= 
| werten Werten, zu | Bajeınent, 
I 
Ex 


— I — — — — —— — 
Ein Einkauf von 300 reinwolle⸗ | f Ein Eintauf von 150 reimmolle» 
nen Slirts, $3 bis $b wert, zum | 5 | x La nen Kleidern, $6 bis $8 wert, 
2erlauf, morgen für | zum Berfauf, mörgen. ............ 


Ein Einfauf von 500 feidenen 
ra — 83 wert zum Berlauf 


x ’ 
wwrigen, im Dalement, zu. .. 


Odds und Ends von Damen-Euits, 
ın fhmwarz und farbie, Nicht alle 


Gröken, wert bis $15.00; um s4 08 
+ 


u raumen, zu 


f: zñ 
Rinderhüle u. Ronnels 
herabgeſetzt auf einen Preis 
der ſicherlich mit jedem ein⸗ 
einen räumen wird 
nabb, braun, Copenbagert, | 
garnirt mit Vlumen 1,Bän- 

vern, Werte bis zu $4.00, 


ipeziell bei dies 81 29 
* + 


lem Berlauf..... 


„mein und bein” waren hödhjft eigen: 
artig. So fah ich ihn einen Saloon 
betreten, dem Wirt famtliches Gelb ade | 
Inehmen und dann basfelbe Geld mwieber | 
‚großmütig am Schenttifch jpendieren. | 
| Wenn er alles „verjpendiert” Hatte, | 
— — — es — 2 * —— * der 
5 „Bar“, jadte alles Geld in Gemüts- 
(Sen Th aan >| She en um 3 ibm vo 
“m äbkt fid) bier i . der „Bar“ großmütig ‘auszugeben, ivo- 
‚ton erzählt fih hier in Berlin hei er natürlich alle Aniwejenden frei- 
eine Gefhichte, die ben fpartanifchen | Hielt,. Der Wirt wagte bei biefer Pro- 
‚Charatter des Voltes beffer veranz | zebur nicht mit der Wimper zu zuden. 
Ihaulicht als alles andere. Ein kleiner Ein Menjchenleben hat dort nur jehr 


Räumung von Cds und Ends in 
Blanfet Yade-Roben jür Damen — Grö: 
Ben bis zu 44 VBültenmat in der Partie; 
wert bis $6.00 — Nü 


Geſtricktes Unterzeug Varlor— 
äumung von Tiſche 


Jannar-Räumung von Damen- und 
J * > 2 Ar 
Ninderfleidern — großartige Werte —— 


Anzũge⸗ und Ueherzieher-⸗Verkauf 


Bargain Baſement 

Morgen wird unſer großer Räumungsverkauf 
von Winter-Ueberziehern und Anzügen für Män— 
ner und Jünglinge noch angziehender gemacht durch 
die Hinzufügung einer großen Par— 
tie von $10 u. $12.75 Werten von 
unjerer 2, Floor Kleiderabteilung. 

Alle Facons in Fancy Heberzichern, 


netten Mifchungen und einfachen 
Orfords un. grau, alle Größen bis zu 


2 


Damen Union Suit? — Schwer geiliente 
baumwoll. Union Suits, Beeler od. gebleicht, 


Briefe einer Amerifanerin. alle Cdd Bartien von 79c db. $1.50 
Garments, Dutch oder hohe Hals C | 


v | 

a | 

Charlottenburg, d. 5. Nob. 1915. | 
Liebfter Vater: 

Deine lang er 

warteten und jehr | 


Facons, Gröien 9-—4, Auswahl. 


Wollene Union Suits für Da— 
men, Seconds der $1.50 ze 

| Sorte, weil oder grau.... > | 
Burſch, der 


willto mmenen 
Briefe vom 13. 
und 14. Oftober | 
find eingetroffen, | 


ging mit feinem Kindermäbcen 


‚der Straße, al3 er hinfiel und fi an 
‚der Hand und am Sinie die Haut ab: 


Ihürfte. Erft wollte er natürlich mei: 


gerade frabbeln fonnte, | 


auf 


wenig Wert. 

Der Meritaner al3 Coldat ift ent= | 
weder fehr tapfer oder fehr feige. Die 
Zapferen fämpfen mit Todesperadh- 


851.50 Werte, fpeziell 


⸗ 


Carter's Peeler Suits, gefließt, — 44. Die Anzüge ſind in blauen rein— 


markirt zu 


de 


Kinder-Xeiddien und Beinfleider, 
angebrochene Gröken, jeidene und 
iwollere oder baummoll. und 6 


Morgen 


offeriren wir 


woll. Serges, ſchwarzen Thibets und 
Miſchungen, Caſſimeres, Cheviots u. 
Worſteds, angebrochene Partien, aber 
alle Größen, in einer oder der ande 
ren guten Facon. 


Ic 
DOe Unterzeug zu 38ce — Tas 
men-Xeibehen und Beinfleider, 
fchtver oder mittelfchwer, Kin— 
der Union Suit3, angebrochene 
Größen; nicht ein Kleidungsſtück 


| weniger al3 50c wert, 
wir räumen dieſelben C 
jedoch zu PET 


— — — 


feine Partie v. echten Oak 
Varlor Tiſchen, in Golden 
Finiſh, mit 243öll. runder 
oder viereckiger Platte.— 
Der reguläre Preis iſt 


i "1 ‚39 


Par tU 
Tr — 


. x D elz tung. In einer Schlacht wurde ein! 
‚nen, plöglich befann er fich, wifchte ji Mann an meiner Seite durch den! 
‚Die Tränen aus ben Augen, machte Naden geicoffen. Als das Blut! 
|„Stillgeitanden“ und jagte: „SH muß ; ftrömte, preßte er feine Hand auf die 
nicht! ‘ch bin ein Deutfcher.“ Das ift; Wunde, eilte nach einer nahen Adobe: 
‚der Soldatengeiit, der alle bejeelt, jung | Hütte, wo er fih feine Wunde ver= | 
und alt, Männer und Frauen. Hier binden ließ, und war im Handum- 


if i iſ 8 angebrochene Partien, aber 1 98 
tung g iſt keine zwangsweiſe Aushebung drehen wieder zurüch in der Schlacht- + 
erzähle alles, fo wie es mir vorfchmwebt, |nötig; feiner macht den Verſuch, ſich linie. | 


alle Größen bi3 16, au.... E 
unb e8 gibt noch) viel mehr interejfante dem Dienfte zur Verteidigung des Va:| 3 Schlacht BEN * a * * — * — 
Ereigniſſe, die bekannt werden; von terlandes zu entziehen. J herrft| hal va — 22 u up 9499499333333331183444433333333333388848388488323233444143333333333333220323332233332342822322222 
ihnen will ich Tpäter erzählen, da ih wirkliche „preparebnek”. Wenn mir | Kamera auf einem Hügel aufaeitellt, | 


jet den Zenfor jhonen muß, der alle|brüben fo gerüftet find, find wir und die Films liefen glatt ab, als!an die Lokomotiven zu ftellen, benn| Soldaten gejehen, der von den Deut: 
unfere — nicht Deine — Briefe tiejl. | ficher im Frieden mie im Kriege. | plögtich Madero’3 Soldaten ung ent: | das Voll war fo durjtig, daß e# ver=|jchen mit Hilfe von Bajonetten an 
Ich überfliege ame ‚Die geitungen | Deine Dich liebende Tochter ‚bedten und ein lebhaftes Fyeuer auf uns | Juchte, das Waffer von der Lofomotive Jeiner Scheune gefreuzict worden fei. 
und bin erſchredt über die Zuſtände zu Marjorie Murphy, eröffneten. Die erſte Granate ſchlug zu ſtehlen. Vaughn gab auch den Namen desToten 
Hauſe; Ueberfälle, Morde und derglei⸗ etwa 300 Yards von uns entfernt ein. Zum Schluß will ich noch die Tat- an. Er behaupiete, es ſei der Pionier 
chen. Ich wünſchte, ich hätte die Einkommenſte die zweite ungefähr 100 Yarbs, und |jache feitjtellen, daß ich der erjte Mann | Sergt. Dean von den „Princeh Pats“ 
Ueberſchriften nicht gefehen, fie tun | Be |bie dritte nur noch 50 Yards entfernt. | war, der die amerifanifche Flaage in |geweien, den er mit deutfchen Bajo- 
tem gut. ‚Einige, wenige Amerikaner | Vie ausgefülten Formulare müfien big) Da mar e& Zeit für uns, jchleunigft | Chifuchuan auf dem Palace-Hotel| netten an die Wand einer Scheune an- 
icheinen riefig reich zu merben Durch | zum 1. März eingeicdidt werden,  ermen ficherern Plaß zu fuchen. hißte. Als die Mexikaner zu Haufen | genagelt erblict habe. 
ven Berfauf von Munition, mit ber; ee Sr | Ms wir Bahimba verließen, famen | herbeirannten, um die Urfache diefer|" ans m; . 
die Deutichen getötet werben follen, | _ Binnenjienereinnehmer „sultus %.|,n: ee sei. I rn z * Hauptmann Hugh Niven, der die 
getot —“ A wir auf unſerm Rückzug dur Chi: | Demenitration zu ergründen, erklärte] mernsen < atg“ = er ai 
und Amerikaner hier und anberämo , SMtelanta hat heute eine auf bie Eins uahua, wo e3 heiß war „wie in dertich Jhnen freundlich, daß heute mein „Treincep Bald“ nad) ber Cd; * Bericht, der geſtern dem EChicagoer Ge- 
werben dadurch gebrandmartt. Ein onmenſteuer bezügtiche Antündigung Zölle.“ Das Trinkwaffer war brüh: | Geburtstag fei, den ich auf diefe Weife tommanbicte, [reißt nun aus Frank | nertinaftsrat unterbreitet wurde. Es ' 
junger Mann unjerer Befanntjchaft ;erlaflen. Diele Steuer haben beiannt= | arm und was uns als Efien vor: feiern wolle. Da ließen fie die Flagge | reich an „Ihe Morning Albertan” und heißt darin, daß die Republic ron & eilun —* 
nahm an den erſten Kämpfen in Bel- lich alle diejenigen, welche ein Eintom⸗ Fefeht worden war, ſchlechterdings un⸗ ruhig wehen, denn diefe höfüchen Me— ſtellt feſt, daß Pte. Veughns Erzäh⸗ Eteel Eo. ſowie die Youngetown Iron g Co 
gie teil, und bie erfte Schlacht über» men bon $3000 (Umverheiratete) bes) neniekbar, Als der Zug in Fu br de hatten fein Verlangen, mir ung erfunden ift und jeber Grundlage | Steet En. ide Angeftellten genau) I. TA 
lebten bon feinem Regiment nur 60; er 3ungnenie SODD KDerheizatete) |fieben Meilen auf der anberen Geite meine Geburtstagsfreude zu ftören, jentbehrt. Hauptmann Niven ſchreibt, enſo behanbein, wie bie Umited| yeneratton, oüne Sit und ohne Wiefer, vöttndy 
var einer babon; in einer zweiten oder mehr das Jahr befigen, zu bes yon Chihuahua ankam, ging ich zum) Nachdem num Orozco geichlagen und | ie folgt: States Steel Co., und daß eben hierz| Yeilung. Nadweissar die größten Heilerfoige, \yF 
Sölat, furze Zeit fräter, famen von jahlen, Die Ihriftlicgen Ungaden über | soter umd befteltte alles auf der damit ber Kampf für’® erite vorbei] „Un den Redakteur des „Wlbertan“: |durc die Leute dazu getrieben werden, | Geriirte. = si0 "8%. worte Ave, Onfitnte op 
dem Regiment, bem er dann angehörte, das Cintommen find bis zum 1. Dlärz | Speifetarte, mas nur irgenbivie mit! mar, fehrte ich bireft nach Chicago zu=| In der Ausgabe Ihres Blattes vom |zu Gewalttaten ihre Zuflucht zu neh- Regeneration. — md 
nur 40 mit dem Leben babon, bon ‚einzureichen, die Friſt lann aber auf giz zuſammenhing. — rüch und als ich ankam, war ich — 6. Nov mber bringen Sie eine aus men. „Der Youngstlown Aufruhr/ Cem: 2. 
benen er einer war; und in einem drit⸗ Erſuchen bis zum 31. März verlängert m meine erite Sendung von Films das mag mir jeder glauben — fehr| Brandon flammende Erzählung mit |fagt Herr Weiton, „ift die natürliche D iabeto 
ten Gefecht wurde fein Iornifter ver: werben. Die Zahlung muß bis zum aufzugeben, mußte ich 55 Meilen zu- glücklich. dem Titel: „Eine beſchworene Kreuzi⸗ Folgeerſcheinung einer ſpontanen or⸗ zir Dudleitnunte (Diabalis): neneie MN 
ichiebene Male von Kugeln durdbohrt, 30. Juni gemacht Jein; wer damit im „icfegen, davon 30 Meilen ohne einen | 'aungsgefchichte” von dem Soldaten jganifirten Rebellion gegen eine brutale | Findung, unfeblparer Erfolg. Steine Diät 
m Ben rung eg ae tann gerichtlich Des | Fropfen Wafier zu erhalten. C& gab| W. Vaughn, P. P. C.L L. Gewaltherrſchaft, welche ſich als ſo Pr 
u . Das erinn lang : ů © ' er ee £ 2. heit “fie eripi 
3 bie Gefcichte —* Mafbington in! überhaupt auf der ganzen Strede jo | Die Nachricht ift von Anfang piz |drüdend und unerträglich erwies, daß 


. j twollene, zu etiva Y% Preije.e 
bealeitet von einer man RE 

Anzahl amerifani- 

icher Zeitungen, u. 

— zwar ſo vielen, 

daß wir ſie gar nicht alle verdauen 

können. Freue mich, daß meine Briefe 

der Chicngoer Zeitung gefallen. Ich 


Für reguläre, kor⸗ 
pulente od. ſchlan⸗ 
fe Männer, $10 b. 


? ‚55 
912.75 Werte, zu 


Extra weze— 


ier Ueberzie— 
her und Anzüge, wert bis zu $3.95, 





ſpeziell 
markirt 
dieſen 
Verlauf. 
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Der Streit in Youngstowin, | 


1 


Sranfheiten 


nor Dänner, Fraumieiden, Wagen», Ste 
sen, Darıme, Lebew. vblaſen⸗ Blu und 
Nerbenleiven, Aheumatismus Vergiftun—⸗ 
gen, Gefbmwüre u. Anſteckungen werden 
eründiih und ebrenbaft bebandelt 


Dr. Schwarz, deutiger Arzt, 
39 8, Adams Str. Zimmer 60, 
Dexter Plög. gegenüber der „Hait,, 
Spreditunden 9 Uhr WiurgS bis 5 ihre 
Abends Eonntaad 10 bid 12 Mittags 


} 

Nach G. P. Weit! Anjicht die U. S. Steel) 
Gorporation dafür verantwortlid. | 
Daß die United States Steel Cor= | 
|poration für den Streit an den Stahl: | 
Iwerten in Youngstown verantwortlich | 
Iift, behauptet George BP. Weit, der 
| Vorjigende Des bon ber American Ye: 
|deration of Labor ernannte Yusjguß 
für induftrielle Beziehungen, in einem 


2a RISSE RND 
— — — —⏑,⏑⏑—— 


a 
Hm 


i 


uchende. 


— 


— — —2 —— — 


vorſchriften. 
der Schlacht bei Fort Duquesne, nach 
der ein Indianer, gedeckt durch einen 
Baum, wiederholt auf ihn ſchoß, ihn 
aber nicht traf, wie der Indianer ſpäter 
ſelbſt zugeſtand. 
eine Gottheit, die unſer Geſchick be⸗ 
ſtinmt, mögen wir uns auch in die 
größte Gefahr begeben.“ Aber ich wun— 
dere mich oft, ob man wohl weiß, 
worum man jetzt noch kämpft? 

Deine dich liebende Tochter 


Marjorie. 
P. S. — Tante ſchreibt aus Bonn, 


hier ihr letzter Brief: 


Bonn), aber wir ſehen ſie nicht auf den 
Siraßen; in Straßenbahnen werden 


fie ins Krankenhaus geſchafft. Neulich 


fuhr ein Zug von zehn Straßenbahn— 
wagen an unſremHotel vorbei, auf dem 
Wege vom Bahnhof zum Krankenhaus. 
Man lebt hier, wie immer, nur die 
Kohle koſtet jetzt 23 Dollar die Tonne. 
Man kann es den Hotelbeſitzern nicht 
verdenken, wenn ſie ſo lange wie mög⸗ 
lich mit dem Heisen warten; jekt Hat 


„E3 gibt demnad ! 


tern 
„Diele DVermwundete find Hier (in, 


Leute, welche (nicht berufsmäßig) in | qut wie fein Waffer, und e8 wurde not=|&8 gibt dad) noch ehrliche 2 
‚Attien fpeluliren, müffen den etwanis 


gen dabei erzielten Gewinn zur Bes 


fteuerung anmelden, verlieren ihre 
Aktien an Wert, fo haben fie dieje 
aber trodem zum vollen VBetrage zu 
veriteuern. Da gegen diefe Beiteuerung 
häufig Proteft erhoben murbe, ift e8: 
Imöglich, daß fi) der Kongreß dems | 
‚nächft eingehend damit beichäftigen 
wird. 


— — — — 


Eis feſt. 


Ein glänzendes Eisfeſt wurde ge— 
Nachmittag von den norwegi— 
‚Shen Turnern auf dem See im $um- 


boldt Park veranjtaltet. Etwa 5000 


' 


Rerionen hatten fi) als Zufchauer 
dazu eingefunden. Arthur Staff 


und Roy MeRhirter vom Nordiveit- 


Eub errangen die Hauptpreife, Mec- 
MWhirter war im Einmeilenlauf und 
Süunfmeilen-Hinderniärennen der er- 
Ite, Staff der zweite. In dem Halb— 
meilenlauf für Mädchen war Edith 
Schmidt die erjte, Janet Miller die 
weite am Ziel _ = 


«> 


|1enbig, an den-Haltejtellen eine Wache 


„Weltkrieg“ 


— — ö— — — — G g— 


Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 
wöchentlichen Lieſerungen zu 
— 5 Cents — 


halbjahrlich. 040 81.30 
jährlich ». 0 9 +» 82.60 
Der Reinerirag ungeſchmälert zum 
Beſten der Kinder im Felde 
ſtehender Männer. 


Auflage in Deutſchland 
* 1,000, 000 wöchentlich! 


Zu beziehen durch: 


‚Hilfsvarein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York, N. Y, 
| FrauCarll. Schurz, 


Shokmgisrin für bie Mer. Eiaoien 


ente unter 
den Briten, 


Bon den Greueln, die deutfche Sol- | 


baten in Yeindeslanb verübt haben 
jollen, hat man Hinreichend Gelegenheit 
zu lefen. Daß aber derartige Ver: 


| zum Ende abfolut faı, ). 

Der Pionier Sergant wean ift feit 
Gründung dbe3 Regiment? niemals 
auch nur einen Tag lan abweſend ge⸗ 
'mefen; er ijt ein tapferer Coldat und 
| twird fich Ficherlich nicht als gefreuzig- 


die direkte Veranlajfung berhältnis= 
mäßig wenig in Betracht fommt. Die 
Bedeutung diefer Rebellion mit ihren 


ſchuehlichen Folgen liegt vor allem mit den Arbeitern auch für jene maß— 
darin, daß ſie die allgemeine Aufmerk⸗ gebend waren. 


ſamkeit auf die unter den Angeſtellten Youngstown ſpotteten einfach jeder 


John Baring, 
736 Lotus Avenue, nahe Chicago Ave., 
Austin —ı 


— 


Die Zuſtände in 


leumdungen 


nicht dageweſen ſein. 


von einem Briten ſelbſt 
widerrufen werden, dürfte bisher noch 


Deshalb fei die! Pre, Jaughn leibet 


ien Heiden Hinftellen laffen wollen. 


nit an einer 


der Gtahlinduftrie im 


Diſtrikt 


Pittsburger | Befchreibung. Die Leute wohnten in 
herrfchende Lmzufriedenheit | Heinen überfüllten Zimmern und die 


(lenkte. Der Verluft an Menjchenleben | ganze Umgebung fiarrte derartig von 


| folgende Notiz, die der kanadifchen, in | 


Calgary erjcheinenden, Zeitung „Ihe 
' Morning Albertan“ entnommen wurde, 
| unferen Lefern nicht vorenthalten. Das 
Blatt Schreibt: 

„Man hat eine ganze Anzahl von 
Gefchichten erzählt, in denen es hieß, 
fanadifche Soldaten, die in beutjche 
Gefangenfchaft geraten waren, feien 
unter den verichiebenften Ilmftänden 
gefreuzigt worden. 

Eine der ausführlihiten Schilde: 
zungen wurde fürzlich von Pte. W. 
Qauahn, vom Prince Patricia Reqi- 
ment, gegeben, der verwundet in ber 
Heimat lag und behauptete, er habe in 
Brandon nad der Shladht von St. 


' Aulien ben Leichnam eines Tangbiichen 


in Brandon ein Gebäute, mo Leute, 
die an Hirnaefpinniten litten, einge: 
fperrt zu werden pflegten, und ich 
glaube, in d’efe Anftalt follte man ihn 
ſenden. 


von St. Julien oder Armentieres. 
Hugh Niven, Hauptmann. 
P. P.C.L. L. 


ur — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
keufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwed durch eine kleine Anzeige in 


ber Abenbpoit .. .. ; » 


I|menn man ihn mit all den Lei*n ver= 
\qleicht, melche Taufende und Abertau— 
ITende von Leuten feit Jahren zu er= 
tragen hatten.” 


Vergiftung durd) Gas, es ſei denn fein |ift fchwer zu beflagen, er muß aber | Schmut, dat; fich Ihliehlich die Bunz 
eigene. ‘in alten Zeiten hatte man als fehr geringfügig betrachtet werden, | pesregierung einmifchen mußte und 


mit einem Koftenaufwande von Tau— 
jenden von Dollars den Ausbruch von 
allerlei Krankheiten zu verhindern. 


Schlieflich mweilt Herr Wefton dar« 


j Der Bericht befagt dann de3 meites| auf hin, daß es ftet3 das Befireben 
Pte. Vayghn wurde am 8. Mat ver» Iren, daß obgleich weder die Republic | der Steel Corporation war, für jeden 
munbet und mar nientald in der Nähe ron & Steel Co. noch die Noungds | Poften zwei Männer bereit zu halten, 
town Iron & Fırhe Eo. von der Steel; damit deifen Inhaber fih immer der 
Corporation fontrollirt werben, d°"? Tatfache bewußt fei, daß wenn er fic 
für die dort herrfchenden Verhäftnifie nicht ftrift allen Anordnungen füge, 
verantwortlich ift, da die von ihr ein= ein Anderer fhon darauf warte, an 
geführten Methoben bei dem DVerfehr' feinen Plaß treten zu können. 


Sorte, Dis lbs Immax Gekauft Hab 


ne Er Luz 
Nm x h Re 
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